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Lesen Sie vor der ersten Benutzung lhres

A Lm Gerates diese Originalbetriebsanleitung,

handeln Sie danach und bewahren Sie
diese fiir spateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer auf.

—  Vorerster Inbetriebnahme Sicherheitshinweise Nr.
5.951-949.0 unbedingt lesen!

—  Bei Transportschaden sofort Handler informieren.

— Packungsinhalt beim Auspacken prifen. Lieferum-
fang siehe Bild 1.

— Ab einer Betriebshéhe von ca. 800 m Giber NN kon-
taktieren Sie bitte |hren Handler, um die Brenner-
einstellung an die Héhe und den reduzierten Sau-
erstoffgehalt anzupassen.
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Die Verpackungsmaterialien sind recyc-
lebar. Bitte werfen Sie die Verpackungen
nicht in den Hausmiill, sondern flihren
Sie diese einer Wiederverwertung zu.

| 2B

Altgerate enthalten wertvolle recyclingfa-
hige Materialien, die einer Verwertung
zugefiihrt werden sollten. Batterien, Ol

\ und &hnliche Stoffe diirfen nicht in die

© Umwelt gelangen. Bitte entsorgen Sie
Altgerate deshalb liber geeignete Sam-
melsysteme.

Elektrische und elektronische Gerate enthalten oft Be-
standteile, die bei falschem Umgang oder falscher Ent-
sorgung eine potentielle Gefahr fiir die menschliche Ge-
sundheit und die Umwelt darstellen kénnen. Fiir den
ordnungsgemafien Betrieb des Gerates sind diese Be-
standteile jedoch notwendig. Mit diesem Symbol ge-
kennzeichnete Gerate dirfen nicht mit dem Hausmiill
entsorgt werden.

<
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Bitte Motorendl, Heizdl, Diesel und Benzin nicht in die
Umwelt gelangen lassen. Bitte Boden schiitzen und
Altél umweltgerecht entsorgen.

Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)

Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen finden Sie un-
ter:

www.kaercher.de/REACH

Gefahrenstufen

A GEFAHR

Hinweis auf eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu
schweren Kérperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

AN WARNUNG

Hinweis auf eine méglicherweise geféhrliche Situation,
die zu schweren Kérperverletzungen oder zum Tod fiih-
ren kann.

AN VORSICHT

Hinweis auf eine méglicherweise geféhrliche Situation,
die zu leichten Verletzungen fiihren kann.

ACHTUNG

Hinweis auf eine méglicherweise geféhrliche Situation,
die zu Sachschéden fiihren kann.

Gerateelemente

ild 1
Geratehaube
Halterung fir Strahlrohr (beidseitig)
Lenkrolle mit Feststellbremse
Systempflege Advance RM 110/RM 111
Wasseranschlussadapter
Hochdruckanschluss EASY!Lock
Hochdruckschlauch EASY!Lock
Strahlrohr EASY!Lock
Hochdruckdise (Edelstahl)

10 Elektrozuleitung

11 Sicherungshebel

12 Abzugshebel

13 Sicherungsraste der Handspritzpistole

14 Handspritzpistole EASY!Force

15 Wasseranschluss mit Sieb

16  Trittmulde

17 Einfllléffnung fir Reinigungsmittel 2

18 Einfllléffnung fir Reinigungsmittel 1

19 Klappfach

20 Einfllléffnung fir Brennstoff

21 Griffblgel

22 Bedienfeld

23 Abdeckklappe fiir Ablagefach

24 Ablagefach fiir Zubehor

25 Typenschild

26 Haubenverschluss

27 Olbehalter

28 Druck-/Mengenregulierung der Pumpeneinheit

29 Olablassschraube

30 Ruckschlagventil der Reinigungsmittel-Ansaugung

31 Reinigungsmittel-Saugschlauch 1 mit Filter

32 Reinigungsmittel-Saugschlauch 2 mit Filter

33 Brennstofffilter

34 Serviceschalter

35 Wassermangelsicherung mit Sieb

36 Manometer

37 Schwimmerbehalter

38 Feinfilter (Wasser)

©CONOAWN =@
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Bedienfeld

Bild 2

A Gerateschalter

B  Temperaturregler

C Reinigungsmittel-Dosierventil

0/OFF = Aus

Betriebsart: Betrieb mit Kaltwasser
Betriebsart: Eco-Betrieb (HeiBwasser max. 60 °C)
Betriebsart: Betrieb mit HeiBwasser
Kontrolllampe Pumpe
Kontrolllampe Drehrichtung
Kontrolllampe Betriebsbereitschaft
Kontrolllampe Brennstoff
Kontrolllampe Motor

Kontrolllampe Brennerstérung
Kontrolllampe Service
Kontrolllampe Systempflege
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Farbkennzeichnung

— Bedienelemente fiir den Reinigungsprozess sind
gelb.

— Bedienelemente fiir die Wartung und den Service
sind hellgrau.

Symbole auf dem Gerit

NETts
N @

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Hochdruckstrahlen kénnen bei unsachge-
méRem Gebrauch geféhrlich sein. Der
Strahl darf nicht auf Personen, Tiere, akti-
ve elektrische Ausriistung oder auf das
Gerit selbst gerichtet werden.

Gefahr durch elektrische Spannung!
Arbeiten an Anlagenteilen nur durch
Elektro-Fachkréfte oder autorisiertes
Fachpersonal.

Verbrennungsgefahr durch heil3e Ober-

BestimmungsgeméaRe Verwendung

Reinigen von: Maschinen, Fahrzeugen, Bauwerken,
Werkzeugen, Fassaden, Terrassen, Gartengeraten,
etc.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Beim Einsatz an Tankstellen oder
anderen Gefahrenbereichen entsprechende Sicher-
heitsvorschriften beachten.

Bitte mineral6lhaltiges Abwasser nicht ins Erdreich,

Gewasser oder Kanalisation gelangen lassen. Moto-
renwésche und Unterbodenwésche deshalb bitte nur
an geeigneten Platzen mit Olabscheider durchfiihren.

Anforderungen an die Wasserqualitat:

ACHTUNG

Als Hochdruckmedium darf nur sauberes Wasser ver-
wendet werden. Verschmutzungen fiihren zu vorzeiti-
gem Verschleil8 oder Ablagerungen im Gerét und im
Zubehor.

Wird Recyclingwasser verwendet, diirfen folgende
Grenzwerte nicht (iberschritten werden.

| men.

Verletzungsgefahr! Hineinfassen verbo-
ten.

98

j fldchen!
Vergiftungsgefahr! Abgase nicht einat-

>

pH-Wert 6,5..9,5
elektrische Leitfahigkeit * Leitfahigkeit
Frischwasser
+1200 uS/cm
absetzbare Stoffe ** <0,5mgl/l
abfiltrierbare Stoffe *** <50 mg/l
Kohlenwasserstoffe <20 mg/l
Chlorid < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
Kalzium <200 mg/I
Gesamtharte <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO,/l)
Eisen <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Kupfer <2mgl/l
Aktivchlor <0,3mg/l
frei von Ublen Gerilichen
* Maximum insgesamt 2000 uS/cm
** Probevolumen 1 |, Absetzzeit 30 min
*** keine abrasiven Stoffe

Sicherheitshinweise

— Jeweilige nationale Vorschriften des Gesetzgebers
fiir Fliissigkeitsstrahler beachten.

— Jeweilige nationale Vorschriften des Gesetzgebers
zur Unfallverhiitung beachten. Fliissigkeitsstrahler
muissen regelméaBig gepriift und das Ergebnis der
Priifung schriftlich festgehalten werden.

—  Die Heizeinrichtung des Gerétes ist eine Feue-
rungsanlage. Feuerungsanlagen miissen regelmé-
Big nach den jeweiligen nationalen Vorschriften
des Gesetzgebers liberpriift werden.

—  Am Gerét/Zubehér diirfen keine Verédnderungen
vorgenommen werden.
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Sicherheitseinrichtungen

Sicherheitseinrichtungen dienen dem Schutz des Be-
nutzers und dirfen nicht auRer Kraft gesetzt oder in ih-
rer Funktion umgangen werden.

Uberstromventil mit zwei Druckschaltern

—  Beim Reduzieren der Wassermenge am Pumpen-
kopf oder mit der Servopress-Regelung 6ffnet das
Uberstrémventil und ein Teil des Wassers flieRt zur
Pumpensaugseite zurtick.

—  Wird die Handspritzpistole geschlossen, so dass
das gesamte Wasser zur Pumpensaugseite zu-
riickflieRt, schaltet der Druckschalter am Uber-
strémventil die Pumpe ab.

—  Wird die Handspritzpistole wieder gedffnet, schal-
tet der Druckschalter am Zylinderkopf die Pumpe
wieder ein.

Das Uberstrémventil ist werkseitig eingestellt und plom-

biert. Einstellung nur durch den Kundendienst.

Sicherheitsventil

—  Das Sicherheitsventil 6ffnet, wenn das Uberstrém-
ventil bzw. der Druckschalter defekt ist.

Das Sicherheitsventil ist werkseitig eingestellt und

plombiert. Einstellung nur durch den Kundendienst.

Wassermangelsicherung

— Die Wassermangelsicherung verhindert, dass der
Brenner bei Wassermangel einschaltet.

—  Ein Sieb verhindert die Verschmutzung der Siche-
rung und muss regelmafig gereinigt werden.

Abgastemperaturbegrenzer

—  Der Abgastemperaturbegrenzer schaltet das Geréat
bei Erreichen einer zu hohen Abgastemperatur ab.

Inbetriebnahme

AN WARNUNG

Verletzungsgefahr! Gerét, Zubehér, Zuleitungen und
Anschliisse miissen in einwandfreiem Zustand sein.
Falls der Zustand nicht einwandfrei ist, darf das Geréat
nicht benutzt werden.

= Feststellbremse arretieren.

Griffbligel montieren

Bild 3

ACHTUNG

Elektrozuleitung in Kabelfiihrung des rechten Griffbii-
gels einhdngen. Darauf achten, dass das Kabel nicht
beschédigt wird.

Radkappen befestigen
Bild 4

Systempflege-Flasche austauschen

Hinweis: Flasche beim Einsetzen fest eindriicken, da-
mit Verschluss durchsto3en wird. Flasche nicht heraus-
ziehen bevor diese leer ist.

Hinweis: Zum Schutz des Gerates wird der Brenner mit

5 Stunden Verzdgerung abgeschaltet, wenn die Sys-

tempflege-Flasche leer ist.

— Die Systempflege verhindert hochwirksam die Ver-
kalkung der Heizschlange beim Betrieb mit kalkhal-
tigem Leitungswasser. Sie wird dem Zulauf im
Schwimmerbehalter tropfchenweise zudosiert.

—  Die Dosierung ist werkseitig auf mittlere Wasser-
harte eingestellt.

Hinweis: Eine Systempflege-Flasche ist im Lieferum-
fang enthalten.
= Systempflege-Flasche austauschen.

Zudosierung der Systempflege Advance
RM 110/RM 111 einstellen
= Die ortliche Wasserhérte ermitteln:

—  Uber das értliche Versorgungsunternehmen,
—  mit einem Harteprifgerat (Best.-Nr. 6.768-004).

Wasserharte Skala am Servi- |Zu verwendende
(°dH) ceschalter Systempflege
<3 3 (Voreinstellung) RM 111

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (Voreinstellung)|RM 110

>21 4 RM 110

= Serviceschalter je nach Wasserharte geman Ta-
belle einstellen.

Hinweis:

— RM 110 verhindert bei hartem Wasser das Verkal-
ken der Heizschlange.

— RM 111 dient bei weichem Wasser der Pumpenpfle-
ge und dem Schutz vor Schwarzwasserbildung.

Brennstoff auffiillen

A GEFAHR

Explosionsgefahr! Nur Dieselkraftstoff oder leichtes
Heizdl einfiillen. Ungeeignete Brennstoffe, z. B. Benzin,
dtirfen nicht verwendet werden.

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr! Gerét niemals mit leerem Brenn-
stofftank betreiben. Die Brennstoffoumpe wird sonst
zerstort.

= Brennstoff auffiillen.

= Tankverschluss schlieBen.

2 Ubergelaufenen Brennstoff abwischen.

Reinigungsmittel auffiillen

A GEFAHR

Verletzungsgefahr!

—  Nur Karcher-Produkte verwenden.

—  Keinesfalls Lésungsmittel (Benzin, Azeton, Ver-
dinner etc.) einfillen.

—  Kontakt mit Augen und Haut vermeiden.

—  Sicherheits- und Handhabungshinweise des Reini-
gungsmittel-Herstellers beachten.

Kércher bietet ein individuelles Reinigungs- und

Pflegemittelprogramm an.

Ihr Handler berat Sie gerne.

= Reinigungsmittel auffillen.

Handspritzpistole, Strahlrohr, Diise und
Hochdruckschlauch montieren

Hinweis: Das EASY!Lock-System verbindet Kompo-
nenten durch ein Schnellgewinde mit nur einer Umdre-
hung schnell und sicher.

Bild 5

= Strahlrohr mit Handspritzpistole verbinden und
handfest anziehen (EASY!Lock).

Hochdruckdise auf Strahlrohr stecken.
Uberwurfmutter montieren und handfest anziehen
(EASY!Lock).

Hochdruckschlauch mit Handspritzpistole und
Hochdruckanschluss des Gerates verbinden und
handfest anziehen (EASY!Lock).

v v
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Wasseranschluss

Anschlusswerte siehe Technische Daten.

= Zulaufschlauch (Mindestlange 7,5 m, Mindest-
durchmesser 3/4“) mithilfe des Wasseranschluss-
adapters am Wasseranschluss des Gerates und
am Wasserzulauf (zum Beispiel Wasserhahn) an-
schlielen.

Hinweis: Der Zulaufschlauch ist nicht im Lieferumfang

enthalten.

Wasser aus Behélter ansaugen

Wenn Sie Wasser aus einem externen Behélter ansau-

gen mochten, ist folgender Umbau erforderlich:

Bild 6

= Systempflege-Flasche abnehmen.

= Abdeckung der Systempflege abschrauben und
abnehmen.

= Wasseranschluss am Feinfilter entfernen.

= Feinfilter am Pumpenkopf abschrauben.

Bild 7

= Behaélter der Systempflege abnehmen.

= Oberen Zulaufschlauch zum Schwimmerbehalter

abschrauben.

Bild 8

= Oberen Zulaufschlauch am Pumpenkopf anschlie-
Ren.

= Spilleitung des Reinigungsmittel-Dosierventils
umstecken.

= Saugschlauch (Durchmesser mindestens 3/4“) mit
Filter (Zubehor) am Wasseranschluss anschlie-
Ren.

—  Max. Saughdhe: 0,5 m

Bis die Pumpe Wasser angesaugt hat, sollten Sie:

= Druck-/Mengenregulierung der Pumpeneinheit auf
maximalen Wert einstellen.

= Dosierventil fir Reinigungsmittel schlieBen.

A  GEFAHR

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr! Saugen Sie

niemals Wasser aus einem Trinkwasserbehélter an.

Saugen Sie niemals I6sungsmittelhaltige Fliissigkeiten

wie Lackverdiinnung, Benzin, Ol oder ungefiltertes

Wasser an. Die Dichtungen im Gerét sind nicht I6sungs-

mittelbesténdig. Der Spriihnebel von Lésungsmitteln ist

hochentziindlich, explosiv und giftig.

Hinweis: Rickbau in umgekehrter Reihenfolge. Darauf

achten, dass das Magnetventilkabel am Behalter der

Systempflege nicht eingeklemmt wird.

Stromanschluss

— Anschlusswerte siehe Technische Daten und Ty-
penschild.

—  Der elektrische Anschluss muss von einem Elekt-
roinstallateur ausgefiihrt werden und IEC 60364-1
entsprechen.

A  GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag!

— Ungeeignete elektrische Verldngerungsleitungen
kénnen geféhrlich sein. Verwenden Sie im Freien
nur dafiir zugelassene und entsprechend gekenn-
zeichnete elektrische Verldngerungsleitungen mit
ausreichendem Leitungsquerschnitt.

—  Verldngerungsleitungen immer vollstédndig abrol-
len.

—  Stecker und Kupplung einer verwendeten Verldn-
gerungsleitung miissen wasserdicht sein.

ACHTUNG

Die maximal zuldssige Netzimpedanz am elektrischen
Anschlusspunkt (siehe Technische Daten) darf nicht
lberschritten werden. Bei Unklarheiten bezliglich der
an lhrem Anschlusspunkt vorliegenden Netzimpedanz
setzen Sie sich bitte mit Ihrem Energieversorgungsun-
ternehmen in Verbindung.

A GEFAHR

Explosionsgefahr! Keine brennbaren Fliissigkeiten ver-
spriihen.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Gerét nie ohne montiertes Strahl-
rohr verwenden. Strahlrohr vor jeder Benutzung auf fes-
ten Sitz liberpriifen. Verschraubung des Strahlrohrs
muss handfest angezogen sein.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Beim Arbeiten Handspritzpistole
und Strahlrohr mit beiden Hénden halten.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Der Abzugshebel und der Siche-
rungshebel diirfen bei Betrieb nicht festgeklemmt wer-
den.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Bei defektem Sicherungshebel
Kundendienst aufsuchen.

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr! Gerét niemals mit leerem Brenn-
stofftank betreiben. Die Brennstoffpumpe wird sonst
zerstort.

Handspritzpistole 6ffnen/schlieBen

= Handspritzpistole 6ffnen: Sicherungshebel und Ab-
zugshebel betatigen.

= Handspritzpistole schlieen: Sicherungshebel und
Abzugshebel loslassen.

Diise wechseln

A GEFAHR

Verletzungsgefahr! Gerét vor Diisenwechsel ausschal-

ten und Handspritzpistole betétigen, bis Gerét drucklos

ist.

= Handspritzpistole sichern, dazu Sicherungsraste
nach vorne schieben.

= Duse wechseln.

Gerat einschalten

= Gerateschalter auf gewiinschte Betriebsart stellen.
Kontrolllampe Betriebsbereitschaft leuchtet.

Das Gerat lauft kurz an und schaltet ab, sobald der Ar-

beitsdruck erreicht ist.

Hinweis: Leuchten wéhrend des Betriebs die Kontroll-

lampen Pumpe, Drehrichtung, Brennerstérung oder

Motor auf, Gerat sofort abstellen und Stérung beheben,

siehe ,Hilfe bei Stérungen®.

= Handspritzpistole entsichern, dazu Sicherungsras-
te nach hinten schieben.

Bei Betatigung der Handspritzpistole schaltet das Gerat

wieder ein.

Hinweis: Tritt kein Wasser aus der Hochdruckduse,

Pumpe entliften. Siehe ,Hilfe bei Stérungen - Gerat

baut keinen Druck auf*.

Reinigungstemperatur einstellen

= Temperaturregler auf gewlinschte Temperatur ein-
stellen.
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Arbeitsdruck und Férdermenge einstellen

Druck-/Mengenregulierung der Pumpeneinheit

= Regulierspindel im Uhrzeigersinn drehen: Arbeits-
druck erhéhen (MAX).

= Regulierspindel gegen Uhrzeigersinn drehen: Ar-
beitsdruck reduzieren (MIN).

Betrieb mit Reinigungsmittel

—  Zur Schonung der Umwelt sparsam mit Reini-
gungsmitteln umgehen.

—  Das Reinigungsmittel muss fiir die zu reinigende
Oberflache geeignet sein.

= Mit Hilfe des Reinigungsmittel-Dosierventils Kon-
zentration des Reinigungsmittels laut Herstelleran-
gabe einstellen.

Hinweis: Richtwerte am Bedienfeld bei maximalem Ar-

beitsdruck.

Reinigen

= Druck/Temperatur und Reinigungsmittelkonzentra-
tion entsprechend der zu reinigenden Oberflache
einstellen.

Hinweis: Hochdruckstrahl immer zuerst aus groRerer

Entfernung auf zu reinigendes Objekt richten, um Scha-

den durch zu hohen Druck zu vermeiden.

Empfohlene Reinigungsmethode

—  Schmutz I6sen:

= Reinigungsmittel sparsam aufsprithen und 1...5 Mi-
nuten einwirken, aber nicht eintrocknen lassen.
Schmutz entfernen:

Geldsten Schmutz mit Hochdruckstrahl abspdlen.

* |

Betrieb mit Kaltwasser

Entfernen von leichten Verschmutzungen und Klarspu-
len, z.B: Gartengerate, Terrasse, Werkzeuge, etc.
= Arbeitsdruck nach Bedarf einstellen.

Eco-Betrieb

Das Gerat arbeitet im wirtschaftlichsten Temperaturbereich.
Hinweis: Die Temperatur kann bis 60 °C geregelt werden.

Betrieb mit HeiBwasser

A  GEFAHR

Verbriihungsgefahr!

= Temperaturregler auf gewlinschte Temperatur ein-
stellen.

Wir empfehlen folgende Reinigungstemperaturen:

— Leichte Verschmutzungen
30-50 °C

— EiweiBhaltige Verschmutzungen, z.B. in der Le-
bensmittelindustrie
max. 60 °C

—  Kfz-Reinigung, Maschinenreinigung
60-80 °C

Betrieb unterbrechen

= Handspritzpistole sichern, dazu Sicherungsraste
nach vorne schieben.

Nach Betrieb mit Reinigungsmittel

Reinigungsmittel-Dosierventil auf ,,0“ stellen.
Gerateschalter auf Stufe 1 (Betrieb mit Kaltwasser)
stellen.

= Gerat bei gedffneter Handspritzpistole mindestens
1 Minute klarspilen.

vV

Gerat ausschalten

A GEFAHR

Verbriihungsgefahr durch heiBes Wasser! Nach dem
Betrieb mit HeiBwasser muss das Gerét zur Abkiihlung
mindestens zwei Minuten mit Kaltwasser bei geéffneter
Pistole betrieben werden.

Wasserzulauf schlielen.

Handspritzpistole 6ffnen.

Pumpe mit Gerateschalter einschalten und 5-10
Sekunden laufen lassen.

Handspritzpistole schlieRen.

Gerateschalter auf ,0/OFF* stellen.

Netzstecker nur mit trockenen Handen aus Steck-
dose ziehen.

Wasseranschluss entfernen.

Handspritzpistole betatigen, bis Gerat drucklos ist.
Handspritzpistole sichern, dazu Sicherungsraste
nach vorne schieben.

YV VY VY

Gerat aufbewahren

Strahlrohr in Halterung der Geratehaube einrasten.
Hochdruckschlauch und elektrische Leitung aufrol-
len und auf Halterungen hangen.

Hinweis: Hochdruckschlauch und elektrische Leitung
nicht knicken.

>
>

Frostschutz

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr! Frost zerstért das nicht vollstén-

dig von Wasser entleerte Gerét.

= Gerat an einem frostfreien Ort abstellen.

Ist das Gerat an einem Kamin angeschlossen, ist fol-

gendes zu beachten:

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr durch iiber den Kamin eindrin-

gende Kaltluft.

= Gerat bei AuRentemperaturen unter 0 °C vom Ka-
min trennen.

Ist eine frostfreie Lagerung nicht mdglich, Gerét stillle-

gen.

Stilllegung

Bei langeren Betriebspausen oder wenn eine frostfreie
Lagerung nicht moglich ist:

= Reinigungsmitteltank leeren.

= Wasser ablassen.

= Gerat mit Frostschutzmittel durchspdlen.

Wasser ablassen

= Wasserzulaufschlauch und Hochdruckschlauch
abschrauben.

= Zulaufleitung am Kesselboden abschrauben und
Heizschlange leerlaufen lassen.

= Gerat max. 1 Minute laufen lassen bis Pumpe und
Leitungen leer sind.

Gerat mit Frostschutzmittel durchspiilen

Hinweis: Handhabungsvorschriften des Frostschutz-

mittelherstellers beachten.

= Handelslbliches Frostschutzmittel in Schwimmer-
behalter einfiillen.

= Gerat (ohne Brenner) einschalten, bis Gerat kom-
plett durchspiilt ist.

Dadurch wird auch ein gewisser Korrosionsschutz er-

reicht.

DE -5
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A VORSICHT
Verletzungs- und Beschéadigungsgefahr! Gewicht des
Gerites bei Lagerung beachten.

Bild 9

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr! Beim Verladen des Gerétes mit

einem Gabelstapler, Abbildung beachten.

ACHTUNG

Abzugshebel wéhrend des Transports vor Beschédi-

gung schlitzen.

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschéadigungsgefahr! Gewicht des

Gerétes beim Transport beachten.

= Beim Transport in Fahrzeugen Gerat nach den je-
weils glltigen Richtlinien gegen Rutschen und Kip-
pen sichern.

Pflege und Wartung

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch unabsichtlich anlaufendes
Gerét und elektrischen Schlag. Vor allen Arbeiten am
Gerét, Gerét ausschalten und Netzstecker ziehen.
Wasserzulauf schlieRen.

Handspritzpistole 6ffnen.

Pumpe mit Gerateschalter einschalten und 5-10
Sekunden laufen lassen.

Handspritzpistole schlielen.

Gerateschalter auf ,0/OFF" stellen.

Netzstecker nur mit trockenen Handen aus Steck-
dose ziehen.

Wasseranschluss entfernen.

Handspritzpistole betatigen, bis Gerat drucklos ist.
Handspritzpistole sichern, dazu Sicherungsraste
nach vorne schieben.

Gerat abkuhlen lassen.

Uber Durchfiihrung einer regelmiRigen Sicher-
heitsinspektion bzw. Abschluss eines Wartungs-
vertrags informiert Ihr Kdrcher-Fachhandler.

Yy Ve VY

v

Wartungsintervalle

Wochentlich

= Sieb im Wasseranschluss reinigen.

= Feinfilter reinigen.

= Olstand kontrollieren.

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr! Bei milchigem Ol sofort Kércher-

Kundendienst informieren.

Monatlich

= Sieb in der Wassermangelsicherung reinigen.

= Filter am Reinigungsmittel-Saugschlauch reinigen.

Alle 500 Betriebsstunden, mindestens jahrlich

2> Ol wechseln.

= Wartung des Gerates vom Kundendienst durchfiih-
ren lassen.

Wartungsarbeiten

Sieb im Wasseranschluss reinigen

= Sieb entnehmen.
= Sieb in Wasser reinigen und wieder einsetzen.

Feinfilter reinigen

Gerét drucklos machen.

Feinfilter am Pumpenkopf abschrauben.

Feinfilter demontieren und Filtereinsatz heraus-
nehmen.

Filtereinsatz mit sauberem Wasser oder Druckluft
reinigen.

In umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen.
Sieb in der Wassermangelsicherung reinigen

= Gerat drucklos machen.

2 Uberwurfmutter I6sen und Schlauch abnehmen.
= Sieb herausnehmen.

Hinweis: Gegebenenfalls Schraube M8 ca. 5 mm hin-
eindrehen und damit Sieb herausziehen.

= Sieb in Wasser reinigen.

= Sieb hineinschieben.

= Schlauch aufsetzen.

= Uberwurfmutter fest anziehen.

Filter am Reinigungsmittel-Saugschlauch reinigen

= Reinigungsmittel-Saugstutzen herausziehen.
= Filter in Wasser reinigen und wieder einsetzen.
Ol wechseln

= Auffangbehéilter fiir ca. 1 Liter Ol bereitstellen.
= Ablassschraube l6sen.

v Y

Altél umweltgerecht entsorgen oder an einer Sammel-
stelle abgeben.

= Ablassschraube wieder festziehen.

2 Ol langsam bis zur MAX-Markierung auffiillen.
Hinweis: Luftblasen miissen entweichen kénnen.
Olsorte und Fiillmenge siehe Technische Daten.

Hilfe bei Stérungen

A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch unabsichtlich anlaufendes
Gerét und elektrischen Schlag. Vor allen Arbeiten am
Gerét, Gerét ausschalten und Netzstecker ziehen.

Kontrolllampe Pumpe

2x blinken

—  Leckage im Hochdrucksystem
= Hochdrucksystem und Anschlisse auf Dichtigkeit
priifen.

3x blinken

—  Wassermangel
= Wasseranschluss priifen, Zuleitungen prifen.

4x blinken

— Reedschalter in der Wassermangelsicherung ver-
klebt.
= Wassermangelsicherung priifen.

Kontrolllampe Drehrichtung blinkt

Bild 10
= Pole am Geratestecker tauschen.

Kontrolllampe Betriebsbereitschaft erlischt
— Keine Netzspannung, siehe ,Gerat lauft nicht".

DE -6



Kontrolllampe Motor

1x blinken

Schutzfehler

Gerateschalter auf ,,0/OFF* stellen.

Gerat einschalten.

Storung tritt wiederholt auf.

Kundendienst benachrichtigen.
blinken

Motor uberlastet/liberhitzt
Gerateschalter auf ,,0/OFF* stellen.
Gerat abkihlen lassen.

Gerat einschalten.

Storung tritt wiederholt auf.
Kundendienst benachrichtigen.

3x blinken

—  Fehler in der Spannungsversorgung.
= Netzanschluss und Netzsicherungen prifen.

4x blinken
Stromaufnahme zu grof3.

Netzanschluss und Netzsicherungen priifen.
Kundendienst benachrichtigen.

A A

vivee!

v !

Kontrolllampe Brennerstoérung

1x blinken

Abgastemperaturbegrenzer hat ausgeldst.
Gerateschalter auf ,,0/OFF" stellen.

Gerat abkihlen lassen.

Gerat einschalten.

Storung tritt wiederholt auf.

Kundendienst benachrichtigen.

x blinken (Option)

—  Flammfiihler hat den Brenner abgeschaltet.
= Kundendienst benachrichtigen.

3x blinken

—  Systempflege-Erkennung defekt
= Kundendienst benachrichtigen.
4x blinken

Temperatursensor defekt
Kundendienst benachrichtigen.

Vv

N

Kontrolllampe Service

—  Serviceintervall
= Servicearbeiten durchfiihren.

Kontrolllampe Brennstoff leuchtet
— Brennstofftank ist leer.
= Brennstoff auffiillen.
Kontrolllampe Systempflege leuchtet

Hinweis: Brennerbetrieb ist noch 5 Stunden lang mog-
lich.

—  Systempflege-Flasche ist leer.

= Systempflege-Flasche austauschen.

Gerat lauft nicht

—  Keine Netzspannung
= Netzanschluss/Zuleitung priifen.

Gerat baut keinen Druck auf

—  Luftim System

Pumpe entliiften:

= Reinigungsmittel-Dosierventil auf ,0 stellen.

= Bei gedffneter Handspritzpistole Gerat mit Gerate-
schalter mehrfach ein- und ausschalten.

= Druck-/Mengenregulierung der Pumpeneinheit bei
gedffneter Handspritzpistole auf- und zudrehen.

Hinweis: Durch Demontieren des Hochdruckschlauchs

vom Hochdruckanschluss wird der Entliftungsvorgang

beschleunigt.

Falls Reinigungsmitteltank leer, auffillen.

Anschlusse und Leitungen prifen.

Druck ist auf MIN eingestellt

Druck auf MAX stellen.

Sieb im Wasseranschluss verschmutzt

Sieb reinigen.

Feinfilter reinigen, bei Bedarf erneuern.

Wasserzulaufmenge zu gering

Wasserzulaufmenge priifen (siehe Technische Da-

ten).

vV

L2 X

Gerat leckt, Wasser tropft unten aus Gerat

—  Pumpe undicht

Hinweis: Zulassig sind 3 Tropfen/Minute.

= Bei starkerer Undichtigkeit Gerat durch Kunden-
dienst prifen lassen.

Gerat schaltet bei geschlossener
Handspritzpistole laufend ein und aus
Leckage im Hochdrucksystem

Hochdrucksystem und Anschliisse auf Dichtigkeit
prifen.

* |

Gerat saugt kein Reinigungsmittel an

= Gerat bei gedffnetem Reinigungsmittel-Dosierven-
til und geschlossenem Wasserzulauf laufen las-
sen, bis der Schwimmerbehalter leergesaugt ist
und der Druck auf ,0* abféllt.

= Wasserzulauf wieder 6ffnen.

Saugt die Pumpe immer noch kein Reinigungsmittel an,

kann dies folgende Ursachen haben:

—  Filter im Reinigungsmittel-Saugschlauch ver-
schmutzt

= Filter reinigen.

—  Ruckschlagventil verklebt

= Reinigungsmittelschlauch abziehen und Riick-
schlagventil mit stumpfem Gegenstand I6sen.

Brenner ziindet nicht

Systempflege-Flasche ist leer.
Systempflege-Flasche austauschen.

—  Brennstofftank ist leer.

Brennstoff auffillen.

Wassermangel

Wasseranschluss priifen, Zuleitungen priifen.
Sieb in der Wassermangelsicherung reinigen.
Brennstofffilter verschmutzt

Brennstofffilter wechseln.

Kein Zindfunke

Ist beim Betrieb kein Ziindfunke durch das Schaug-
las sichtbar, Gerat durch Kundendienst priifen las-
sen.

* |

viv vy
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Eingestellte Temperatur wird bei Betrieb mit
HeiBwasser nicht erreicht

Arbeitsdruck/Férdermenge zu hoch
Arbeitsdruck/Férdermenge an der Druck-/Mengen-
regulierung der Pumpeneinheit verringern.
VerruBte Heizschlange

Gerat vom Kundendienst entrulen lassen.

* |

* |

Kundendienst

Kann die Stérung nicht behoben werden, muss das
Gerat vom Kundendienst liberpriift werden.

In jedem Land gelten die von unserer zustandigen Ver-
triebsgesellschaft herausgegebenen Garantiebedin-
gungen. Etwaige Stérungen an lhrem Gerat beseitigen
wir innerhalb der Garantiefrist kostenlos, sofern ein Ma-
terial- oder Herstellungsfehler die Ursache sein sollte.
Im Garantiefall wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an
Ihren Handler oder die nachste autorisierte Kunden-
dienststelle.

Zubehor und Ersatzteile

Hinweis: Bei Anschluss des Gerétes an einen Kamin
oder wenn das Gerat nicht einsehbar ist, empfehlen wir
den Einbau einer Flammiiberwachung (Option).

Nur Original-Zubehr und Original-Ersatzteile verwen-
den, sie bieten die Gewabhr fiir einen sicheren und sto-
rungsfreien Betrieb des Geréates.

Informationen Uber Zubehor und Ersatzteile finden Sie
unter www.kaercher.com.

EU-Konformitatserklarung

Hiermit erklaren wir, dass die nachfolgend bezeichnete
Maschine aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart so-
wie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfihrung
den einschlagigen grundlegenden Sicherheits- und Ge-
sundheitsanforderungen der EU-Richtlinien entspricht.
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung der Ma-
schine verliert diese Erklarung ihre Giiltigkeit.
Produkt: Hochdruckreiniger

Typ: 1.071-xxx

Einschlagige EU-Richtlinien

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2000/14/EG

Angewandte harmonisierte Normen

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Angewandtes Konformitatsbewertungsverfahren
2000/14/EG: Anhang V

Schallleistungspegel dB(A)

Gemessen: 88

Garantiert: 90

5.966-075

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag und mit Voll-

macht des Vorstands.
W/ @QQ(

S. Reiser

.Jenner
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Dokumentationsbevollméchtigter:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Technische Daten

'HDS 11/18-4
Netzanschluss
Spannung \ 400
Stromart Hz 3~50
Anschlussleistung kW 8,0
Absicherung (trage) A 16
Schutzart - IPX5
Schutzklasse - |
Maximal zulassige Netzimpedanz Ohm (0,169+ j0,105)
Wasseranschluss
Zulauftemperatur (max.) °C 30
Zulaufmenge (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Saughohe aus offenem Behalter (20 °C) m 0,5
Zulaufdruck (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Leistungsdaten
Férdermenge Wasser I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Arbeitsdruck Wasser (mit Standarddiise) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Max. Betriebstiberdruck (Sicherheitsventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Max. Arbeitstemperatur HeiBwasser °C 80
Reinigungsmittelansaugung I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Brennerleistung kW 75
Maximaler Heizolverbrauch kg/h 59
RiickstoRkraft der Handspritzpistole (max.) N 33,0
DusengroRe der Standarddiise -- 060
Ermittelte Werte gemaR EN 60335-2-79
Gerauschemission
Schalldruckpegel L, dB(A) 73
Unsicherheit K, dB(A) 2
Schallleistungspegel Ly, + Unsicherheit Ky, dB(A) 90
Hand-Arm Vibrationswert
Handspritzpistole m/s? 1,2
Strahlrohr m/s? 52
Unsicherheit K m/s? 1,0
Betriebsstoffe
Brennstoff -- Heizol EL oder Diesel
Olmenge 1,0
Olsorte - SAE 90
MaRe und Gewichte
Lange x Breite x Hohe mm 1330 x 750 x 1060
Typisches Betriebsgewicht kg 170
Brennstofftank | 25
Reinigungsmitteltank | 10+20

DE -9
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Please read and comply with these origi-
A Lm nal instructions prior to the initial opera-

tion of your appliance and store them for
later use or subsequent owners.

—  Before first start-up it is definitely necessary to read
the operating instructions and safety indications Nr.
5.951-949.0!

— In case of transport damage inform vendor immedi-
ately.

—  Check the contents of the pack before unpacking.
For scope of delivery see illustration 1.

— At operating elevations of approx. 800 m above
sea level or higher, please contact your dealer to
have the burner setting adjusted to the elevation
and reduced oxygen content.

Environmental protection EN 1
Danger or hazard levels EN 1
Overview EN 1
Symbols on the machine EN 2
Proper use EN 2
Safety instructions EN 2
Safety Devices EN 3
Start up EN 3
Operation EN 4
Storage EN 5
Transport EN 6
Care and maintenance EN 6
Troubleshooting EN 6
Warranty EN 7
Accessories and Spare Parts EN 8
EU Declaration of Conformity EN 8
Technical specifications EN 9

Environmental protection

The packaging material can be recycled.
Please do not throw the packaging mate-
rial into household waste; please send it
for recycling.

Old appliances contain valuable materi-
als that can be recycled; these should be
sent for recycling. Batteries, oil, and sim-
\ ilar substances must not enter the envi-
© ronment. Please dispose of your old ap-
pliances using appropriate collection sys-
tems.

Electrical and electronic devices often contain compo-
nents which could potentially pose a danger to human
health and the environment if handled or disposed of in-
correctly. However, these components are necessary
for the proper operation of the device. Devices marked
with this symbol must not be disposed of with regular
household rubbish.

< &9

)

Please do not release engine oil, fuel oil, diesel and
petrol into the environment Protect the ground and dis-
pose of used oil in an environmentally-clean manner.
Notes about the ingredients (REACH)

You will find current information about the ingredients
at:

www.kaercher.com/REACH

Danger or hazard levels

A DANGER

Pointer to immediate danger, which leads to severe in-
Jjuries or death.

AN WARNING

Pointer to a possibly dangerous situation, which can
lead to severe injuries or death.

AN CAUTION

Pointer to a possibly dangerous situation, which can
lead to minor injuries.

ATTENTION

Pointer to a possibly dangerous situation, which can
lead to property damage.

Overview

Device elements

Figure 1

Cover

Support for spray lance (on both sides)
Steering roller with fixed position brake
System care Advance RM 110/RM 111
Water connection adapter
High-pressure connection EASY!Lock
High pressure hose EASY!Lock

Spray lance EASY!Lock
High-pressure nozzle (stainless steel)
10 Power supply

11 Safety lever

12 Trigger

13 Safety latch of the hand spray gun

14 Trigger gun EASY!Force

15 Connection for water supply with filter
16 Step depression

17 Pouring vent for detergent 2

18 Pouring vent for detergent 1

19 Folding compartment

20 Pouring vent for fuel

21 Handle

22 Operating field

23 Closing flap for storage compartment
24 Storage compartment for accessories
25 Nameplate

26 Cover lock

27 Oil tank

28 Pressure/quantity regulation of the pump unit
29 Oil drain screw

30 Backflow valve of the detergent infeed
31 Detergent suction hose 1 with filter

32 Detergent suction hose 2 with filter

33 Fuel filter

34 Service switch

35 Water shortage safe guard with sieve
36 Manometer

37 Float tank

38 Fine filter (water)

©COoONOURWN-
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Operating field

Figure 2

A Power switch

B  Temperature controller

C Dosage valve for detergent

0/OFF = Off

1 Operating mode: Cold water operation

2  Operating mode: Eco operation (hot water max.
60 °C)

Operating mode: Operation with hot water
Indicator lamp pump

Indicator lamp rotation direction

“Ready for use” indicator lamp

Fuel indicator lamp

Engine indicator lamp

Indicator lamp burner failure

Indicator lamp service

Indicator lamp system care

) 20N O~ W

- O

Colour coding

—  The operating elements for the cleaning process
are yellow.

—  The controls for the maintenance and service are
light gray.

Symbols on the machine
sxm
AN &

Vor Frost schitzen!

High-pressure jets can be dangerous if im-
properly used. The jet may not be directed
at persons, animals, live electrical equip-
ment or at the appliance itself.

Risk of electric shock!

Only electricians or authorised techni-
cians are permitted to work on parts of
the plant.

Risk of burns on account of hot surfaces!

Risk of poisoning! Do not inhale exhaust
fumes.

A\

98

Risk of injury! Do not reach in with your
hands.

A\
&<

>

Proper use

Cleaning of: Machines, Vehicles, Structures, Tools, Fa-
cades, Terraces, Gardening tools, etc.

A DANGER

Risk of injury! Follow the respective safety regulations
when operating at gas stations or other dangerous are-
as.

Please do not let mineral oil contaminated waste water
reach soil, water or the sewage system. Perform en-
gine cleaning and bottom cleaning therefore only on
specified places with an oil trap.

Quality requirements for water:

ATTENTION

Only clean water may be used as high pressure medi-
um. Impurities will lead to increased wear and tear or
formation of deposits in the appliance and accessories.
If recycled water is used, the following limit values must
not be exceeded.

pH value 6,5..9,5
electrical conductivity * Conductivity fresh
water +1200 pS/
cm
settleable solids ** <0,5mgl/l
total suspended solids *** <50 mgl/l
Hydrocarbons <20 mg/l
Chloride < 300 mg/l
Sulphate <240 mg/I
Calcium <200 mg/l
Total hardness <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCoO,/l)
Iron <0,5mgl/l
Manganese < 0,05 mg/l
Copper <2mg/l
Active chloride <0,3mgl/l
free of bad odours
* Maximum total 2000 uS/cm
** Test volume 1 1, settling time 30 min
*** no abrasive substances

Safety instructions

—  Please follow the national rules and regulations for
fluid spray jets of the respective country.

—  Please follow the national rules and regulations for
accident prevention of the respective country. Fluid
spray jets must be tested regularly and the results
of these tests must be documented in writing.

—  The heating appliance of the machine is an ignition
plant. All national laws and regulations about heat-
ing systems must also be followed.

—  The appliance/accessories must not be modified.

EN -2
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Safety Devices

Safety devices serve for the protection of the user and
must not be put out of operation or bypassed with re-
spect to their function.

Overflow valve with two pressure switches

—  While reducing the water supply at the pump head
or with the Servopress - regulation the overflow
valve opens and part of the water flows back to the
pump suck side.

—  If the hand-spray gun is closed, so that the whole
water flows back to the pump suck side, the pres-
sure switch at the overflow valve shuts down the
pump.

—  Ifthe hand spray gun is opened, the pressure switch
on the cylinder head turns the pump back on.

The overflow valve is set by the manufacturer and

sealed. Setting only by customer service.

Safety valve

—  The safety valve opens, when the overflow valve
resp. the pressure switch is broken.

The safety valve is set by the manufacturer and sealed.

Setting only by customer service.

Water shortage safeguard

—  The water shortage safeguard prevents the burner
to be turned on when there is water shortage.

— A sieve prevents the contamination of the safe-
guard and must be cleaned regular.

Temperature stop for exhaust gases

—  The temperature stop switches off the machine
when the waste gases have reached very high tem-

peratures.
Start up
AN WARNING

Risk of injury! Appliance, accessories, supply lines and
connections must be in fault-free condition. If they are
not in a perfect state then the appliance must not be
used.

= Lock parking brake.

Installing the handle

Figure 3

ATTENTION

Hook the electric supply line into the cable guide of the
right handle bow. Be careful not to damage the cable.

Attach the wheel caps
Figure 4

Replace the system care bottle

Note: Push the bottle in securely to penetrate the clo-

sure. Do not remove bottle until it is empty.

Note: To protect the device, the burner is switched off 5

hours after the system care bottle is empty.

—  The system care prevents the calcification of the
heating spiral while operating with calciferous tap
water. It is dosed into the supply in the float con-
tainer drop by drop.

—  The metering is set to medium water rigidity by the
manufacturer

Note: A system care bottle is included in the delivery.

= Replace the system care bottle.

Adjusting the dosage of the system care
Advance RM 110/RM 111
= Determining the hardness of tap water:
— through the public water supply works,
— using a hardness tester (order no. 6.768-004)

Water hardness |Scale on the ser- | System care
(°dH) vice switch products to be
used

<3 3 (presetting) RM 111

3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (presetting) RM 110

>21 4 RM 110

= Set the service switch according to the water hard-
ness in the table.

Note:

— RM 110 prevents calcification of the heating coil in
the presence of hard water.

— RM 111 prevents the formation of black water and
cares for the pump in the presence of soft water.

Refill fuel

A DANGER

Danger of explosion! Only refill diesel oil or light fuel oil.
Inappropriate fuels, e.g. petrol, must not be used.
ATTENTION

Risk of damage! Never operate device with an empty
fuel tank. The fuel pump will otherwise be destroyed.
= Reéfill fuel.

= Close tank lock.

= Wipe off spilled fuel.

Refill detergent

A DANGER

Risk of injury!

—  Use Karcher products only.

—  Under no circumstances fill solvents (petrol, ace-
ton, diluting agent etc.)

— Avoid eye and skin contact.

—  Observe safety and handling instructions by the de-
tergent manufacturer.

Kércher offers an individual cleaning and care ap-

pliances program.

Your dealer will consult you gladly.

= Refill detergent.

Install the hand-spray gun, the jet pipe, the
nozzle and the high pressure hose

Note: The EASY!Lock system joins components with a
quick-fasten thread solidly and securely with just one
turn.

Figure 5

= Join the spray lance with the trigger gun and tighten
until hand-tight (EASY!Lock).

Insert the high pressure nozzle onto the spray
lance.

Install union nut and hand-tighten it (EASY!Lock).
Join the high-pressure hose with trigger gun and
high-pressure connection of the appliance and
tighten until hand-tight (EASY!Lock).

2
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Water connection

For connection values refer to technical specifications.

= Connect the supply hose (minimum length 7.5 m,
minimum diameter 3/4“) to the water connection of
the unit and to the water inlet (e.g. tap) using the
water connection adapter.

Note: The supply hose is not included in the scope of

delivery.

Suck in water from vessel

If you want to suck in water from an external vessel, the

following modification is necessary:

Figure 6

= Remove the system care bottle.

= Release and remove the cover of the system care.

= Remove water connection from the fine filter.

= Unscrew the fine filter from the pump head.

Figure 7

= Remove the system care reservoir.

= Unscrew the top supply hose to the swimmer con-
tainer.

Figure 8

= Connect the top supply hose at pump head.

= Replug the rinse line of the detergent dosing valve.

= Connect suction hose (minimum diameter 3/4*)
with filter (accessory) to the water connection point.

—  Max. suck height: 0.5 m

Until the pump sucked in water, you should:

= Set the pressure/quantity regulation at the pump
unit to maximum quantity.

= Close the dosing valve for the detergent.

A DANGER

Risk of personal injury or damage! Never suck in water

from a drinking water container. Never suck in liquids

which contain solvents like lacquer thinner, petrol, oil or

unfiltered water. The sealings within the device are not

solvent resistant. The spray mist of solvents is highly in-

flammable, explosive and poisonous.

Note: Assembly in reverse order. Ensure that the sole-

noid valve cable on the reservoir of the system care is

not pinched.

Power connection

—  For connection values, see technical data and type
plate.

—  The electrical connections must be done by an
electrician according to IEC 60364-1.

A DANGER

Risk of injury on account of electric shock!

—  Unsuitable electrical extension cables can be haz-
ardous. Only use electrical extension cables out-
doors which have been approved and labelled for
this purpose and have an adequate cable cross-
section.

—  Always unwind extension lines completely.

—  The plug and coupling of the extension cable used
must be watertight.

ATTENTION

The highest allowed net impedance at the electrical

connection point (refer to technical data) is not to be ex-

ceeded. In case of confusion regarding the power im-

pedance present on your connection, please contact

your utilities provider.

A DANGER

Danger of explosion! Do not spray flammable liquids.
A DANGER

Risk of injury! Never use the appliance without the spray
lance attached. Check and ensure proper fitting of the
spray lance prior to each use. The screw connection of
the spray lance must be finger-tight.

A DANGER

Risk of injury! Hold the hand spray gun and the spray
pipe firmly with both hands.

A DANGER

Risk of injury! The trigger and safety lever may not be
locked during the operation.

A DANGER

Risk of injury! Contact Customer Service if the safety le-
ver is damaged.

ATTENTION

Risk of damage! Never operate device with an empty
fuel tank. The fuel pump will otherwise be destroyed.

Opening/closing the trigger gun

= To open the trigger gun: Actuate the safety lever
and trigger.

= Toclose the hand spray gun: Release the safety le-
ver and trigger.

Replace the nozzle

A DANGER

Risk of injury! Switch the appliance off prior to replacing

nozzle and activate hand spray gun until device is pres-

sureless.

= Secure the trigger gun. To do so, push the safety
catch towards the front.

= Replacing the nozzle.

Turning on the Appliance

= Set appliance switch to desired operating mode.
Indicator lamp for operational readiness lights up.

The device starts briefly and turns off, as soon as the

working pressure is reached.

Note: If the indicator lamps for pump, rotation direction,

burner malfunction or engine are on during operation,

turn off the appliance immediately and repair malfunc-

tion, refer to "Help with malfunctions".

= Release the trigger gun. To do so, push the safety
catch towards the back.

When activating the hand spray gun the device switch-

es back on.

Note: If no water comes out of the high pressure nozzle,

vent pump. Refer to "Help with malfunctions - appliance

is not building up pressure".

Adjust cleaning temperature
= Set temperature regulator to desired temperature.
Set working pressure and flow rate

Pressure/quantity regulation of the pump unit

= Turn the regulation spindle in a clockwise direction:
Increase working pressure (MAX).

= Turn the regulation spindle in an anti-clockwise di-
rection: Reduce working pressure (MIN).

EN-4
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Operation with detergent

—  For considerate treatment of the environment use
detergent economically.

—  The detergent must be suitable for the surface to
be cleaned.

= With support of the detergent dose valve set deter-
gent concentration as determined by the manufac-
turer.

Note: Recommended values at the control panel at

maximum working pressure.

Cleaning

= Set pressure/temperature and detergent concen-
tration according to the surface to be cleaned.

Note: To prevent damage due to too much pressure, al-

ways position high pressure ray first from a greater dis-

tance towards object to be cleaned.

Recommended cleaning method

— Loosen the dirt:

= Spray detergent economically and let it work for
1...5 minutes but do not let it dry up.

— Remove the dirt:

= Spray off loosened dirt with the high pressure jet.

Operating with cold water

Removal of light contaminations and clear rinse, i.e.:
Gardening tools, terrace, tools, etc.
= Set operating pressure according to need.

Eco operation

The appliance works in the most economical tempera-
ture range.
Note: The temperature can be regulated up to 60 °C.

Operating with hot water

A DANGER
Scalding danger!
= Set temperature regulator to desired temperature.
We recommend the following cleaning temperatures:
— Light contaminations
30-50 °C
— Contaminations containing protein, i.e. in the food
processing industry
max. 60 °C
— Vehicle cleaning, machine cleaning
60-80 °C

Interrupting operation

= Secure the trigger gun. To do so, push the safety
catch towards the front.

After operation with detergent

Set dosing value for detergent to "0".

Set the appliance switch to "1" (operation with cold
water).

= Open the hand spray gun and rinse the appliance
for at least 1 minute.

vV

Turn off the appliance

A DANGER

Danger of scalding from hot water! After operation with
hot water, the device must be operated with opened
handgun with cold water for at least two minutes.

= Shut off water supply.

= Open the hand spray gun.

Switch on the pump with the power switch and al-
low to run for about 5-10 seconds.

Close the hand spray gun.

Set the appliance switch to "0/OFF*.

Pull main plug out of socket with dry hands only.
Remove water connection.

Activate hand spray gun until device is pressure
less.

Secure the trigger gun. To do so, push the safety
catch towards the front.

L A

Storing the Appliance

= Lock in the steel pipe into the holder of the appli-
ance hood.

= Roll up high pressure hose and electrical conduit
and hang them into the respective holders.

Note: Do not twist high pressure hose and electrical

conduit.

Frost protection

ATTENTION

Risk of damage! Frost will destroy the appliance if the

water has not been completely drained.

= Store in a frost free area.

If the device is connected to a chimney, the following

must be observed:

ATTENTION

Threat of damage by penetrating cold air through the

chimney.

= Disconnect device from chimney when outside
temperature drops below 0 °C.

If it is not possible to store frost free, shut down device.

Shutdown

For longer work breaks or if a frost free storage is not
possible:

= Empty detergent tank.

= Drain water.

= Flush device with anti-freeze agent.

Dump water

= Screw off water supply hose and high pressure
hose.

= Screw off supply hose at boiler bottom and drain
heating spiral empty.

= Operate device for max. 1 minute until the pump
and conduits are empty.

Flush device with anti-freeze agent

Note: Observe handling instructions of the anti-freeze

agent manufacturer.

= Fill anti-freeze agent of the trade into swimmer con-
tainer.

= Switch on appliance (without heater) till the appli-
ance has been completely rinsed.

A certain corrosion protection is achieved with this as

well.

AN CAUTION
Risk of personal injury or damage! Consider the weight
of the appliance when storing it.
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Figure 9

ATTENTION

Risk of damage! When loading the appliance with a

forklift, observe the illustration.

ATTENTION

Protect the trigger from damage during transport.

A CAUTION

Risk of personal injury or damage! Mind the weight of

the appliance during transport.

= When transporting in vehicles, secure the appli-
ance according to the guidelines from slipping and
tipping over.

Care and maintenance

A DANGER

Risk of injury by inadvertent start-up of appliance and
electric shock. Prior to all work on the appliance, switch
off the appliance and pull the power plug.

= Shut off water supply.

= Open the hand spray gun.

= Switch on the pump with the power switch and al-
low to run for about 5-10 seconds.

= Close the hand spray gun.

= Set the appliance switch to "0/OFF*.

= Pull main plug out of socket with dry hands only.

= Remove water connection.

= Activate hand spray gun until device is pressure
less.

= Secure the trigger gun. To do so, push the safety
catch towards the front.

= Allow device to cool down.

Your Karcher vender will inform you about the per-
formance of a periodic safety inspection resp. sign-
ing of a maintenance contract.

Maintenance intervals

Weekly

= Clean the sieve in the water connection.

= Clean the fine filter.

= Check oil level.

ATTENTION

Risk of damage! In case of lacteous oil inform Kércher
customer service immediately.

Monthly

= Clean sieve in the water shortage safe guard.

= Clean filter at the detergent suck hose.

Every 500 operating hours, at least annually

= QOil change.

= Have the maintenance of the device performed by
the customer service.

Maintenance Works

Clean the sieve in the water connection

= Take out sieve.
= Clean sieve in water and reinstall.

Cleaning the fine filter

Unpressurize the appliance.

Unscrew the fine filter from the pump head.
Remove the fine filter and the filter insert.

Clean the filter with clean water or compressed air.
Reinstall in reverse sequence.

(XX A7

Clean sieve in the water shortage safe guard

= Unpressurize the appliance.

= Loosen covering nut and take off hose.

= Take out sieve.

Note: If necessary turn in screw M8 appr. 5 mm inwards
and therewith pull out sieve.

= Clean sieve in water.

= Push sieve inwards.

= Puton hose.

= Tighten covering nut firmly.

Clean filter at the detergent suck hose

= Take out detergent suck supports.
= Clean filter in water and reinstall.

Oil change

= Ready a catch bin for appr 1 Litre oil.
= Loosen release screw.

Dispose of old oil ecologically or turn in at a gathering
point.

= Tighten release screw.

= Fill oil slowly up to the MAX marking.

Note: Air pockets must be able to leak out.

For oil type refer to technical specifications.

Troubleshooting

A DANGER

Risk of injury by inadvertent start-up of appliance and
electric shock. Prior to all work on the appliance, switch
off the appliance and pull the power plug.

Indicator lamp pump

2x blinking
Leak in the high pressure system

= Check high pressure system and connections for
tightness.

3x blinking

—  Water shortage

= Check water supply, check connections.

4x blinking

—  Obstructed reed switch in the water shortage safe
guard.

= Check water shortage safe guard.

Indicator lamp rotation direction is blinking
Figure 10

= Exchange the poles at the appliance plug.

Indicator lamp "Ready for use" turns off
No line voltage, see "Appliance is not running".

Engine indicator lamp
1x blinking

Contactor error

= Set the appliance switch to "0/OFF*.
= Turn on the appliance.

—  Error occurs repeatedly.

= Inform Customer Service.

2x blinking

Engine overload/overheat

Set the appliance switch to "0/OFF*.
Allow device to cool down.

Turn on the appliance.

Error occurs repeatedly.

Inform Customer Service.

o V! vvv!
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3x blinking

— Faultin the voltage supply.

= Check main connections and mains fuse.
4x blinking

—  Excessive power consumption.

= Check main connections and mains fuse.
= Inform Customer Service.

Indicator lamp burner failure

1x blinking

—  The exhaust temperature limiter has been trig-
gered.

Set the appliance switch to "0/OFF*“.
Allow device to cool down.

Turn on the appliance.

Error occurs repeatedly.

Inform Customer Service.

2x blinking (option)

—  The flame sensor turned the burner off.
= Inform Customer Service.

3x blinking

—  System care detection defective

= Inform Customer Service.

4x blinking

—  Temperature sensor defective
= Inform Customer Service.

Vv

Indicator lamp service

—  Service interval
= Perform service work.

Fuel indicator lamp glows

—  Fuel tank empty.
> Refill fuel.

Indicator lamp system care is illuminated

Note: Burner can operate 5 more hours.
—  System care bottle empty.
= Replace the system care bottle.

Appliance is not running

—  No power
= Check power connection/conduit.

Device is not building up pressure

—  Air within the system

Vent pump:

= Set dosing value for detergent to "0".

= With open hand spray gun turn device on and off
multiple times with the device switch.

= Open and close the pressure/quantity regulation at
the pump unit with the hand spray gun open.

Note: By dismantling the high pressure hose from the

high pressure connection the venting process is accel-

erated.

If detergent tank is empty, refill.

Check connections and conduits.

Pressure is set to MIN

Set pressure to MAX.

Sieve in the water connection is dirty

Clean sieve.

Clean the fine filter; replace it, if necessary.

Amount of water supply is too low.

Check water supply level (refer to technical data).

vV

Vv !

Device leaks, water drips from the bottom of
the device

—  Pump leaky

Note: 3 drops/minute are allowed.

= With stronger leak, have device checked by cus-
tomer service.

Device turns on and off while hand spray gun
is closed

— Leak in the high pressure system
= Check high pressure system and connections for
tightness.

Device is not sucking in detergent

= Leave device running with open detergent dosage
valve and closed water supply, until the swimmer
tank is sucked empty and the pressure falls to "0".

= Open the water supply again.

If the pump still is not sucking in any detergent, it could

be because of the following reasons:

—  Filter in the detergent suck hose dirty

= Clean filter.

—  Backflow valve stuck

= Remove the detergent hose and loosen the back-
flow valve using a blunt object.

Burner does not start

System care bottle empty.

Replace the system care bottle.

Fuel tank empty.

Refill fuel.

Water shortage

Check water supply, check connections.

Clean sieve in the water shortage safe guard.
Fuel filter dirty

Change fuel filter.

No ignition spark

If device is in use and no ignition spark can be seen
through the viewing glass, have device checked by
customer service.

D20 20 XU

Set temperature is not achieved while using
hot water

—  Working pressure/flow rate to high

= Reduce working pressure/flow quantity at the pres-
sure/volume regulator in the pump unit.

—  Sooty heating spiral

= Have device de-sooted by customer service.

Customer Service

If malfunction can not be fixed, the device must be
checked by customer service.

The warranty terms published by the relevant sales
company are applicable in each country. We will repair
potential failures of your appliance within the warranty
period free of charge, provided that such failure is
caused by faulty material or defects in manufacturing. In
the event of a warranty claim please contact your dealer
or the nearest authorized Customer Service centre.
Please submit the proof of purchase.
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Accessories and Spare Parts

Note: When connecting the appliance to a chimney or if
the device cannot be accessed visually, we recommend
the installation of a flame monitor (option).

Only use original accessories and spare parts, they en-
sure the safe and trouble-free operation of the device.
For information about accessories and spare parts,
please visit www.kaercher.com.

EN -8

EU Declaration of Conformity

We hereby declare that the machine described below
complies with the relevant basic safety and health re-
quirements of the EU Directives, both in its basic design
and construction as well as in the version put into circu-
lation by us. This declaration shall cease to be valid if
the machine is modified without our prior approval.
Product: High pressure cleaner

Type: 1.071-xxx

Relevant EU Directives

2006/42/EC (+2009/127/EC)

2014/30/EU

2000/14/EC

Applied harmonized standards

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Applied conformity evaluation method
2000/14/EC: Appendix V

Sound power level dB(A)

Measured: 88

Guaranteed: 90

5.966-075

The signatories act on behalf of and with the authority of

the company management.
WV sa

S. Reiser

.Jenner
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Documentation supervisor:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Technical specifications

'HDS 11/18-4
Main Supply
Voltage \% 400
Current type Hz 3~ 50
Connected load kw 8,0
Protection (slow) A 16
Type of protection -- IPX5
Protective class - |
Maximum allowed net impedance Ohm (0,169+ j0,105)
Water connection
Max. feed temperature °C 30
Min. feed volume I/h (I/min) 1400 (23,3)
Suck height from open container (20 °C) m 0,5
Max. feed pressure MPa (bar) 0,6 (6)
Performance data
Water flow rate I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Operating pressure of water (using standard nozzle) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Max. excess operating pressure (safety valve) MPa (bar) 21,5 (215)
Max. operating temperature of hot water °C 80
Detergent suck in I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Burner performance kW 75
Maximum consumption of heating oil kg/h 59
Max. recoil force of trigger gun N 33,0
Size of standard nozzle - 060
Values determined as per EN 60335-2-79
Noise emission
Sound pressure level L, dB(A) 73
Uncertainty K, dB(A) 2
Sound power level Ly, + Uncertainty Ky dB(A) 90
Hand-arm vibration value
Hand spray gun m/s? 1,2
Spray lance m/s? 52
Uncertainty K m/s? 1,0
Fuel
Fuel -- Fuel oil EL or Diesel
Amount of oil 1,0
Oil grade - SAE 90
Dimensions and weights
Length x width x height mm 1330 x 750 x 1060
Typical operating weight kg 170
Fuel tank | 25
Detergent Tank | 10+20
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Lire ce manuel d'utilisation original avant

la premiére utilisation de votre appareil, le

respecter et le conserver pour une utilisa-
tion ultérieure ou pour le futur propriétaire.

— Avant la premiére mise en service, vous devez im-
pérativement avoir lu les consignes de sécurité N°
5.951-949.0 !

— Contactez immédiatement le revendeur en cas
d'avarie de transport.

—  Vérifier le contenu de I'emballage a I'ouverture.
Etendue de livraison cf. figure 1.

— A partir d'une altitude de fonctionnement d'environ
800 m au-dessus du niveau de la mer, veuillez
contacter votre revendeur pour adapter le réglage
du brdleur a I'altitude et a la quantité réduite d'oxy-

géne.
Protection de I'environnement FR 1
Niveaux de danger FR 1
Apercu général FR 1
Symboles sur I'appareil FR 2
Utilisation conforme FR 2
Consignes de sécurité FR 2
Dispositifs de sécurité FR 3
Mise en service FR 3
Utilisation FR 4
Entreposage FR 6
Transport FR 6
Entretien et maintenance FR 6
Assistance en cas de panne FR 7
Garantie FR 8
Accessoires et pieces de rechange FR 8
Déclaration UE de conformité FR 9
Caractéristiques techniques FR 10

Protection de I’environnement

Les matériaux constitutifs de 'emballage
sont recyclables. Ne pas jeter les embal-
lages dans les ordures ménageéres, mais
les remettre a un systéme de recyclage.

| 2B

Les appareils usés contiennent des ma-
tériaux précieux recyclables lesquels
doivent étre apportés a un systéme de re-
cyclage. Il est interdit de jeter les batte-
© ries, I'huile et les substances similaires
dans l'environnement. Pour cette raison,
utiliser des systémes de collecte adé-
quats afin d'éliminer les appareils hors
d'usage.

Les appareils électriques et électroniques renferment
souvent des composants qui peuvent représenter un
danger potentiel pour l'intégrité physique et I'environne-
ment s'ils sont mal utilisés ou éliminés. Ces composants
sont pourtant nécessaires au bon fonctionnement de
I'appareil. Les appareils qui présentent ce symbole ne
doivent pas étre jetés avec les déchets ménagers.

=d

Ne jetez pas I'huile moteur, le fuel, le diesel ou l'es-
sence dans la nature. Protéger le sol et évacuer I'huile
usée de facon favorable a I'environnement.

FR -1

Instructions relatives aux ingrédients (REACH)
Les informations actuelles relatives aux ingrédients se
trouvent sous :

www.kaercher.com/REACH

Niveaux de danger

A DANGER

Signale la présence d'un dangerimminent entrainant de
graves blessures corporelles et pouvant avoir une issue
mortelle.

AN  AVERTISSEMENT

Signale la présence d'une situation éventuellement
dangereuse pouvant entrainer de graves blessures cor-
porelles et méme avoir une issue mortelle.

A PRECAUTION

Remarque relative a une situation potentiellement dan-
gereuse pouvant entrainer des blessures légéres.
ATTENTION

Remarque relative a une situation éventuellement dan-
gereuse pouvant entrainer des dommages matériels.

Apercu général

Eléments de I'appareil

Figure 1

Capot

Dispositif de fixation pour la lance (des deux cotés)

Roulettes pivotantes et frein de stationnement

Entretien systeme Advance RM 110/RM 111

Adaptateur de raccord d'alimentation en eau

Raccordement haute pression EASY!Lock

Flexible haute pression EASY!Lock

Lance EASY!Lock

Buse haute pression (acier inoxydable)

10 Alimentation électrique

11 Manette de sécurité

12 Levier de départ

13 Cran de sécurité de la poignée-pistolet

14 Pistolet de pulvérisation a main EASY!Force

15 Arrivée d'eau avec tamis

16 Cavité de marche

17 Orifice de remplissage pour détergent 2

18 Orifice de remplissage pour détergent 1

19 Compartiment pliant

20 Orifice de remplissage pour combustible

21 Poignée

22 Pupitre de commande

23 Capot du compartiment de rangement

24 Compartiment de rangement pour accessoires

25 Plaque signalétique

26 Fermeture du capot

27 Reéservoir d'huile

28 Réglage de la pression/ du débit de l'unité de
pompe

29 Bouchon de vidange d'huile

30 Soupape anti-retour de I'aspiration de détergent

31 Flexible d'aspiration du détergent 1 avec filtre

32 Flexible d'aspiration du détergent 2 avec filtre

33 Filtre de combustible

34 Commutateur de service

35 Protection contre le manque d'eau avec tamis

36 Manomeétre

37 Réservoir flottant

38 Filtre fin (eau)

O©COoO~NO R WN-
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Zone de commande

Figure 2

A Interrupteur principal

B  Thermostat

C Vanne de dosage du détergent

0/OFF = Arrét

1 Mode de fonctionnement : Fonctionnement avec
de I'eau froide

2 Mode de fonctionnement : Mode Eco (eau chaude

max. 60 °C)

Mode de fonctionnement : Fonctionnement avec

de I'eau chaude

Lampe témoin pompe

Lampe témoin sens de rotation

Témoin de contrdle d’état de service

Témoin de contréle Combustible

Témoin de contréle Moteur

Voyant de contréle Défaut de braleur

Lampe témoin service

Lampe témoin soin systéme

w

2, 20N OA
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Repérage de couleur

—  Les éléments de commande pour le processus de
nettoyage sont jaunes.

— Les éléments de commande pour la maintenance
et I'entretien sont en gris clair.

Symboles sur I'appareil
(i
N @

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Une utilisation incorrecte des jets haute
pression peut présenter des dangers. Le
Jet ne doit pas étre dirigé sur des per-
sonnes, animausx, installations électriques
actives ni sur I'appareil lui-méme.

Danger lié a la tension électrique !

Seul les électriciens spécialisés ou le
personnel autorisé sont habilités a réali-
ser des travaux sur des composants de
l'appareil.

Risque de brdlure provoqué par les
pieces chaudes de l'installation!

Danger d'intoxication ! Ne pas inspirer
les gaz d'échappement.

Risque de blessure ! Interdit d’introduire
les mains.

ol

Utilisation conforme

Nettoyage de : machines, véhicules, batiments, outils,

facades, terrasses, appareils de jardinage, etc.

A DANGER

Risque de blessure ! En cas d'utilisation dans I'enceinte
d'une station service ou dans d'autres zones a risque,

respecter les consignes de sécurité correspondantes.

Ne pas évacuer les eaux usées contenant de I'huile
minérale dans la terre, les dispositifs pour eaux usées
ou les canalisations. Des lors, effectuer le nettoyage
du moteur ou du bas de caisse uniquement aux postes
de lavage appropriés et équipés d'un séparateur
d'huile.

Exigences a la qualité d'eau :

ATTENTION

Utiliser uniquement de I'eau propre comme fluide haute
pression. Les salissures entrainent 'usure prématurée
ou des dépbts dans l'appareil et les accessoires.

Si de I'eau de recyclage est utilisée, les valeurs limites
suivantes ne doivent pas étre dépassées.

Valeur de pH 6,5..9,5
conductivité électrique * Conductivité de
I'eau du robinet
+1200 uS/cm
substances qui se déposent ** <0,5mgl/l
substances qui peuvent étre fil- | < 50 mg/l
trées ***
Hydrocarbures <20 mg/l
Chlorure <300 mg/l
Sulfate <240 mg/I
calcium <200 mg/I
Dureté globale <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO4/l)
Fer <0,5mgl/l
Manganése < 0,05 mg/l
Cuivre <2mg/l
Chlore actif < 0,3 mgl/l
exempt de mauvaises odeurs
* Total maximal 2000 uS/cm
**Volume d'essai 1 |, temps de dépose 30 min
*** pas de substance abrasive

Consignes de sécurité

—  Respecter les dispositions légales nationales res-
pectives pour les jets de liquide.

—  Respecter les dispositions légales nationales res-
pectives pour la prévention des accidents. Les jets
de liquides doivent étre contrélés régulierement et
le résultat du contréle consigné par écrit.

—  Le dispositif de chauffage de I'appareil est une ins-
tallation de combustion. Les installations d'allu-
mage doivent étre contrblées réguliérement en
concordance avec les dispositions légales natio-
nales respectives.

— Il estinterdit d'effectuer des modification sur I'appa-
reil/les accessoires.
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Dispositifs de sécurité

Les dispositifs de sécurité ont pour but de protéger I'uti-
lisateur. Par conséquent, ils ne doivent en aucun cas
étre désactivés ou transformés.

Clapet de décharge doté de deux pressostats

—  Encas de réduction du débit d'eau au niveau de la
téte de la pompe ou avec le réglage de la servo-
presse, la clapet de décharge s'ouvre et une partie
de I'eau est évacuée vers le coté aspiration de la
pompe.

— Silapoignée-pistolet est fermés, de sorte que toute
I'eau retourne vers le c6té aspiration de la pompe,
le pressostat du clapet de décharge désactive la
pompe.

—  Sila poignée-pistolet est de nouveau ouverte, le
pressostat de la culasse réactive la pompe.

Le clapet de décharge est réglé et plombé d'usine. Seul

le service aprés-vente est autorisé a effectuer le ré-

glage.
Soupape de sireté

—  La soupape de sdreté s'ouvre lorsque le clapet de
décharge ou le pressostat est défectueux.

La soupape de sdreté est réglée et plombée d'usine.

Seul le service aprés-vente est autorisé a effectuer le

réglage.

Dispositif de sécurité en cas de manque
d'eau
— Le dispositif de sécurité en cas de manque d'eau
permet d'éviter que le brileur se mette en marche
lorsque la quantité d'eau est insuffisante.
—  Untamis protége le dispositif de sécurité contre les
impuretés. Il doit étre nettoyé réguliérement.

Limiteur de la température de tuyére

— Le limiteur de la température de tuyére arréte I'ap-
pareil en attendant une température trés haute de
tuyere.

Mise en service

AN AVERTISSEMENT

Risque de blessure ! L'appareil, les accessoires, les
conduites et les raccords doivent étre dans un parfait
état. Ne pas utiliser I'appareil si son état n'est pas irré-
prochable.

= Serrer le frein de stationnement.

Monter la poignée

Figure 3

ATTENTION

Accrocher I'alimentation électrique dans le guide de
céble de I'étrier de poignée droit. Faire attention que le
céble ne soit pas endommagé.

Fixer I'enjoliveur de roue
Figure 4
Remplacer la bouteille d'entretien systeme

Remarque : Presser fortement la bouteille lors de la
mise en place afin de traverser la fermeture. Ne pas re-
tirer la bouteille avant qu'elle ne soit vide.

Remarque : Pour la protection de I'appareil, le brileur
est mis hors service avec une temporisation de 5
heures quand la bouteille d'entretien systeme est vide.

— L'entretien systéme enraye I'entartrage du serpen-
tin de chauffage avec une forte efficacité en cas
d'utilisation d'eau du robinet calcaire. Il est ajouté
goutte-a-goutte a I'alimentation dans le réservoir a
flotteur.

— Le dosage est effectué d'usine pour obtenir une du-
reté d'eau moyenne.

Remarque :Le contenu de la livraison comporte une

bouteille d'entretien systéme.

= Remplacer la bouteille d'entretien systéme.

Régler le dosage de I'entretien systeme
Advance RM 110/RM 111

= Déterminer la dureté de I'eau locale :

—  En contactant le distributeur local,

— avec un appareil pour essai de dureté (N° de com-
mande 6.768-004).

Dureté d'eau Echelle sur le Entretien du sys-
(°dH) commutateur de |téme a appliquer
service
<3 3 (préréglage) |RM 111
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (préréglage) RM 110
>21 4 RM 110

= Régler le commutateur de service selon le tableau
en fonction de la dureté de I'eau.

Remarque :

— Encas d'eau dure, RM 110 empéche I'entartrage
du serpentin de chauffe.

— Encasd'eau douce, RM 111 sert a I'entretien de la
pompe et a la protection contre la formation d'eaux
noires.

Remplissage du combustible

A DANGER

Risque d'explosion ! N'utiliser que du gazole ou du fuel

léger. Il est interdit d'utiliser des combustibles non ap-

propriés, tels que l'essence.

ATTENTION

Risque d'endommagement ! Ne jamais utiliser I'appareil

lorsque le réservoir a combustible est vide sous peine

d'endommager la pompe a combustible.

= Remplissage du combustible.

= Fermer le couvercle du réservoir.

= Essuyer le combustible ayant éventuellement dé-
bordé.

Faire le plein de détergent

A DANGER

Risque de blessure !

—  Utiliser uniquement les produits Karcher.

— Nutiliser en aucun cas de solvant (essence, acé-
tone, diluant, etc.).

—  Eviter tout contact avec les yeux ou la peau.

— Respecter les consignes de sécurité et d'utilisation
fournies par le fabricant du détergent.

Kércher propose un assortiment individualisé de

produits d'entretien et de nettoyage.

Votre revendeur se fera un plaisir de vous conseiller.

= Faire le plein de détergent.
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Monter pistolet pulvérisateur a main, lance,
buse et flexible haute pression

Remarque : Le systéme EASY!Lock relie les compo-
sants au moyen d’un filetage rapide et fiable avec une
seule rotation.

Figure 5

= Relier le tube d’acier au pistolet a main et serrer a
la main (EASY!Lock).

Brancher la buse haute pression au tube d’acier.
Monter I'écrou-raccord et le serrer a la main (EA-
SY!Lock).

Relier le flexible haute pression au pistolet a main
et au flexible haute pression de I'appareil et serrer
a la main (EASY!Lock).

Arrivée d'eau

vy

Pour les valeurs de raccordement, se reporter a la sec-

tion Caractéristiques techniques.

= Raccorder le flexible d’alimentation (longueur mini-
male de 7,5 m, diamétre minimal de 3/4“) a I'aide
de I'adaptateur de raccord d'alimentation en eau au
raccord d’eau de I'appareil et a I'arrivée d'eau (ro-
binet d'eau, p.ex.).

Remarque : Le flexible d’alimentation n’est pas inclus

dans I'étendue de livraison.

Aspirer I'eau encore présente dans les
réservoirs

Pour aspirer I'eau des réservoirs externes, la transfor-

mation suivante est requise :

Figure 6

= Retirer la bouteille d'entretien du systéme.

= Dévisser et retirer la protection de I'entretien du
systeme.

= Démonter le raccord d'eau sur le filtre de précision.

= Dévisser le filtre de précision sur la téte de la
pompe.

Figure 7

= Enlever le réservoir d'entretien du systéme.

= Dévisser le flexible d'alimentation supérieur me-
nant au réservoir a flotteur.

Figure 8

= Raccorder la conduite sur la téte de la pompe.

= Permuter la conduite de rincage de la soupape de
dosage de détergent.

= Raccorder le tuyau d'aspiration (diametre min. de
3/4") et le filtre (accessoire) a l'arrivée d'eau.

—  Hauteur d'aspiration max. : 0,5 m

Avant que la pompe n'aspire l'eau, il convient de :

= Régler le réglage de pression/de quantité a l'unité
de la pompe sur débit maximale.

= Fermer la vanne de dosage pour détergent.

A DANGER

Risque de blessure et d'endommagement ! Ne jamais

aspirer de l'eau depuis un réservoir d'eau potable. Ne

Jjamais aspirer de liquides contenant des solvants, tels

que diluant pour peinture, essence, huile, ou eau non fil-

trée. Les joints de l'appareil ne sont pas résistants aux

solvants. Le brouillard de pulvérisation des solvants est

extrémement inflammable, explosif et toxique.

Remarque :Pour le montage, procéder dans l'ordre in-

verse. Veiller a ce que le cable d'électrovanne ne soit

pas coincé sur le réservoir d'entretien du systeme.

Raccordement électrique

— Pour les données de raccordement, se référer a la
section Caractéristiques techniques et a la plaque
signalétique.

—  Le raccordement électrique doit étre effectué par
un électricien et doit correspondre a la CEI 60364-
1.

A DANGER

Risque d'électrocution par choque électrique!

— Des rallonges électriques non adaptées peuvent
présenter des risques. Utiliser a I'air libre unique-
ment des cébles de rallonge électriques autorisés
et marqués de fagon adéquate avec une section
suffisante du conducteur.

—  Toujours dérouler complétement les conduites de
rallonge.

— Les fiches méles et les raccords des cables de ral-
longe utilisés doivent étre étanches a l'eau.

ATTENTION

L'impédance de réseau maximale admissible au niveau

du point de raccordement ne doit en aucun cas étre dé-

passée (voir Caractéristiques techniques). En cas de
doute concernant I'impédance de réseau présente sur

votre point de raccordement, veuillez vous adresser a

I'entreprise responsable de votre alimentation énergé-

tique.

A DANGER

Risque d'explosion ! Ne pas pulvériser de liquides in-
flammables.

A DANGER

Risque de blessure ! Ne jamais utiliser I'appareil si la
lance n'est pas montée. Contréler avant chaque utilisa-
tion la bonne fixation de la lance. Le raccord vissé de la
lance doit étre serré a la main.

A DANGER

Risque de blessure ! Pendant le travail, retenir la poi-
gnée pistolet et la lance des deux mains.

A DANGER

Risque de blessure ! Lors du fonctionnement, ne pas
coincer le levier de départ et le levier de sécurité.

A DANGER

Risque de blessure ! En cas de levier de sécurité défec-
tueux, se rendre au service aprés-vente.

ATTENTION

Risque d'’endommagement ! Ne jamais utiliser I'appareil
lorsque le réservoir a combustible est vide sous peine
d'endommager la pompe a combustible.

Ouvrir/fermer le pistolet de pulvérisation a
main
= Ouvrir le pistolet de pulvérisation @ main : Actionner
le levier de sécurité et le levier de départ.
= Fermer le pistolet de pulvérisation a main. Rela-
cher le levier de sécurité et le levier de départ.

Remplacer la buse

A DANGER

Risque de blessure ! Mettre I'appareil hors service et

actionner la poignée-pistolet jusqu'a ce que l'appareil

soit hors pression avant de procéder au remplacement

de la buse.

= Sécuriser le pistolet de pulvérisation @ main en
poussant le loquet de sécurité vers I'avant.

= Remplacer la buse.
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Mettre I'appareil en marche

= Mettre l'interrupteur principal sur le mode de fonc-
tionnement souhaité.

Le témoin de contrdle d'état de service s'allume.
L'appareil se met en marche pendant une courte durée
puis s'arréte dés que la pression de service est atteinte.
Remarque :Si, au cours du service, les témoins de
contréle pompe, sens de rotation, défaut du brdleur ou
moteur s'allument, mettre immédiatement I'appareil
hors tension et réparer la panne. Se reporter Aide en
cas de Pannes.
= Enlever la sécurité du pistolet de pulvérisation a

main en poussant le loquet de sécurité vers I'ar-

riere.
Dés que la poignée-pistolet est actionnée, I'appareil se
remet en marche.
Remarque :S'il ne sort pas d'eau de la buse haute pres-
sion, purger l'air de la pompe. Se reporter a la section
"Aide en cas de pannes - L'appareil n'établit aucune
pression”.

Régler la température de nettoyage
= Régler le thermostat sur la température souhaitée.

Régler la pression de service et le débit

Réglage de la pression/ du débit de I'unité de pompe

= Tourner la tige de réglage dans le sens des ai-
guilles d'une montre : augmentation de la pression
de service (MAX).

= Tourner la tige de réglage dans le sens inverse des
aiguilles d'une montre : réduction de la pression de
service (MIN).

Fonctionnement avec détergent

— RespecterI'environnement en utilisant le détergent
avec parcimonie.

— Le détergent doit étre adapté a la surface a net-
toyer.

= Alaide de la vanne de dosage du détergent, régler
la concentration du détergent conformément aux
prescriptions du fabricant.

Remarque :Valeurs indicatives sur le pupitre de com-

mande pour la pression de service maximale.

Nettoyage

= Adapter la pression/la température et la concentra-
tion de détergent en fonction de la surface a net-
toyer.

Remarque :Toujours diriger le jet haute pression sur

I'objet tout d'abord a bonne distance afin d'éviter tout

dommage provoqué par une pression trop élevée.

Méthode de nettoyage conseillée

— Dissoudre la saleté :

= Pulvériser le détergent avec parcimonie puis le
laisser agir entre 1 et 5 minutes sans toutefois le
laisser sécher.

—  Eliminer la saleté :

= Retirer les saletés dissoutes au moyen du jet haute
pression.

Utilisation avec de I'eau froide

Elimination de salissures légéres et ringcage a I'eau

claire, ex. : appareils de jardinage, terrasse, outils, etc.

= Régler la pression de service en fonction des be-
soins.

Fonctionnement Eco

L'appareil fonctionne dans la plage de température éco-
nomique.

Remarque : La température peut étre régulée jusqu'a
60° C.

Utilisation avec de I'eau chaude

A DANGER
Risque de bralure !
= Régler le thermostat sur la température souhaitée.
Nous recommandons les températures de nettoyage
suivantes :
—  Salissures légéeres
30-50 °C
—  Salissures albuminées, par ex. dans l'industrie ali-
mentaire
max. 60 °C
— Nettoyage de véhicules, de machines
60-80 °C

Interrompre le fonctionnement

= Sécuriser le pistolet de pulvérisation a main en
poussant le loquet de sécurité vers l'avant.

Aprés utilisation avec un détergent

= Positionner la vanne de dosage du détergent sur
g

Mettre I'interrupteur principal sur le niveau (fonc-

tionnement avec de I'eau froide).

= Rincer I'appareil a I'eau claire pendant 1 minute au
minimum en gardant la poignée-pistolet ouverte.

v

Mise hors service de I'appareil

A DANGER

Risque de bralure provoquée par I'eau chaude ! Apres
['utilisation de I'appareil avec de I'eau chaude, ce der-
nier doit étre actionné, pistolet ouvert, au minimum deux
minutes avec de I'eau froide afin de le faire refroidir.

= Couper l'alimentation en eau.

= Ouvrir le pistolet manuel.

= Activer la pompe a I'aide de l'interrupteur principal
et laisser tourner 5 & 10 secondes.

= Fermer la poignée-pistolet.

= Positionner l'interrupteur sur '0/OFF".

= En veillant a avoir les mains bien seches, débran-
cher la fiche secteur.

= Déconnecter |'arrivée d'eau.

= Actionner la poignée-pistolet jusqu'a ce que I'appa-
reil soit hors pression.

= Sécuriser le pistolet de pulvérisation a main en

poussant le loquet de sécurité vers I'avant.
Ranger I'appareil

Enclencher la lance dans le dispositif de fixation si-

tué sur le capot de I'appareil.

= Enrouler le flexible haute pression et le cable élec-
trique et les placer dans les dispositifs de fixation
prévus a cet effet.

Remarque :Ne pas plier le flexible haute pression ni le

cable électrique.

v
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Protection antigel

ATTENTION

Risque d'endommagement ! Le gel peut endommager

I'appareil si lI'eau n'a pas été intégralement vidée.

= Stocker I'appareil dans un lieu a I'abris du gel.

Si l'appareil est relié a une cheminée, respecter les ins-

tructions suivantes :

ATTENTION

Risque d'endommagement provoqué par une infiltration

d'air froid via la cheminée.

= Sila température extérieure descend en dessous
de 0 °C, débrancher l'appareil de la cheminée.

S'il n'est pas possible de le conserver dans un endroit

protégé du gel, remiser I'appareil.

Remisage

En cas d'interruption de longue durée ou s'il n'est pas
possible de conserver I'appareil dans un lieu protégé du
gel :

= Vider le réservoir de détergent.

= Purger l'eau.

= Rincer I'appareil au moyen de produit antigel.
Purger I'eau

= Dévisser le tuyau d'alimentation en eau et le
flexible haute pression.

= Dévisser la conduite d'alimentation située au fond
de la chaudiere et faire fonctionner le serpentin
chauffant a vide.

= Faire tourner I'appareil au max. 1 minute jusqu'a ce
que la pompe et les conduites soient entierement
vides.

Rincer I'appareil au moyen de produit antigel

Remarque : Respecter les consignes d'utilisation du fa-

bricant du produit antigel.

= Introduire un produit antigel disponible dans le
commerce dans le réservoir a flotteur.

= Mettre I'appareil sous tension (sans brdleur) jus-
qu'a ce que celui-ci soit intégralement rincé.

Cette opération permet en outre de bénéficier d'une cer-

taine protection anticorrosion.

Entreposage

&  PRECAUTION
Risque de blessure et d'endommagement ! Prendre en
compte le poids de I'appareil a I'entreposage.

Figure 9

ATTENTION

Risque d'endommagement ! Lors du transbordement

de l'appareil avec un chariot élévateur, respecter l'illus-

tration.

ATTENTION

Protéger le levier de départ contre tout endommage-

ment lors de son transport.

&  PRECAUTION

Risque de blessure et d'endommagement ! Respecter

le poids de I'appareil lors du transport.

= Sécuriser I'appareil contre les glissements ou les
basculements selon les directives en vigueur lors
du transport dans des véhicules.

Entretien et maintenance

A DANGER

Risque de blessure et de choc électrique par un démar-
rage inopiné de I'appareil. Avant d'effectuer des travaux
sur l'appareil, couper l'interrupteur principal et débran-
cher la fiche secteur.

Couper l'alimentation en eau.

Ouvrir le pistolet manuel.

Activer la pompe a I'aide de l'interrupteur principal
et laisser tourner 5 a 10 secondes.

Fermer la poignée-pistolet.

Positionner l'interrupteur sur '0/OFF".

En veillant a avoir les mains bien séches, débran-
cher la fiche secteur.

Déconnecter l'arrivée d'eau.

Actionner la poignée-pistolet jusqu'a ce que l'appa-
reil soit hors pression.

Sécuriser le pistolet de pulvérisation a main en
poussant le loquet de sécurité vers I'avant.

= Laisser refroidir I'appareil.

Votre commergant spécialisé Karcher vous informe
de I'exécution d'une inspection de sécurité régu-
liere ou de la conclusion d'un contrat de mainte-
nance.

Vo WY vy

Fréquence de maintenance

Hebdomadairement

= Nettoyer le tamis de l'arrivée d'eau.

= Nettoyer le filtre fin.

= Vérifier le niveau d'huile.

ATTENTION

Risque d'endommagement ! Si I'huile prend une appa-
rence laiteuse, contacter immédiatement le service
aprés-vente de Kércher.

Mensuellement

= Nettoyer le tamis du dispositif de sécurité en cas de
manque d'eau.

= Nettoyer le filtre situé sur le tuyau d'aspiration de
détergent.

Toutes les 500 heures de service, au moins une fois

par an

= Remplacer I'huile.
= Faire effectuer la maintenance de l'appareil par le
service apres-vente.

Travaux de maintenance

Nettoyer le tamis de I'arrivée d'eau

= Déposer le tamis.

= Nettoyer le tamis dans I'eau puis le remettre en
place.

Nettoyage du filtre fin

Mettre I'appareil hors pression.

Dévisser le filtre de précision sur la téte de la
pompe.

Démonter le filtre de précision et retirer la car-
touche filtrante.

Nettoyer la cartouche filtrante a I'eau propre ou a
I'air comprimé.

Remonter en suivant les étapes dans l'ordre in-
verse.
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Nettoyer le tamis du dispositif de sécurité en cas de
manque d'eau

= Mettre I'appareil hors pression.

= Desserrer I'écrou-raccord et retirer le tuyau.

=> Extraire le tamis.

Remarque :Le cas échéant, tourner la vis M8 d'environ

5 mm vers l'intérieur de maniere a pouvoir retirer le ta-

mis.

= Nettoyer le tamis dans I'eau.

= Replacer le tamis.

= Positionner le tuyau.

= Serrer I'écrou-raccord.

Nettoyer le filtre situé sur le tuyau d'aspiration de

détergent

=> Retirer les tubulures d'aspiration de détergent.

= Nettoyer le filtre dans I'eau puis le remettre en
place.

Remplacer I'huile

= Préparer un récipient de récupération pouvant
contenir environ 1 litre d'huile.

= Desserrer la visse de vidange.

Eliminer I'huile usagée en respectant I'environnement
ou l'apporter a un centre de collecte.

= Revisser la vis de vidange.

= Remplir doucement le réservoir d'huile jusqu'au re-
pére MAX.

Remarque :Les bulles d'air doivent pouvoir s'échapper.

Pour les types d'huile et les quantités de remplis-

sage, se reporter a la section Caractéristiques tech-

niques.

Assistance en cas de panne

A DANGER

Risque de blessure et de choc électrique par un démar-
rage inopiné de I'appareil. Avant d'effectuer des travaux
sur l'appareil, couper l'interrupteur principal et débran-
cher la fiche secteur.

Lampe témoin pompe

2x clignotement

—  Présence d'une fuite dans le systeme haute pres-
sion

= Vérifier I'absence de fuite au niveau du systeme
haute pression et des raccords.

3x clignotement

— Manque d'eau

=> Controler le raccord d'eau, contrbler les conduites
d'alimentation

4x clignotement

—  Commutateur Reed collé dans la protection contre
le manque d'eau.

= Contrdler la sécurité contre le manque d'eau.

La lampe témoin sens de rotation clignote
Figure 10
= Le cas échéant inverser la fiche de I'appareil.
Le témoin de contréle d’état de service
s'éteint
— Absence de tension secteur, voir "L'appareil ne
fonctionne pas".

Témoin de contréle Moteur

1x clignotement

Défaut de contacteur

Positionner l'interrupteur sur '0/OFF".
Allumer I'appareil.

Le défaut se reproduit.

Informer le service aprés-vente.

2x clignotement

Le moteur est excessivement sollicité/en sur-
chauffe

Positionner l'interrupteur sur '0/OFF".

Laisser refroidir I'appareil.

Allumer I'appareil.

Le défaut se reproduit.

Informer le service aprés-vente.

3x clignotement

—  Défaut dans I'alimentation électrique.

= Vérifier I'alimentation électrique et les fusibles.
4x clignotement

—  Le courant absorbé est trop grand.

= Vérifier l'alimentation électrique et les fusibles.
= Informer le service aprées-vente.

! vive!

2 X X 7

Voyant de controle Défaut de briileur

1x clignotement

Le limiteur de gaz résiduaire a été déclenché.
Positionner l'interrupteur sur '0/OFF".

Laisser refroidir I'appareil.

Allumer I'appareil.

Le défaut se reproduit.

Informer le service apres-vente.

2x clignotement (option)

— Le capteur de flamme a mis le brlleur hors service.
= Informer le service aprées-vente.

3x clignotement

— Identification du soin systéme défectueux

= Informer le service aprées-vente.

4x clignotement

—  Capteur de température défectueux

= Informer le service apres-vente.

v vy

Lampe témoin service

— Intervalle de service
= Exécuter des travaux de service.

Le témoin de contréle Combustible s'allume

— Le réservoir de combustible est vide.
= Remplissage du combustible.

La lampe témoin soin systéme est allumée

Remarque : Le brdleur peut encore fonctionner pen-
dant 5 heures.

— La bouteille de soin systéme est vide.

= Remplacer la bouteille d'entretien systéme.

L'appareil ne fonctionne pas

— Pas de tension secteur
= Controler le raccordement au réseaul/le cable élec-
trique.
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L'appareil n'établit aucune pression

—  Présence d'air dans le systéme

Purger la pompe :

= Positionner la vanne de dosage du détergent sur
"0".

= En gardant la poignée-pistolet ouverte, mettre plu-
sieurs fois I'appareil hors et sous tension.

= Ouuvrir et fermer la régulation de quantité / de pres-
sion de I'unité de pompe avec une poignée-pistolet
ouverte.

Remarque :En démontant le flexible haute pression du

raccord haute pression, le processus de purge est ac-

céléré.

Si le réservoir de détergent est vide, le remplir.

Controler les raccords et les conduites.

La pression est réglée sur MIN

Régler la pression sur MAX.

Le tamis de l'arrivée d'eau est encrassé

Nettoyer le tamis.

Nettoyer le filtre fin, le remplacer si nécessaire.

Le débit de I'alimentation en eau est trop faible

Contrdler le débit de I'alimentation en eau (voir la

section Caractéristiques techniques).

(X7

vive ! !

L'appareil présente un fuit, de I'eau s'écoule
de I'appareil par le bas

—  La pompe fuit.

Remarque :Une fuite de 3 gouttes/minute est autori-

sée.

= Encas de fuite plus importante, faire vérifier I'appa-
reil par le service aprés-vente.

Lorsque la poignée-pistolet est fermée,
I'appareil ne cesse de se mettre sous et hors
tension

—  Présence d'une fuite dans le systeme haute pres-
sion

= Vérifier I'absence de fuite au niveau du systeme
haute pression et des raccords.

L'appareil n'aspire pas de détergent

= Lasser fonctionner I'appareil avec la vanne de do-
sage de détergent ouverte et l'alimentation en eau
coupée jusqu'a ce que le réservoir a flotteur soit
vide et que la pression retombe a "0".

= Ouvrir de nouveau l'arrivée d'eau.

Si la pompe n'aspire toujours pas de détergent, les

causes peuvent en étre les suivantes :

—  Lefiltre du tuyau d'aspiration du détergent est en-
crassé

= Nettoyer le filtre.

— Le clapet anti-retour est collé

= Démonter le tuyau de détergent et dévisser le cla-
pet anti-retour a I'aide d'un objet non contondant.

Le braleur ne s'allume pas

La bouteille de soin systeme est vide.

Remplacer la bouteille d'entretien systeme.

Le réservoir de combustible est vide.
Remplissage du combustible.

Manque d'eau

Controler le raccord d'eau, contréler les conduites
d'alimentation

Nettoyer le tamis du dispositif de sécurité en cas de
manque d'eau.

Le filtre a combustible est encrassé

Remplacer le filtre & combustible.

Absence d'étincelle d'allumage

Si aucune étincelle d'allumage n'est visible a tra-
vers la vitre transparente lorsque I'appareil fonc-
tionne, le faire contrdler par le service apres-vente.

(2K 20K N

vy

Lorsque I'appareil est utilisé avec de I'eau
chaude, il n'atteint pas la température réglée

La pression de service/le débit est trop élevé(e)
Réduire la pression de travail/le débit a la régula-
tion de la pression / de la quantité de I'unité de
pompe.

Le serpentin de chauffage est encrassé

Faire nettoyer I'appareil par le service aprés-vente.

* |

* |

Service aprés-vente

Si la panne ne peut étre réparée, I'appareil doit étre
controlé par le service aprés-vente.

Dans chaque pays, les conditions de garantie en vi-
gueur sont celles publiées par notre société de distribu-
tion responsable. Les éventuelles pannes sur I'appareil
sont réparées gratuitement dans le délai de validité de
la garantie, dans la mesure ou celles-ci relevent d'un
défaut matériel ou d'un vice de fabrication. En cas de re-
cours en garantie, adressez-vous a votre revendeur ou
au service aprés-vente agréé le plus proche munis de
votre preuve d'achat.

Accessoires et pieéces de rechange

Remarque : Lors du raccordement de |'appareil & une
cheminée ou quand l'appareil n'est pas visible, nous re-
commandons le montage d'une surveillance de flamme
(option).

N'utiliser que des accessoires et pieces de rechange
d'origine, ils garantissent le bon fonctionnement de I'ap-
pareil.

Vous trouverez des informations relatives aux acces-
soires et pieces de rechange sur www.kaercher.com.
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Déclaration UE de conformité

Nous certifions par la présente que la machine spécifiée
ci-apres répond de par sa conception et son type de
construction ainsi que de par la version que nous avons
mise sur le marché aux prescriptions fondamentales sti-
pulées en matiére de sécurité et d’hygiéne par les direc-
tives européennes en vigueur. Toute modification ap-
portée a la machine sans notre accord rend cette décla-
ration invalide.

Produit : Nettoyeur haute pression

Type : 1.071-xxx

Directives européennes en vigueur :

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2000/14/CE

Normes harmonisées appliquées :

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Procédures d'évaluation de la conformité
2000/14/CE: Annexe V

Niveau de puissance acoustique dB(A)

Mesuré: 88

Garanti: 90

5.966-075

Les signataires agissent sous ordre et avec le pouvoir
de la direction.

z W osec

.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Responsable de la documentation :
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Caractéristiques techniques

'HDS 11/18-4
Raccordement au secteur
Tension \% 400
Type de courant Hz 3~ 50
Puissance de raccordement kW 8,0
Protection (a action retardée) A 16
Type de protection - IPX5
Classe de protection -- |
Impédance du circuit maximale admissible Ohms (0,169+ j0,105)
Arrivée d'eau
Température d'alimentation (max.) °C 30
Débit d'alimentation (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Hauteur d'aspiration a partir du réservoir ouvert (20 °C) m 0,5
Pression d'alimentation (max.) MPa (bars) 0,6 (6)
Performances
Débit d'eau I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Pression de service de I'eau (avec buse standard) MPa (bars) 3-18 (30-180)
Pression maximale de marche (clapet de sécurité) MPa (bars) 21,5 (215)
Température de service max de I'eau chaude °C 80
Aspiration de détergent I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Puissance du braleur kw 75
Consommation maximale de fuel: kg/h 5,9
Force de réaction max. de la poignée-pistolet N 33,0
Taille de la buse standard -- 060
Valeurs déterminées selon EN 60335-2-79
Emission sonore
Niveau de pression acoustique L, dB(A) 73
Incertitude K, dB(A) 2
Niveau de pression acoustique Ly, + incertitude Ky, dB(A) 90
Valeur de vibrations bras-main
Poignée-pistolet m/s? 1,2
Lance m/s? 52
Incertitude K m/s? 1,0
Carburants
Combustible -- Fuel EL ou diesel
Quantité d'huile 1,0
Types d'huile - SAE 90
Dimensions et poids
Longueur x largeur x hauteur mm 1330 x 750 x 1060
Poids de fonctionnement typique kg 170
Réservoir a combustible | 25
Réservoir de détergent | 10+20
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Prima di utilizzare I'apparecchio per la pri-
A Lm ma volta, leggere le presenti istruzioni ori-

ginali, seguirle e conservarle per un uso
futuro o in caso di rivendita dell'apparecchio.

—  Prima di procedere alla prima messa in funzione
leggere tassativamente le norma di sicurezza n.
5.951-949.0!

—  Eventuali danni da trasporto vanno comunicati im-
mediatamente al proprio rivenditore.

—  Al'momento del disimballaggio, controllare il conte-
nuto della confezione. Per il volume di fornitura
vedi Figura 1.

— A partire da un’altitudine di funzionamento di circa
800 m sul livello del mare, contattare il proprio ri-
venditore per adattare la regolazione del bruciatore
all’altitudine e al ridotto contenuto di ossigeno.

Protezione dell’ambiente IT 1
Livelli di pericolo IT 1
Descrizione generale IT 1
Simboli riportati sull’apparecchio IT 2
Uso conforme a destinazione IT 2
Norme di sicurezza IT 2
Dispositivi di sicurezza IT 3
Messa in funzione IT 3
Uso IT 4
Supporto IT 6
Trasporto IT 6
Cura e manutenzione IT 6
Guida alla risoluzione dei guasti IT 7
Garanzia IT 8
Accessori e ricambi IT 8
Dichiarazione di conformita UE IT 8
Dati tecnici IT 9

Protezione dell’ambiente

Tutti gli imballaggi sono riciclabili. Gli im-
ballaggi non vanno gettati nei rifiuti do-
mestici, ma consegnati ai relativi centri di
raccolta.

| 2B

Gli apparecchi dismessi contengono ma-
teriali riciclabili preziosi e vanno conse-
gnati ai relativi centri di raccolta. Batterie,
\ olio e sostanze simili non devono essere
©N\ | dispersi nellambiente. Si prega quindi di
smaltire gli apparecchi dismessi median-
te i sistemi di raccolta differenziata.

Gli apparecchi elettrici ed elettronici contengono spesso
componenti che, con un utilizzo o smaltimento non cor-
retti, possono costituire un potenziale pericolo per la sa-
lute umana e per I'ambiente. Questi componenti sono
tuttavia necessari per un corretto funzionamento
dell'apparecchio. Gli apparecchi contrassegnati con
questo simbolo non devono essere smaltiti con i rifiuti
domestici.

<

)

Sostanze quali olio per motori, gasolio, benzina o car-
burante diesel non devono essere dispersi nell'am-
biente. Si prega pertanto di proteggere il suolo e di
smaltire I'olio usato conformemente alle norme am-
bientali.

IT

Avvertenze sui contenuti (REACH)

Informazioni aggiornate sui contenuti sono disponibili
all'indirizzo:

www.kaercher.com/REACH

Livelli di pericolo

A PERICOLO

Indica un pericolo imminente che determina lesioni gra-
vi o la morte.

AN AVVERTIMENTO

Indica una probabile situazione pericolosa che potrebbe
determinare lesioni gravi o la morte.

A PRUDENZA

Indica una probabile situazione pericolosa che potrebbe
causare lesioni leggere.

ATTENZIONE

Indica una probabile situazione pericolosa che potrebbe
determinare danni alle cose.

Descrizione generale

Parti dell'apparecchio
ig. 1
Cofano
Supporto per la lancia (su entrambi i lati)
Ruota pivottante con freno di stazionamento
Cura del sistema Advance RM 110/RM 111
Adattatore collegamento idrico
Tubo flessibile per alta pressione EASY!Lock
Tubo flessibile per alta pressione EASY!Lock
Lancia EASY!Lock
Ugello ad alta pressione (acciaio inox)
10 Alimentazione elettrica
11 Levadi sicurezza
12 Leva a scatto
13 Dispositivo di arresto di sicurezza della pistola a
spruzzo
14 Pistola a spruzzo EASY!Force
15 Collegamento dell'acqua con filtro
16 Incavo
17 Foro di rabbocco per detergente 2
18 Foro di rabbocco per detergente 1
19 Scomparto pieghevole
20 Foro di rabbocco per combustibile
21 Staffa di supporto
22 Quadro di controllo
23 Sportello di copertura per vano accessori
24 Vano accessori
25 Targhetta
26 Chiusura cofano
27 Contenitore dell'olio
28 Regolazione pressione/portata dell'unita pompa
29 Tappo di scarico dell'olio
30 Valvola di non ritorno del dispositivo di aspirazione
del detergente
31 Tubo flessibile di aspirazione detergente 1 con filtro
32 Tubo flessibile di aspirazione detergente 2 con filtro
33 Filtro combustibile
34 Interruttore di servizio
35 Protezione mancanza acqua con filtro
36 Manometro
37 Contenitore con galleggiante
38 Filtro fine (acqua)

©Co~NOOOPRhWN-_T
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Quadro di controllo
Fig. 2
A Interruttore dell'apparecchio
B  Regolatore temperatura
C Valvola di dosaggio detergente

0/OFF = Spento
1 Modo operativo: Funzionamento con acqua fredda
2 Modo operativo: Funzionamento eco (acqua calda

max. 60 °C)

Modo operativo: Funzionamento con acqua calda
Spia di controllo pompa

Spia di controllo senso di rotazione

Spia luminosa "stato di pronto"

Spia luminosa "Carburante"

Spia luminosa "Motore"

Spia luminosa "guasto bruciatore"

10 Spia di controllo Assistenza

11 Spia di controllo Cura del sistema

O©oO~NOOO AW

Contrassegno colore
—  Gli elementi di comando per il processo di pulizia
sono gialli.
—  Gli elementi di comando per la manutenzione ed il
service sono grigio chiaro.

Simboli riportati sull’apparecchio

XU

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Getti ad alta pressione possono risultare
pericolosi se usati in modo improprio. Il
getto non va mai puntato su persone, ani-
mali, equipaggiamenti elettrici attivi o
sull'apparecchio stesso.

Pericolo da tensione elettrica!

Eventuali interventi riguardanti le com-
ponenti dell'impianto vanno effettuati
esclusivamente da elettricisti specializ-
zati o da personale autorizzato e qualifi-
cato.

Pericolo di scottature causate da super-
fici calde!

Pericolo di avvelenamento! Non inalare i
gas di scarico.

Pericolo di lesioni! E vietato afferrare
dentro con le mani.

=V PP
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Uso conforme a destinazione

Pulizia di: macchine, veicoli, edifici, attrezzi, facciate,
terrazzi, attrezzi da giardinaggio ecc.

A PERICOLO

Rischio di lesioni! Per apparecchi impiegati presso sta-
zioni di servizio o in altre zone di pericolo, osservare le
disposizioni di sicurezza vigenti.

L'acqua di scarico contenente oli minerali non deve es-
sere dispersa nel terreno, nelle acque o nelle canaliz-
zazioni. La pulizia di motori e di sottoscocche va effet-
tuata esclusivamente in luoghi provvisti di separatori
d'olio.

Requisiti per la qualita dell'acqua:

ATTENZIONE

Utilizzare solo acqua pulita come mezzo ad alta pres-
sione. Eventuali impurita causano un'usura precoce o
incrostazioni nell'apparecchio e negli accessori.

I valori limite seguenti non devono essere superati se si
utilizza acqua riciclata.

Valore pH 6,5..9,5
Conducibilita elettrica * Conducibilita elet-
trica acqua pulita
+1200 pS/cm
Sostanze sedimentabili ** <0,5mgl/l
Sostanze filtrabili *** <50 mgl/l
Idrocarburi <20 mg/l
Cloruro < 300 mg/l
Solfato < 240 mgl/l
Calcio <200 mg/l
Durezza complessiva <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO4/l)
Ferro <0,5mgl/l
Manganese < 0,05 mg/l
Rame <2mgll
Cloro attivo <0,3mgl/l
privo di odori fastidiosi
* Massimo totale 2000 yS/cm
** Volumi di campionamento 1 litro, tempo di sedimen-
tazione 30 minuti
*** Nessuna sostanza abrasiva

Norme di sicurezza

—  Rispettare le norme nazionali vigenti per pompe a
getto liquido.

—  Rispettare le norme nazionali vigenti per I'antinfor-
tunistica. Le pompe a getto liquido devono essere
controllate ad intervalli regolari ed il risultato del
controllo deve essere registrato per iscritto.

— Il dispositivo di riscaldamento dell’apparecchio e
un impianto di combustione. Gli impianti di combu-
stione devono essere controllati ad intervalli rego-
lari secondo le disposizioni nazionali vigenti in ma-
teria.

—  E vietato apportare modifiche all'apparecchio/ac-
cessori.
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Dispositivi di sicurezza

| dispositivi di sicurezza servono alla protezione
dell'utente e non devono essere disattivati o impiegati
per scopi diversi da quelli indicati.

Valvola di troppopieno con due pressostati

— Riducendo la quantita d'acqua alla testata della
pompa o agendo sulla regolazione Servopress la
valvola di troppopieno si apre. Si verifica cosi un re-
flusso di una certa quantita d'acqua verso il lato
aspirazione della pompa.

—  Chiudendo la pistola a spruzzo per il totale reflusso
dell'acqua verso il lato aspirazione della pompa, il
pressostato della valvola troppopieno spegne la
pompa.

— Riaprendo la pistola a spruzzo, il pressostato della
testata attiva nuovamente la pompa.

La valvola di troppopieno € impostata in fabbrica e sigil-

lata. Interventi di regolazione sono da effettuarsi esclu-

sivamente dal servizio assistenza clienti

Valvola di sicurezza

— Lavalvola di sicurezza si apre quando la valvola di
troppopieno o il pressostato presentano guasti.

La valvola di sicurezza & impostata in fabbrica e sigilla-

ta. Interventi di regolazione sono da effettuarsi esclusi-

vamente dal servizio assistenza clienti

Protezione mancanza acqua

— La protezione mancanza acqua impedisce I'attiva-
zione del bruciatore in mancanza d'acqua.

—  Unfiltroimpedisce allo sporco di depositarsi sulla pro-
tezione. Il filtro deve essere pulito regolarmente.

Limitatore termico gas di scarico

— Il limitatore termico gas di scarico spegne I'appa-
recchio al raggiungimento di una temperatura ec-
cessiva del gas di scarico.

Messa in funzione

AN  AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni! L'apparecchio, gli accessori, le con-
dotte di alimentazione e gli attacchi devono essere in
perfetto stato. In caso contrario e vietato usare I'appa-
recchio.

= Bloccare il freno di stazionamento.

Montare la staffa di supporto
Fig. 3
ATTENZIONE
Agganciare I'alimentazione elettrica nella guida del filo
della staffa destra. Accertarsi che il cavo non venga
danneggiato.

Fissare i coprimozzi
Fig. 4
Sostituire il flacone per la cura del sistema

Avviso: Introdurre con forza il flacone affinché venga

perforata la chiusura. Non rimuovere il flacone prima del

suo completo svuotamento.

Avviso: Per proteggere I'apparecchio, il bruciatore vie-

ne disattivato con 5 ore di ritardo quando il flacone per

la cura del sistema & vuoto.

—  La cura del sistema impedisce in modo efficace
che nella serpentina di riscaldamento si possa for-

IT

mare del calcare durante il funzionamento con ac-
qua corrente contenente calcare. Questa viene ag-
giunta a gocce nel contenitore con galleggiante.

— Ildosaggio impostato in fabbrica corrisponde al va-
lore di durezza media.

Avviso: |l flacone per la cura del sistema & compreso

nella fornitura.

= Sostituire il flacone per la cura del sistema.

Regolazione del dosaggio della cura del
sistema Advance RM 110/RM 111

= Informarsi sulla durezza dell'acqua in loco:

— presso il gestore della rete idrica locale,

— usando I'apparecchio per la determinazione della
durezza dell'acqua (Codice n. 6.768-004).

Gradodidurezza |Valore di scala |Curadel sistema
dell'acqua (°dH) |sull'interruttore di | da utilizzare
servizio
<3 3 (preimposta- |RM 111
zione)
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14...21 3 (preimposta- |RM 110
zione)
>21 4 RM 110
= Impostare l'interruttore di servizio in base alla du-
rezza dell'acqua secondo i valori riportati nella ta-
bella.
Indicazione:

— RM 110 evita la formazione di calcare della serpen-
tina di riscaldamento con acqua dura.

— RM 111, con acqua dolce, serve alla manutenzio-
ne della pompa e alla protezione contro la forma-
zione di acqua nera.

Aggiungere combustibile

A PERICOLO

Rischio di esplosioni! Aggiungere esclusivamente car-
burante diesel o gasolio leggero. Non utilizzare carbu-
ranti non idonei, quali benzina ecc.

ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento! Non azionare mai I'appa-
recchio a serbatoio privo di combustibile. Si rischia di
danneggiare permanentemente la pompa di alimenta-
zione combustibile.

= Aggiungere combustibile

= Chiudere il tappo del serbatoio.

= Eliminare il carburante eventualmente fuoriuscito.

Aggiungere il detergente

A PERICOLO

Pericolo di lesioni!

—  Usare esclusivamente prodotti Karcher.

— Non aggiungere solventi (benzina, acetone, diluen-
te ecc.).

— Evitare il contatto con gli occhi o la pelle.

—  Osservare le indicazioni in materia di sicurezza e le
modalita d'uso fornite dal produttore del detergen-
te.

Karcher offre una gamma di pulizia e manutenzione

personalizzata.

Il vostro rivenditore & a disposizione per qualsiasi ulte-

riore informazione.

= Aggiungere il detergente

-3
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Montare la pistola a spruzzo
manuale, la lancia, l'ugello ed il tubo
flessibile di alta pressione

Avvertenza: |l sistema EASY!Lock unisce componenti
tramite filettatura ad alta velocita soltanto con un giro ra-
pido e sicuro.

Fig. 5

= Collegare lalancia alla pistola a spruzzo e stringere
a fondo a mano (EASY!Lock).

Inserire I'ugello di alta pressione sulla lancia.
Montare e stringere a fondo a mano il dado di ser-
raggio (EASY!Lock).

Collegare il tubo flessibile per alta pressione alla pi-
stola a spruzzo e all'attacco alta pressione, strin-
gendo a fondo a mano (EASY!Lock).

Collegamento all'acqua

Collegamenti: vedi Dati tecnici.

= Collegare il tubo flessibile di mandata (lunghezza
minima 7,5 m, diametro minimo 3/4“) all’attacco
dell’acqua dell'apparecchio e alla mandata dell’ac-
qua (ad es. rubinetto) con l'aiuto dell’'apposito adat-
tatore.

Nota: Il tubo flessibile di mandata non & compreso nella

fornitura.

Aspirare I'acqua dal contenitore

Per aspirare I'acqua da un contenitore esterno provve-

dere alla seguente modifica:

Fig. 6

Rimuovere il flacone per la cura del sistema.

Svitare e rimuovere il tappo del flacone per la cura

del sistema.

Rimuovere il collegamento dell'acqua dal filtro fine.

Svitare il filtro fine dalla testata della pompa.

Fig. 7

Togliere il contenitore del sistema di cura.

Svitare il tubo flessibile di alimentazione superiore

verso il serbatoio a galleggiante.

Fig. 8

Collegare il tubo flessibile superiore di approvvigio-

namento alla testata della pompa.

Spostare il tubo di lavaggio della valvola di dosag-

gio del detergente.

Collegare il tubo flessibile di aspirazione (diametro

min. 3/4”) con filtro (accessorio) al collegamento

dell'acqua.

— Livello max. di aspirazione: 0,5 m

Prima dell'aspirazione acqua da parte della pompa

provvedere alle seguenti operazioni:

= Posizionare la regolazione pressione/portata
dell'unita pompa al valore massimo.

= Chiudere la valvola dosatrice del detergente.

A PERICOLO

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Non aspirare

mai acqua da contenitori d’acqua potabile. Non aspirare

mai liquidi contenenti solventi come diluenti per vernici,

benzina, olio o acqua non filtrata. Le guarnizioni dell'ap-

parecchio non sono resistenti ai solventi. La nebbia di

polverizzazione dei solventi € altamente infiammabile,

esplosiva e velenosa.

Nota: Riassemblaggio nella sequenza inversa. Fare at-

tenzione che il cavo della valvola elettromagnetica al

serbatoio del sistema di cura non venga incastrato.

IT

Allacciamento alla rete elettrica

Valori di collegamento: vedi Dati tecnici e targhetta.
Il collegamento elettrico va eseguito da un'elettrici-
sta qualificato e deve essere conforme alla norma
IEC 60364-1.

A PERICOLO

Pericolo di scosse elettriche!

Prolunghe di cavi elettrici non adatte possono risul-
tare pericolose. All'aperto utilizzare solo prolunghe
di cavi elettrici omologate e contrassegnate con se-
zione cavo sufficiente.

Srotolare sempre completamente le prolunghe.

La spina e il giunto di un cavo prolunga utilizzati de-
vono essere a tenuta d'acqua.

ATTENZIONE

Non superare il valore massimo d'impedenza di rete
consentito per il punto d'allacciamento elettrico (vedi
Dati tecnici). In caso di dubbi sull'impedenza di rete pre-
sente sul punto di collegamento si prega di contattare la
propria azienda fornitrice di energia elettrica.

A PERICOLO

Rischio di esplosioni! Non nebulizzare alcun liquido in-
fiammabile.

A PERICOLO

Pericolo di lesioni! Mai utilizzare I'apparecchio senza la
lancia. Accertarsi prima di ogni utilizzo che la lancia sia
fissata correttamente. L'avvitamento della lancia deve
essere serrato a mano.

A PERICOLO

Pericolo di lesioni! Durante le operazioni tenere con en-
trambe le mani la pistola a spruzzo e la lancia.

A PERICOLO

Pericolo di lesioni! Non bloccare la leva di azionamento
e la leva di sicurezza durante I'uso.

A PERICOLO

Pericolo di lesioni! Nel caso in cui la leva di sicurezza
sia difettosa, contattare il servizio clienti.
ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento! Non azionare mai l'appa-
recchio a serbatoio privo di combustibile. Si rischia di
danneggiare permanentemente la pompa di alimenta-
zione combustibile.

Apertura/Chiusura della pistola a spruzzo

= Aprire la pistola a spruzzo: Azionare la leva di sicu-
rezza e la leva di azionamento.
Chiudere la pistola a spruzzo: Rilasciare la leva di

sicurezza e la leva di azionamento.

>

Sostituire I'ugello

A PERICOLO

Pericolo di lesioni! Disattivare I'apparecchio prima di so-

stituire I'ugello ed azionare la pistola a spruzzo fino a

completa depressurizzazione dell'apparecchio.

= Bloccare la pistola a spruzzo, spingendo in avanti
I'arresto di sicurezza.

= Sostituire l'ugello.

Accendere I’apparecchio

Impostare l'interruttore dell'apparecchio alla moda-
lita desiderata.

La spia luminosa "Stato di pronto" si accende.
L'apparecchio si accende brevemente e si spegne al
raggiungimento della pressione di esercizio.

>
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Avviso: Se durante il funzionamento si accendono le

spie luminose "Pompa", "Senso di rotazione", "Guasto

del bruciatore" o "Motore" & necessario spegnere imme-

diatamente I'apparecchio ed eliminare il guasto (si veda

Guida alla risoluzione dei guasti).

= Sbloccare la pistola a spruzzo, spingendo in indie-
tro l'arresto di sicurezza.

L'apparecchio si riaccende al momento dell'attivazione

della pistola a spruzzo.

Avviso: Se I'acqua non esce dall'ugello alta pressione,

eliminare I'aria dalla pompa. Vedi capitolo "Guida alla ri-

soluzione dei guasti - L'apparecchio non sviluppa pres-

sione”.

Regolare la temperatura di pulizia

= Impostare il regolatore di temperatura alla tempe-
ratura desiderata.

Impostare la pressione di esercizio e la
portata

Regolazione pressione/portata dell'unita pompa

= Ruotare la vite di regolazione in senso orario: au-
mentare la pressione di esercizio (MAX).

= Ruotare la vite di regolazione in senso antiorario: ri-
durre la pressione di esercizio (MIN).

Funzionamento con detergente

— Per salvaguardare I'ambiente non eccedere
nell'uso di prodotti detergenti.

— Il detergente deve essere adatto alla superficie da
pulire.

= Regolare la concentrazione del detergente in base
alle indicazioni del produttore usando la valvola do-
satrice del detergente.

Avviso: Valori indicativi sul quadro di comando a pres-

sione massima di esercizio.

Pulizia
= Adattare la pressione, la temperatura e la concen-
trazione del detergente alla superficie da pulire.
Avviso: Puntare il getto alta pressione da una distanza
piuttosto elevata, per evitare danni derivanti da eccessi-
va pressione.
Metodo di pulizia consigliato

—  Sciogliere lo sporco:

= Spruzzare misuratamente il detergente e lasciarlo
agire per 1-5 minuti. Non lasciare che il prodotto
asciughi sulla superficie.

—  Togliere lo sporco:

= Sciacquare lo sporco sciolto con il getto alta pres-
sione.

Funzionamento con acqua fredda

Pulire lo sporco facile, sciacqui: attrezzi da giardinag-
gio, terrazzi, utensili ecc.
= Impostare la pressione di esercizio desiderata

Modalita Eco

L'apparecchio lavora nel campo di temperatura pit eco-
nomico.

Avviso: La temperatura puo essere regolata fino a

60 °C.

Funzionamento con acqua calda

A PERICOLO

Pericolo di scottatura!

= Impostare il regolatore di temperatura alla tempe-
ratura desiderata.

Si consigliano le seguenti temperature:

—  Sporco facile

30-50 °C

—  Sporco proteico, p.es. nell'industria alimentare
60 °C max.

—  Pulizia di automobili o di macchinari
60-80 °C

Interrompere il funzionamento

= Bloccare la pistola a spruzzo, spingendo in avanti
I'arresto di sicurezza.

Dopo il funzionamento con il detergente

= Impostare la valvola di dosaggio detergente su "0".

= Portare il selettore dell'apparecchio in posizione 1
(Funzionamento con acqua fredda).

= Sciacquare I'apparecchio per almeno un minuto
con la pistola a spruzzo aperta.

Spegnere I'apparecchio

A PERICOLO

Pericolo di scottature causate da acqua calda! Dopo il
funzionamento con acqua calda aggiungere acqua fred-
da e mettere in moto I'apparecchio (pistola aperta) per
almeno due minuti, in modo che si possa raffreddare.
Chiudere I'alimentazione dell'acqua.

Aprire la pistola a spruzzo.

Azionare la pompa agendo sull'interruttore dell'appa-
recchio e lasciarla attivata per circa 5-10 secondi.
Chiudere la pistola a spruzzo.

Portare l'interruttore dell'apparecchio su "0/OFF".
Non estrarre mai la spina di alimentazione dalla
presa con le mani bagnate.

Staccare il collegamento acqua.

Azionare la pistola a spruzzo fino a completa de-
pressurizzazione dell'apparecchio.

Bloccare la pistola a spruzzo, spingendo in avanti
l'arresto di sicurezza.

vV

L2 2 7

Deposito dell’apparecchio

= Innestare la lancia nel supporto del cofano.

= Arrotolare sia il tubo flessibile alta pressione che il
cavo elettrico. Depositarli negli appositi supporti.

Avviso: Evitare strozzature del tubo flessibile alta pres-

sione e del cavo elettrico.

Antigelo

ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento! Apparecchi non completa-

mente svuotati dell'acqua possono essere danneggiati

dal gelo.

= Collocare I'apparecchio in un luogo protetto dal gelo.

Se I'apparecchio & collegato ad un camino, & importante

osservare quanto segue:

ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento causato dall'aria fredda

proveniente dal camino.

= Staccare I'apparecchio dal camino in caso di tem-
perature esterni inferioria 0 °C.

Se non si dispone di luoghi protetti dal gelo, mettere a

riposo I'apparecchio.
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Fermo dell'impianto

In caso di lunghi periodi di fermo o se non si dispone di
luoghi protetti dal gelo:

= Svuotare il serbatoio detergente.

= Svuotare l'acqua

= Sciacquare l'interno dell'apparecchio con antigelo.
Svuotare l'acqua

= Svitare sia il tubo di alimentazione acqua, sia il tubo
alta pressione.

Svitare il tubo di approvvigionamento sul fondo del-
la caldaia e svuotare completamente la serpentina.
Mettere in moto I'apparecchio (max. 1 minuto) fino
a completo svuotamento della pompa e delle con-
dutture.

Sciacquare l'interno dell'apparecchio con antigelo

Avviso: Osservare le disposizioni fornite dal produttore

dell'antigelo.

= Versare un antigelo commerciale nel contenitore
galleggiante.

= Accendere I'apparecchio (senza bruciatore), finché
non & completamente pulito.

Cio assicura anche una certa protezione anticorrosione.

Supporto

AN PRUDENZA
Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Osservare il
peso dell'attrezzo quando lo si mette a magazzino.

Fig. 9

ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento! Per lo spostamento

dell'apparecchio con un carrello elevatore osservare la

figura.

ATTENZIONE

Proteggere la leva di azionamento durante il trasporto

per evitare danneggiamenti.

A PRUDENZA

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Per il trasporto

osservare il peso dell'apparecchio.

= Per il trasporto in veicoli, assicurare I'apparecchio
secondo le direttive in vigore affinché non possa
scivolare e ribaltarsi.

Cura e manutenzione

A  PERICOLO

Pericolo di lesioni causato dall'azionamento accidentale
dell'apparecchio e da scosse elettriche. Prima di ese-
guire qualsiasi lavoro, spegnere l'apparecchio e stacca-
re la spina.

Chiudere I'alimentazione dell'acqua.

Aprire la pistola a spruzzo.

Azionare la pompa agendo sull'interruttore dell'ap-
parecchio e lasciarla attivata per circa 5-10 secon-
di.

Chiudere la pistola a spruzzo.

Portare l'interruttore dell'apparecchio su "0/OFF".
Non estrarre mai la spina di alimentazione dalla
presa con le mani bagnate.

Staccare il collegamento acqua.

Azionare la pistola a spruzzo fino a completa de-
pressurizzazione dell'apparecchio.

Bloccare la pistola a spruzzo, spingendo in avanti
l'arresto di sicurezza.

Lasciare raffreddare I'apparecchio.

>

>

v
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Il vostro fornitore Kércher sara lieto di informarvi
sulle procedure di controlli periodici di sicurezza o
sulla stipulazione di contratti di manutenzione.

Intervalli di manutenzione

Ogni settimana

= Pulire il filtro del collegamento acqua.

= Pulire il microfiltro.

= Controllare il livello dell'olio.

ATTENZIONE

Pericolo di danneggiamento! In presenza di olio latte-
scente rivolgersiimmediatamente al servizio assistenza
clienti Kércher.

Una volta al mese

= Pulire il filtro della protezione mancanza acqua.

= Pulire il filtro posto sul tubo flessibile di aspirazione
detergente.

Ogni 500 ore d'esercizio, almeno annualmente

= Effettuare il cambio dell'olio.
= Fare eseguire la manutenzione dell'apparecchio
dal servizio di assistenza.

Lavori di manutenzione

Pulire il filtro del collegamento acqua

= Togliere il filtro.

= Immergere il filtro in acqua, quindi pulirlo e riposi-
zionarlo.

Pulire il microfiltro

Togliere pressione all'apparecchio.

Svitare il filtro fine dalla testata della pompa.
Smontare il filtro fine e estrarre la cartuccia del fil-
tro.

Pulire la cartuccia del filtro con acqua pulita o aria
compressa.

Montare nella sequenza inversa.

Pulire il filtro della protezione mancanza acqua

= Togliere pressione all'apparecchio.

= Allentare il dado di serraggio e rimuovere il tubo
flessibile.

= Togliere il filtro.

Avviso: Se necessario, avvitare la vite M8 (ca. 5 mm)

per estrarre il filtro.

= Immergere il filtro in acqua e pulirlo.

= Inserire il filtro.

= Rimontare il tubo flessibile.

= Stringere a fondo il dado di serraggio.

Pulire il filtro del tubo flessibile di aspirazione

detergente.

= Estrarre il raccordo di aspirazione detergente.

= Immergere il filtro in acqua, quindi pulirlo e riposi-
zionarlo.

Effettuare il cambio dell'olio

= Preparare un contenitore di raccolta olio da 1 litro.

= Allentare la vite di scarico.

L2 2 X 7

Smaltire I'olio usato conformemente alle norme am-
bientali o consegnarlo presso un centro di raccolta.

= Riavvitare la vite di scarico.

= Aggiungere gradualmente I'olio fino a raggiungere
la tacca "MAX".

Avviso: Le bolle d'aria devono poter defluire.

Olio consigliato e quantita: vedi Dati tecnici.

-6



Guida alla risoluzione dei guasti

A PERICOLO

Pericolo dilesioni causato dall'azionamento accidentale
dell'apparecchio e da scosse elettriche. Prima di ese-
guire qualsiasi lavoro, spegnere I'apparecchio e stacca-
re la spina.

Spia di controllo pompa

2x lampeggi

— Perdita del sistema ad alta pressione

= Verificare che il sistema ad alta pressione e gli at-
tacchi siano a tenuta stagna.

3x lampeggi

— Mancanza di acqua

= Controllare il collegamento dell'acqua e le condut-
ture.

4x lampeggi

— Interruttore incollato nella protezione mancanza
acqua.

= Controllare la protezione mancanza acqua.

Spia di controllo senso di rotazione
lampeggia
Fig. 10
= Invertire i poli sulla spina dell'apparecchio.

La spia luminosa "stato di pronto" si spegne

— Assenza di tensione di rete, si veda "L'apparecchio
non funziona®.

Spia luminosa "Motore™

1x lampeggio

—  Errore contattore

= Portare l'interruttore dell'apparecchio su "0/OFF".
= Accendere I'apparecchio.

— Il guasto si presente di continuo.

= Informare il servizio assistenza clienti.

2x lampeggi

Il motore € sovraccarico o surriscaldato

Portare l'interruttore dell'apparecchio su "0/OFF".
Lasciare raffreddare I'apparecchio.

Accendere I'apparecchio.

Il guasto si presente di continuo.

Informare il servizio assistenza clienti.

3x lampeggi

—  Guasto nell'alimentazione di tensione.

= Controllare il collegamento e le protezioni di rete.
4x lampeggi

— Potenza assorbita troppo elevata.

= Controllare il collegamento e le protezioni di rete.
= Informare il servizio assistenza clienti.

vivve!

Spia luminosa "guasto bruciatore"

1x lampeggio

Scatto del limitatore termico dei gas di scarico.
Portare l'interruttore dell'apparecchio su "0/OFF".
Lasciare raffreddare I'apparecchio.

Accendere I'apparecchio.

Il guasto si presente di continuo.

Informare il servizio assistenza clienti.

Vi v

2x lampeggi (opzione)
— Il sensore di fiamma ha disattivato il bruciatore.
= Informare il servizio assistenza clienti.

3x lampeggi

— Rilevamento per la cura del sistema difettoso
= Informare il servizio assistenza clienti.

4x lampeggi

—  Sensore della temperatura difettoso
= Informare il servizio assistenza clienti.

Spia di controllo Assistenza

— Intervallo di manutenzione
= Eseguire gli interventi di servizio.

La spia luminosa "Carburante" si accende

—  Serbatoio del combustibile vuoto.
= Aggiungere combustibile

Spia di controllo Cura del sistema accesa

Avviso: Il funzionamento del bruciatore & possibile per
ancora 5 ore.

— Il flacone per la cura del sistema & vuoto.

= Sostituire il flacone per la cura del sistema.

L'apparecchio non funziona

— Mancanza tensione di rete
= Controllare il collegamento e I'alimentazione.

L'apparecchio non sviluppa pressione

—  Presenza di aria nel sistema

Eliminare I'aria dalla pompa:

= Impostare la valvola di dosaggio detergente su "0".
= Accendere e spegnere I'apparecchio piu volte (pi-
stola a spruzzo manuale aperta) agendo sull'inter-
ruttore dell'apparecchio.

Aprire e chiudere la regolazione pressione/portata
dell'unita pompa con la pistola a spruzzo aperta.
Avviso: Togliendo il tubo flessibile alta pressione
dall'attacco alta pressione si accelera lo spurgo
dell'aria.

Riempire il serbatoio detergente quando € vuoto.
Controllare gli attacchi e le condutture.

La pressione & impostata su "MIN".

Impostare la pressione su "MAX".

Il filtro del collegamento dell'acqua € sporco
Pulire il filtro.

Pulire il microfiltro. Se necessario, sostituirlo.
Quantita di afflusso di acqua insufficiente
Verificate la quantita di afflusso di acqua (vedi Dati
tecnici).

>

(2L X 2R R

L'apparecchio perde acqua, la quale
fuoriesce dal fondo

— La pompa non e a tenuta stagna

Avviso: 3 gocce/minuto rappresentano il valore massi-

mo accettabile.

= Quando si verificano perdite di maggiore entita, ri-
volgersi al servizio di assistenza clienti per un con-
trollo.

L'apparecchio continua ad accendersi e
spegnersi (pistola a spruzzo chiusa)

— Perdita del sistema ad alta pressione
= Verificare che il sistema ad alta pressione e gli at-
tacchi siano a tenuta stagna.

-7
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L'apparecchio non aspira il detergente

= Azionare I'apparecchio fino ad ottenere il completo
svuotamento del contenitore galleggiante ed un va-
lore di pressione pari a "0". La valvola di dosaggio
del detergente e I'approvvigionamento dell'acqua
devono essere chiuse.

= Riaprire I'alimentazione di acqua.

In seguito elenchiamo le ragioni per le quali la pompa

potrebbe non aspirare il detergente:

— lifiltro del tubo flessibile di aspirazione detergente
€ sporco.

= Pulire il filtro.

—  Valvola di non ritorno incollata

= Togliere il tubo flessibile di aspirazione detergente
e staccare la valvola di non ritorno aiutandosi con
un oggetto smussato.

Bruciatore non si accende

Il flacone per la cura del sistema & vuoto.
Sostituire il flacone per la cura del sistema.
Serbatoio del combustibile vuoto.

Aggiungere combustibile

Mancanza di acqua

Controllare il collegamento dell'acqua e le condut-
ture.

Pulire il filtro della protezione mancanza acqua.
Filtro combustibile sporco

Sostituire il filtro combustibile.

Nessuna scintilla di accensione

Se durante il funzionamento la scintilla d'accensio-
ne non ¢ visibile dal vetro d'ispezione, rivolgersi al
servizio di assistenza clienti per un controllo.

ViV v !

La temperatura impostata non viene
raggiunta durante il funzionamento con
acqua calda

Pressione di esercizio/portata hanno valori troppo
elevati

Ridurre la pressione di esercizio/la portata dell'uni-
ta pompa sulla regolazione pressione/portata.
Serpentina presenta formazioni di fuliggine

Far rimuovere la fuliggine da un servizio di assi-
stenza clienti.

v

* |

Servizio assistenza

Se il guasto persiste, rivolgersi al servizio di assi-
stenza clienti per un controllo.

Le condizioni di garanzia valgono nel rispettivo paese di
pubblicazione da parte della nostra societa di vendita
competente. Entro il termine di garanzia eliminiamo gra-
tuitamente eventuali guasti al’apparecchio, se causati
da difetto di materiale o di produzione. Nei casi previsti
dalla garanzia si prega di rivolgersi al proprio rivendito-
re, oppure al piti vicino centro di assistenza autorizzato,
esibendo lo scontrino di acquisto.

Accessori e ricambi

Avviso: Quando si collega 'apparecchio ad un camino o
quando l'apparecchio non €& riconoscibile consigliamo il mon-
taggio di un dispositivo di controllo fiamma (opzione).
Utilizzando solamente accessori e ricambi originali, si
garantisce un funzionamento sicuro e privo di disturbi
dell'apparecchio.

Si possono trovare informazioni riguardo ad accessori e
ricambi su www.kaercher.com.

IT

Dichiarazione di conformita UE

Con la presente si dichiara che la macchina qui di se-
guito indicata, in base alla sua concezione, al tipo di co-
struzione e nella versione da noi introdotta sul mercato,
& conforme ai requisiti fondamentali di sicurezza e di sa-
nita delle direttive UE. In caso di modifiche apportate
alla macchina senza il nostro consenso, la presente di-
chiarazione perde ogni validita.

Prodotto: Idropulitrice

Modello: 1.071-xxx

Direttive UE pertinenti

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2000/14/CE

Norme armonizzate applicate

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Procedura di valutazione della conformita applicata
2000/14/CE: Allegato V

Livello di potenza sonora dB(A)

Misurato: 88

Garantito: 90

5.966-075

| firmatari agiscono per incarico e con delega della dire-

zione.
/2 W/ @Qz(
.Jenner S. Reiser

Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Responsabile della documentazione:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01



'HDS 11/18-4
Collegamento alla rete
Tensione \% 400
Tipo di corrente Hz 3~ 50
Potenza allacciata kw 8,0
Protezione (ritardo di fusibile) A 16
Protezione - IPX5
Grado di protezione - |
Massima impedenza di rete consentita Ohm (0,169+ j0,105)
Collegamento idrico
Temperatura in entrata (max.) °C 30
Portata (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Livello di aspirazione da contenitori aperti (20°C) m 0,5
Pressione in entrata (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Prestazioni
Portata acqua I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Pressione di esercizio - acqua (con ugello standard) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Sovrapressione massima (valvola di sicurezza) MPa (bar) 21,5 (215)
Quantita max. operativa funzionamento ad acqua calda °C 80
Aspirazione detergente I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Potenza bruciatore kW 75
Consumo massimo gasolio kg/h 59
Max. forza repulsiva pistola a spruzzo (max.) N 33,0
Grandezza dell'ugello standard (MX/SX) -- 060
Valori rilevati secondo EN 60335-2-79
Emissione sonora
Pressione acustica L, dB(A) 73
Dubbio Ka dB(A) 2
Pressione acustica Ly, + Dubbio Ky, dB(A) 90
Valore di vibrazione mano-braccio
Pistola a spruzzo m/s? 1,2
Lancia m/s? 52
Dubbio K m/s? 1,0
Carburante e sostanze aggiuntive
Combustibile - Gasolio EL o Diesel
Quantita olio 1,0
Tipo di olio: - SAE 90
Dimensioni e pesi
Lunghezza x larghezza x Altezza mm 1330 x 750 x 1060
Peso d'esercizio tipico kg 170
Serbatoio combustibile | 25
Serbatoio detergente | 10+20

IT -9
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Lees véor het eerste gebruik van uw ap-

A Lm paraat deze originele gebruiksaanwijzing,

ga navenant te werk en bewaar hem voor
later gebruik of voor een latere eigenaar.

— Voor de eerste inbedrijfstelling veiligheidsinstruc-
ties nr. 5.951-949.0 in elk geval lezen!

—  Bij transportschade onmiddellijk de handelaar op
de hoogte brengen.

— Deinhoud van de verpakking controleren bij het uit-
pakken. Leveringspakket zie afbeelding 1.

— Neem bij een bedrijfshoogte van meer dan ca.
800 m boven NAP contact op met uw dealer om de
instelling van de brander aan de hoogte en het la-
gere zuurstofgehalte aan te passen.

Inhoudsopgave

Zorg voor het milieu NL 1
Gevarenniveaus NL 1
Overzicht NL 1
Symbolen op het toestel NL 2
Reglementair gebruik NL 2
Veiligheidsinstructies NL 2
Veiligheidsinrichtingen NL 2
Inbedrijfstelling NL 3
Bediening NL 4
Opslag NL 6
Vervoer NL 6
Onderhoud NL 6
Hulp bij storingen NL 6
Garantie NL 8
Toebehoren en reserveonderdelen NL 8
EU-conformiteitsverklaring NL 8
Technische gegevens NL 9

Zorg voor het milieu

Het verpakkingsmateriaal is herbruik-
baar. Deponeer het verpakkingsmateri-
aal niet bij het huishoudelijk afval, maar
bied het aan voor hergebruik.

Onbruikbaar geworden apparaten bevat-
ten waardevolle materialen die geschikt
zijn voor hergebruik. Lever de apparaten
daarom in bij een inzamelpunt voor her-
bruikbare materialen. Batterijen, olie en
dergelijke stoffen mogen nietin het milieu
belanden. Verwijder overbodig geworden
apparatuur daarom via geschikte inza-
melpunten.

Elektrische en elektronische apparaten bevatten vaak
onderdelen die een potentieel gevaar kunnen vormen
voor de menselijke gezondheid en het milieu als ze fou-
tief worden gebruikt of niet correct worden afgevoerd.
Deze onderdelen zorgen er desalniettemin voor dat het
apparaat naar behoren functioneert. Apparaten die dit
symbool dragen, mogen niet met het huisvuil worden af-
gevoerd.
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Gelieve motorolie, stookolie, diesel en benzine niet in
het milieu te laten terechtkomen. Gelieve de bodem te
beschermen en oude olie op milieuvriendelijke manier
te verwijderen.

Aanwijzingen betreffende de inhoudsstoffen
(REACH)

Huidige informatie over de inhoudsstoffen vindt u onder:
www.kaercher.com/REACH

Gevarenniveaus

A GEVAAR

Verwijzing naar een onmiddellijk dreigend gevaar dat
tot ernstige en zelfs dodelijke lichaamsverwondingen
leidt.

AN  WAARSCHUWING

Verwijzing naar een mogelijke gevaarlijke situatie die tot
ernstige en zelfs dodelijke lichaamsverwondingen kan
leiden.

A VOORZICHTIG

Verwijzing naar een mogelijk gevaarlijke situatie die tot
lichte verwondingen kan leiden.

LET OP

Verwijzing naar een mogelijke gevaarlijke situatie die tot
materiele schade kan leiden.

Apparaat-elementen

Afbeelding 1

Apparaatkap

Houder voor straalbuis (twee kanten)

Zwenkwiel met parkeerrem

Systeemonderhoud Advance RM 110/RM 111

Adapter voor wateraansluiting

Hogedrukaansluiting EASY!Lock

Hogedrukslang EASY!Lock

Straalbuis EASY!Lock

Hogedruksproeier (roestvrij staal)

10 Elektrische toevoerleiding

11 Veiligheidshendel

12 Hendel

13 Veiligheidspal van het handspuitpistool

14 Handspuitpistool EASY!Force

15 Wateraansluiting met zeef

16 Trog

17 Vulopening voor reinigingsmiddel 2

18 Vulopening voor reinigingsmiddel 1

19 Klapvak

20 Vulopening voor brandstof

21 Beugel handgreep

22 Bedieningsveld

23 Afdekklep voor opbergvak

24 Opbergvak voor toebehoren

25 Typeplaatje

26 Kapsluiting

27 Oliereservoir

28 Druk-/volumeregeling aan de pompeenheid

29 Olieaflaatschroef

30 Terugslagklep van de aanzuiging van reinigings-
middel

31 Reinigingsmiddel-zuigslang 1 met filter

32 Reinigingsmiddel-zuigslang 2 met filter

33 Brandstoffilter

34 Serviceschakelaar

35 Watertekortbeveiliging met zeef

36 Manometer

37 Vlotterhouder

38 Fijne filter (water)
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Bedieningsveld

Afbeelding 2

A Apparaatschakelaar

B  Temperatuursinstelling

C Reinigingsmiddel-doseerapparaat
0/OFF = Uit

1 Bedrijfsmodus: Gebruik met koud water
2  Bedrijfsmodus: Eco-modus (heet water max.
60 °C)

Bedrijfsmodus: Gebruik met heet water
Controlelampje pomp

Controlelampje draairichting
Controlelampje bedrijfsklaarheid
Controlelampje brandstof
Controlelampje motor

Controlelampje storing brander
Controlelampje Service

Controlelampje systeemonderhoud
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Kleurmarkering

—  Bedieningselementen voor het reinigingsproces
zijn geel.

— Bedieningselementen voor het onderhoud en de
service zijn lichtgrijs.

Symbolen op het toestel
sxm
AN &

Vor Frost schitzen!

Hogedrukstralen kunnen gevaarlijk zijn
wanneer ondeskundigen het apparaat be-
dienen. U mag de straal mag niet richten
op personen, dieren, onder stroom staan-
de voorwerpen of de hogedrukreiniger zelf.

Gevaar door elektrische spanning!
Werkzaamheden aan installatiedelen
enkel door electriciens of geautoriseerd
vakpersoneel.

Verbrandingsgevaar door hete opper-
vlakken!

Vergiftigingsgevaar! Adem uitlaatgas-
sen niet in.

Gevaar voor letsel! Verboden erin te grij-
pen.

VPP

Reglementair gebruik

Reinigen van: machines, voertuigen, bouwwerken,
werktuigen, gevels, terrassen, tuingereedschap, enz.
A GEVAAR

Verwondingsgevaar! Bij het gebruik aan tankstations of
andere gevaarlijke zones overeenkomstige veiligheids-
voorschriften in acht nemen.

Gelieve mineraaloliehoudend afvalwater niet in de
grond, waterlopen of rioleringen laten terechtkomen.
Gelieve de motorreiniging en bodemreiniging daarom
alleen op geschikte plaatsen met olieafscheider uit te
voeren.

Eisen aan de waterkwaliteit:

LET OP

Als hogedrukmedium mag uitsluitend schoon water
worden gebruikt. Verontreinigingen geven aanleiding
tot vroegtijdige slijtage of afzettingen in het apparaat en
de toebehoren.

Als gerecycleerd water wordt gebruikt, mogen de vol-
gende grenswaarden niet overschreden worden.

pH-waarde 6,5..9,5
elektrische geleidbaarheid * Geleidbaarheid
vers water +1200
uS/cm
afzetbare stoffen ** <0,5mgl/l
uitfilterbare stoffen *** <50 mgl/l
Koolwaterstoffen <20 mg/l
Chloride < 300 mg/l
Sulfaat <240 mg/I
Calcium <200 mg/l
Totale hardheid <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO4/l)
|Jzer <0,5mgl/l
Mangaan < 0,05 mg/l
Koper <2mg/l
Actieve chloor <0,3mgl/l
vrij van kwalijke geurtjes
* Maximum in totaal 2000 uS/cm
** Testvolume 1 |, afzettijd 30 min
*** geen abrasieve stoffen

Veiligheidsinstructies

—  Overeenkomstige nationale voorschriften van de
wetgever voor stralers van vloeistoffen in acht ne-
men.

—  Overeenkomstige nationale voorschriften van de
wetgever inzake ongevallenpreventie in acht ne-
men. Stralers van vloeistoffen moeten regelmatig
gecontroleerd worden en het resultaat van de con-
trole moet schriftelijk vastgelegd worden.

— De verwarmingseenheid van het apparaat is een
stookinrichting. Stookinrichtingen moeten regelma-
tig gecontroleerd worden volgens de nationale
voorschriften van de wetgever.

— U mag geen veranderingen aan het apparaat / de
toebehoren aanbrengen.

Veiligheidsinrichtingen

Veiligheidsinrichtingen dienen voor de bescherming
van de gebruiker en mogen niet buiten werking gezet of
in hun functie omzeild worden.
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Overstroomklep met twee drukschakelaars

—  Bij het verlagen van de waterhoeveelheid aan de
pompkop of met de servopress-regeling gaat de
overstroomklep open en stroomt een deel van het
water terug naar de zuigkant van de pomp.

— Indien het handspuitpistool gesloten wordt, zodat
al het water naar de zuigkant van de pomp terug-
stroomt, schakelt de drukschakelaar aan de over-
stroomklep de pomp uit.

— Indien het handspuitpistool opnieuw geopend
wordt, schakelt de drukschakelaar aan de cilinder-
kop de pomp opnieuw in.

De overstroomklep is in de fabriek ingesteld en verze-

geld. Instelling uitsluitend door de klantendienst.

Veiligheidsklep

— De veiligheidsklep gaat open als de overstroom-
klep resp. de drukschakelaar defect is.

De veiligheidsklep is in de fabriek ingesteld en verze-

geld. Instelling uitsluitend door de klantendienst.

Watertekortbeveiliging

—  De watertekortbeveiliging verhindert dat de bran-
der in geval van watertekort ingeschakeld wordt.

— Eenzeefgaatde verontreiniging van de beveiliging
tegen en moet regelmatig gereinigd worden.

Uitlaatgastemperatuurregelaar

— De uitlaatgastemperatuurregelaar schakelt het ap-
paraat uit indien de uitlaatgassen een te hoge tem-
peratuur bereikt hebben.

Inbedrijfstelling

AN WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel! Apparaat, toebehoren, toevoerlei-
dingen en aansluitingen moeten in een perfecte toe-
stand zijn. Als dat niet het geval is, mag het apparaat
niet gebruikt worden.

= Parkeerrem vastzetten.

Handgreep monteren

Afbeelding 3

LET OP

Elektrische toevoerleiding in kabelgeleider van de rech-
terbeugel hangen. Erop letten dat de kabel niet bescha-
digd wordt.

Wieldoppen bevestigen
Afbeelding 4

Fles systeemonderhoud vervangen

Instructie: Fles bij het aanbrengen stevig vastduwen
zodat de sluiting doorgeprikt wordt. Fles niet verwijde-
ren vooraleer ze leeg is.

Instructie: Ter bescherming van het apparaat wordt de

brander uitgeschakeld met een vertraging van 5 uren

als de fles systeemonderhoud leeg is.

—  Het systeemonderhoud verhindert de verkalking
van de verwarmingsspiraal bij de werking met kalk-
houdend leidingwater. Het product wordt druppel-
gewijs in de toevoerleiding van het vlotterreservoir
gedoseerd.

— De dosering is in de fabriek ingesteld op een ge-
middelde waterhardheid.

Instructie: Een fles systeemonderhoud wordt meegeleverd.

= Fles systeemonderhoud vervangen.

Dosering van systeemonderhoud Advance
RM 110/RM 111 instellen

= Plaatselijke waterhardheid vaststellen:

— via het plaatselijke waterleidingbedrijf,

— met een testapparaat voor de waterhardheid (be-
stelnr. 6.768-004).

Waterhardheid |Schaal aande | Te gebruiken sy-
(°dH) serviceschake- |steemonderhoud
laar
<3 3 (voorinstelling) |RM 111
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (voorinstelling) |RM 110
>21 4 RM 110

= Serviceschakelaar conform tabel in functie van de
waterhardheid instellen.

Instructie:

— RM 110 gaat verkalking van de heetwaterslang te-
gen in geval van hard water.

—  Bij zacht water dient RM 111 voor het pomponder-
houd en als bescherming tegen de vorming van
zwart water.

Brandstof navullen

A GEVAAR

Gevaar voor explosie! Uitsluitend diesel of lichte stook-
olie vullen. Ongeschikte brandstoffen, bv. benzine, mo-
gen niet gebruikt worden.

LET OP

Gevaar voor beschadiging! Apparaat nooit gebruiken
met een leeg brandstofreservoir. De brandstofpomp
wordt anders vernield.

= Brandstof bijvullen.

= Tankdop sluiten.

= Overgelopen brandstof wegvegen.

Reinigingsmiddel vullen

A GEVAAR

Verwondingsgevaar!

—  Uitsluitend Karcher-producten gebruiken.

— Ingeen geval oplosmiddelen (benzine, aceton, ver-
dunningsmiddel, enz.) vullen.

—  Contact met de ogen en de huid vermijden.

— Veiligheids- en gebruiksinstructies van de reini-
gingsmiddelfabrikant in acht nemen.

Kércher biedt een individueel reinigings- en onder-

houdsmiddelgamma aan

Uw handelaar geeft u graag advies.

= Reinigingsmiddel vullen.

Handspuitpistool, straalbuis, sproeier en
hogedrukslang monteren

Opmerking: Het EASY!Lock-systeem verbindt compo-

nenten door een snelschroefverbinding met slechts één

omdraaiing snel en veilig.

Afbeelding 5

= Straalbuis met handspuitpistool verbinden en

handvast aandraaien (EASY!Lock).

Hogedruksproeier op de straalbuis steken.

Wartelmoer monteren en handvast aandraaien

(EASY!Lock).

= Hogedrukslang met handspuitpistool en hogedruk-
aansluiting van het apparaat verbinden en hand-
vast aandraaien (EASY!Lock).

vV
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Wateraansluiting

Aansluitwaarden zie Technische gegevens.

= Toevoerslang (minimale lengte 7,5 m, minimale di-
ameter 3/4“) met behulp van de adapter voor de
wateraansluiting op de wateraansiuiting van het
apparaat en op de watertoevoer (bijvoorbeeld een
waterkraan) aansluiten.

Opmerking: De toevoerslang is niet bij de leveringsom-

vang inbegrepen.

Water uit reservoir zuigen

Indien u water uit een extern reservoir wenst aan te zui-

gen, is de volgende ombouw vereist:

Afbeelding 6

= Fles systeemonderhoud wegnemen.

= Afdekking van het systeemonderhoud schroeven
en verwijderen.

= Wateraansluiting van de fijne filter verwijderen.

= Fijne filter van de pompkop schroeven.

Afbeelding 7

= Reservoir van het systeemonderhoud nemen.

= Bovenste toevoerslang naar het vlotterreservoir
losschroeven.

Afbeelding 8

= Bovenste toevoerslang aan de pompkop aanslui-
ten.

= Spoelleiding van het reinigingsmiddel-doseerappa-
raat verplaatsen.

= Zuigslang (diameter minimum 3/4“) met filter (toe-
behoren) aansluiten aan de wateraansluiting.

—  Max. zuighoogte: 0,5 m

Tot de pomp water heeft aangezogen, moet u:

= Druk-/hoeveelheidsregeling van de pompeenheid
instellen op maximaal volume.

= Doseerapparaat voor reinigingsmiddel sluiten.

A GEVAAR

Verwondings- en beschadigingsgevaar! Zuig nooit wa-

ter uit een drinkwaterreservoir. Zuig nooit oplosmiddel-

houdende vioeistoffen zoals verfverdunners, benzine,

olie of ongefilterd water op. De afdichtingen in het appa-

raat zijn niet oplosmiddelbestendig. De spuitnevel van

oplosmiddelen is zeer licht ontvlambaar, explosief en

giftig.

Instructie: Hermontage in omgekeerde volgorde. Erop

letten dat de kabel van het magneetventiel aan het re-

servoir van het systeemonderhoud niet vastgeklemd

wordt.

Stroomaansluiting

— Aansluitwaarden zie Technische gegevens en
typeplaatje.

—  De elektrische aansluiting moet uitgevoerd worden
door een electricien en moet voldoen aan IEC
60364-1.

A GEVAAR

Verwondingsgevaar door elektrische schok!

—  Niet-geschikte elektrische verlengkabels kunnen
gevaarlijk zijn. Gebruik in open lucht enkel daartoe
vrijgegeven en overeenkomstig gekenmerkte elek-
trische verlengkabels met een voldoende grote di-
ameter:

—  Verlengkabels altijd volledig afrollen.

—  Stekker en verbinding van een gebruikte verleng-
kabel moeten waterdicht zijn.

NL -4
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De maximaal toegelaten netimpedantie aan het elektri-
sche aansluitpunt (zie Technische gegevens) mag niet
overschreden worden. In geval van onduidelijkheden in
verband met de netimpedantie aan uw aansluitpunt
neemt u best contact op met uw electriciteitsmaat-
schappij.

A GEVAAR

Gevaar voor explosie! Geen brandbare vloeistoffen
sproeien.

A GEVAAR

Verwondingsgevaar! Gebruik het apparaat nooit zonder
gemonteerde straalpijp. Controleer de straalpijp voor
elk gebruik op stevigheid. De schroefverbinding van de
straalpijp moet handvast aangespannen zijn.

A GEVAAR

Gevaar voor letsel! Bij het werken handspuitpistool en
straalbuis met beide handen vasthouden.

A GEVAAR

Gevaar voor letsel! De hendel en de veiligheidshendel
mogen tijdens de werking niet vastgeklemd worden.
A GEVAAR

Gevaar voor letsel! Bij defecte veiligheidshendel klan-
tenservice consulteren.

LET OP

Gevaar voor beschadiging! Apparaat nooit gebruiken
met een leeg brandstofreservoir. De brandstofpomp
wordt anders vernield.

Handspuitpistool openen/sluiten

= Handspuitpistool openen: Veiligheidshendel en
hendel bedienen.

= Handspuitpistool sluiten: Veiligheidshendel en
hendel loslaten.

Sproeier vervangen

A GEVAAR

Gevaar voor letsel! Schakel het apparaat uit voor een

vervanging van de sproeiers en bedien het handspuitpi-

stool tot het apparaat drukloos is.

= Handspuitpistool beveiligen, daarvoor de vergren-
delingspal naar voren schuiven.

= Sproeier vervangen.

Apparaat inschakelen

= Apparaatschakelaar op de gewenste bedrijfsmo-
dus instellen.
Controlelampje klaar voor bedrijf licht op.
Het apparaat draait kort en schakelt uit zodra de werk-
druk bereikt is.
Instructie: Lichten tijdens de werking de controlelamp-
jes pomp, draairichting, storing brander of motor op, het
apparaat meteen afzetten en de storing oplossen, zie
"Hulp bij storingen".
= Handspuitpistool ontgrendelen, daarvoor de ver-
grendelingspal naar achteren schuiven.
Bij bediening van het handspuitpistool schakelt het ap-
paraat opnieuw in.
Instructie: Komt er geen water uit de sproeier, de pomp
ontluchten. Zie Hulp bij storingen - "Het apparaat bouwt
geen druk op".

Reinigingstemperatuur instellen

= De temperatuurregelaar op de gewenste tempera-
tuur instellen.
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Werkdruk en volume instellen

Druk-/volumeregeling aan de pompeenheid

= De reguleringsspindel in de richting van de wijzers
van de klok draaien: De werkdruk verhogen (MAX).

= De reguleringsspindel tegen de wijzers van de klok
in draaien: De werkdruk reduceren (MIN).

Werken met reinigingsmiddel

—  Ter milieubescherming zuinig omspringen met rei-
nigingsmiddelen.

—  Hetreinigingsmiddel moet geschikt zijn voor het te
reinigen opperviak.

= Met behulp van het reinigingsmiddel-doseerappa-
raat de concentratie van het reinigingsmiddel vol-
gens de gegevens van de fabrikant inschakelen.

Instructie: Richtwaarden aan het bedieningspaneel bij

een maximale werkdruk.

Reinigen
= Druk/temperatuur en reinigingsmiddelconcentratie
instellen volgens het te reinigen oppervlak.
Instructie: Hogedrukstaal altijd eerst van grotere af-
stand op het te reinigen object richten, om schade door
te hoge druk te vermijden.
Aanbevolen reinigingsmethode

—  Vuil losmaken:

= reinigingsmiddel zuinig verdelen en 1...5 minuten
laten inwerken, maar niet laten drogen.

—  Vuil verwijderen:

= losgekomen vuil met hogedrukstraal afspoelen.

Werking met koud water

Verwijderen van lichte verontreinigingen en schoonspoe-
len, bijv.: tuingereedschap, terras, werktuigen, enz.
= Werkdruk indien nodig instellen.

Eco-modus

Het apparaat werkt in het zuinigste temperatuurbereik.
Instructie: De temperatuur kan tot 60 °C geregeld wor-
den.

Werking met heet water

A GEVAAR
Verbrandingsgevaar!
= De temperatuurregelaar op de gewenste tempera-
tuur instellen.
Wij bevelen de volgende reinigingstemperaturen aan:
—  Lichte verontreinigingen
30-50 °C
—  Eiwithoudende verontreinigingen, bijv. in de le-
vensmiddelindustrie
max. 60 °C
— Reiniging motorvoertuigen, machines
60-80 °C

Werking onderbreken

= Handspuitpistool beveiligen, daarvoor de vergren-
delingspal naar voren schuiven.

Na werking met reinigingsmiddel

Reinigingsmiddel-doseerapparaat op ,0" stellen.
Hoofdschakelaar op trap 1 (modus met koud water)
stellen.

= Apparaat bij geopend handspuitpistool minimum 1
minuut schoonspoelen.
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Apparaat uitschakelen

A GEVAAR

Verbrandingsgevaar door heet water! Na de werking
met heet water moet het apparaat ter afkoeling min-
stens twee minuten met koud water en met geopend pi-
stool gebruikt worden.

Watertoevoer sluiten.

Handspuitpistool openen.

Pomp met apparaatschakelaar inschakelen en 5-
10 seconden laten draaien.

Handspuitpistool sluiten.

Apparaatschakelaar op ,0/OFF“ stellen.

Stekker alleen met droge handen uit het stopcon-
tact trekken.

Wateraansluiting verwijderen.

Handspuitpistool bedienen tot het apparaat drukvrij
is.

Handspuitpistool beveiligen, daarvoor de vergren-
delingspal naar voren schuiven.

Vo WY vy

Apparaat opslaan

= Spuitstuk in houder van de kap vastzetten.

= Hogedrukslang en elektrische leiding oprollen en
op houders hangen.

Instructie: Hogedrukslang en elektrische leiding niet

knikken.

Vorstbescherming

LET OP

Gevaar voor beschadiging! Vorst beschadigt het appa-

raat als niet al het water eruit is.

= Apparaat in een vorstvrije ruimte opslaan.

Als het apparaat op een haard is aangesloten, dient het

volgende in acht genomen te worden:

LET OP

Beschadigingsgevaar door via de haard binnendringen-

de koude lucht.

= Apparaat bij buitentemperaturen onder 0 °C van de
buis scheiden.

Is vorstvrije opslag niet mogelijk, apparaat stilleggen.

Stillegging

Bij langere werkonderbrekingen of als vorstvrije opslag
niet mogelijk is:

= Reinigingsmiddelreservoir leegmaken.

= Water aflaten.

= Apparaat met antivriesmiddel spoelen.

Water aflaten

= Watertoevoerslang en hogedrukslang losschroe-
ven.

= Toevoerleiding aan de ketelbodem losschroeven
en verwarmingsspiraal laten leeglopen.

= Apparaat max. 1 minuut laten draaien tot de pomp
en de leidingen leeg zijn.

Apparaat met antivriesmiddel spoelen

Instructie: Behandelingsvoorschriften van de fabrikant

van het antivriesmiddel in acht nemen.

= Courant antivriesmiddel in het vlotterreservoir vul-
len.

= Apparaat (zonder brander) inschakelen tot het ap-
paraat volledig is doorgespoeld.

Daardoor wordt ook een bepaalde corrosiebescherming

bereikt.
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Opslag

A  VOORZICHTIG
Gevaar voor lichamelijk letsel en beschadiging! Let op
het gewicht van het apparaat bij opslag.

Vervoer

Afbeelding 9

LET OP

Gevaar voor beschadiging! Bij het verplaatsen van het

apparaat met een vorkheftruck, afbeelding in acht ne-

men.

LET OP

Hendel tijdens het transport beschermen tegen bescha-

diging.

A VOORZICHTIG

Verwondings- en beschadigingsgevaar! Neem bij het

transport het gewicht van het apparaat in acht.

=> Bij het transport in voertuigen moet het apparaat
conform de geldige richtlijnen beveiligd worden te-
gen verschuiven en kantelen.

Onderhoud

A  GEVAAR

Verwondingsgevaar door onverwacht startend appa-
raat en elektrische schok. Voor alle werkzaamheden
aan het apparaat moet het apparaat uitgeschakeld en
de netstekker uitgetrokken worden.

Watertoevoer sluiten.

Handspuitpistool openen.

Pomp met apparaatschakelaar inschakelen en 5-
10 seconden laten draaien.

Handspuitpistool sluiten.

Apparaatschakelaar op ,0/OFF* stellen.

Stekker alleen met droge handen uit het stopcon-
tact trekken.

Wateraansluiting verwijderen.

Handspuitpistool bedienen tot het apparaat drukvrij
is.

Handspuitpistool beveiligen, daarvoor de vergren-
delingspal naar voren schuiven.

Apparaat laten afkoelen.

Over het uitvoeren van een regelmatige veiligheids-
inspectie of het afsluiten van een onderhoudscon-
tract kan de in Karcher gespecialiseerde dealer u in-
formeren.

Vo WY VY

v

Onderhoudsintervallen

Wekelijks

= Zeef in de wateraansluiting reinigen.

= Fijn filter reinigen.

= Oliepeil controleren.

LET OP

Beschadigingsgevaar! Neem in geval van melkachtige
olie onmiddellijk contact op met de Kércher-klantenser-
vice.

Maandelijks

= Zeef in de watertekortbeveiliging reinigen.

= Filter aan de reinigingsmiddel-zuigslang reinigen.

Alle 500 bedrijfsuren, minstens jaarlijks

= Olie vervangen.

= Laat het onderhoud van het apparaat uitvoeren
door de klantenservice.

NL -

Onderhoudswerkzaamheden

Zeef in de wateraansluiting reinigen

= Zeef wegnemen.

= Zeefin water reinigen en opnieuw plaatsen.

Fijn filter reinigen

Apparaat drukloos maken.

Fijne filter van de pompkop schroeven.

Fijne filter demontaeren en filterinzet wegnemen.
Filterinzet met schoon water of perslucht reinigen.
In omgekeerde volgorde weer in elkaar zetten.
Zeef in de watertekortbeveiliging reinigen

= Apparaat drukloos maken.

= Wartelmoer lossen en slang verwijderen.

= Zeef wegnemen.

Instructie: Zonodig schroef M8 ca. 5 mm inschroeven
en daarmee de zeef eruit trekken.

= Zeefin water reinigen.

= Zeefinschuiven.

= Slang monteren.

= Wartelmoer stevig aanspannen.

Filter aan de reinigingsmiddel-zuigslang reinigen

= De reinigingsmiddelluchtinlaatleidingen eruit trek-
ken.

= Filter in water reinigen en opnieuw plaatsen.

Olie vervangen

= Opvangbak voor ongeveer 1 liter olie klaarstellen.

= Aflaatschroef losdraaien.

YV vV

Oude olie op milieuvriendelijke wijze verwijderen of bij
een geautoriseerde instantie indienen.

= Aflaatschroef opnieuw aandraaien.

= Langzaam olie bijvullen tot de MAX-markering.
Instructie: Luchtbellen moeten kunnen ontsnappen.
Oliesoort en vulhoeveelheid zie Technische gege-
vens.

Hulp bij storingen
A GEVAAR
Verwondingsgevaar door onverwacht startend appa-
raat en elektrische schok. Voor alle werkzaamheden

aan het apparaat moet het apparaat uitgeschakeld en
de netstekker uitgetrokken worden.

Controlelampje pomp

2x knipperen

— Lek in het hogedruksysteem
= Hogedruksysteem en aansluitingen op dichtheid
controleren.

3x knipperen

Watertekort
= Wateraansluiting controleren, toevoerleidingen
controleren.

4x knipperen

— Reed-schakelaar in de watertekortbeveiliging vast-
gekleefd.
= Watertekortbeveiliging controleren.

Controlelampje draairichting knippert

Afbeelding 10
= Polen op de apparaatstekker wisselen.

Controlelampje bedrijfsklaarheid gaat uit
— Geen netspanning, zie "Apparaat loopt niet".
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Controlelampje motor

1x knipperen

Fout relais

Apparaatschakelaar op ,0/OFF“ stellen.
Apparaat inschakelen.

Storing treedt opnieuw op.
Klantendienst contacteren.

x knipperen

motor overbelast/oververhit
Apparaatschakelaar op ,0/OFF* stellen.
Apparaat laten afkoelen.

Apparaat inschakelen.

Storing treedt opnieuw op.
Klantendienst contacteren.

3x knipperen

—  Fout in de spanningtoevoer.

= Netaansluiting en netzekeringen controleren.
4x knipperen

Stroomopname te groot.

Netaansluiting en netzekeringen controleren.
Klantendienst contacteren.

A A

vivee!

v !

Controlelampje storing brander

1x knipperen

—  Temperatuurbegrenzer rookgas is in werking ge-
zet.

Apparaatschakelaar op ,0/OFF* stellen.
Apparaat laten afkoelen.

Apparaat inschakelen.

Storing treedt opnieuw op.

Klantendienst contacteren.

x knipperen (optie)

—  Vlamsensor heeft de brander uitgeschakeld.
= Klantendienst contacteren.

3x knipperen

— Identificatie systeemonderhoud defect
= Klantendienst contacteren.

4x knipperen

Temperatuursensor defect
= Klantendienst contacteren.

Vv

N

Controlelampje Service

—  Service-interval
= Servicewerkzaamheden uitvoeren.

Controlelampje brandstof licht op

— Brandstoftank is leeg.
= Brandstof bijvullen.

Controlelampje systeemonderhoud brandt

Instructie: Branderwerking is nog 5 uren mogelijk.
—  Fles systeemonderhoud is leeg.
= Fles systeemonderhoud vervangen.

Apparaat draait niet

—  Geen netspanning
= Spanningsaansluiting/toevoerleiding controleren.

Apparaat bouwt geen druk meer op

—  Lucht in het systeem

Pomp ontluchten:

= Reinigingsmiddel-doseerapparaat op ,0" stellen.

= Bij geopende handspuitpistool het apparaat met de
apparaatschakelaar meermaals in- en uitschake-
len.

= Druk-/volumeregeling van de pompeenheid bij een
geopend handspuitpistool open- en dichtdraaien.

Instructie: Door het demonteren van de hogedrukslang

van de hogedrukaansluiting wordt het ontluchten ver-

sneld.

= Indien reinigingsmiddelreservoir leeg is, navullen.
= Aansluitingen en leidingen controleren.

— Druk is ingesteld op ,MIN*

= Druk op ,MAX" stellen.

—  Zeefin de wateraansluiting vervuild.

> Zeefreinigen.

= Fijn filter reinigen, zo nodig vernieuwen.

—  Watertoevoerhoeveelheid te laag

= Watertoevoerhoeveelheid controleren (zie Techni-

sche gegevens).

Apparaat lekt, water drupt onderaan uit het
apparaat

—  Pomp ondicht

Instructie: Toegelaten zijn 3 druppels/minuut.

= Bij sterkere ondichtheid het apparaat door de klan-
tendienst laten controleren.

Apparaat schakelt constant in en uit bij een
gesloten handspuitpistool

— Lekin het hogedruksysteem
= Hogedruksysteem en aansluitingen op dichtheid
controleren.

Apparaat zuigt geen reinigingsmiddel aan

= Apparaat bij een geopend reinigingsmiddel-do-
seerapparaat en een gesloten watertoevoer laten
draaien tot het vlotterreservoir leeggezogen en de
druk tot ,,0“ gedaald is.

= Watertoevoer opnieuw openen.

Indien de pomp nog steeds geen reinigingsmiddel aan-

zuigt, kan dat de volgende oorzaken hebben:

—  Filter in de reinigingsmiddel-zuigslang verontrei-
nigd

= Filter reinigen.

—  Terugslagklep vastgekleefd

= Reinigingsmiddelslang verwijderen en terugslag-
klep met een stomp voorwerp lossen.

Brander ontsteekt
Fles systeemonderhoud is leeg.

= Fles systeemonderhoud vervangen.

— Brandstoftank is leeg.

= Brandstof bijvullen.

—  Watertekort

= Wateraansluiting controleren, toevoerleidingen
controleren.

= Zeef in de watertekortbeveiliging reinigen.

—  Brandstoffilter verontreinigd

= Brandstoffilter vervangen.

—  Geen ontstekingsvonk

= Indien bij de werking door het kijkglas geen ontste-
kingsvonk zichtbaar is, moet het apparaat door de
klantendienst gecontroleerd worden.
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Ingestelde temperatuur wordt bij de werking
met heet water niet bereikt

Werkdruk/volume te hoog

Werkdruk/volume aan de druk-/volumeregeling
van de pompeenheid verlagen.

Verroete verwarmingsspiraal

Apparaat door de klantendienst laten ontroeten.

* |

* |

Klantenservice

Indien de storing niet kan worden opgelost, moet
het toestel door de klantendienst gecontroleerd
worden.

In ieder land zijn de door ons bevoegde verkoopkantoor
uitgegeven garantiebepalingen van toepassing. Even-
tuele storingen aan het apparaat verhelpen wij zonder
kosten binnen de garantietermijn, mits een materiaal of
fabrieksfout de oorzaak van deze storing is. Neem bij
klachten binnen de garantietermijn contact op met uw
leverancier of de dichtstbijzijnde klantenservicewerk-
plaats en neem uw aankoopbewijs mee.

Toebehoren en reserveonderdelen

Instructie: Bij de aansluiting van het apparaat aan een
haard of indien het apparaat niet zichtbaar wordt opge-
steld, bevelen wij de inbouw van een viambewaking
(optie) aan.

Gebruik alleen origineel toebehoren en originele reser-
veonderdelen. Deze garanderen dat het apparaat veilig
en zonder storingen functioneert.

Informatie over het toebehoren en de reserveonderde-
len vindt u op www.kaercher.com.

EU-conformiteitsverklaring

Hierbij verklaren wij dat de hierna vermelde machine
door haar ontwerp en bouwwijze en in de door ons in de
handel gebrachte uitvoering voldoet aan de betreffende
fundamentele veiligheids- en gezondheidseisen, zoals
vermeld in de desbetreffende EU-richtlijnen. Deze ver-
klaring verliest haar geldigheid wanneer zonder overleg
met ons veranderingen aan de machine worden aange-
bracht.

Product: Hogedrukreiniger

Type: 1.071-xxx

Van toepassing zijnde EU-richtlijnen

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2000/14/EG

Toegepaste geharmoniseerde normen

EN 55014-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Toegepaste conformiteitsbeoordelingsprocedure
2000/14/EG: Bijlage V

Geluidsvermogensniveau dB(A)

Gemeten: 88

Gegarandeerd: 90

5.966-075

De ondergetekenden handelen in opdracht en met vol-

macht van de directie.
WV @sa

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

Documentatieverantwoordelijke:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Technische gegevens

'HDS 11/18-4
Spanningaansluiting
Spanning \ 400
Stroomsoort Hz 3~ 50
Aansluitvermogen kW 8,0
Zekering (trage) A 16
Beveiligingsklasse - IPX5
Beschermingsklasse -- |
Maximum toegelaten netimpedantie Ohm (0,169+ j0,105)
Wateraansluiting
Toevoertemperatuur (max.) °C 30
Toevoerhoeveelheid (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Zuighoogte uit open reservoir (20 °C) m 0,5
Toevoerdruk (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Capaciteit
Volume water I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Werkdruk water (met standaardsproeier) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Max. bedrijfsoverdruk (veiligheidsklep) MPa (bar) 21,5 (215)
Max. werktemperatuur heet water °C 80
Aanzuiging reinigingsmiddel I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Brandervermogen kw 75
Maximaal verbruik stookolie kg/u 59
Reactiedruk van het handspuitpistool (max.) N 33,0
Sproeiergrootte van de standaardsproeier -- 060
Bepaalde waarden conform EN 60335-2-79
Geluidsemissie
Geluidsdrukniveau L, dB(A) 73
Onzekerheid Ka dB(A) 2
Geluidskrachtniveau Ly, + onveiligheid Ky, dB(A) 90
Hand-arm vibratiewaarde
Handspuitpistool m/s? 1,2
Staalbuis m/s? 52
Onzekerheid K m/s? 1,0
Bedrijfsstoffen
Brandstof -- Stookolie EL of diesel
Oliehoeveelheid 1,0
Oliesoort - SAE 90
Maten en gewichten
Lengte x breedte x hoogte mm 1330 x 750 x 1060
Typisch bedrijfsgewicht kg 170
Brandstofreservoir | 25
Reinigingsmiddelreservoir | 10+20
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Antes del primer uso de su aparato, lea
A Lm este manual original, actie de acuerdo a

sus indicaciones y guardelo para un uso
posterior o para otro propietario posterior.

— jAntes de la primera puesta en marcha lea sin falta
las instrucciones de uso y las instrucciones de se-
guridad n.® 5.951-949.0!

— En caso de dafios de transporte informe inmedia-
tamente al fabricante.

—  Comprobar el contenido del paquete al desemba-
lar. Consultar el contenido en la imagen 1.

— A partir de una altura de funcionamiento de aprox.
800 m sobre el nivel del mar, péngase en contacto
con su distribuidor para ajustar el ajuste del que-
mador a la altura y a la cantidad de oxigeno redu-
cida.

indice de contenidos

Proteccién del medio ambiente ES 1
Niveles de peligro ES 1
Resumen ES 1
Simbolos en el aparato ES 2
Uso previsto ES 2
Indicaciones de seguridad ES 2
Dispositivos de seguridad ES 3
Puesta en marcha ES 3
Manejo ES 4
Almacenamiento ES 6
Transporte ES 6
Cuidados y mantenimiento ES 6
Ayuda en caso de averia ES 7
Garantia ES 8
Accesorios y piezas de repuesto ES 8
Declaracién UE de conformidad ES 9
Datos técnicos ES 10

Proteccion del medio ambiente

Los materiales empleados para el emba-
laje son reciclables y recuperables. No
tire el embalaje a la basura doméstica y
entréguelo en los puntos oficiales de re-
cogida para su reciclaje o recuperacion.

| 2B

Los aparatos viejos contienen materiales
valiosos reciclables que deberian ser en-
tregados para su aprovechamiento pos-

terior. Evite el contacto de baterias, acei-
© tes y materias semejantes con el medio

ambiente. Por este motivo, entregue los

aparatos usados en los puntos de recogi-
da previstos para su reciclaje.

Los equipos eléctricos y electronicos contienen a me-
nudo componentes que pueden representar un peligro
potencial para la salud de las personas y para el medio
ambiente en caso de que se manipulen o se eliminen de
forma errénea. Estos componentes son necesarios
para el correcto funcionamiento del equipo. Los equi-
pos marcados con este simbolo no pueden eliminarse
con la basura doméstica.

=d

Por favor, no deje que el aceite para motores, el aceite
caliente y la gasolina dafien el medio ambiente. Evite
que sustancias nocivas penetren en el suelo y elimine
el aceite usado de forma que no dafie el medio am-
biente.

Indicaciones sobre ingredientes (REACH)
Encontrara informacion actual sobre los ingredientes
en:

www.kaercher.com/REACH

Niveles de peligro

A  PELIGRO

Aviso sobre un riesgo de peligro inmediato que puede

provocar lesiones corporales graves o la muerte.

A&  ADVERTENCIA

Aviso sobre una situacién propablemente peligrosa que
puede provocar lesiones corporales graves o la muerte.
& PRECAUCION

Indicacién sobre una situacién que puede ser peligrosa,
que puede acarrear lesiones leves.

CUIDADO

Aviso sobre una situacién probablemente peligrosa que
puede provocar dafios materiales.

Elementos del aparato

Figura 1

1 Cap6 del aparato

2  Soporte para la lanza dosificadora (por ambos la-
dos)

Rodillo-guia con freno de estacionamiento
Producto para cuidado del sistema Advance

RM 110/RM 111

5 Adaptador de la conexién de agua

6  Conexién de alta presion EASY!Lock

7 Manguera de alta presion EASY!Lock
8
9

S w

Tubo pulverizador EASY!Lock
Boquilla de alta presion (acero)

10 Conexion eléctrica

11 Palanca de seguro

12 Palanca de disparo

13 Bloque de seguridad de la pistola pulverizadora
manual

14 Pistola pulverizadora EASY!Force

15 Conexion de agua con filtro

16 Peldafio

17 Abertura de llenado para combustible 2

18 Abertura de llenado para combustible 1

19 Cajon abatible

20 Abertura de llenado para combustible

21 Estribo de manejo

22 Panel de control

23 Tapa para el depdsito

24 Dep6sito para accesorios

25 Placa de caracteristicas

26 Cierre del capo

27 Recipiente de aceite

28 Regulacion de la presion/caudal de la unidad de
bomba.

29 Tornillo purgador de aceite

30 Valvula de retencion del sistema de absorcion de
detergentes

31 Manguera de detergente con 1 filtro

32 Manguera de detergente con 2 filtro

33 Filtro de combustible

34 Interruptor de servicio

35 Seguro contra falta de agua con filtro

36 Manometro

37 Caja de flotador

38 Filtro de depuracion fina (agua)
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Panel de control

Figura 2

A Interruptor del aparato

B Regulador de temperatura

C Valvula dosificadora de detergente

0/OFF = OFF
1 Modo de funcionamiento: funcionamiento con
agua fria

2 Modo de funcionamiento: modo ECO (agua calien-
te max. 60 °C)

Modo de funcionamiento: funcionamiento con
agua caliente

Piloto de control de la bomba

Piloto de control direccién de giro

Piloto de control de disponibilidad de servicio
Piloto de control de material combustible

Piloto de control del motor

Piloto de control de averia en el quemador

Piloto de control revision

Piloto de control producto para cuidado del sistema

w

2, 20N OA

- O

Identificacion por colores

— Los elementos de control para el proceso de lim-
pieza son amarillos.

— Los elementos de control para el mantenimiento y
el servicio son de color gris claro.

Simbolos en el aparato
GX.:#M
PRl

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Los chorros a alta presién pueden ser pe-
ligrosos si se usan indebidamente. No di-
rija el chorro hacia personas, animales o
equipamiento eléctrico activo, ni apunte
con él al propio aparato.

jPeligro por tension eléctrica!

Solo electricistas cualificados o personal
autorizado pueden realizar trabajos en
los componentes de la instalacion.

iRiesgo de quemaduras por superficies

| respirar los gases de escape.

98

jRiesgo de lesiones! Prohibido introducir
las manos.

j calientes!
iPeligro de intoxicacion! No se deben

>

Limpieza de: Maquinas, vehiculos, edificios, herramien-
tas, fachadas, terrazas, herramientas de jardin, etc.

A  PELIGRO

iPeligro de lesiones! Cuando se utilice en gasolineras u
otras zonas de peligro deberan tenerse en cuenta las
instrucciones de seguridad.

Las aguas residuales que contengan aceite no deben
penetrar en el suelo ni verterse en aguas naturales o
en el sistema de canalizacion. Por ello, el lavado de
motores y el lavado de los bajos sdlo debe realizarse
en lugares adecuados con un separador de aceite.

Requisitos para la calidad del agua:

CUIDADO

Sélo se puede utilizar agua limpia como medio de alta
presion. La suciedad provoca desgasto prematuro o se-
dimentos en el aparato y los accesorios.

Si se utiliza agua reciclada, no se pueden superar los si-
guientes limites.

Valor pH 6,5...9,5

Conductividad eléctrica * Conductividad
agua fresca +1200
uS/cm

sustancias que se pueden depo- |< 0,5 mg/l
sitar **

Sustancias que se pueden filtrar |< 50 mg/I

Hkk

Hidrocarburos <20 mgl/l
Cloruro < 300 mg/l
Sulfato <240 mg/I
Calcio <200 mg/I
Dureza total <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO4/l)
Hierro < 0,5 mgl/l
Manganeso < 0,05 mg/l
Cobre <2mg/l
Cloro activo < 0,3 mgl/l

sin olores desagradables

* Méxito total 2000 uS/cm

**Volumen de prueba 1|, tiempo de sedimentacion 30
min

*** sin sustancias abrasivas

Indicaciones de seguridad

—  Respetar las normativas vigentes nacionales co-
rrespondientes para eyectores de liquidos.

—  Respetar las normativas vigentes nacionales co-
rrespondientes de prevencion de accidentes. Los
eyectores de liquidos deben ser examinados regu-
larmente y tiene que guardarse una copia escrita
de la revision.

—  Eldispositivo calefactor del aparato es una instala-
cién calefactora. Las instalaciones calefactoras de-
ben revisarse regularmente segun las normativas
nacionales correspondientes.

—  No se debe efectuar ningun tipo de modificacién en
el aparato/accesorios.
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Dispositivos de seguridad

La funcion de los dispositivos de seguridad es proteger
al usuario y esta prohibido ponerlos fuera de servicio y
modificar o ignorar su funcionamiento.

Valvula de rebose con dos presoéstatos

— Al reducir la cantidad de agua en el cabezal de la
bomba o con el sistema de regulacion Servopress
se abre la valvula de rebose y una parte del agua
refluye al lado de succién de la bomba.

—  Sisecierrala pistola pulverizadora, de manera que
todo el agua circule de vuelta al lado de succion de
la bomba, el presdstato en la valvula de rebose
desconecta la bomba.

—  Sise vuelve a abrir la pistola pulverizadora manual
el presostato en la culata conecta de nuevo la bom-
ba.

La valvula de rebose ha sido ajustada y precintada en

fabrica. El ajuste lo debe realizar solamente el servicio

postventa.

Valvula de seguridad

— Lavalvula de seguridad se abre cuando la valvula
de rebose o el presostato estan defectuosos.

La valvula de seguridad ha sido ajustada y precintada

en fabrica. El ajuste lo debe realizar solamente el servi-

cio postventa.

Dispositivo de seguridad contra el
funcionamiento en seco

—  El dispositivo de seguridad contra el funcionamien-
to en seco evita que el quemador se conecte en
caso de falta de agua.

— Un tamiz evita el ensuciamiento del dispositivo de
seguridad. Este tamiz se debe limpiar periddica-
mente.

Limitador de la temperatura de gas de escape

—  Ellimitador de la temperatura de gas de escape
apaga el aparato al alcanzar una temperatura de
gas de escape demasiado alta.

Puesta en marcha

A ADVERTENCIA

iRiesgo de lesiones! El aparato, los accesorios, los tu-
bos de alimentacién y las conexiones deben estar en
perfecto estado. Si no estan en perfecto estado, no de-
ben utilizarse.

= Active el freno de estacionamiento.

Montar el estribo de manejo

Figura 3

CUIDADO

Colgar el conducto de electricidad en la guia del cable
del estribo de manejo derecho. Prestar atencion a que
no se darie el cable.

Fijar los tapacubos
Figura 4

Cambiar la botella del producto de cuidado
del sistema

Nota: Presionar bien la botella al insertarla para que el
cierre se perfore. No extraer la botella antes de que se
vacie.

Nota: Para proteger el aparato, se desconecta el que-

mador con un retraso de 5 horas si la botella de produc-

to de cuidado del sistema esta vacia.

—  El producto de cuidado del sistema evita eficaz-
mente la calcificacion del serpentin de recalenta-
miento en el servicio con agua corriente calcarea.
Este, se dosifica a gotas en la entrada del recipien-
te del flotador.

— Ladosificacion ha sido ajustada en fabrica a una
dureza media del agua.

Nota: Una botella de producto para el cuidado del sis-

tema viene incluida.

= Cambiar la botella del producto de cuidado del sis-
tema.

Ajustar la dosis de producto para cuidado del
sistema Advance RM 110/RM 111

= Calcular la dureza del agua local:

—  Através del suministrador local,

—  con un aparato de comprobacién de dureza (n° ref.
6.768-004).

Dureza del agua
(°dH)

Escala del inte-
rruptor de man-

Conservacion
del sistema que

tenimiento se va a utilizar
<3 3 (ajuste previo) |[RM 111
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (ajuste previo) |RM 110
>21 4 RM 110

= Ajustar el interruptor de servicio de acuerdo con la
dureza del agua que indique la tabla.

Indicacion:

— RM 110 evita con agua dura la calcificacion del
serpentin de calefaccion.

— RM 111 sirve con agua blanda para la conserva-
cién de bombas y la proteccion contra la formacion
de aguas negras.

Llenar de combustible

A  PELIGRO

iPeligro de explosiones! Llenar sélo con gaséleo o fuel
ligero. No deben emplearse combustibles inadecuados
como por ejemplo gasolina.

CUIDADO

jRiesgo de danos! El aparato no debe ponerse en fun-
cionamiento nunca con el depdsito de combustible va-
cio. De lo contrario, se estropeara la bomba de combus-
tible.

= Llenar de combustible.

= Cerrar la tapa del depésito.

= Limpiar el combustible que se haya vertido.

ES -3
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Llenar de detergente

A PELIGRO

iPeligro de lesiones!

—  Utilizar sélo productos Karcher.

— No eche en ningun caso disolvente (gasolina, ace-
tona, diluyente, etc.).

—  Evite el contacto con los ojos y la piel.

— Tenga en cuenta las instrucciones de seguridad y
uso del fabricante del detergente.

Karcher ofrece un programa individual de limpieza

y mantenimiento.

Su comercial le asesorara con mucho gusto.

= Llenar de detergente.

Montar la pistola pulverizadora
manual, lanza dosificadora,
boquilla y manguera de alta presion

Aviso: El sistema EASYILock conecta componentes de

forma rapida y segura mediante una rosca rapida con

tan solo una vuelta.

Figura 5

= Conectar el tubo pulverizador con la pistola pulve-
rizadora y apretar a mano (EASY!Lock).

= Conectar la boquilla de alta presion sobre el tubo
pulverizador.

= Montar la tuerca de racor y apretarla con la mano
(EASY!Lock).

= Conectar la manguera de alta presién con la pistola
pulverizadora y la conexion de alta presion del apa-
rato y apretar a mano (EASY!Lock).

Conexion de agua

Valores de conexion, ver datos técnicos.

= Conectar la manguera de alimentacién (longitud
minima 7,5 m, diametro minimo 3/4") a la conexién
de agua del equipo y a la entrada de agua (por
ejemplo al grifo de agua) con la ayuda del adapta-
dor de la conexion de agua.

Aviso: El alcance del suministro no incluye la mangue-

ra de alimentacion.

Aspirar agua del depésito

Si desea aspirar agua de un depdsito externo es nece-

sario realizar la siguiente modificacién del aparato:

Figura 6

= Extraer la botella del producto de cuidado del sis-
tema.

= Desatornillar y extraer la cubierta del cuidado del
sistema.

= Retirar la toma de agua del filtro fino.

= Deastornillar el filtro fino del cabezal de la bomba.

Figura 7

= Quitar el recipiente del cuidado del agua.

= Desatornillar la tuberia de abastecimiento que va
hacia el recipiente del flotador.

Figura 8

= Conectar la tuberia superior de abastecimiento de
agua al cabezal de la bomba.

= Cambiar de clavija el conducto de enjuague de la
valvula dosificadora de detergente.

= Conectar la manguera de aspiracion (diametro mi-
nimo 3/4" con filtro (accesorios) a la toma de agua.

—  Altura maxima de aspiracion: 0,5 m

Hasta que la bomba haya aspirado el agua, usted debe:

= Regulacién de la presién/caudal de la unidad de
bomba al valor maximo.

= Cerrar la valvula dosificadora de detergente.

A  PELIGRO

iPeligro de lesiones y dafios! No aspire nunca agua de
un depésito de agua potable. No aspire nunca liquidos
que contengan disolventes como diluyente de laca, ga-
solina, aceite o agua sin filtrar. Las juntas en el aparato
no son resistentes a los disolventes. La neblina pulveri-
zada de los disolventes es altamente inflamable, explo-
siva y toxica.

Indicacion: Montaje en orden inverso. Evitar que que-
de enganchando el cable de la valvula magnética en el
recipiente del cuidado del sistema.

Toma de corriente

— Valores de conexién: véase la placa de caracteris-
ticas y datos técnicos.

— La conexion eléctrica debe ser realizada por un
electricista y cumplir la norma CEI 60364-1.

A  PELIGRO

Peligro de lesiones por descarga eléctrica.

—  Los cables eléctricos prolongadores inadecuados
pueden ser peligrosos. Para el exterior, utilice solo
cables de prolongacién eléctricos autorizados ex-
presamente para ello, adecuadamente marcados y
con una seccion de cable suficiente:

—  Recoger siempre del todos los tubos alargadores.
—  El enchufe y el acoplamiento del cable de prolon-
gacion utilizado tienen que ser impermeables.

CUIDADO

La impedancia de red maxima permitida en el punto de

conexibn eléctrica (véanse los datos técnicos) no debe

ser excedida. En caso de confusion respecto a la im-

pendacia de red existente en su punto de conexion,

pongase en contacto con la empresa que le suministra
la energia.

A  PELIGRO

iPeligro de explosiones! No pulverizar liquidos combus-
tibles.

A  PELIGRO

jPeligro de lesiones! No utilizar el aparato nunca sin la
lanza dosificadora sin montar. Comprobar que la lanza
dosificadora estéa bien colocada antes de cada uso. La
rosca de la lanza dosificadora debe estar bien apretada
con la mano.

A  PELIGRO

jRiesgo de lesiones! Durante el trabajo sujete con fir-
meza con las dos manos la pistola pulverizadora y el
tubo pulverizador.

A  PELIGRO

iRiesgo de lesiones! Durante el funcionamiento, la pa-
lanca de disparo y la palanca de fijacién no deben estar
bloqueadas.

A  PELIGRO

jRiesgo de lesiones! Si la palanca de fijacién esta dana-
da, llamar al servicio técnico.

CUIDADO

iRiesgo de darios! El aparato no debe ponerse en fun-
cionamiento nunca con el depésito de combustible va-
cio. De lo contrario, se estropeara la bomba de combus-
tible.

Abrir/cerrar la pistola pulverizadora

= Abrir la pistola pulverizadora: Accionar la palanca
de fijacién y la palanca de disparo.

= Cerrar la pistola de pulverizacion: Soltar la palanca
de fijacién y la palanca de disparo.
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Cambiar las boquillas

A PELIGRO

iRiesgo de lesiones! Desconectar el aparato antes de

cambiar la boquilla y accionar la pistola pulverizadora

hasta que el aparato se quede sin presion.

= Asegurar la pistola pulverizadora empujando la pa-
lanca de fijacién hacia delante.

=> Sustituir la boquilla.

Conexion del aparato

= Ajustar el interruptor del aparato al modo de servi-
cio deseado.
El piloto de control de disposicién de servicio se
enciende.
El aparato se pone en marcha brevemente y se desco-
necta en cuanto se ha alcanzado la presion de trabajo.
Nota: Si los pilotos de control de bomba, direccién de
giro, averia en el quemador o motor se encienden du-
rante el funcionamiento, el aparato debe pararse ense-
guida y se debe arreglar la averia, véase Ayuda en caso
de averias.
= Quitar el seguro de la pistola pulverizadora empu-
jando la palanca de fijacién hacia atras.
Al accionar la pistola pulverizadora manual se vuelve a
encender el aparato.
Nota: Sino sale agua de la boquilla de alta presién, pur-
gue el aire de labomba. Véase ayuda en el apartado "El
aparato no genera presiéon" en Averias.

Regular la temperatura de limpieza

= Ajustar el regulador de temperatura a la tempera-
tura deseada.

Ajustar la presion de trabajo y el caudal

Regulacion de la presién/caudal de la unidad de
bomba

= Gire el husillo regulador en el sentido de las agujas
del reloj: Aumentar la presién de trabajo (MAX).
= Gire el husillo regulador en el sentido contrario a
las agujas del reloj: Reducir la presién de trabajo
(MIN).
Funcionamiento con detergente

—  Utilice los detergentes con moderacion para no
perjudicar el medio ambiente.

—  Eldetergente debe ser apropiado para la superficie
que se ha de limpiar.

= Ajustar la concentracion de detergente con ayuda
de la valvula dosificadora de detergente segun las
indicaciones del fabricante.

Nota: Valores indicativos en el panel de control a la

maxima presioén de trabajo.

Limpieza

= Ajustar la presién/temperatura y concentracién de

detergente en funcion de la superficie a limpiar.
Nota: Dirigir primero el chorro a alta presion desde una
mayor distancia hacia el objeto a limpiar, con el fin de
evitar causar dafios por una presion demasiado alta.
Método de limpieza recomendado

— disolucién de la suciedad

= Rociar con detergente con moderacion y dejar ac-
tuar 1...5 minutos pero sin dejar secar.
eliminacion de la suciedad

Aplicar el chorro de agua a alta presién sobre la su-
ciedad disuelta para eliminarla.

* |

Servicio con agua fria

Eliminacion de suciedades ligeras y enjuague de, por
ejemplo: aparejos de jardin, terrazas, herramientas,
etc.

= Ajustar la presion de trabajo segun sea necesario.

Funcionamiento Eco

El aparato trabaja en el rango de temperatura mas eco-
némico.
Nota: La temperatura se puede regular hata 60 °C.

Servicio con agua caliente

A  PELIGRO
Existe peligro de escaldamiento
= Ajustar el regulador de temperatura a la tempera-
tura deseada.
Recomendamos las siguientes temperaturas de limpie-
za:
—  Suciedades ligeras
30-50 °C
—  Suciedades de albumina, por ejemplo en la indus-
tria alimentaria
max. 60 °C
— Limpieza de coches, de maquinas
60-80 °C

Interrupcion del funcionamiento

= Asegurar la pistola pulverizadora empujando la pa-
lanca de fijacién hacia delante.

Después del funcionamiento con detergente

= Poner la valvula dosificadora en la posicion "0".

= Ajustar el interruptor del aparato en el nivel 1 (fun-
cionamiento con agua fria).

= Enjuagar el aparato con la pistola pulverizadora
abierta durante al menos 1 minuto.

Desconexion del aparato

A  PELIGRO

Peligro de escaldamiento por agua caliente Después
del servicio con agua caliente, se debe enfriar el equipo
con agua fria durante al menos dos minutos con la pis-
tola abierta.

Cerrar el abastecimiento de agua.

Abrir la pistola pulverizadora manual.

Conectar la bomba con el interruptor de equipo y
dejar en marcha 5-10 segundos.

Cerrar la pistola de pulverizacién manual.

Ponga el interruptor del aparato en "0/OFF".
Sacar el enchufe de la toma de corriente sélo con
las manos secas.

Retirar la conexion de agua.

Poner en funcionamiento la pistola pulverizadora
manual hasta que no quede presion en el aparato.
Asegurar la pistola pulverizadora empujando la pa-
lanca de fijacién hacia delante.

Vo Y vy

Almacenamiento del aparato

= Encajar la lanza dosificadora en el soporte del
capo del aparato.

= Enrollar la manguera a alta presién y el cable eléc-
trico y colocarlos en soportes.

Nota: No doble la manguera a alta presion y el cable

eléctrico.
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Proteccion antiheladas

CUIDADO

iRiesgo de danos! El hielo deteriora el aparato si éste

no se ha vaciado por completo de agua.

= Coloque el aparato en un lugar a salvo de las hela-
das.

Si el aparato esta conectado a una chimenea debera te-

nerse en cuenta lo siguiente:

CUIDADO

Peligro de sufrir dafios a causa del aire frio que penetre

a través de la chimenea.

= Mantener el aparato a salvo de las temperaturas
exteriores por debajo de 0 °C.

Si no es posible el almacenamiento libre de heladas,

pare el aparato.

Parada

En largos periodos de inactividad o cuando no sea po-
sible el almacenamiento a salvo del hielo:

= Vaciar el depdsito de detergente.

= Dejar salir agua.

= Enjuagar el aparato con anticongelante.

Dejar salir agua

= Desatornillar la manguera de abastecimiento de
agua y la manguera a alta presion.

= Desatornillar el tubo de abastecimiento en el fondo
de la caldera y hacer marchar en vacio el serpentin
de recalentamiento.

= Dejar en marcha el aparato durante 1 minuto como
maximo hasta que la bomba y los conductos estén
vacios.

Enjuagar el aparato con anticongelante

Nota: Tener en cuenta las instrucciones de uso del fa-

bricante del anticongelante.

= Adadir a la caja de flotador un anticongelante de
los habituales en el mercado.

= Encender el aparato (sin quemador), hasta que
esta totalmente enjuagado.

De este modo se conseguira una proteccién segura

contra la corrosion.

Almacenamiento

A PRECAUCION
iPeligro de lesiones y dafios! Respetar el peso del apa-
rato en el almacenamiento.

Figura 9

CUIDADO

iRiesgo de danos! Al cargar el aparato con una carreti-

lla elevadora, tener en cuenta la ilustracion.

CUIDADO

Proteger la palanca de fijacién contra dafios durante el

transporte.

& PRECAUCION

iPeligro de lesiones y dafios! Respetar el peso del apa-

rato para el transporte.

= Al transportar en vehiculos, asegurar el aparato
para evitar que resbale y vuelque conforme a las
directrices vigentes.

Cuidados y mantenimiento

A  PELIGRO

Peligro de lesiones causadas por un aparato que se
arranque involuntariamente y descarga eléctrica. Antes
de efectuar cualquier trabajo en el aparato, hay que
desconectarlo de la red eléctrica.

Cerrar el abastecimiento de agua.

Abrir la pistola pulverizadora manual.

Conectar la bomba con el interruptor de equipo y
dejar en marcha 5-10 segundos.

Cerrar la pistola de pulverizacion manual.

Ponga el interruptor del aparato en "0/OFF".
Sacar el enchufe de la toma de corriente sélo con
las manos secas.

Retirar la conexion de agua.

Poner en funcionamiento la pistola pulverizadora
manual hasta que no quede presién en el aparato.
Asegurar la pistola pulverizadora empujando la pa-
lanca de fijacion hacia delante.

= Deje enfriar el aparato.

Un comercial de Karcher especializado le informara
sobre la realizacion de unainspeccion de seguridad
regular o el cierre de un contrato de mantenimiento.

Vo W vy

Intervalos de mantenimiento

Todas las semanas

= Limpie el tamiz en la conexion del agua.

= Limpiar el filtro de depuracion fina.

= Controle el nivel de aceite.

CUIDADO

iPeligro de dafios! En caso de aceite lechoso informar
inmediatamente al servicio postventa Kércher.
Mensualmente

= Limpie el tamiz en el dispositivo de seguridad con-
tra el funcionamiento en seco.

= Limpie el filtro en la manguera de aspiracién de de-
tergente.

Cada 500 horas de servicio, al menos cada afo

= ha de cambiar el aceite.
= Solicitar al servicio técnico que efectie el manteni-
miento del aparato.

Trabajos de mantenimiento

Limpie el tamiz en la conexion del agua

= Retire el tamiz.
= Limpie el tamiz en agua y vuelva a colocarlo.
Limpiar el filtro de depuracioén fina

Despresurizar el sistema de alta presion.
Deastornillar el filtro fino del cabezal de la bomba.
Desmontar el filtro fino y sacar el filtro.

Limpiar el filtro con agua limpia o aire comprimido.
Montar siguiendo los pasos a la inversa.

Limpie el tamiz en el dispositivo de seguridad
contra el funcionamiento en seco

= Despresurizar el sistema de alta presion.

= Afloje la tuerca de racor y quite la manguera.

= Saque el tamiz.

Nota: En caso necesario gire el tornillo M8 unos 5 mm
hacia adentro y saque asi el tamiz.

Limpie el tamiz en agua.

Meta el tamiz.

Coloque la manguera.

Apriete bien la tuerca de racor.
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Limpie el filtro en la manguera de aspiracion de

detergente

= Saque la tubuladura de aspiracion de detergente.

= Limpie el filtro en agua y vuelva a colocarlo.

Cambie el aceite

= Prepare un recipiente colector para aprox. 1 litro de
aceite.

= Suelte el tornillo de purga.

Elimine el aceite viejo sin dafar el medio ambiente o
entregarlo en un punto de recogida de residuos.

= Vuelva a apretar el tornillo de purga.

= Introducir aceite poco a poco hasta la marca MAX.
Nota: Las burbujas de aire deben poder desaparecer.
Tipo de aceite y cantidad de llenado, ver datos téc-
nicos.

Ayuda en caso de averia

A  PELIGRO

Peligro de lesiones causadas por un aparato que se
arranque involuntariamente y descarga eléctrica. Antes
de efectuar cualquier trabajo en el aparato, hay que
desconectarlo de la red eléctrica.

Piloto de control de la bomba

2 parpadeos

— Fuga en el sistema de alta presion

= Verificar la estanqueidad del sistema de alta pre-
sion y las conexiones.

3 parpadeos

— Falta de agua
= Comprobar la conexién de agua y las tuberias.

4 parpadeos

—  Elinterruptor de laminas flexibles esta pegado en
el dispositivo de seguridad contra el funcionamien-
to en seco.

= Comprobar el dispositivo de seguridad contra el
funcionamiento en seco.

El piloto de control direccién de giro
parpadea

Figura 10
= Cambiar los polos del enchufe.

El piloto de control de disposicion de
servicio se apaga
— No hay tensién de red, véase "El aparato no se
pone en marcha".

Piloto de control del motor

1 parpadeo

— Fallo del relé

= Ponga el interruptor del aparato en "0/OFF".
= Conexién del aparato

—  El error se repite varias veces.

= Avisar al servicio técnico.

2 parpadeos

Motor sobrecargado/sobrecalentado

Ponga el interruptor del aparato en "0/OFF".
Deje enfriar el aparato.

Conexién del aparato

El error se repite varias veces.

Avisar al servicio técnico.

vivv!

3 parpadeos

— Fallos en la alimentacion de tension.

= Comprobar el cable de conexion y los fusibles de
red.

4 parpadeos

—  Consumo de corriente demasiado alto.

= Comprobar el cable de conexion y los fusibles de
red.

= Auvisar al servicio técnico.

Piloto de control de averia en el quemador

1 parpadeo

— Ellimitador de temperatura de gases de escape se
ha activado.

Ponga el interruptor del aparato en "0/OFF".
Deje enfriar el aparato.

Conexién del aparato

El error se repite varias veces.

Avisar al servicio técnico.

2 parpadeos (opcional)

—  El detector de llamas ha apagado el quemador.
= Avisar al servicio técnico.

3 parpadeos

—  El detector del producto de cuidado del sistema
esta defectuoso.

= Auvisar al servicio técnico.

4 parpadeos

—  Sensor de temperatura defectuoso
= Auvisar al servicio técnico.

(2 X X7

Piloto de control revision

— Intervalo de mantenimiento
= Ejecutar trabajos de revision.

El piloto de control de combustible esta
encendido

— Depésito de combustible vacio.
= Llenar de combustible.

El piloto de control del producto de cuidado
del sistema se enciende

Nota: El funcionamiento del quemador es posible 5 ho-

ras mas.

— Labotella del producto de cuidado del sistema esta
vacia.

= Cambiar la botella del producto de cuidado del sis-
tema.

El aparato no funciona

— No hay tensién de red
= Verificar conexion de red/cable.

El aparato no genera presion

— Aire en el sistema

Purgar el aire de la bomba:

= Poner la valvula dosificadora en la posicion "0".

= Cuando la pistola pulverizadora esta abierta co-
necte y desconecte el aparato varias veces con el
interruptor principal.

= Abrir/cerrar la regulacién de la presion/caudal de la
unidad de bomba con la pistola pulverizadora ma-
nual.

ES -7



Nota: Al desmontar la manguera de alta presion de la
conexion a alta presién se acelera el proceso de purga
de aire.

Si el deposito de detergente esta vacio, llénelo.
Verifique las conexiones y tuberias.

La presion esta ajustada a MIN.

Ajuste la presién a MAX.

Limpie el tamiz en la conexion del agua.

Limpie el tamiz.

Limpiar el filtro de depuracion fina, si es necesario
cambiar.

La cantidad de abastecimiento de agua es escasa
Verifique la cantidad de abastecimiento de agua
(ver datos técnicos).

(20 20 N X7

* |

El aparato tiene fugas, el agua gotea del
aparato por abajo
— Labomba no es estanca
Nota: Lo permitido es 3 gotas por minuto.
= Encaso de fuga de mayor envergadura deje que el
servicio técnico revise el aparato.

El aparato se enciende y se apaga
continuamente cuando la pistola esta
cerrada
Fuga en el sistema de alta presién
Verificar la estanqueidad del sistema de alta pre-
sion y las conexiones.

* |

El aparato no succiona detergente

= Deje en marcha el aparato con la valvula dosifica-
dora de detergente abierta y el suministro de agua
cerrado hasta que la caja de flotador se haya va-
ciado y la presion baje hasta "0".

= Abrir de nuevo el suministro de agua.

Si la bomba sigue sin aspirar detergente puede ser de-

bido a lo siguiente:

— Elfiltro en la manguera de aspiracion de detergen-
te esté sucio

= Limpiar el filtro.

— Lavalvula de retencion se pega

= Desmontar la manguera de detergente y soltar la
valvula de retencién con un objeto obtuso.

El quemador no se enciende

—  Labotella del producto de cuidado del sistema esta
vacia.

Cambiar la botella del producto de cuidado del sis-
tema.

Depdsito de combustible vacio.

Llenar de combustible.

Falta de agua

Comprobar la conexion de agua y las tuberias.
Limpie el tamiz en el dispositivo de seguridad con-
tra el funcionamiento en seco.

El filtro de combustible esta sucio

Cambie el filtro de combustible.

No hay chispa de encendido

Si durante el servicio no se ve ninguna chispa de
encendido a través de la mirilla, lleve el aparato al
servicio técnico para revisarlo.

(70 0 L 7

Vit

La temperatura regulada no se alcanza
durante el servicio con agua caliente

—  La presion de trabajo/caudal son demasiado altos

= Reducir la presion de trabajo y el caudal del regu-
lador de presion/caudal de la unidad de bomba.

—  El serpentin de recalentamiento ha almacenado
hollin

= El aparato debera deshollinarlo el servicio técnico.

Servicio de atencioén al cliente

Si la averia no se puede solucionar el aparato debe
ser revisado por el servicio técnico.

En todos los paises rigen las condiciones de garantia
establecidas por nuestra empresa distribuidora. Las
averias del aparato seran subsanadas gratuitamente
dentro del periodo de garantia, siempre que se deban a
defectos de material o de fabricacion. En un caso de ga-
rantia, le rogamos que se dirija con el comprobante de
compra al distribuidor donde adquirié el aparato o al
servicio al cliente autorizado mas préximo a su domici-
lio.

Accesorios y piezas de repuesto

Nota: Al conectar el aparato a una chimenea o cuando
no se vea el aparato, recomendamos integrar un detec-
tor de llamas (opcional).

Utilice solamente accesorios y recambios originales, ya
que garantizan un funcionamiento correcto y seguro del
equipo.

Puede encontrar informacién acerca de los accesorios
y recambios en www.kaercher.com.
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Declaracion UE de conformidad

Por la presente declaramos que la maquina designada
a continuacion cumple, tanto en lo que respecta a su di-
sefio y tipo constructivo como a la version puesta a la
venta por nosotros, las normas basicas de seguridad y
sobre la salud que figuran en las directivas comunita-
rias correspondientes. La presente declaracién perdera
su validez en caso de que se realicen modificaciones en
la maquina sin nuestro consentimiento explicito.
Producto: Limpiadora a alta presion

Modelo: 1.071-xxx

Directivas comunitarias aplicables

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2000/14/CE

Normas armonizadas aplicadas

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Procedimiento de evaluacion de la conformidad
aplicado

2000/14/CE: Anexo V

Nivel de potencia acustica dB(A)

Medido: 88

Garantizado: 90

5.966-075

Los abajo firmantes actian en nombre y con la autori-
zacion de la junta directiva.

7 W/ @QQ(
.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Responsable de documentacion:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Datos técnicos

'HDS 11/18-4
Conexion de red
Tension \% 400
Tipo de corriente Hz 3~ 50
Potencia conectada kw 8,0
Fusible de red (inerte) A 16
Categoria de proteccion - IPX5
Clase de proteccion -- |
Impedancia de red maxima permitida Ohm (0,169+ j0,105)
Conexion de agua
Temperatura de entrada (max.) °C 30
Velocidad de alimentacion (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Altura de aspiracion desde el depdsito abierto (20 °C) m 0,5
Presion de entrada (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Potencia y rendimiento
Caudal, agua I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Presién de trabajo agua (con boquilla estandar) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Sobrepresién de servicio maxima (valvula de seguridad) MPa (bar) 21,5 (215)
Temperatura de trabajo max. agua caliente °C 80
Aspiracion de detergente I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Potencia del quemador kW 75
Consumo maximo de fuel kg/h 5,9
Fuerza de retroceso de la pistola pulverizadora manual (max.) |N 33,0
Tamafo de la boquilla de la boquilla estandar -- 060
Valores calculados conforme a la norma EN 60335-2-79
Emision sonora
Nivel de presion acustica L, dB(A) 73
Inseguridad K, dB(A) 2
Nivel de potencia acustica Ly, + inseguridad Ky, dB(A) 90
Valor de vibracién mano-brazo
Pistola pulverizadora manual m/s? 1,2
Lanza dosificadora m/s? 52
Inseguridad K m/s? 1,0
Combustibles
Material combustible - Aceite combustible EL o Diesel
Cantidad de aceite 1,0
Tipo de aceite -- SAE 90
Medidas y pesos
Longitud x anchura x altura mm 1330 x 750 x 1060
Peso de funcionamiento tipico kg 170
Depésito de carburante | 25
Depésito de detergente | 10+20
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Leia o manual de manual original antes

A Lm de utilizar o seu aparelho. Proceda con-

forme as indicagdes no manual e guarde

o0 manual para uma consulta posterior ou para terceiros

a quem possa vir a vender o aparelho.

—  Antes de colocar em funcionamento pela primeira
vez é imprescindivel ler atentamente as indicagdes
de seguranga n.° 5.951-949.0!

—  No caso de danos provocados pelo transporte, in-
forme imediatamente o revendedor.

—  Verificar o conteudo da embalagem ao desembalar
o aparelho. Volume de fornecimento, ver figura 1.

— A partir de uma altura de operagao de cerca de
800 m acima do nivel médio do mar, contacte o
seu distribuidor, para adaptar o ajuste do queima-
dor a altura e ao reduzido teor de oxigénio.

Protecdo do meio-ambiente PT 1
Niveis de perigo PT 1
Viséo Geral PT 1
Simbolos no aparelho PT 2
Utilizagéo conforme o fim a que se desti-

na a maquina PT 2
Avisos de seguranca PT 2
Equipamento de seguranga PT 3
Colocagdo em funcionamento PT 3
Manuseamento PT 4
Armazenamento PT 6
Transporte PT 6
Conservagao e manutengao PT 6
Ajuda em caso de avarias PT 7
Garantia PT 8
Acessorios e pegas sobressalentes PT 8
Declaragéo UE de conformidade PT 9
Dados técnicos PT 10

Protecao do meio-ambiente
Os materiais da embalagem séo recicla-

<

@ veis. Ndo coloque as embalagens no lixo
doméstico, envie-as para uma unidade
%@ de reciclagem.
Os aparelhos velhos contém materiais
“‘ preciosos e reciclaveis e deverao ser
»‘ reutilizados. Baterias, dleo e produtos si-
‘\ milares ndo podem ser deitados fora ao
© meio ambiente. Por isso, elimine os apa-
relhos velhos através de sistemas de re-
colha de lixo adequados.
Muitas vezes, os aparelhos eléctricos e electrénicos
contém componentes que, em caso de manuseamento
incorrecto ou recolha errada, podem representar um
perigo para a saude e para o ambiente. Contudo, estes
componentes sdo necessarios para a operagao ade-
quada do aparelho. Os aparelhos assinalados com este
simbolo ndo podem ser eliminados com o lixo domésti-
co.

Por favor, nao deposite o 6leo de motor, o gaséleo ou
a gasolina no ambiente. Proteja o solo e elimine 6leo
velho sem prejudicar o ambiente.

PT -1

Avisos sobre os ingredientes (REACH)
Informacdes actuais sobre os ingredientes podem ser
encontradas em:

www.kaercher.com/REACH

Niveis de perigo
A PERIGO
Aviso referente a um perigo eminente que pode condu-
zir a graves ferimentos ou a morte.
& ATENGAO
Aviso referente a uma possivel situagdo perigosa que
pode conduzir a graves ferimentos ou a morte.
AN CUIDADO
Aviso referente a uma situagao potencialmente perigo-
sa que pode causar ferimentos leves.
ADVERTENCIA
Aviso referente a uma situagao potencialmente perigo-
sa que pode causar danos materiais.

Visao Geral

Elementos do aparelho

Figura 1

1 Tampa da maquina

2 Suporte para a langa (ambos os lados)

3 Rolo de guia com travéao de imobilizagdo

4 Conservagéo do sistema Advance RM 110/

RM 111

5 Adaptador de ligacédo de agua

6 Ligagdo de alta pressdo EASY!Lock

7 Mangueira de alta pressdo EASY!Lock

8 Lancga EASY!Lock

9 Bocal de alta pressao (ago inoxidavel)

10 Linha adutora eléctrica

11 Alavanca de seguranga

12 Gatilho de disparo

13 Bloqueio de seguranga da pistola pulverizadora
manual

14 Pistola pulverizadora manual EASY!Force

15 Conexao de agua com peneira

16 Cavidade de apoio

17 Orificio de enchimento para detergente 2

18 Orificio de enchimento para detergente 1

19 Compartimento de tampa

20 Orificio para encher o combustivel

21 Alga

22 Painel de comando

23 Tampa de cobertura para gaveta

24 Prateleira para acessorios

25 Placa de tipo

26 Fecho da tampa

27 Recipiente do 6leo

28 Regulagdo da presséo/débito da unidade da bom-
ba

29 Parafuso de descarga de 6leo

30 Valvula de retencéo da aspiragéo do detergente

31 Mangueira de aspiragdo do detergente 1 com filtro

32 Mangueira de aspiragdo do detergente 2 com filtro

33 Filtro do combustivel

34 Interruptor de servigco

35 Dispositivo de protecgdo contra a falta de agua
com filtro

36 Mandémetro

37 Reservatério com flutuador

38 Filtro fino (agua)
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Painel de comando

Figura 2

A Interruptor da maquina

B Regulador de temperatura

C Valvula de dosagem do detergente

0/OFF = Desligado

1 Modo operativo: Operagdo com agua fria

2 Modo operativo: Operagao Eco (dgua quente max.
60 °C)

Modo operativo: Operagdo com agua quente
Lampada de controlo da bomba

Lampada de controlo do sentido de rotagédo
Lampada de controlo "pronto a funcionar"
Lampada de controlo do combustivel

Lampada de controlo do motor

Lampada de controlo de avaria do queimador
Lampada de controlo de servigo (Assisténcia)
Lampada de controlo da conservagao do sistema

) 20N~ W

- O

Identificagao da cor
—  Os elementos de comando para o processo de lim-

Utilizagao conforme o fim a que se
destina a maquina

Para limpar: Maquinas, veiculos, edificios, ferramentas,
fachadas, terragos, utensilios de jardinagem etc.

A PERIGO

Perigo de lesbes! Ao utilizar a maquina em estagdes de
servigo ou noutros locais de perigo, observe as respec-
tivas disposigbes em matéria de seguranca.

Evite que efluentes poluidas com éleo mineral entrem
no solo, na dgua ou na canalizag&o. Por isso, faga la-
vagens de motor e do chassis inferior somente em lo-
cais adequados para este fim e equipados com sepa-
rador de dleo.

Requisitos colocados a qualidade da agua:
ADVERTENCIA

Como meio de alta presséo, s6 pode ser utilizada agua
limpa. A sujidade provoca o desgaste prematuro ou de-
poésitos no aparelho e nos acessorios.

Se for utilizada dgua de reciclagem, os seguintes valo-
res-limite ndo podem ser ultrapassados.

Perigo de ferimentos! Proibido inserir as
méos.

peza sdo amarelos. Valor ph 6,5..9,5
- Oselementos de comando para a manutengao e o Condutibilidade eléctrica * Condutibilidade de
servigo séo cinza claros. agua limpa +1200
Simbolos no aparelho HS/cm
_ Substancias depositaveis ** <0,5mgl/l
21T
°‘XE"‘S Os jactos de alta pressdo podem ser peri- Substancias filtraveis *** <50 mgl/l
o iﬂ aniosi-|  JOSOS €M €aso de uso incorrecto. O jacto Hidrocarbonetos <20 mgll
— ndo deve ser dirigido contra pessoas, ani-
mais, equipamento eléctrico activo ou Cloreto < 300 mg/l
contra o préprio aparelho. Sulfato <240 mg/l
Perigo devido a tenséo eléctrica! Célcio <200 mg/l
Os fraba}lhos nos componentes da insta- Dureza total < 28 °dH
lagao s6 podem ser efectuados por es- <50 °TH
pecialistas electrotécnicos ou por pes-
| técnico devid ; torizad <500 ppm (mg
soal técnico devidamente autorizado. Cacoy/l)
Perigo de queimaduras devido a super- Ferro <0,5mg/l
ficies quentes! Manganésio < 0,05 mg/l
Cobre <2mg/l
Cloro activo <0,3mgl/l
- Ty Livre de odores agressivos
Perigo de envencnamento! Naoinalar | T+ g ttal, méximo de 2000 pSfem
’ **Volume de ensaio 1 |, tempo de deposito 30 min
% *** Sem substancias abrasivas
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Avisos de seguranga

—  Respeitar as respectivas disposi¢gbes nacionais do
legislador referentes a projectores de jactos liqui-
dos.

—  Respeitar as respectivas disposigbes nacionais do
legislador referentes a prevencgéo de acidentes. Os
projectores de jactos liquidos tém que ser controla-
dos regularmente e o resultado do controlo regista-
do por escrito.

— O equipamento de aquecimento da instalagdo é
uma instalagdo de combustao. As instalagbes de
combustdo tém que ser controladas regularmente
de acordo com as prescrigées nacionais em vigor.

—  Nao devem ser feitas quaisquer alteragbes no apa-
relho/nos acessorios.
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Equipamento de seguranga

Os dispositivos de seguranga servem para protec¢éo
do utilizador e ndo podem ser colocados fora de servigo
nem sofrer alteragdes no seu funcionamento.

Valvula de descarga com dois interruptores
manométricos

— Ao reduzir a quantidade de agua na cabega da
bomba ou através da regulagéo de servopresséao,
a valvula de descarga abre e uma parte da agua
volta a fluir para o lado de aspiragdo da bomba.

— Quando se fecha a pistola pulverizadora manual e,
em consequéncia, toda a agua voltar ao lado de
aspiracdo da bomba, o interruptor manométrico
desligara a bomba através da valvula de descarga.

—  Se a pistola manual for novamente aberta, o inter-
ruptor de pressdo (manomeétrico) na cabega do ci-
lindro liga igualmente a bomba.

A vaélvula de descarga vem regulada e selada da fabri-

ca. A regulacéo s6 pode ser efectuada pelo servigo de

assisténcia técnica.

Valvula de seguranga

— Avalvula de seguranga abre-se quando a valvula
de seguranca ou o interruptor manométrico, estive-
rem com defeito.

A vélvula de seguranca vem regulada e selada da fabri-

ca. A regulagéo s6 pode ser efectuada pelo servigo de

assisténcia técnica.

Dispositivo de protecg¢ao contra a falta de
agua
— O dispositivo de protecgéo contra a falta de agua
impede que o queimador seja liguado enquando
faltar agua.
—  Um coador protege o dispositivo de protec¢édo con-
tra sujeira e devera ser limpado regularmente.

Regulador da temperatura do gas de escape

— Oregulador da temperatura do gas de escape des-
liga o aparelho assim que este atingir uma tempe-
ratura demasiado elevada do gas de escape.

Colocagao em funcionamento

A ATENGAO

Perigo de ferimentos! O aparelho, os acessérios, os tu-
bos e as conexdes tém de se encontrar num bom esta-
do. Em caso de duvidas quanto ao bom estado do apa-
relho, ndo o utilizar.

= Activar o travao de imobilizagéo.

Montar o arco de alga

Figura 3

ADVERTENCIA

Engatar o cabo de alimentagéo eléctrica na guia de ca-
bos da alga direita. Tomar precaugbes para que o cabo
néo seja danificado.

Fixar os tampodes das rodas
Figura 4

Substituir a garrafa da conservagao do
sistema
Aviso: Pressionar a garrafa fortemente para dentro du-

rante a insergéo, de modo a passar pelo fecho. Nao re-
tirar a garrafa antes de estar vazia.

Aviso: De modo a proteger o aparelho, o queimador é
desligado com um atraso de 5 horas, se a garrafa do
sistema estiver vazia.

— A conservagao do sistema impede eficazmente
que, na serpentina de aquecimento, se desposite
calcario devido a utilizagédo de agua da torneira cal-
céria. Este produto de conservagéo do sistema é
adicionado, gota a gota, na alimentagao do reci-
piente do flutuador.

— Adosagem é pré-ajustada na fabrica para uma du-
reza de agua média.

Aviso: No volume de fornecimento esta incluida uma

garrafa do sistema de conservagao.

= Substituir a garrafa da conservagéo do sistema.

Ajustar a dosagem da conservagao do
sistema Advance RM 110/RM 111

= Determinar a dureza da agua local:

—  pela empresa local de fornecimento de agua,

— com um aparelho de controlo da dureza (N° de en-
comenda 6.768-004).

Dureza da agua |Escala no inter- | Conservacéo do
(°dH) ruptor de servigo | sistema a utilizar
<3 3 (Pré-ajuste) RM 111
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14...21 3 (Pré-ajuste) RM 110
>21 4 RM 110

= Ajustar o interruptor de servigo de acordo com a
dureza e com base na tabela

Aviso:

— Emagua dura, o RM 110 previne a formag&o de
calcario na serpentina de aguecimento.

— Em agua macia, o RM 111 destina-se a conserva-
¢ao da bomba e a protecgdo contra a formagao de
agua negra.

Encher combustivel

A PERIGO

Perigo de explosao! Encher somente com gaséleo ou
outro 6leo combustivel leve. Combustiveis inadequa-
dos, tais como gasolina, ndo podem ser utilizados.
ADVERTENCIA

Perigo de danos! Nunca ligar o aparelho com o depdsito
de combustivel vazio. Caso contrario, destroéi-se a bom-
ba de combustivel.

= Encher combustivel.

= Fechar a tampa do tanque.

= Limpar o combustivel derramado.

Encher detergente

A PERIGO

Perigo de lesbes!

—  Utilizar exclusivamente produtos da Karcher.

— Nunca encha solventes (benzina, acetona, diluen-
te etc.).

—  Evite o contacto com os olhos e com a pele.

— Observe as instrugdes de seguranga e de manipu-
lacéo dos fabricantes de detergentes.

Karcher oferece um programa individual de produ-

tos de limpeza e de manutencao

O seu revendedor estara sempre a disposigao para for-

necer-lhe mais informacdes.

= Encher detergente.

PT -3
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Montar a pistola pulverizadora manual, langa,
bocal e mangueira de alta pressao

Aviso: Apenas com uma rotacéo, o sistema EASY!Lo-
ck une, de forma rapida e segura, os componentes atra-
vés de uma rosca de aperto rapido.

Figura 5

= Conectar a langa a pistola pulverizadora manual e
apertar manualmente (EASY!Lock).

Encaixar o bocal de alta presséo na langa.
Montar a porca de capa e aperta-la manualmente
(EASY!Lock).

Conectar a mangueira de alta presséo a pistola
pulverizadora manual e a ligagéo de alta pressédo
do aparelho e apertar manualmente (EASY!Lock).

Ligacao de agua

Valores de conexéo, vide dados técnicos.

= Com a ajuda do adaptador de ligagédo de agua, li-
gar a mangueira de admissdo (comprimento mini-
mo de 7,5 m, didmetro minimo 3/4“) a ligagdo de
agua do aparelho e a admisséo de agua (por
exemplo, torneira de agua).

Aviso: A mangueira de admiss&o n&o esta incluida no

volume do fornecimento.

vy

Aspirar agua a partir do reservatorio

Sempre que quiser aspirar 4gua de um recipiente exte-

rior, € necessario proceder a seguinte conversao:

Figura 6

= Retirar a garrafa da conservagéo do sistema.

= Desenroscar e retirar a cobertura da conservagao
do sistema.

= Retirar a conexao de agua no filtro fino.

= Desenroscar o filtro fino na cabega da bomba.

Figura 7

= Retirar o recipiente da conservacéo do sistema.

= Desenroscar a mangueira de alimentagéo superior
que se estende até ao recipiente do flutuador.

Figura 8

= Ligar a mangueira de alimentagao superior a cabe-
¢a da bomba.

= Mudar a conexdo da mangueira de limpeza da val-
vula de dosagem do detergente.

= Ligar a mangueira de aspiragéo (didmetro minimo
de 3/4") com o filtro (acessorio) na ligacédo da agua.

—  Altura méax. de aspiragdo: 0,5 m

Até a bomba aspirar agua, vocé deve:

= Ajustar a regulagéo da pressao/débito na bomba,
no valor maximo.

= Fechar a valvula de dosagem de detergente.

A  PERIGO

Perigo de ferimentos e de danos! Nunca aspirar 4gua a

partir de um tanque de agua potavel. Nunca aspirar li-

quidos que contenham solventes, tais como diluente de

verniz, gasolina, 6leo ou 4gua néo filtrada. As vedagbes

no aparelho ndo séo resistentes a solventes. A névoa

de pulverizagdo de solventes é altamente inflamavel,

explosiva e toxica.

Aviso: Montagem na ordem inversa. Ter atengéo que o

cabo da valvula magnética ndo encrave no recipiente

da conservacéo do sistema.

Conexao de energia eléctrica

— Valores de conexao: vide dados técnicos e placa
sinalética.

— Aligacao eléctrica tem que ser feita por um electri-
cista credenciado e tem que corresponder a IEC
60364-1.

A  PERIGO

Perigo de ferimentos por choque eléctrico!

—  Os cabos de extensao eléctricos inapropriados po-
dem ser perigosos. Utilize ao ar livre unicamente
cabos de extenséo eléctricos com uma sec¢ao
transversal suficiente e devidamente homologados
e marcados.

—  Os cabos de extensdo devem ser sempre comple-
tamente desenrolados.

— Aficha e o acoplamento do cabo de extensao utili-
zado tém que ser impermeaveis.

ADVERTENCIA

A impedancia de rede max. permitida, no ponto de co-

nexao eléctrico (ver dados técnicos), ndo pode ser ex-

cedida. Em caso de duvidas sobre a impedéncia de
rede existente no seu ponto de conex&o, deve entrar
em contacto com a empresa de fornecimento de ener-

gia.

Manuseamento

A PERIGO

Perigo de explosao! Nao pulverizar liquidos inflama-
veis.

A  PERIGO

Perigo de lesbes! Nunca utilizar o aparelho sem a langa
montada. Verificar sempre a fixagdo correcta da langa,
antes de utilizar o aparelho. As unibes roscadas da lan-
ca tém que ser fixadas manualmente.

A PERIGO

Perigo de ferimentos! Durante os trabalhos, segurar a
pistola pulverizadora manual e a langa com as duas
maos.

A  PERIGO

Perigo de ferimentos! O gatilho de disparo e a alavanca
de seguranga ndo devem ser prendidos enquanto o
aparelho estiver em funcionamento.

A  PERIGO

Perigo de ferimentos! Contactar os Servigos Técnicos
no caso de a alavanca de seguranga estar danificada.
ADVERTENCIA

Perigo de danos! Nunca ligar o aparelho com o depdsito
de combustivel vazio. Caso contrario, destroi-se a bom-
ba de combustivel.

Abrir/Fechar a pistola pulverizadora manual

= Abrir a pistola pulverizadora manual: accionar a
alavanca de seguranca e o gatilho de disparo.

= Fechar a pistola pulverizadora manual: soltar a ala-
vanca de seguranca e o gatilho de disparo.

Substituir o bocal

A PERIGO

Perigo de ferimentos! Desligar o aparelho antes de

substituir o bocal e accionar a pistola pulverizadora ma-

nual até o aparelho ficar isento de presséo.

= Bloquear a pistola pulverizadora manual; para o
efeito, deslocar o bloqueio de seguranca para a
frente.

= Substituir o bocal.
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Ligar a maquina

= Coloque o selector no modo operativo pretendido.
A lampada de controlo "Operacionalidade" brilha.
A maquina funciona por pouco tempo e desliga-se logo
que atingir a presséo de servigo.
Aviso: Se, durante o funcionamento, as Iampadas de
controlo da bomba, sentido de rotagéo, avaria do quei-
mador ou do motor acenderem, desligue imediatamen-
te a maquina e elimine a avaria, vide ajuda em caso de
avarias.
= Desbloquear a pistola pulverizadora manual; para
o efeito, deslocar o bloqueio de seguranca para
tras.
Ao activar a pistola manual, a maquina volta a ligar-se.
Aviso: Se ndo sair agua do bico de alta presséo, elimi-
nar-se o ar da bomba. Consulte em "Ajuda em caso de
avarias" o ponto "A maquina néo gera pressao".

Ajustar a temperatura de limpeza

= Coloque o regulador da temperatura na temperatu-
ra desejada.

Ajustar a pressao de servigo e o débito

Regulagao da pressao/débito da unidade da bomba

= Rodar eixo de regulacéo no sentido dos ponteiros
do reldgio: Aumentar a presséao efectiva (MAX).

= Rodar eixo de regulagéo no sentido oposto ao dos
ponteiros do relégio: Reduzir a presséo efectiva
(MIN).

Funcionamento com detergente

— Nao utilize mais detergente do que necessario
para n&o prejudicar inutiimente o ambiente.

—  Utilize um detergente adequado para a superficie
que pretende limpar.

= Regule, na vélvula de dosagem de detergente, a
concentragdo do detergente indicada pelo fabri-
cante.

Aviso: Valores de referéncia, no painel de comando,

para a pressao de servico maxima.

Limpar

= Regular a presséo, a temperatura e a concentra-
¢éao do detergente de acordo com a superficie a ser
limpada.

Aviso: Para comecar, aumente a distancia do jacto de

alta presséo ao objecto a ser limpo, para evitar possi-

veis danos causados pela presséao alta.

Métodos de limpeza recomendados

— Soltar a sujidade:

= Borrifar um pouco de detergente e deixar actuar
1.5 minutos evitando, porém, que seque.
Remover a sujidade:

Remover a sujidade solta com o jacto de alta pres-
s&o.

* |

Funcionamento com agua fria

Remover sujidade leve e enxaguar com agua limpa, p.

ex.: utensilios de jardinagem, terragos, ferramentas,

etc.

= Regular a presséo de servigo consoante as neces-
sidades.

Funcionamento Eco

O aparelho trabalha na gama de temperatura mais eco-
némica.
Aviso: A temperatura pode ser regulada até 60 °C.

Operagao com agua quente

A  PERIGO
Perigo de queimaduras!
= Coloque o regulador da temperatura na temperatu-
ra desejada.
Aconselhamos as seguintes temperaturas de limpeza:
—  Sujeira leve
30-50 °C
—  Sujeiras que contenham proteina, como p. ex. na
industria alimentar
max. 60 °C
— Limpeza de veiculos ou maquinas
60-80 °C

Interromper o funcionamento

= Bloquear a pistola pulverizadora manual; para o
efeito, deslocar o bloqueio de seguranca para a
frente.

Depois de trabalhar com detergente

Colocar a valvula doseadora do detergente em “0”.
Ajustar o selector no nivel 1 (funcionamento com
agua quente).

= Lavar o aparelho pelo menos durante um minuto
com a pistola pulverizadora aberta.

7

Desligar o aparelho

A PERIGO

Perigo de queimaduras devido a dgua quente! Apés o
funcionamento com agua quente deixe ligado a maqui-
na, no minimo, por mais dois minutos com a pistola
aberta e com agua fria para arrefecé-la.

Fechar a alimentagdo de agua.

Abrir a pistola pulverizadora manual.

Ligar a bomba no interruptor do aparelho e deixar
0 mesmo a trabalhar durante 5 a 10 segundos.
Fechar a pistola pulverizadora manual.

Colocar o interruptor do aparelho na posicéo "0/
OFF".

Antes de retirar a ficha de rede da tomada certifi-
que-se que suas maos estejam secas.

Retirar a conexao de agua.

Accionar a pistola manual até a maquina ficar sem
presséo.

Bloquear a pistola pulverizadora manual; para o
efeito, deslocar o bloqueio de seguranca para a
frente.

L 2 2

Guardar a maquina

= Engatar o tubo de jacto no suporte da cobertura do
aparelho.

= Enrolar a mangueira de alta presséo e o cabo eléc-
trico e pendurar nos suportes.

Aviso: N&o dobre a mangueira de alta pressdo nem o

cabo eléctrico.

PT -5
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Proteccgao contra o congelamento

ADVERTENCIA

Perigo de danos! O gelo danificara o aparelho se a

agua néo for completamente retirada.

= Deposite a maquina num local ao abrigo do gelo.

Se a maquina estiver conectado em uma chaminé,

deve observar-se o seguinte:

ADVERTENCIA

Perigo de danos através de ar frio que possa penetrar

pela chaminé.

= Separar a maquina da chaminé, quando a tempe-
ratura externa for abaixo de 0 °C.

Se néo for possivel depositar a maquina em locais pro-

tegidos do gelo, a maquina devera ser desactivado.

Desactivagcao da maquina

Desactiva-se a maquina quando néo for utilizada por
muito tempo ou quando nao for possivel deposita-la ao
abrigo do gelo:

= Retirar o detergente do reservatorio.

= Esvaziar a agua.

= Enxaguar a maquina com anti-congelante.
Escoar a agua

= Desmontar a mangueira de alimentagdo de agua e
a mangueira de alta presséo.

= Desmontar a mangueira de alimentacédo no fundo
da caldeira e retirar toda a agua da serpentina de
aquecimento.

= Deixar funcionar a maquina durante, no
max., 1 minuto até que toda a agua tenha saido da
bomba e das mangueiras.

Enxaguar a maquina com anti-congelante

Aviso: Respeitar as instrugdes de utilizagéo do fabri-

cante do anticongelante.

= Encher um anti-congelante no reservatério com
flutuador.

= Ligar o aparelho (sem queimador) até que o mes-
mo esteja totalmente enxaguado.

Desse modo, obtém-se assim uma proteccédo contra

COorroséo.

Armazenamento

A CUIDADO
Perigo de lesées e de danos! Ter atengdo ao peso do
aparelho durante o armazenamento.

Figura 9

ADVERTENCIA

Perigo de danos! Ter atengao a figura sempre que car-

regar o aparelho com um empilhador.

ADVERTENCIA

Durante o transporte, proteger o gatilho de disparo con-

tra danos.

A CUIDADO

Perigo de lesées e de danos! Ter atengdo ao peso do

aparelho durante o transporte.

= Durante o transporte em veiculos, proteger o apa-
relho contra deslizes e tombamentos, de acordo
com as directivas em vigor.

Conservagiao e manutengao

A  PERIGO

Perigo de ferimentos devido a choque eléctrico ou acti-
vagao inadvertida do aparelho. Desligar o aparelho e
retirar a ficha de rede antes de efectuar quaisquer tra-
balhos no aparelho.

Fechar a alimentacgdo de agua.

Abrir a pistola pulverizadora manual.

Ligar a bomba no interruptor do aparelho e deixar
o0 mesmo a trabalhar durante 5 a 10 segundos.
Fechar a pistola pulverizadora manual.

Colocar o interruptor do aparelho na posicéo "0/
OFF".

Antes de retirar a ficha de rede da tomada certifi-
que-se que suas maos estejam secas.

Retirar a conex&o de agua.

Accionar a pistola manual até a maquina ficar sem
presséao.

Bloguear a pistola pulverizadora manual; para o
efeito, deslocar o bloqueio de seguranca para a
frente.

= Deixar a maquina arrefecer.

O seu revendedor da Karcher lhe dara informacgoes
sobre as inspecgdes de seguranca regulares e/ou
contratos de manutencao disponiveis.

1 X 2 Y

Intervalos de manutencao

Semanalmente

= Limpar o coador na conex&o de agua.

= Limpar filtro fino.

= Controlar o nivel do 6leo.

ADVERTENCIA

Perigo de danos! Se o dleo tiver um aspecto leitoso, in-
formar imediatamente o servigo de assisténcia técnica
da Kércher.

Mensalmente

= Limpar o coador no dispositivo de protecgdo contra
a falta de agua.

= Limpar o filtro na mangueira de aspiragao do deter-
gente.

Todas as 500 horas de servigo, pelo menos uma vez

por ano

= Mudar o dleo.
= Deixar que a manutencéo do aparelho seja efectu-
ada pelos Servigos Técnicos.

Trabalhos de manutengao

Limpar o coador na conexdo de agua

= Retirar o coador.
= Limpar o filtro (coador) com agua e remonta-lo.

Limpar filtro fino

Colocar aparelho isento de tensao.

Desenroscar o filtro fino na cabeca da bomba.
Desmontar o filtro fino e retirar o elemento filtrante.
Limpar o elemento filtrante com agua limpa ou ar
comprimido.

Montar em ordem inversa.

Limpar o coador do dispositivo de protec¢ao contra
a falta de agua

= Colocar aparelho isento de tensao.
= Soltar a porca-tampo e retirar a mangueira.
= Retirar o coador.

(A X2
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Aviso: Se necessario, apertar o parafuso M3 por
aprox. 5 mm e, desta forma, puxar para fora o coador.
= Limpar o coador com agua.

= Reintroduzir o coador.

= Montar a mangueira.

= Apertar firmemente a porca-tampo.

Limpar o filtro na mangueira de aspiragao de
detergente

= Remover o bocal de aspiragéo do produto de lim-
peza.

= Limpar o filtro com agua e remonta-lo.

Mudar o éleo

= Preparar um recipiente adequado para recolher
aprox. 1 litro de 6leo.
= Soltar o parafuso de escoamento.

Eliminar o 6leo residual sem prejudicar o meio am-
biente ou entrega-lo a um centro de recolha de dleo re-
sidual.

= Apertar novamente e com firmeza o parafuso de
escoamento.

= Encher de vagar com 6leo até a marca MAX.

Aviso: Tenha cuidado para que as bolhas de ar pos-

sam sair.

Para saber qual o tipo de 6leo e o volume de enchi-

mento, consulte os dados técnicos.

Ajuda em caso de avarias

A  PERIGO

Perigo de ferimentos devido a choque eléctrico ou acti-
vacgdo inadvertida do aparelho. Desligar o aparelho e
retirar a ficha de rede antes de efectuar quaisquer tra-
balhos no aparelho.

Lampada de controlo da bomba

Pisca 2 vezes

—  Fuga no sistema de alta presséo.

= Verificar se o sistema de alta presséo e as cone-
x0es nado apresentem fugas.

Pisca 3 vezes

— Falta de agua

= Controlar a ligagao da agua, controlar a linha adu-
tora.

Pisca 4 vezes

— Interruptor de diapaséo encravou no dispositivo de
protecgdo contra a falta de agua.

= Controlar o dispositivo de protecgéo quanto a falta
de agua.

Lampada de controlo do sentido de rotagao
pisca
Figura 10
= Trocar os polos na ficha do aparelho.
A lampada de controlo ‘pronta a funcionar
apaga
— Sem energia eléctrica da rede, ver "Aparelho ndo
funciona".

Lampada de controlo do motor

Pisca 1 vez

Erro do contactor

Colocar o interruptor do aparelho na posicéo "0/
OFF".

Ligar o aparelho.

A avaria ocorre repetidamente.

Avisar o servigco de assisténcia técnica.

Pisca 2 vezes

Motor sobrecarregado/sobreaquecido

Colocar o interruptor do aparelho na posicéo "0/
OFF".

Deixar a maquina arrefecer.

Ligar o aparelho.

A avaria ocorre repetidamente.

Avisar o servico de assisténcia técnica.

Pisca 3 vezes

— Avaria na alimentagdo de tenséo.

= Controlar a ligagdo de rede e os fusiveis de rede.
Pisca 4 vezes

—  Consumo de corrente excessivo.

= Controlar a ligagao de rede e os fusiveis de rede.
= Auvisar o servigo de assisténcia técnica.

viw V!

viwvey V!

Lampada de controlo de avaria do queimador

Pisca 1 vez

— Disparo do regulador da temperatura do gas de es-
cape.

Colocar o interruptor do aparelho na posicéo "0/
OFF".

Deixar a maquina arrefecer.

Ligar o aparelho.

A avaria ocorre repetidamente.

Avisar o servico de assisténcia técnica.

Pisca 2 vezes (opgao)

— O sensor da chama desligou o queimador.

= Auvisar o servigo de assisténcia técnica.

Pisca 3 vezes

— Identificagdo da conservagao do sistema com de-
feito

= Auvisar o servigo de assisténcia técnica.

Pisca 4 vezes

—  Sensor de temperatura com defeito

= Avisar o servigo de assisténcia técnica.

vivy ¥

Lampada de controlo de servigo
(Assisténcia)
— Intervalo de servigo
= Realizar trabalhos de servigo.

A lampada de controlo do combustivel brilha
— Depésito do combustivel vazio.
= Encher combustivel.
A lampada de controlo da conservagao do
sistema brilha
Aviso: O queimador pode trabalhar ainda durante 5 ho-
ras.

— A garrafa da conservagéo do sistema esta vazia.
= Substituir a garrafa da conservagéo do sistema.
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A maquina nao funciona

— Nao ha tenséo de rede
= Verificar conexdo de rede eléctricallinha de ali-
mentacéao.

A maquina nao gera pressao

— Arno sistema

Eliminar o ar da bomba:

= Colocar a valvula doseadora do detergente em “0”.

= Com a pistola manual pulverizadora aberta, ligar e
desligar varias vezes a maquina através do selec-
tor.

= Abrir e fechar a regulagdo da pressao/débito da
bomba com a pistola pulverizadora manual aberta.

Aviso: Se desmontar a mangueira de alta pressao da

conexao de alta pressao, o ar saira mais rapido.

Se o reservatério de detergente estiver vazio, reen-

cha-o.

Verificar as conexdes e as tubagens.

A presséo esta regulada em posicdo MIN.

Colocar a pressdo em MAX.

O coador na conexao de agua esta sujo.

Limpar o coador.

Limpar o filtro fino e substitui-lo sempre que neces-

sario.

— Quantidade de abastecimento de 4gua demasiado

baixa

Controlar quantidade de agua de alimentagao (ve-

ja Dados Técnicos).

v

0 20 27

v

A maquina apresenta fugas, vertendo gotas
de agua

— A bomba tem fugas.

Aviso: Sao permitidas 3 gotas/minuto.

= Se a fuga for maior, mande o servigo de assistén-
cia técnica verificar a maquina.

A maquina liga-se e desliga-se
continuamente quando a pistola manual esta
fechada

—  Fuga no sistema de alta presséo.
= Verificar se o sistema de alta presséo e as cone-
xdes ndo apresentem fugas.

A maquina nao aspira detergente

= Deixar funcionar a maquina com a valvula de dosa-
gem de detergente aberta e a alimentacéo de agua
fechada, até que o reservatoério de flutuador esteja
totalmente vazio e a presséo cair para "0".

= Abrir novamente a admissao de agua.

Se a bomba ainda ndo aspirar detergente, isto pode ter

as seguintes causas:

—  Ofiltro na mangueira de aspiragdo de detergente
esta sujo.

= Limpar o filtro.

— Avalvula de retencao esta colada.

= Retirar a mangueira do produto de limpeza (deter-
gente) e soltar a de retengdo com um objecto obtu-
SO.

O queimador nao acende

A garrafa da conservacéo do sistema esta vazia.
Substituir a garrafa da conservacéo do sistema.
Depésito do combustivel vazio.

Encher combustivel.

Falta de agua

Controlar a ligagao da agua, controlar a linha adu-
tora.

Limpar o coador no dispositivo de protecgéo contra
a falta de agua.

O filtro de combustivel esta sujo

Substituir o filtro de combustivel.

Nao ha faisca de ignigéo

Se, durante o funcionamento, néo se ver faiscas
de igni¢ao pelo visor de inspecgdo, mande exami-
nar a maquina pelo servigo de assisténcia técnica.

Vol vy

vy

A temperatura regulada nao é atingida no
funcionamento com agua quente

Pressao de servigo/caudal demasiado alto
Reduzir a presséo de trabalho/débito na regulagéo
da pressé&o/débito da bomba.

Serpentina de aquecimento apresenta fuligem.
Mande o servigo de assisténcia técnica eliminar a
fuligem.

* |

* |

Servigo de assisténcia técnica

Quando o defeito ndo puder ser consertado, a ma-
quina devera ser verificada pelo servigo de assis-
téncia técnica.

Em cada pais vigem as respectivas condi¢des de ga-
rantia estabelecidas pelas nossas Empresas de Co-
mercializagdo. Eventuais avarias no aparelho durante o
periodo de garantia serdo reparadas, sem encargos
para o cliente, desde que se trate dum defeito de mate-
rial ou de fabricagdo. Em caso de garantia, dirija-se,
munido do documento de compra, ao seu revendedor
ou ao Servigo Técnico mais préximo.

Acessorios e pecas sobressalentes

Aviso: No caso de ligagédo do aparelho a uma chaminé
ou se nao for possivel ver o aparelho, recomenda-se a
montagem de uma monitorizagdo da chama (opg&o).
Utilizar apenas acessorios e pegas sobressalentes ori-
ginais. S6 assim podera garantir uma operagéo do apa-
relho segura e sem avarias.

Para mais informagdes sobre acessorios e pegas so-
bressalentes, consulte www.kaercher.com.
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Declaragcao UE de conformidade

Declaramos que a maquina a seguir designada corres-
ponde as exigéncias de seguranca e de saude basicas
estabelecidas nas Directivas UE por quanto concerne a
sua concepgao e ao tipo de construgdo assim como na
versdo langada no mercado. Se houver qualquer modi-
ficagdo na maquina sem o nosso consentimento prévio,
a presente declaragao perdera a validade.

Produto: Lavadora de alta pressédo

Tipo: 1.071-xxx

Respectivas Directrizes da UE

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2000/14/CE

Normas harmonizadas aplicadas

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Processo aplicado de avaliagdo de conformidade
2000/14/CE: Anexo V

Nivel de poténcia acustica dB(A)

Medido: 88

Garantido: 90

5.966-075

Os signatarios actuam em nome e em procuragédo do

Conselho de Administragao.
}Vqéga

.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Responsavel pela documentacéo:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Dados técnicos

'HDS 11/18-4
Ligagao a rede
Tenséo \% 400
Tipo de corrente Hz 3~ 50
Poténcia da ligagao kW 8,0
Protecgao de rede (fusivel de acgao lenta) A 16
Tipo de protecgéo -- IPX5
Classe de protecgao -- |
Impedancia da rede max. permitida Ohm (0,169+ j0,105)
Ligagao de agua
Temperatura de admissdo (max.) °C 30
Quantidade de admiss&o (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Altura de aspiragado dum recipiente aberto (20 °C). m 0,5
Pressdo de admisséo (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Dados relativos a poténcia
Vazao, agua I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Press&o de servigo da agua (com bocal padréo) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Max. pressao de servico admissivel (valvula de seguranga) MPa (bar) 21,5 (215)
Temperatura max. de servigo da agua quente °C 80
Aspiracgéo de detergente I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Poténcia do queimador kW 75
Consumo maximo do 6leo combustivel kg/h 5,9
Forga de recuo (max.) da pistola manual N 33,0
Calibre do bico do bocal padrao -- 060
Valores obtidos segundo EN 60335-2-79
Emissé&o de ruido
Nivel de pressé&o acustica L, dB(A) 73
Inseguranga K, dB(A) 2
Nivel de poténcia acustica Ly, + Inseguranga Ky, dB(A) 90
Valor de vibragdo mao/braco
Pistola pulverizadora manual m/s? 1,2
Lanca m/s? 52
Inseguranga K m/s? 1,0
Produtos de consumo
Combustivel -- Oleo combustivel extra leve ou
gasoleo
Quantidade de 6leo 1,0
Tipo de dleo - SAE 90
Medidas e pesos
Comprimento x Largura x Altura mm 1330 x 750 x 1060
Peso de funcionamento tipico kg 170
Tanque de combustivel | 25
Reservatorio de detergente | 10+20
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Laes original brugsanvisning inden farste

A Lm brug, felg anvisningerne og opbevar vej-

ledningen til senere efterlasning eller til
den neeste ejer.

— Inden forste ibrugtagelse skal betjeningsvejlednin-
gen og sikkerhedshenvisningerne nr. 5.951-949.0
leeses!

— Ved transportskader skal forhandleren informeres
omgaende.

—  Kontroller emballagens indhold. Leveringsomfang
se figur 1.

—  Kontakt venligst din forhandler i forbindelse med
driftshejder fra ca. 800 m over normal hgjde for at
tilpasse breenderindstillingen til hgjden og den ned-
satte iltmeengde.

Indholdsfortegnelse

Miljgbeskyttelse DA 1
Faregrader DA 1
Oversigt DA 1
Symboler pa maskinen DA 2
Bestemmelsesmaessig anvendelse DA 2
Sikkerhedsanvisninger DA 2
Sikkerhedsanordninger DA 2
Ibrugtagning DA 3
Betjening DA 4
Opbevaring DA 5
Transport DA 5
Pleje og vedligeholdelse DA 6
Hjeelp ved fejl DA 6
Garanti DA 7
Tilbehgr og reservedele DA 7
EU-overensstemmelseserkleering DA 8
Tekniske data DA 9

Miljobeskyttelse

Emballagen kan genbruges. Smid ikke
emballagen ud sammen med det almin-
delige husholdningsaffald, men aflever
den til genbrug.

Udtjente apparater indeholder veaerdifulde
materialer, der kan og bgr afleveres til
‘ genbrug. Batterier, olie og lignende stof-
\ fer er gdelaeggende for miljzet. Aflever
© derfor udtjente apparater pa en gen-
brugsstation eller lignende.

Elektriske og elektroniske maskiner indeholder ofte be-
standdele, der ved forkert omgang eller forkert bortskaf-
felse kan udgere en mulig fare for menneskers sundhed
og for miljget. For en korrekt drift af maskinen er disse
bestanddele imidlertid ngdvendige. Maskiner kendeteg-
net med dette symbol ma ikke bortskaffes sammen med
husholdningsaffaldet.

Motorolie, fyringsolie, diesel og benzin ma ikke na ind
i miljget. Beskyt jorden og serg for en miljgrigtigt bort-
skaffe af affaldsolie.

Henvisninger til indholdsstoffer (REACH)

Aktuelle oplysninger til indholdsstoffer finder du pa:
www.kaercher.com/REACH

| &9
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A FARE

Henviser til en umiddelbar fare, der fgrer til alvorlige
kveestelser eller til deden

A  ADVARSEL

Henviser til en mulig farlig situation, der kan fere til al-
vorlige kvaestelser eller til daden.

A  FORSIGTIG

Henviser til en mulig farlig situation, der kan fare til lette
personskader.

BEMAERK

Henviser til en mulig farlig situation, der kan fare til ma-
teriel skade.

Maskinelementer
ig. 1
Skeerm
Holder til stralergret (i begge sider)
Styringshjul med stopbremse
Systempleje Advance RM 110/RM 111
Vandtilslutningsadapter
Haijtrykstilslutning EASY!Lock
Hgijtryksslange EASY!Lock
Stralergr EASY!Lock
Haijtryksdyse (rustfrit stal)
10 EL-ledning
11 Sikringshandtag
12 Aftreekker
13 Sikringslas til handsprgjtepistolen
14 Handspgitepistol EASY!Force
15 Vandtilslutning med si
16 Fodfordybning
17 Pafyldningsabning til rensemiddel 2
18 Pafyldningsabning til rensemiddel 1
19 Klaphylde
20 Pafyldningsabning til breendstof
21 Gribebgjle
22 Betjeningsfelt
23 Lag til opbevaringsrummet
24 Opbevaringssted til tilbehar
25 Typeskilt
26 Skeermlas
27 Oliebeholder
28 Tryk-/maengderegulering af pumpeenheden
29 Olie-bortledningsskrue
30 Kontraventil af rensemiddel-indsugningen
31 Rensemiddel-sugeslange 1 med filter
32 Rensemiddel-sugeslange 2 med filter
33 Braendstoffilter
34 Serviceafbryder
35 Toarkerselssikring med siv
36 Manometer
37 Svemmerbeholder
38 Finfilter (vand)
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Betjeningsfelt

Fig. 2

A Afbryder

B  Termostat

C Rensemiddel-doseringsventil

0/OFF = Slukket

Driftsform: Drift med koldt vand
Driftsform: Eco-drift (Varmt vand maks. 60 °C)
Driftsform: Drift med varmt vand
Kontrollampe pumpe
Kontrollampe rotationsretning
Kontrollampe "klar til brug"
Kontrollampe braendstof
Kontrollampe motor
Kontrollampe "Braenderfejl"
Kontrollampe service
Kontrollampe systempleje
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Farvekodning

— Betjeningselementer til renggringsprocessen er
bul.

— Betjeningselementer til vedligeholdelse og service
er lysegra.

Symboler pa maskinen

NETts
N @

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Haijtryksstraler kan veere farlige, hvis de
ikke anvendes korrekt. Stralen ma ikke
rettes mod personer, dyr, teendt elektrisk
udstyr eller mod hgjtryksrenseren.

Fare pé grund af elektrisk spaending!
Arbejder pa anleegget ma kun foretages
af el-installatgrer eller autoriserede spe-
cialister.

Skoldningsfare pa grund af varme an-
laeegskomponenter!

Forgiftningsfare! Reggas ma ikke indan-
des.

Risiko for tilskadekomst! Grib ikke ind i
maskinen.

=V B D
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Bestemmelsesmassig anvendelse

Rensning af: Maskiner, karetgjer, bygninger, vaerktgj,
facader, terrasser, haveredskaber, etc.

A FARE

Fysisk Risiko! Ved brug pa tankstationer eller andre ri-
sikoomrader skal der tages hensyn til de tilsvarende sik-
kerhedsregler.

Serg venligst for at olieholdigt spildevand ikke nar ind
i jorden, vandet eller kanalisationen. Motorvask og un-
dervognsvask ber derfor kun gennemferes pa veleg-

nede steder som har en olieudskiller.

Krav til vandets kvalitet:

BEMAERK

Der méa kun bruges rent vand som hgjtryksmedium. Til-
smudsninger farer til for tidligt slid eller aflejringer pa
maskinen og tilbeharet.

Hvis der anvendes recyclingvand, ma falgende green-
sevaerdier ikke overskrides.

ph-veerdi 6,5..9,5
elektrisk ledningsevne* Ledningsevne
ferskvand +1200
uS/cm
afskedelige stoffer ** <0,5mgl/l
stoffer som kan filtres ud *** <50 mg/l
Kulbrinter <20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Sulfat <240 mg/l
Calcium <200 mg/l
Total hardhed <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO4/l)
Jern <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Kobber <2mg/l
Aktivklor <0,3mgl/l
fri for darlige lugter
* Maks. ialt 2000 uS/cm
** Prgvevolumen 1 |, aflejringstid 30 min
*** ingen slibende stoffer

Sikkerhedsanvisninger

—  De pagaeldende nationale love til vaeskestralere
skal overholdes.
—  De péageeldende nationale love til forebyggelse
imod ulykkestilfaelde skal overholdes. Vaeskestra-
lere skal kontrolleres regelmaessigt og resultaterne
fra kontrollen skal skiftligt dokumenteres.
Maskinens opvarmningsindretning er et fyringsan-
laeg. Fyringsanlaeg skal kontrolleres regelmaessigt
iht. de pageeldende nationale love.
Der ma ikke foretages aendringer pa maskinenttil-
behgret.

Sikkerhedsanordninger

Sikkerhedsanordningerne tjener brugerens beskyttelse
og ma ikke saettes ud af drift eller ignoreres i deres funk-
tion.
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Overstremningsventil med to trykomstiller

—  Ved reducering af vandmaengden pa pumpehove-
det eller med servopress-reguleringen abnes over-
stremningsventilen og en del af vandet flyder tilba-
ge til pumpesugesiden.

—  Huvis pistolen lases, sadan at alt vand flyder tilbage
til pumpesugesiden, slukker trykomstilleren pa
overstrgmningsventilen for pumpen.

—  Huvis sprojetepistolen abnes igen, teendes pumpen
igen fra trykomstilleren pa pumpens cylinderhove-
de.

Af fabrik er overstrgmningsventilen indstillet og plombe-

ret. Indstilling foretages udelukkende fra kundeservice.

Sikkerhedsventil

—  Sikkerhedsventilen abnes hvis overstremnings-
ventilen respektive trykkontakten er defekt.

Af fabrik er sikkerhedsventilen indstillet og plomberet.

Indstilling foretages udelukkende fra kundeservice.

Torkeringssikringen

—  Terkeringssikringen forhindrer at breenderen taen-
des ved mangel af vand.

—  Enfilter forhindrer sikringens tilsmudsning og skal
renses regelmaessigt.

Differenstermostat til udstedningsgas

— Differenstermostaten afbryder apparatet hvis ud-
stedningsgassens temperatur bliver for hgj.

Ibrugtagning
AN ADVARSEL
Risiko for tilskadekomst! Maskinen, tilbeher, tilfarsels-
ledninger og tilslutninger skal veere i fejlfri tilstand. Hvis
apparatet ikke er i en fejifri tilstand, ma det ikke benyt-
tes.
= Aktiver stopbremsen.

Montere gribebgjlen
Fig. 3
BEMAERK
Haeng stremledningen ind i kabelrgret pa den hgjre boj-
le. Hold gje med at der ikke opstar skader p& kablet.

Monter hjulkapslerne
Fig. 4
Udskifte systempleje-dunken

Bemaerk: Dunken trykkes fast ind sa lukningen perfore-
res. Dunken ma ikke treekkes ud inden den er tom.
Bemaerk: For at beskytte maskinen afbrydes braende-
ren med en forsinkelse pa 5 timer hvis systempleje-dun-
ken er tom.

—  Systemplejen forhindrer varmeslangens forkalk-
ning ved brug med kalkholdigt postevand. Sy-
stemplejen doseres i svemmerbeholderens tillgb
drabevis.

—  Doseringen blev af fabrik indstillet til en mellemstor
hardhedsgrad.

Bemaerk: En systempleje-dunk kommer med leverin-

gen.

= Udskifte systempleje-dunken.

Justere doseringen af systemplejen Advance
RM 110/RM 111
= Undersgg den lokale vandhardhed:

— hos det lokale vandforsyningsselskab,
— med hardhedsprovesaet (bestillingsnr. 6.768-004).

Vandhardhed Skala pa service- | Systempleje, der

(°dH) afbryderen skal anvendes

<3 3 (forindstilling) |RM 111

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14...21 3 (forindstilling) |RM 110

>21 4 RM 110

= Serviceafbryderen indstilles afhaengigt af vandets
hardhedsgrad.

Bemaerk:

—  RM 110 forhindrer forkalkning af varmeslangenii il-
feelde af hardt vand.

— RM 111 har til formal at pleje pumpen i tilfelde af
bladt vand, samt at beskytte mod dannelse af sort
spildevand.

Pafylde braendstof

A FARE

Eksplosionsrisiko! Der ma kun péfyldes diesel eller let
fyringsolie. Der méa ikke anvendes uegnede braendstof-
fer som f.eks. benzin.

BEMAERK

Risiko for beskadigelse! Maskinen mé aldrig bruges
med en tom braendstoftank. Ellers @delaegges braend-
stofpumpen.

= Pafylde breendstof.

= tanklag skal lukkes.

= Spildt breendstof skal fiernes.

Rensemiddel fyldes pa

A FARE

Fysisk Risiko!

—  Brug kun Karcher-produkter.

—  Der ma aldrig tilfares lgsningsmiddel (benzin, ace-
tone, fortyndingsvaeske etc.).

— Undga kontakt med gjne og huden.

—  Laeg maerke til rensemiddelfabrikantens sikker-
heds- og brugshenvisning.

Karcher tilbyder et individuelt program af rense- og

plejemidler.

Du er velkommen til at spgrge din forhandler om rad.

= Rensemiddel fyldes pa.

Montere handsprgjtepistolen, stralergret,
dysen og hgjtryksslangen

Bemaerk: EASY!Lock-systemet forbinder hurtigt og sik-

kert komponenterne med kun en omdrejning takket

veaere hurtiggevindet.

Fig. 5

= Forbind stralergret med handsprgjtepistolen og
spaend det fast med handen (EASY!Lock).

= Seet hgjtryksdysen pa straleraret.

= Omlgbermgtrik monteres og spandes med han-
den (EASY!Lock).

= Forbind hgjtryksslangen med maskinens hand-
sprojtepistol og speend den fast med handen
(EASY!Lock).

DA -3 75



76

Vandtilslutning

Tilslutningsveerdier, se venligst tekniske data.

= Tilslut tillebsslangen (min. leengde 7,5 m, min. dia-
meter 3/4“) ved hjeelp af vandtilslutningsadapteren
til maskinens vandtilslutning og vandtillgbet (f.eks.
vandhanen).

Bemaerk: Tillabsslangen er ikke en del af leveringsom-

fanget.

Indsug vand fra beholderen

Folgende forandring er n@dvendigt hvis du gnsker at

indsuge vand fra en ekstern beholder:

Fig. 6

= Fjerne systempleje-dunken.

= Skru afskeermningen til systemplejen af og fiern
den.

= Fjern vandtilslutningen ved finfilteret.

= Skru finfilteret pa pumpehovedet af.

Fig. 7

= Fjern systemplejens beholder.

= Skru den gverste tillgbsslange til svemmerbehol-
deren af.

Fig. 8

= Den gverste tilfgrselsslangen tilsluttes til pumpeho-
vedet.

= Rensemiddel-doseringsventilens skylleslange skal
saettes om.

= Tilslut sugeslangen (mindst 3/4“) diameter) med fil-
ter (tilbehear) til vandtilslutningen.

—  Max. sugehgjde: 0,5 m

Indtil pumpen indsuger vand begr du:

=> Indstil pumpeenhedens tryk-/maengdereguleringen
til max. veerdi.

= Lukke rensemidlets doseringsventil.

A FARE

Fare for person- og materialeskader! Du mé aldrig ind-

suge vand fra en drikkevandsbeholder. Du méa aldrig

indsuge veesker, der indeholder Izsningsmiddler som

lakfortynder, benzin, olie eller vand, der ikke er filtret.

Maskinens teetninger er ikke oplgsningsmiddelbestan-

dig. Sprajtetagen er yderst brandfarlig, eksplosiv og gif-

tig.

Bemaerk: Montering i omvendt reekkefalge. Hold oje

med at magnetventilen ikke klemmer fast pa systemple-

jens beholder.

Stromtilslutning

—  Se typeskilt/tekniske data for tilslutningsvaerdier

—  El-ilslutningen skal gennemfgres af en el-installa-
tor og svare til IEC 60364-1.

A FARE

Fare pé& grund af elektrisk stad!

—  Uegnede el-forleengerledninger kan veere farlige.
Benyt udelukkende hertil godkendte og meerkede
el-forlengerledninger med et tilstraekkeligt stort
ledningstveersnit ved udendars brug.

—  Forleengerledninger skal altid rulles helt ud.

—  Den anvendte forlaengerlednings stik og tilkobling
Skal vaere vanditaet.

BEMAERK

Den maksimal tilladelige netimpedans ved el-tilslut-

ningspunktet (se tekniske data) ma ikke overskrides.

Huvis der er tvivl om netimpedansen af tilslutningspunk-

tet, kontakt venligst energiforsyningsvirksomheden.

Betjening

A FARE

Eksplosionsrisiko! Breendbare vaesker ma ikke sprajtes.
A FARE

Fysisk risiko! Maskinen mé aldrig bruges uden monteret
stralerar. Kontroller, om stralergret sidder fast for hver
brug. Strélergrets forskruning skal veere hdndspaendt.
A FARE

Risiko for tilskadekomst! Under arbejdet skal hand-
sprajtepistolen og strélergret holdes fast med begge
haender.

A FARE

Risiko for tilskadekomst! Aftraekkeren og sikingshandta-
get ma ikke komme i klemme under driften.

A FARE

Risiko for tilskadekomst! Kontakt kundeservice, hvis
sikringshandtaget er defekt.

BEMAERK

Risiko for beskadigelse! Maskinen mé aldrig bruges
med en tom braendstoftank. Ellers gdelaegges braend-
stofpumpen.

Abning/lukning af handsprgjtepistolen

> Abn handspraijtepistolen: Betjen sikringshandtaget
og aftraekkeren.

= Luk handsprgjtepistolen: Slip sikringshandtaget og
aftraekkeren.

Udskifte dysen

A FARE

Risiko for tilskadekomst! Sluk maskinen og tryk hand-

sprajtepistolen indtil maskinen er fri for tryk inden dysen

skiftes.

= Sikr handsprejtepistolen ved at skubbe lasetappen
fremad.

= Udskiftning af dysen.

Taend for maskinen

= Omstilleren indstilles til den @nskede temperatur.
Kontrollampen "klar til drift" lyser.

Maskinen starter kort og slukker sa snart arbejdstrykket

blev opnaet.

Bemaerk: Hvis kontrollamperne pumpe, rotationsret-

ning, breenderfejl eller motor lyser op ved brugen, sluk

omgaende for maskinen og fiern fejlen, se Hjeelp ved

fejl.

= Afsikr handsprejtepistolen ved at skubbe lasetap-
pen tilbage.

Maskinen taendes igen hvis sprgjtepistolen betjenes.

Bemaerk: Hvis der ikke kommer vand ud af hgjtryksdy-

sen skal pumpen afluftes. Se Hjeelp ved fejl “Maskinen

opbygger ingen tryk*.

Indstille rensetemperaturen
= Omstilleren indstilles til den @nskede temperatur.
Arbejdstryk og kapacitet stilles ind

Tryk-/mangderegulering af pumpeenheden

= Drej stilleskruen med uret: Forgge arbejdstrykket
(MAX).

= Drej stilleskruen imod uret: Reducere arbejdstryk-
ket (MIN).
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Drift med rengeringsmiddel

—  For at beskytte miljget bgr du vaere sparsommeligt
med rensemidlet.

— Rensemidlet skal veere velegnet til den overflade
som skal renses.

= Rensemiddelkoncentrationen indstilles ifglge fabri-
kantens opgivelser ved hjeelp af rensemiddel- do-
seringsventilen.

Bemaerk: Standardveerdier ved maksimalt arbejdstryk.

Rensning

= Tryk/temperatur og rensemiddelkoncentrationen
indstilles tilsvarende til den overflade du gnsker at
rense.

Bemaerk: For at forhindre skader pa grund af en for hgj

tryk, bar hgjtryksstralen altid forst rettes imod genstan-

den fra en langt afstand.

Anbefalet rensemetode

—  Lesne smuds:

= Rensemiddel sprgjtes sparsommeligt pa og indvir-
ker 1...5 minutter, men ma ikke torre.

—  Fjern snavs:

= Vask det Iasnede snavs af med hgjtryksstralen.

Betjening med koldt vand

Fjernelse af lette tilsmudsninger og skylning. f.eks.: Ha-
veredskaber, terrasse, veerktgj, etc.
= Arbejdstryk indstilles efter behov.

Eco-drift

Maskinen arbejder i et gkonomisk temperaturomrade.
Bemaerk: Temperaturen kan reguleres op til 60 °C.

Betjening med varmt vand

A FARE

Skoldningsrisiko!

= Omstilleren indstilles til den enskede temperatur.

Vi anbefaler falgende rensetemperaturer:

—  Lette tilsmudsninger
30-50 °C

—  Proteinholdige tilsmudsninger, f.eks. i fadevarein-
dustrien
max. 60 °C

— Rensning af motorkegretgjer, maskinrensning
60-80 °C

Afbrydelse af driften

= Sikr handsprgijtepistolen ved at skubbe lasetappen
fremad.

Efter brug med rensemiddel

SM-doseringsventilen stilles til "0".

Seet omstilleren til trin 1 (drift med koldt vand).
Spol maskinen med abnet handsprgjtepistol for
mindst et minut.

(X7

Sluk for maskinen

A FARE

Skoldningsrisiko pa grund af varmt vand! Efter brug
med varmt vand skal maskinen kgles af i mindst to mi-
nutter med koldt vand og abnet pistol.

Luk vandtilfgrslen.

Abn handsprajtepistolen.

Teend pumpen pa kontakten og lad den kere i 5-10
sekunder.

Luk handsprgjtepistolen.

vy

Seet startknappen pa "0/OFF*.

Netstikken ber kun traekkes ud af stikdasen med
terre haender.

Fjern vandtilslutningen.

Betjen sprgjtepistolen indtil maskinen er fri for tryk.
Sikr handsprajtepistolen ved at skubbe lasetappen
fremad.

Yivy vy

Opbevaring af apparatet

Stralergret skal ga i hak i maskinhjelmens holder.
Hgijtryksslangen og elektriske ledninger rulles sam-
men og hanges pa holderen.

Bemaerk: Hgjtryksslangen og elektriske ledninger ma
ikke foldes.

vV

Frostbeskyttelse

BEMAERK

Risiko for beskadigelse! Frost gdelsegger maskinen

hvis den ikke fuldstaendig temmes for vand.

= Maskinen opbevares et frostfrit sted.

Hvis maskinen er tilsluttet til en kamin skal der tages

hensyn til felgende:

BEMAERK

Risiko for beskadigelse i forbindelse med kold luft som

treenger ind i kaminen oppefra.

= Ved udenderstemperaturer under 0 °C skal maski-
nen fiernes fra kaminen.

Hvis en frostfri oplagring ikke er mulig skal maskinen af-

brydes.

Afbrydning/nedlaeggelse

Hvis maskinen ikke bruges i en lang tidsperiode eller
hvis en frostfri oplagring ikke er muligt:

= Tom rensemiddeltanken.

= Vand afledes.

= Maskinen skyldes grundigt med frostvaeske.
Vand afledes.

= Vandtilfgrselsslangen og hgijtryksslangen skrues fra.

= Tilfgrselsledningen pa keedelbunden skrues fra og
varmeslangen skal lgbe tom.

= Maskinen skal kare max. 1 minut indtil pumpen og
ledningerne er tom.

Maskinen skyldes grundigt med frostvaeske

Bemaerk: Tag hensyn til frostveeskeproducentens in-

struktioner.

= Almindelig frostvaeske som kan kabes i handlen fyl-
des ind i svemmerbeholderen.

= Teend maskinen (uden breender), indtil maskinen
er spolet komplet.

Herved opnar man ogsa en vis beskyttelse imod rust.

Opbevaring

AN  FORSIGTIG
Fare for person- og materialeskader! Hold gje med ma-
skinens vaegt ved opbevaring.

Fig. 9

BEMAERK

Risiko for beskadigelse! Hvis maskinen transporteres

med en gaffeltruck tag hensyn til figuren.

BEMAERK

Beskyt aftraekkeren mod beskadigelser under transport.

AN FORSIGTIG

Fare for person- og materialeskader! Hold gje med ma-

skinens vaegt ved transporten.

= Ved transport i biler skal renseren fastspsendes
i.h.t. geeldende love.
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Pleje og vedligeholdelse

A FARE

Fare for tilskadekomst pa grund af utilsigtet startende
maskine og elektrisk stad. Treek netstikket og afbryd
maskinen inden der arbejdes pa maskinen.

Luk vandtilfarslen.

Abn handspraejtepistolen.

Teend pumpen pa kontakten og lad den kere i 5-10
sekunder.

Luk handsprgijtepistolen.

Saet startknappen pa "0/OFF*.

Netstikken ber kun treekkes ud af stikdasen med
torre heender.

Fjern vandtilslutningen.

Betjen sprgjtepistolen indtil maskinen er fri for tryk.
Sikr handsprgijtepistolen ved at skubbe lasetappen
fremad.

Motoren skal kales ned.

Din Karcher fagforhandler informerer dig om gen-
nemferingen af regelmaessige sikkerhedsinspektio-
ner, repektive om aflsutning af en vedligeholdelses-
kontrakt.

Yy Ve VY

v

Vedligeholdelsesintervaller
En gang om ugen
= Rens vandtilslutningens filter.
= Rense finfilteren.
= Kontroller oliestanden.
BEMAERK
Risiko for beskadigelse! Hvis olien er maelkeagtig bor
du omgéende informere Kércher kundeservice.
En gang om maneden
= Rens filteret i tarkaringssikringen.
= Rens filteret pa rensemiddelsugeslangen.
Hver 500. driftstime, mindst en gang om aret
= Udskift olien.
= Lad kundeservice gennemfare vedligeholdelsen.

Vedligeholdelsesarbejder

Rens filteret i vandtilslutningen

= Fjern filteret.
= Sivet renses med vand og genindseettes.

Rense finfilteret.

= Maskinen skal veere uden tryk.

= Skru finfilteret pa pumpehovedet af.

= Afmonter finfilteret og fjern filterindsatsen.

= Rens filterindsatsen med rent vand eller trykluft.
= Monter i omvendt reekkefalge.

Rens filteret i torkeringssikringen.

= Maskinen skal vaere uden tryk.

= Losn omlgbermgtrik og fiern slangen.

= Fjern filteret.

Bemaerk: | givet fald kan du dreje skruen M8 ca. 5 mm
ind og dermed traekke sivet ud

= Rens filteret med vand.

= Skyd filteret ind.

= Saeet slangen pa.

= Traek omlgbermgtrik godt fast.

Rens filteret pa rensemiddelsugeslangen

= Sugeslangen til rensemidlet tages ud.
= Filteret renses med vand og genindsaettes.

Udskift olien

= En opsamlingsbeholder til ca. 1 liter olie skal sta til
disposition.

= Aftapningsskruen Igsnes.

Olieaffald ber bortskaffes miljgrigtigt eller bringes til en
modtagelsesfacilitet.

= Aftapningsskruen traekkes fast igen.

= Olie pafyldes langsomt op til MAX-markeringen.
Bemaerk: Luftbleerer skal veere i stand til at undslippe.
Olietype pafyldningsmangde se tekniske data.

Hjaelp ved fejl
A FARE
Fare for tilskadekomst pa grund af utilsigtet startende

maskine og elektrisk stad. Traek netstikket og afbryd
maskinen inden der arbejdes pa maskinen.

Kontrollampe pumpe

blinker 2x

— Leekage i hgjtrykssystemet

= Hoijtrykssystemet og tilslutninger skal kontrolleres
med hensyn til teethed.

blinker 3x

—  Vandmangel

= Kontroller vandtilslutningen, kontroller ledningerne.

blinker 4x

— Reedkontakten i tarkgselssikringen er klistret sam-
men.

= Kontroller terkgrselssikringen.

Kontrollampe rotationsretning blinker

Fig. 10
= Skift polerne evt. pa netstikket.

Kontrollampe "klar til brug"” slukkes
— Ingen netspaending, se "Maskinen kerer ikke".

Kontrollampe motor

blinker 1x

—  Kontaktorfejl

= Saet startknappen pa "0/OFF*.
= Teend for maskinen.

— Fejlen gentager sig.

= Kontakt kundeservice.
blinker 2x

—  Motor overbelastet/overhedet

2 Seet startknappen pa "0/OFF*.

= Damprenseren skal veere afkglet.

= Teend for maskinen.

—  Fejlen gentager sig.

= Kontakt kundeservice.

blinker 3x

—  Fejli spaendingsforsyningen.

= Kontroller nettilslutningen og sikringerne.
blinker 4x

—  Stremoptagelse for hgj.

= Kontroller nettilslutningen og sikringerne.
= Kontakt kundeservice.
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Kontrollampe "Branderfejl"

blinker 1x

— Reggastemperaturbegraenseren blev udlgst.
= Saet startknappen pa "0/OFF*“.
= Damprenseren skal veere afkglet.
= Teend for maskinen.

—  Fejlen gentager sig.

= Kontakt kundeservice.

blinker 2x (option)

—  Flammefgleren har afbrudt braenderen.
= Kontakt kundeservice.

blinker 3x

—  Systempleje-konstatering defekt
= Kontakt kundeservice.

blinker 4x

—  Temperatursensor defekt
= Kontakt kundeservice.

Kontrollampe service

—  Serviceinterval
= Gennemfgre servicearbejder.

Kontrollampe brandstof lyser

—  Braendstoftank tom.
= Pafylde breendstof.

Kontrollampe systempleje lyser

Bemaerk: Braenderdrift er stadigt muligt for 5 timer.
—  Systempleje-dunken tom.
= Udskifte systempleje-dunken.

Maskinen kerer ikke

— Ingen netspaending
= Kontroller nettilslutning/tilslutningsledningen.

Maskinen opbygger ingen tryk

—  Luftisystemet

Pumpen skal afluftes:

= SM-doseringsventilen stilles til "0".

= Brug hovedafbryderen og teend og sluk maskinen
flere gange med abnet pistol.

2 Abn og luk pumpeenhedens tryk-/maengderegule-
ring ved aben handsprgijtepistol.

Bemaerk: Udluftningen kan fremskyndes ved at afmon-

tere hgjtryksslangen fra hajtrykstilslutningen.

Opfyld rensemiddeltanken hvis den er tom.

Kontroller tilslutninger og ledninger.

Tryk er indstillet til MIN

Indstil tryk til MAX.

Filteret i vandtilslutningen er tilsmudset

Rens filteret.

Rens finfilteret, udskift efter behov.

Tilferselsmaengden af vand er for lav.

Kontroller tilfarselsmaengden (se tekniske data).

L 28N X L X7

Maskinen laekker, vand drypper ud af bunden

—  Pumpen uteet

Bemaerk: Tilladeligt er 3 drypper/minut.

= Ved steerkere laekage skal maskinen kontrolleres
af kunde-service.

Sprojtepistol er last og maskinen taender og
slukker konstant

— Leaekage i hgjtrykssystemet
= Hoijtrykssystemet og tilslutninger skal kontrolleres
med hensyn til teethed.

Maskinen indsuger ingen rensemiddel

= Maskinen skal kgre med abn rensemiddeldose-
ringsventil og lukket vandtilfgrsel indtil svemmer-
beholderen er udsuget og trykken falder til "0".

> Abn for vandtillgbet.

Hvis pumpen stadig ikke indsuger rensemiddel kan det

have fglgende arsager:

Filteret i rensemidlets sugeslange er tilsmudset

Rens filteret.

Kontraventilen klaebet sammen

Fjern rengaringsmiddelslangen og lgsn kontraven-

tilen med en stump genstand.

>
>

Branderen taender ikke

Systempleje-dunken tom.

Udskifte systempleje-dunken.

Breendstoftank tom.

Pafylde breendstof.

Vandmangel

Kontroller vandtilslutningen, kontroller ledningerne.
Rens filteret i tarkaringssikringen.
Breendstoffilteret tilsmudset

Udskift braendstoffilteret

Ingen teendgnist

Hvis du ikke kan se en teendgnist gennem
skueglasset bgr maskinen kontrolleres fra kunde-
service.

L0 2% U

Den indstillede temperatur opnas ikke ved
brug med varmt vand

Arbejdstryk/kapacitet for hgj

Reducere arbejdstryk/kapaciteten pa pumpeenhe-
dens tryk-/maengderegulering.

Tilsodet varmeslange

Lad kundeservice fierne sod fra maskinen.

* |

* |

Kundeservice

Hvis fejlen ikke kan fjernes skal maskinen kontrolle-
res fra kundeservice.

| de enkelte lande geelder de af vore forhandlere fastlag-
te garantibetingelser. Eventuelle fejl pa apparatet af-
hjeelpes gratis inden for garantien, safremt fejlen kan til-
skrives en materiale- eller produktionsfejl. Hvis De an-
sker at ggre garantien geeldende, bedes De henvende
Dem til Deres forhandler eller nsermeste kundeservice
medbringende kvittering for kebet.

Tilbehor og reservedele

Bemaerk: Hvis maskinen er tilsluttet til en kamin eller
hvis maskinen er skjult, anbefaler vi at montere en flam-
mekontrol (option).

Anvend kun originaltilbeher og -reservedele. De er en
garanti for en sikker og fejlfri drift af maskinen.
Informationer om tilbehgr og reservedele findes
www.kaercher.com
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EU-overensstemmelseserklaering

Hermed erklaerer vi, at den nedenfor naevnte maskine i
design og konstruktion og i den af os i handlen bragte
udgave overholder de gaeldende grundleeggende sik-
kerheds- og sundhedskrav i EU-direktiverne. Ved aen-
dringer af maskinen, der foretages uden forudgaende
aftale med os, mister denne erkleering sin gyldighed.
Produkt: Haojtryksrenser

Type: 1.071-xxx

Galdende EU-direktiver

2006/42/EF (+2009/127/EF)

2014/30/EU

2000/14/EF

Anvendte harmoniserede standarder

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Anvendte overensstemmelsesvurderingsprocedu-
rer

2000/14/EF: Bilag V

Lydeffektniveau dB(A)

Malt: 88

Garanteret: 90

5.966-075

Underskriverne handler pa bestyrelsens vegne og med

dennes fuldmagt.
W esec

.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Dokumentationsbefuldmaegtiget:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tekniske data

'HDS 11/18-4
Nettilslutning
Speending \% 400
Stremtype Hz 3~50
Tilslutningseffekt kW 8,0
Sikring (forsinket) A 16
Kapslingsklasse -- IPX5
Beskyttelsesklasse -- |
Maksimalt tilladelig netimpedans Ohm (0,169+ j0,105)
Vandtilslutning
Forsyningstemperatur, maks. °C 30
Forsyningsmaengde, min. I/h (I/min) 1400 (23,3)
Sugehgjde ud fra &bn beholder (20 °C) m 0,5
Tilferselstryk, maks. MPa (bar) 0,6 (6)
Ydelsesdata
Kapacitet, vand I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Arbejdstryk vand (med standarddyse) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maks. driftsovertryk (sikkerhedsventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Max. arbejdstryk varmt vand °C 80
Indsugning rensemiddel I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Braenderkapacitet kW 75
Makismalt fyringsolieforbrug kg/h 59
Sprgjtepistolens tilbagestgdskraft max. N 33,0
Standarddysens dysestarrelse - 060
Oplyste veaerdier ifelge EN 60335-2-79
Stejemission
Lydtryksniveau L, dB(A) 73
Usikkerhed K, dB(A) 2
Lydeffektniveau L, + usikkerhed Ky, dB(A) 90
Hand-arm vibrationsveerdi
Handsprgjtepistol m/s? 1,2
Stralergr m/s? 52
Usikkerhed K m/s? 1,0
Driftsstoffer
Braendstof -- Fyringsolie EL eller diesel
Oliemeaengde 1,0
Olietype: - SAE 90
Mal og vaegt
Laengde x bredde x hgjde mm 1330 x 750 x 1060
Typisk driftsveegt kg 170
Braendstoftank | 25
Rensemiddeltank | 10+20
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For forste gangs bruk av apparatet, les

A Lm denne originale bruksanvisningen, folg

den og oppbevar den for senere bruk eller
for overlevering til neste eier.

—  Det er tvingende ngdvendig a lese sikkerhetsin-
struksene nr. 5.951-949.0 fgr maskinen settes i
drift!

— Informer straks forhandleren ved transportskader.

—  Kontroller ved utpakking at ingen ting mangler. Le-
veringsomfang, se figur 1.

—  Fra og med en driftsheyde pa 800 m over NN (nor-
malnull) ma du kontakte forhandleren for a tilpasse
brennerreguleringen til hgyden og den reduserte

surstoffmengden.
Miljgvern NO 1
Risikotrinn NO 1
Oversikt NO 1
Symboler pa maskinen NO 2
Forskriftsmessig bruk NO 2
Sikkerhetsinstruksjoner NO 2
Sikkerhetsinnretninger NO 2
Ta i bruk NO 3
Betjening NO 4
Lagring NO 5
Transport NO 5
Pleie og vedlikehold NO 5
Feilretting NO 6
Garanti NO 7
Tilbehgr og reservedeler NO 7
EU-samsvarserkleering NO 8
Tekniske data NO 9
Miljgvern

Materialet i emballasjen kan resirkuleres.

<

@ Ikke kast emballasjen i husholdningsav-
%@ fallet, men lever den inn til resirkulering.
Gamle apparater inneholder verdifulle
C—
»“ ber leveres inn til gjenvinning. Batterier,
‘\ olje og lignende stoffer ma ikke komme ut
© i miljget. Gamle maskiner skal derfor av-
hendes i egnede innsamlingssystemer.
ler som kan utgjere en potensiell fare for helse og miljg
ved feil bruk eller feil avfallsbehandling. Disse delene er
imidlertid nadvendige for korrekt drift av apparatet. Ap-
parater merket med dette symbolet skal ikke kastes i

materialer som kan resirkuleres. Disse
Elektriske og elektroniske apparater inneholder ofte de-
husholdningsavfallet.

Vennligst ikke slipp ut motorolje, fyringsolje, diesel el-
ler bensin i naturen. Beskytt jordsmonnet og deponer
brukt olje pa en miljgvennlig mate.

Anvisninger om innhold (REACH)

Aktuell informasjon om stoffene i innholdet finner du un-
der:

www.kaercher.com/REACH

A FARE

Anvisning om en umiddelbar truende fare som kan fore
til store personskader eller til dad.

AN  ADVARSEL

Anvisning om en mulig farlig situasjon som kan fare til
store personskader eller til dod.

AN FORSIKTIG

Anvisning om en mulig farlig situasjon som kan fare til
mindre personskader.

OBS

Anvisning om en mulig farlig situasjon som kan fare til
materielle skader.

Maskinorganer

Bilde 1

Maskinhette

Holder for stralergr (to-sidig)

Styrerulle med holdebremse
Systemvedlikehold Advance RM 110/RM 111
Vanntilkoblingsadapter

Hoytrykkstilkobling EASY!Lock
Hoyttrykksslange EASY!Lock

Stralergr EASY!Lock

Hoytrykksdyse (edelstal)

10 Elektroforsyningsledning

11 Sikringshendel

12 Avtrekkerhendel

13 Sikringstast hgytrykkspistol

14 Handsrpoytepistol EASY!Force

15 Vanntilkobling med sugeinntak

16 Stigtrinn

17 Pafyllingsapning for rengjeringsmiddel 2
18 Pafyllingsapning for rengjgringsmiddel 1

19 Klapprom

20 Pafyllingsapning for drivstoff

21 Gripebayle

22 Betjeningspanel

23  Dekk-klaff for lagringsrom

24 Lagringsrom for tilbehar

25 Typeskilt

26 Hettelas

27 Oljebeholder

28 Trykk-/mengderegulering pa pumpeenheten
29 Oljeavtappingsskrue

30 Tilbakeslagsventil pa innsuging rengjgringsmiddel
31 Rengjgringsmiddel-sugeslange med 1 filter
32 Rengjeringsmiddel-sugeslange med 2 filter
33 Drivstoffilter

34 Servicebryter

35 Vannmangelsikring med sil

36 Manometer

37 Flottgrbeholder

38 Finfilter (vann)

©COoONOURWN-
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Betjeningspanel

Bilde 2

A Apparatbryter

B  Temperaturregulator

C Doseringsventil rengjgringsmiddel

0/OFF = Av
Driftsmodus: Drift med kaldtvann
Driftsmodus: Eco-drift (varmtvann maks. 60 °C)
Driftsmodus: Drift med varmtvann
Kontrolllampe pumpe
Kontrolllampe rotasjonsretning
Kontrolllampe driftsklar
Kontrolllampe drivstoff
Kontrolllampe motor
Kontrolllampe, feil ved brenner

0 Kontrolllampe service

1 Kontrolllampe systemvedlikehold

= 20N A WN =

Fargemerking

—  Betjeningselementer for rengjeringsprosessen er
gule.

—  Betjeningselementer for vedlikehold og service er
lysegrae.

Symboler pa maskinen

X1

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Hoytrykkstraler kan veere farlige ved feil

bruk. Stralen ma ikke rettes mot personer,
dyr, elektrisk utstyr som er pa, eller hay-
trykksvaskeren selv.

Fare fra elektrisk spenning!

Arbeid pa anleggsdeler skal kun utfgres
av elektrikere eller autorisert fagperso-
nal.

Forbrenningsfare fra varme overflater!

Fare for kvelning! Ikke pust inn eksosen.

Fare for personskade! Forbudt a gripe
inn i trommelen.

=V PP

Forskriftsmessig bruk

Rengjering av: Maskiner, kjgretayer, bygninger, verk-
toy, fasader, terasser, hageutstyr, etc.

A FARE

Fare for skader! Ved bruk pa bensinstasjoner og andre

farlige steder skal relevante sikkerhetsforskrifter folges.

Ikke la avlgpsvann med oljeinnhold komme ned i
jordsmonnet, vann eller avigpssystem. Motorvask og
understellsvask skal derfor bare utfares pa egnede
steder med oljeavskiller.

Krav til vannkvalitet:

OBS

Som haytrykksmedium skal det bare brukes rent vann.
Smuss forer til slitasje for tiden eller avleiringer pa ap-
paratet og pa tilbeharet.

Hvis det brukes resirkulert vann, ma falgende grense-
verdier ikke overskrides.

pH-verdi 6,5..9,5
elektrisk ledningsevne * Ledningsevne
ferskvann +1200
uS/cm
utfellingsbare stoffer ** <0,5mg/l
avfiltrerbare stoffer *** < 50 mg/l
Hydrokarbonater <20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Sulfat <240 mg/l
Kalsium <200 mg/l
Total hardhet <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO4/l)
Jern <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Kopper <2mgll
Aktivt klor <0,3mgl/l
uten ubehagelig lukt
* Maksimalt totalt 2000 yS/cm
** Prgvevolum 1 1, utfellingstid 30 min
*** ingen slipende stoffer

Sikkerhetsinstruksjoner

—  Folg gjeldende lovpélagte nasjonale forskrifter for
vaeskestralemaskiner.

Folg gjeldende lovpalagte nasjonale forskrifter om
ulykkesforhindring. Veeskestralemaskinen ma kon-
trolleres regelmessig og resultatene av kontrollen
skal protokollfgres.

Varmeinnretningen pa maskinen er et fyringsan-
legg. Fyringsanlegg ma kontrolleres regelmessig i
ehnhold til de gjeldende nasjonale forskriftene.

—  Det ma ikke gjares endringer pa apparatetfilbehgret.

Sikkerhetsinnretninger

Sikkerhetsinnretninger er beregnet for & beskytte bruke-
ren og ma ikke settes ut av drift eller omgas.

Overstremsventil med to trykkbrytere

Nar vannmengden reduseres pa pumpehodet eller
med trykk- og mengdereguleringen, apner over-
stremsventilen og en del av vannet gar tilbake til
pumpens sugeside.

Dersom haytrykkpistolen lukkes slik at alt vann gar
tilbake til pumpens sugeside, vil trykkbryteren pa
overstrgmsventilen koble fra pumpen.

—  Dersom heytrykkspistolen apnes igjen kobler trykk-
bryteren pa sylindderhodet pumpen inn igjen.
Overstremsventilen er innstilt og plombert fra fabrikken.

Justering ma kun foretas av kundeservice.
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Sikkerhetsventil

—  Sikkerhetsventilen apner dersom ovestrgmsventil
eller trykkbryter er defekt.

Overstremsventilen er innstilt og plombert fra fabrikken.

Justering ma kun foretas av kundeservice.

Lavvannssikring

— Lavvannssikringen forhindrer at brenneren kobles
inn ved vannmangel.

—  En sil forhindrer tilsmussing av sikringen og ma
rengjgres regelmessig.

Avgasstemperaturbegrenser

—  Avgasstemperaturbegrenseren kobler ut maskinen
nar det blir for hay temperatur pa avgassen.

AN ADVARSEL

Fare for personskade! Apparat, tilbeher, tilforselsled-
ninger og tilkoblinger ma veere i plettfri tilstand. Maski-
nen skal ikke brukes dersom det ikke er i feilfri stand.
= Trekk til holdebremsen.

Montere gripebgyle

Bilde 3

OBS

Elektrotilfarselsledning i henges inn i kabelferingen pa
hayre gripebaye. Pase at kabelen ikke er skadet.

Fest hjulkappene
Bilde 4

Skifte systemvedlikeholds-flaske

Merk: Trykk flasken fast nar den settes inn, slik at for-
seglingen punkteres. Ikke trekk ut flasken fer den er
tom.

Merk: For & beskytte apparatet vil brenneren slas av

med 5 timers forsinkelse dersom systemvedlikeholds-

flasken er tom.

—  Systemvedlikeholds-middelet hindrer forkalking av
varmeslangen ved bruk med kalkholdig lednings-
vann. Det tilferes flottartanken drapevis.

— Doseringen er fra fabrikken innstilt pa middels
vannhardhet.

Merk: En prgve pa avkalkingsmiddel er inkludert i leve-

ransen.

= Skifte systemvedlikeholds-flaske.

Stille inn dosering av systemvedlikehold
Advance RM 110/RM 111

= Undersgk lokal vannhardhet:

—  Ifelge opplysninger fra det lokale vannverket,

—  Ved hjelp av apparat for maling av hardhetsgrad
(best.nr. 6.768-004).

Vannhardhet Skala pa service- | Systempleie
(°dH) bryteren. som skal anven-
des
<3 3 (Forhandsinn- |RM 111
stilling)
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (Forhandsinn- |RM 110
stilling)
>21 4 RM 110

= Still inn servicebryter i henhold til tabell, alt etter
vannhardhet.

Merknad:

— RM 110 forhindrer forkalkning av varmeslangen
ved hardt vann.

— RM 111 tjener til pleie av pumpen og beskyttelse
mot kloakkdannelse ved blgtt vann.

Fylle drivstoff

A FARE

Eksplosjonsfare! Fyll bare diesel eller lett fyringsolje.
Uegnet drivstoff som f.eks. bensin skal ikke brukes.
OBS

Fare for skade! Bruk aldri apparatet med tom driv-
stofftang. Da blir drivstoffoumpen gdelagt.

= Fylle drivstoff.

= Lukk tanklokket.

= Tork av drivstoffsal.

Fyll rengjoringsmiddel

A FARE

Fare for personskade!

—  Bruk bare Karcher-produkter.

—  Fyll aldri pa lesemidler (bensin, aceton, fortynner etc.).

— Unnga kontakt med gyer og hud.

—  Folg sikkerhets- og bruksanvining fra produsenten
av rengjgringsmiddelet.

Karcher tilbyr et eget program av rengjerings- og

pleiemidler.

Din forhandler gir deg gjerne rad.

= Fyll rengjgringsmiddel.

Monter hoytrykkspistol, dyse og
haytrykkslange

Henvisning: EASY!Lock-Systemet forbinder kompo-
nenter raskt og sikkert med en hurtigvinsj pa kun en om-
dreining.

Bilde 5

= Kolbe stralergret til handsproytepistolen og stram
den handfast (EASY!Lock).

Sett hgytrykksdysen pa stralergret.

Monter overfalsmutteren og trekk den til for hand
(EASY!Lock).

Koble hgyttrykkslangen med handspraytepistolen
og heyttrykkstilkoblingen pa apparatet og stram
(EASY!Lock).

Vanntilkobling

For tilkoblingsverdier, se Tekniske data.

= Koble tilfgrselsslangen (minimumslengde 7,5 m,
minimum diameter 3/4) til vanntilkoblingen pa ap-
paratet og til vannforsyningen (for eksempel vann-
kranen) ved hjelp av vanntilkoblingsadapteren.

Merk: Tilfarselsslangen er ikke del av leveringsinnhol-

det.

v v

Suge ut vann fra beholderen

Nar vann ma suges ut fra en ekstern beholder er falgen-
de ombygging ngdvendig:

Bilde 6

= Ta av systemvedlikeholds-flaske.

= Skru av lokket pa systempleiemidlet og ta den av.
= Fjerne vanntilkoblingen fra finfilteret.

= Skru av finfilteret fra pumpehodet.

Bilde 7

= Ta av beholder med systempleiemidlet.

= Skru av gvre tilferselsslange til flottarbeholderen.
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Bilde 8

= Koble gvre tilfarselsslange til pumpehodet.

= Skylleledning for rengjgringsmiddel doseringsventil
plugges om.

= Monter sugeslange (diameter minst %”) med filter
(tilleggsutstyr) pa vanntilkoblingen.

—  Maks. sugehgyde: 0,5 m

For pumpen suger vann bgr du:

= Trykk-/volumregulering pa pumpeenheten stilles til
maksimal verdi.

= Lukke doseringsventilen for rengjaringsmiddel.

A FARE

Fare for person og materiell skade! Sug aldri vann fra en

drikkevannsbeholder. Sug aldri lasemiddelholdige vees-

ker s& som lakkfortynner, bensin, olje eller ufiltrert vann.

Paknngene i apparatet taler ikke l@semidler. Sproyte-

dunsten fra lasemidlene er hayt antennelig, eksplosiv

og giftig.

Merk: Monteres i motsatt rekkefglge. Pass da pa at

magnetventilkabelen pa beholderen med systempleie-

middel ikke kommer i klem.

Stremtilkobling

—  Se typeskilt og tekniske data for tilkoblingsverdier.

—  Den elektriske tilkoblingen ma foretas av en servi-
cemonter eller en autorisert elektriker og ma vaere
iht. IEC 60364-1.

A FARE

Fare for skader fra elektrisk stat!

—  Uegnede elektriske skjoteledninger kan veere farli-
ge. Ved utenders bruk méa det anvendes elektriske
skjagteledninger som er godkjent for dette og mer-
ket etter gjeldende regler, og som har tilstrekkelig
ledningstverrsnitt:

—  Skjoteledninger skal alltid rulles helt ut.

—  Huvis det brukes skjoteledning ma stepsel og kob-
ling for denne vaere vanntette.

OBS

Maksimalt tillatt nettimpedans pa det elektriske tilkob-

lingspunktet (se tekniske data) skal ikke overskrides.

Dersom det er uklarheter om nettimpedansen pa tilkob-

lingspunktet ditt, vennligst kontakt stramleverandgren

for informasjon.

Betjening

A FARE

Eksplosjonsfare! Ikke sprut ut brennbare vaesker.

A FARE

Fare for personskade! Bruk aldri apparatet uten montert
stralerar. Kontroller at stralergret sitter fast for hver
bruk. Skruingen pa stréleraret méa veere trukket til hand-
fast.

A FARE

Fare for personskade! Ved bruk, hold haytrykkspistol og
stralerar med begge hender.

A FARE

Fare for personskade! Avtrekksspaken og sikringsspa-
ken ma ikke vaere fastklemt under drift.

A FARE

Fare for personskade! Kontakt kundeservice ved defekt
sikringsspake.

OBS

Fare for skade! Bruk aldri apparatet med tom driv-
stofftang. Da blir drivstoffoumpen @delagt.

Apne/lukke handspreytepistolen

> Apne handsrpaytepistolen: Betjen sikringsspaken
og avtrekkspaken.

= Lukk handspreytepistolen: Slipp sikringsspaken og
avtrekkspaken.

Skifte dyse

A FARE

Fare for personskade! Sla av apparatet for dyse skiftes,

og bruk haytrykkspistolen til apparatet er trykklgst.

= Sikre handsprgytpistolen, for & gjere dette skyves
sikringen forover.

= Skift dyse.

Sla apparatet pa

= Sett apparatbryter til gnsket driftstype.
Kontrolllampen driftsklar lyser.

Apparatet gar litt og slas av straks arbeidstrykket er

oppnadd.

Merk: Tennes kontrolllampene for pompe, rotasjonsret-

ning, brennerfeil eller motor under drift, sla apparatet

straks av og rett feilen, se "Hjelp ved funksjonsfeil".

= Losne handsprgytepistolen, ved at sikringen sky-
ves bakover.

Ved 4 trykke pa hoytrykkspistolen kobles apparatet pa

igjen.

Merk: Dersom det ikke kommer vann ut av hgytrykks-

dysen ma pumpen utluftes. Se "Hjelp ved funksjonsfeil

- Apparatet bygger ikke opp trykk".

Still inn rengjeringstemperatur
= Temperaturregulator stilles inn pa gnsket temperatur.
Innstilling av arbeidstrykk og vannmengde

Trykk-/mengderegulering pa pumpeenheten

= Vrireguleringsspindel med klokka: @ke arbeids-
trykk (MAX).

= Vri reguleringsspindel mot klokka: Redusere ar-
beidstrykk (MIN).

Bruk av rengjgringsmiddel

—  Veer miljgvennlig, veer sparsommelig med rengjg-
ringsmidler.

—  Rengjgringsmiddelet ma vaere egnet for overflaten
som skal rengjgres.

= Ved hjelp av doseringsventil for rengjeringsmiddel
innstilles konsentrasjonen av rengjeringsmiddelet,
ref. produsentens anbefalinger.

Merk: Retningsverdier pa betjeningspanel for maksi-

malt arbeidstrykk

Rengjgring

= Trykk/temperatur og konsentrasjon av rengj@rings-
middel stilles inn med hensyn til flaten som skal
rengjares.

Merk: Til & begynne med ma haytrykksstralen rettes

mot rengjgringsobjektet fra lengere avstand, for & unn-

ga skader pga. for hgyt trykk.

Anbefalt rengjeringsmetode

— Losne smuss:

= Rengjeringsmiddel sprutes sparsomt pa og far vir-
ke i 1...5 minutter, men skal ikke tgrke inn.

—  Fjerne smuss:

= Spyl det opplaste smusset vekk med haytrykks-
stralen.
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Drift med kaldt vann

Fjerning av lett smuss og renspyling, f.eks.: Hageverk-
toy, terasse, verktay, etc.
=> Still inn arbeidstrykk etter behov.

Eco-drift

Apparatet drives i skonomisk temperaturomrade.
Merk: Temperatur kan reguleres til 60 °C.

Drift med varmt vann

A FARE
Forbrenningsfare!

= Temperaturregulator stilles inn pa gnsket temperatur.

Vi anbefaler fglgende rengjeringstemperaturer:

—  Lett smuss
30-50 °C

—  Proteinholdig smuss, f.eks. i neeringsmiddelindustrien
maks. 60 °C

— Rengjering av kjgretayer, maskiner
60-80 °C

Opphold i arbeidet

= Sikre handsprgytpistolen, for & gjgre dette skyves
sikringen forover.

Etter bruk av rengjeringsmiddel
Innstill rengjgringsmiddeldoseringsventilen pa "0”.

(X7

Spyl rent apparatet med apnet handspreaytepistol i
minst 1 minutt.

Sla maskinen av

A FARE

Fare for skolding pga. varmt vann! Etter drift med varmt
vann ma apparatet betienes minst to minutter med kaldt
vann med apen pistol for & avkjgles.

= Steng vanntilfgrselen.

> Apne hoytrykkspistolen.

= Sla pa pumpen med apparatets bryter og la den ga
i 5-10 sekunder.

= Lukk hgytrykkspistolen.

= Sett hovedbryteren til "O/OFF".

= Trekk ut stapselet (torre hender) fra stikkontakten.

= Fjerne vanntilkoblingen.

= Trykk pa sproytepistolen til apparatet er trykklgst.

= Sikre handspraytpistolen, for & gjere dette skyves
sikringen forover.

Oppbevaring av apparatet
= Sett stralergret i holderen pa maskindekselet.
= Hoytrykkslange og elektrisk ledning rulles opp og

henges pa holderen.
Merk: Ikke brett hgytrykkslangen og elektrisk ledning.

Frostbeskyttelse

OBS

Fare for skade! Frost gdelegger apparatet dersom det

ikke er helt tomt for vann.

= Lagre apparatet pa et frostfritt sted.

Er apparatet tilkobelt en skorstein skal falgende passes pa:

OBS

Fare for skader fra kaldluft via skorsteinen.

= Ved temperaturer under 0 °C skal skorsteinen ko-
bles fra.

Dersom frostfri lagring ikke er mulig ma apparatet de-

monteres (driftsopphold).

Apparatbryter stilles til trinn 1 (drift med kaldt vann).

Sette bort

Ved langre driftspauser eller dersom frostfri lagring ikke
er mulig:

= Tom rengjgringsmiddeltanken.

= Tapp ut vannet.

= Spyl frostvaeske gjennom apparatet.

Tapp ut vannet

= Skru av vanntilferselslange og hgytrykkslange.

= Tilfgrselsledning pa tankbunn skrus av og varme-
slangen temmes.

= La apparatet ga i maks. 1 minutt til pumpe og slan-
ger er tomme.

Spyl frostvaeske gjennom apparatet.

Merk: Fglg bruksanvisning for frostveesken.

= Fyll pa vanlig frostvaeske i flotterbeholderen.

= Sla pa maskinen (uten brenner) til maskinen er
spylt helt igjennom.

Dermed oppnas en viss korrosjonsbeskyttelse.

A  FORSIKTIG

Fare for personskade og materiell skade! Pass pa vek-
ten av apparatet ved lagring.

Bilde 9

OBS

Fare for skade! Folg illustrasjon ved flytting av appara-

tet med gaffeltruck.

OBS

Beskytt avtrekkspaken mot skade under transport.

AN FORSIKTIG

Fare for personskade og materiell skade! Pass pa vek-

ten av apparatet ved transport.

= Ved transportikjgretgyer skal apparatet sikres mot
a skli eller velte etter de til enhver tid gjeldende re-

gler.
Pleie og vedlikehold
A FARE

Fare for eprsonskader ved utilsiktet oppstart a apparat
og fra elektrisk stot. For alt arbeide pa apparatet skal
apparatet slas av og stremkabelen trekkes ut.

Steng vanntilfarselen.

Apne haytrykkspistolen.

Sla pa pumpen med apparatets bryter og la den ga
i 5-10 sekunder.

Lukk hgytrykkspistolen.

Sett hovedbryteren til "O/OFF".

Trekk ut stapselet (terre hender) fra stikkontakten.
Fjerne vanntilkoblingen.

Trykk pa sproytepistolen til apparatet er trykklgst.
Sikre handspraytpistolen, for & gjere dette skyves
sikringen forover.

La apparatet avkjgles.

For gjennomfering av regelmessig sikkerhetsin-
speksjon, eventuelt for avslutning av vedlikeholds-
kontrakt, kontakt Kdrcher-forhandleren.

YV VY VY

v
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Vedlikeholdsintervaller

Ukentlig

= Rengjer sil i vanntilkobling.

= Rengjere finfilter.

= Kontroll av oljeniva

OBS

Fare for skade! Dersom oljen er melkeaktig skal Kér-
cher kundeservice straks kontaktes.

Manedlig

= Sililavvannssikringen rengjores.
= Rengjer filter pa rengjeringsmiddelsugeslange.
Etter 500 driftstimer, minimum arlig

= Skift olje.
= La kundeservice gjennomfgre vedlikehold av mas-
kinen.

Vedlikeholdsarbeider

Rengijer sil i vanntilkobling

= Tautsilen.
= Sil rengjeres i vann og settes inn igjen.
Rengjere finfilter

= Gjor apparatet trykklgst.

= Skru av finfilteret fra pumpehodet.

= Demonter finfilter og ta ut filterinnsatsen.

= Gjor ren filterinnsatsen med rent vann eller trykk-
luft.

= Settes sammen i motsatt rekkefglge.

Sil i lavvannssikringen rengjores

= Gjor apparatet trykklgst.

= Lwosne holdemutteren og ta av slangen.

= Tautsilen.

Merk: Skru eventuelt skrue M8 ca. 5 mm innover for &
fa tatt av silen.

= Rengjer silen i vann.

= Skyvinn silen.

= Sett pa slangen.

= Trekk til mutteren.

Rengjer filter pa rengjeringsmiddelsugeslange.

= Ta av sugestuss for rengjgringsmiddel.

= Filter rengjgres i vann og settes inn igjen.
Skift olje

= Ha klar oppsamlingsbeholder for ca. 1 liter olje.
= Losne avtappingsskrue.

Brukt olje skal deponeres miljgriktig eller leveres pa et
oppsamlingssted.

= Skru fast avtappingsskruen igjen.

= Fyll langsomt pa olje opp til MAX-markeringen.
Merk: Unnga om mulig luftbobler.

For oljetyper og fyllingsmengde, se Tekniske data.

Feilretting

A FARE

Fare for eprsonskader ved utilsiktet oppstart a apparat
og fra elektrisk stot. For alt arbeide p& apparatet skal
apparatet slas av og stromkabelen trekkes ut.

Kontrolllampe pumpe

2x blink
— Lekkasje i hgytrykksystemet

= Kontroller hgytrykksystem og tilkoblinger for tett-
het.

3x blink

— Vannmangel

= Kontroller vanntilkobling, kontroller tilfgrselsled-
ning.

4x blink

— Reedbryter i vannmangelsikringen kleber.
= Kontroller vannmangesikringen.

Kontrolllampe rotasjonsretning
blinker

Bilde 10
= Skift polene pa apparatstgpselet.

Kontrolllampe driftsklar slukker
— Ingen nettspenning, se "Apparat gar ikke".
Kontrolllampe motor

1x blink

—  Beskyttelses-feil

= Sett hovedbryteren til "0/OFF".

= Sla apparatet pa.

—  Feilen kommer pa nytt.

= Kontakt kundetjenesten.

2x blink

—  Motor overbelastet/overopphetet

= Sett hovedbryteren til "0/OFF".

= La apparatet avkjoles.

= Sla apparatet pa.

—  Feilen kommer pa nytt.

= Kontakt kundetjenesten.

3x blink

— Feil i spenningsforsyningen.

= Kontroller nettkobling og nettsikringer.
4x blink

—  Stremforbruk for hgyt.

= Kontroller nettkobling og nettsikringer.
= Kontakt kundetjenesten.

Kontrolllampe, feil ved brenner

1x blink

Avgasstemperaturbegrenser er utlgst.
Sett hovedbryteren til "0/OFF".

La apparatet avkjgles.

Sla apparatet pa.

Feilen kommer pa nytt.

Kontakt kundetjenesten.

x blink (ekstrautstyr)

—  Flammefgler har slatt av brenneren.
= Kontakt kundetjenesten.

3x blink

—  Systemvedlikehold-registrering defekt
= Kontakt kundetjenesten.

4x blink

—  Temperatursensor defekt

= Kontakt kundetjenesten.

v vy

N

Kontrolllampe service

—  Serviceintervall
= Gjennomfer servicearbeider.

NO-6
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Kontrolllampe drivstoff lyser

—  Drivstofftank er tom.
= Fylle drivstoff.

Kontrolllampe systemvedlikehold lyser

Merk: Brennerdrift er mulig i 5 timer til.
—  Systemvedlikehold-flaske er tom.
= Skifte systemvedlikeholds-flaske.

Apparatet gar ikke

— Ingen nettspenning
= Kontroller nettspenning/stremledning

Apparat bygger ikke opp trykk

—  Luftisystemet
Luft ut pumpen:
= Innstill rengjgringsmiddeldoseringsventilen pa "0”.
= Slapaapparatet med apen hgytrykkpistol ved hjelp
av apparatbryteren flere ganger.
= Trykk-/volumregulering dpnes og lukkes med apen
heytrykkspistol.
Merk: Ved demontering av hgytrykkslangen fra hay-
trykkstilkoblingen gar utluftingen raskere.
Dersom tanken for rengjeringsmiddel er tom skal
den fylles.
Kontroller tilkoblinger og ledninger.
Trykket er innstilt til MIN
Sett trykket til MAX
Sil i vanntilkobling er tilsmusset
Rengjer sil
Rengjer finfiler, skiftes ved behov.
Vanntilfgrsel er for liten
Kontroller vanntilfarselsmengden (se Tekniske da-
ta).
Apparatet lekker, det drypper vann under
apparatet
—  Lekkasje fra pumpe
Merk:3 draper/minutt er tillatt.

= Ved storre utetthet skal apparatet kontrolleres av
kundeservice.

Apparatet kobler seg pa og av med lukket
hoytrykkspistol
— Lekkasje i hgytrykksystemet

= Kontroller hgytrykksystem og tilkoblinger for tett-
het.

v

(2R 2 N 7

Apparatet suger ikke inn rengjeringsmiddel

= La apparatet ga med apnet doseringsventil for ren-
gjeringsmiddel, og lukket vanntilfarsel, til flottarbe-
holderen er tom og trykket faller til "0".

> Apne vannkranen igjen.

Dersom pumpen fortsatt ikke suger opp rengjgringsmid-

det kan det veere fglgende arsaker:

—  Filter i sugeslangen for rengjeringsmiddel er til-
smusset.

= Rengjer filter.

— Tilbakeslagsventil henger fast.

= Taav slangen for rengjgringsmiddel og Igsne tilba-
keslagsventilen ved hjelp av en stump gjenstand.

Brenner tenner ikke

Systemvedlikehold-flaske er tom.

Skifte systemvedlikeholds-flaske.

Drivstofftank er tom.

Fylle drivstoff.

Vannmangel

Kontroller vanntilkobling, kontroller tilfgrselsled-
ning.

Sil i lavvannssikringen rengjeres.

Drivstoffilter tilsmusset

Skift drivstoffilter.

Ingen tenngnist

Dersom det ikke sees en tenngnist gjennom glas-
set ved drift, skal apparatet kontrolleres av kunde-
service.

Vi Y V!

Innstilt temperatur oppnas ikke
veddrift med varmt vann

Arbeidstrykk/tilferselsmengde er for hayt
Arbeidstrykk/Fématemengde pa pumpeenheten
reduseres.

Rustet varmeslange

Kundeservice ma fierne sot fra apparatet.

* |

* |

Kundetjeneste

Dersom feilen ikke kan rettes opp, ma apparatet
kontrolleres av kundeservice.

Var ansvarlige salgsorganisasjon for det enkelte land
har utgitt garantibetingelsene som gjelder i det aktuelle
landet. Eventuelle feil pa maskinen blir reparert gratis i
garantitiden dersom disse kan fares tilbake til material-
eller produksjonsfeil. Ved behov for garantireparasjo-
ner, vennligst henvend deg med kjgpskvitteringen til din
forhandler eller neermeste autoriserte kundeservice.

Tilbehor og reservedeler

Merk: Ved tilkobling av apparatet til skorstein eller nar
apparatet ikke kan overvakes visuelt, anbefaler vi mon-
tering av en flammeovervakning (ekstrautstyr).

Bruk bare originalt tilbehar og originale reservedeler; de
garanterer for en sikker og problemfri drift av maskinen.
Informasjon om tilbeher og reservedeler finner du pa
www.kaercher.com.
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EU-samsvarserklaring

Vi erkleerer hermed at maskinen angitt nedenfor oppfyl-
ler de grunnleggende sikkerhets- og helsekravene i de
relevante EU-direktivene, med hensyn til bade design,
konstruksjon og type markedsfert av oss. Ved endringer
pa maskinen som er utfert uten vart samtykke, mister
denne erklaeringen sin gyldighet.

Produkt: Hoytrykksvasker

Type: 1.071-xxx

Relevante EU-direktiver

2006/42/EF (+2009/127/EF)

2014/30/EU

2000/14/EF

Anvendte overensstemmende normer

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Anvendt metode for samsvarsvurdering
2000/14/EF: Vedlegg V

Lydeffektniva dB(A)

Malt: 88

Garantert: 90

5.966-075

Undertegnede handler pa vegne av og med fullmakt fra

styret.
14 @QQ(

7
.Jenner S. Reiser

Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Ansvarlig for dokumentasjon:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tekniske data

'HDS 11/18-4
Nettilkobling
Spenning \ 400
Stremtype Hz 3~50
Kapasitet kw 8,0
Sikringer (trege) A 16
Beskyttelsestype -- IPX5
Beskyttelsesklasse -- |
Maks. tillatt nettimpedanse Ohm (0,169+ j0,105)
Vanntilkobling
Vanntilfgrsels-temperatur (max) °C 30
Tilferselsmengde (min) Itime (I/min) 1400 (23,3)
Sugehgyde fra apen beholder 20 °C m 0,5
Tilferselstrykk (max) MPa (bar) 0,6 (6)
Effektspesifikasjoner
Vannmengde I/time (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Arbeidstrykk vann (med standarddyse) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maks. driftstrykk (sikkerhetsventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Maks. arbeidstemperatur varmtvann °C 80
Rengjgringsmiddeloppsug Itime (I/min) 0-60 (0-1)
Brennereffekt kW 75
Maksimal fyringsoljeforbruk kg/h 59
Rekylkraft hgytrykkspistol (maks.) N 33,0
Dysestarrelse pa standarddyse -- 060
Registrerte verdier etter EN 60335-2-79
Stay
Stoytrykksniva L, dB(A) 73
Usikkerhet K, dB(A) 2
Stoyeffektniva Ly, + usikkerhet Ky, dB(A) 90
Hand-arm vibrasjonsverdi
Hoytrykkspistol m/s? 1,2
Stralergr m/s? 52
Usikkerhet K m/s? 1,0
Driftsmidler
Drivstoff - Fyringsolje EL eller diesel
Oljemengde | 1,0
Oljetyper - SAE 90
Mal og vekt
Lengde x bredde x hgyde mm 1330 x 750 x 1060
Typisk driftsvekt kg 170
Drivstofftank | 25
Rengjeringsmiddel-tank | 10+20

90
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Lé&s bruksanvisning i original innan aggre-
A Lm gatet anvands forsta gangen, folj anvis-
ningarna och spara driftsanvisningen for
framtida behov, eller fér nésta agare.
—  Fore forsta ibruktagning maste Sakerhetsanvis-
ningar nr. 5.951-949.0 lasas!
— Informera inkdpsstallet omgaende vid trans-
portskador.
—  Kontrollera innehallet i leveransen vid uppackning.
Leveransomfattning, se Bild 1.
—  Over en arbetshéjd pa ca 800 m éver havet, kon-
takta din aterforsaljare for att anpassa brannarin-
stallningen till hdjden och den reducerade syrehal-

ten.
Miljéskydd SV 1
Risknivaer SV 1
Oversikt 5% 1
Symboler pa aggregatet SV 2
Andamalsenlig anvandning SV 2
Séakerhetsanvisningar SV 2
Sakerhetsanordningar SV 2
Idrifttagning SV 3
Handhavande SV 4
Forvaring SV 5
Transport SV 5
Skotsel och underhall SV 5
Atgérder vid stérningar 5% 6
Garanti SV 7
Tillbehoér och reservdelar SV 7
EU-férsakran om 6verensstammelse SV 8
Tekniska data SV 9

<

Miljoskydd
Emballagematerialen kan atervinnas.
@ Kasta inte emballaget i hushallssoporna
%@ utan lAmna det till tervinning.
Kasserade apparater innehaller atervin-
“‘ ningsbart material som bor ga till atervin-
»‘ ning. Batterier, olja och liknande @mnen
‘\ far inte komma ut i miljén. Overléamna
© skrotade aggregat till ett 1ampligt atervin-
ningssystem.
Elektriska och elektroniska maskiner innehaller ofta
komponenter som vid felaktig anvandning eller felaktig
avfallshantering kan utgdra en potentiell risk for mannis-
kors halsa och for miljon. Dessa komponenter ar dock
nddvandiga for att maskinen ska kunna arbeta korrekt.
Maskiner som markts med denna symbol far inte kastas
i hushallssoporna.
Motorolja, varmeolja, diesel och bensin far inte slap-
pas ut i miljon. Skydda marken och avfallshantera for-
brukad olja pa ett miljévanligt satt.
Upplysningar om ingredienser (REACH)
Aktuell information om ingredienser finns pa:
www.kaercher.com/REACH

A FARA

Varnar om en omedelbart 6verhdngande fara som kan
leda till svara personskador eller dédsfall.

A VARNING

Varnar om en mdjligen farlig situation som kan leda till
svéra personskador eller déden.

A  FORSIKTIGHET

Varnar om en mdjligen farlig situation som kan leda till
lattare personskador.

OBSERVERA

Varnar om en mdjligen farlig situation som kan leda till
materiella skador.

Apparatelement
ild 1
Motorhuv
Hallar for stalrér (dubbelsidigt)
Styrhjul med parkeringsbroms
Systemskétselmedel Advance RM 110/RM 111
Vattenanslutningsadapter
Hoégtrycksanslutning EASY!Lock
Hogtrycksslang EASY!Lock
Stralrér EASY!Lock
Hogtrycksmunstycke (rostfritt stal)
10 El-matarledning
11 Sékerhetsspak
12 Startspak
13 Handsprutans séakerhetsparr
14 Handspruta EASY!Force
15 Vattananslutning med sil
16 Fotsteg
17 Pafyliningsppning for rengdéringsmedel 2
18 Pafyliningséppning for rengdringsmedel 1
19 Utfallbart fack
20 Pafyliningséppning for bransle
21 Greppbygel
22 Anvandningsomrade
23 Tacklucka for forvaringsfack
24 Forvaringsfack for tillbehor
25 Typskylt
26 Huvtillslutning
27 Oljebehallare
28 Pumpenhetens tryck/mangdreglering
29 Skruv for oljeutslapp
30 Backventil pa rengdrningsmedelsinsugningen
31 Sugslang 1 for rengdringsmedel, med filter
32 Sugslang 2 for rengéringsmedel, med filter
33 Drivmedelsfilter
34 Servicebrytare
35 Vattenbristsakring med sil
36 Manometer
37 Flottdrbehallare
38 Finfilter (vatten)

OCOENOUAWN-=m
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Anvandningsomrade

Bild 2

A Huvudreglage

B  Temperaturregulator

C Doseringsventil for rengéringsmedel

0/OFF = Av

Driftsatt: Drift med varmvatten
Driftsatt: Eco-drift (varmvatten max. 60 °C)
Driftsatt: Drift med varmvatten
Kontrollampa - Pump

Kontrollampa - Rotationsriktning
Kontrollampa foér aggregat driftsklar
Kontrollampa bransle

Kontrollampa motor

Kontrollampa Stérning brannare
Kontrollampa - Service
Kontrollampa - Systemskétselmedel

S22 O0ONOAPWN =

- O

Fargmarkning

—  Mandverelement for rengéringsprocessen ar gula.
—  Mandverelement fér underhall och service ar ljusgra.

Symboler pa aggregatet
GX#M
AN T 8

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Hégtrycksstralar kan vid felaktig anvéand-
ning vara farliga. Stralen far inte riktas mot
maénniskor, djur, aktiv elektrisk utrustning
eller mot sjélva aggregatet.

Risk fér elektrisk stot!

Arbeten pa anldggningens delar utféres
endast av elektriker eller auktoriserad
personal.

Risk fér brannskador pa grund av myck-
et varma ytor!

Risk fér forgiftning! Andas inte in avga-
ser.

Skaderisk! Férbjudet att sticka in hdn-
derna.

=V PP

Andamalsenlig anvindning

Rengdring av: maskiner, fordon, byggnadsverk, verk-
tyg, fassader, terrasser, traédgardsredskap etc.

A FARA

Skaderisk! Vid anvdndning pa bensinmackar eller andra
riskfyllda omraden maste géllande sékerhetsforeskrifter
foljas.

Avloppsvatten, innehallande mineralolja, far inte kom-
ma ut i mark, vattendrag eller kanalisation. Motor- och
underredestvatt utférs darfor enbart pa lampliga plat-
ser, utrustade med oljeavskjiljare.

Krav pa vattenkvaliteten:

OBSERVERA

Endast rent vatten far anvdndas som hégtrycksmedium.
Smuts orsakar slitage eller avliagringar i maskinen eller
i tillbehdren.

Om atervinningsvatten anvénds far féljande grénsvér-

den inte éverskridas.

pH-varde 6,5...9,5
elektrisk ledningsférmaga * Ledningsférmaga
farskvatten +1 200
uS/icm
sedimenterbara amnen ** <0,5mgl/l
filtreringsbara &mnen *** <50 mgl/l
Kolvaten <20 mg/l
Klor < 300 mg/l
Sulfat <240 mg/l
Kalcium <200 mg/I
Totalhardhet <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO4/l)
Jarn <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Koppar <2mgl/l
Aktivt klor <0,3mgl/l
fritt fran illaluktande dofter
* Maximum totalt 2 000 yS/cm
** Testvolym 1 |, sedimenteringstid 30 min
*** inga slipande dmnen

Sakerhetsanvisningar

—  Beakta lagstadgade, nationella foreskrifter for hég-
tryckstvéttar.

Beakta géllande, nationella regelverk for olycks-
fallsskydd. Hogtryckstvéttar maste kontrolleras re-
gelbundet och kontrollresultatet méaste noteras
skriftligt.

—  Aggregatets uppvadrmningsanordning &r en for-
brénningsanldaggning. Férbrédnningsanldggningar
maste kontrolleras regelbundet och i enlighet med
géllande, nationella regelverk.

Inga féréndringar far géras pa maskinen/tillbehé-
ren.

Sakerhetsanordningar

Séakerhetsanordningar ar avsedda att skydda anvanda-
ren och far inte deaktiveras eller kringas i sin funktion.

Overstromningsventil med tva
tryckstromstallare

—  Omyvattenmangden minskas pa pumphuvudet eller
med Servopress-regleringen dppnas éverstrom-
ningsventilen och en del av vattnet flyter tillbaka till
pumpens sugsida.
Om pistolen stangs sa att allt vatten flyter tillbaka till
pumpens sugsida kopplar tryckstromstéllaren pa
overstromningsventilen fran pumpen.
—  Oppnas handsprutan igen startar tryckstallaren pa
cylinderhuvudet pumpen pa nytt.
Overstrémningsventilen har stéllts in och plomberats
hos tillverkaren. Instélining endast av kundservice.
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Sakerhetsventil

—  Sakerhetsventilen 6ppnas om dverstrdmningsven-

tilen resp. tryckstallaren ar defekt.
Sakerhetsventilen har stéllts in och plomberats hos till-
verkaren. instéllning endast av kundservice.

Vattenbristsakring

—  Vattenbristsékringen férhindrar att brannaren
kopplas till vid vattenbrist.

—  Ensil férhindrar att sékringen smutsas ned och
maste rengdras regelbundet.

Avgastemperaturbegransaren

— Avgastemperaturbegransaren stanger av aggrega-
tet nar for hog avgastemperatur uppnas.

Idrifttagning

A VARNING

Skaderisk! Maskinen, tillbehdren, matningsledningarna,
och anslutningarna méste vara i felfritt skick. Maskinen
far inte anvédndas om den inte ar felfri.

= Aktivera pa parkeringsbromsen.

Montera handtag

Bild 3

OBSERVERA

Fést elkabeln i kabeldragningen i det hégra handtaget.
Se till att kabeln inte skadas.

Montera navkapslar
Bild 4

Byt ut flaskan med systemskotselmedel

Anmarkning: Tryck in flaskan hart nér den satts in sa
att locket trycks igenom. Dra inte ur flaskan forran den
ar tom.

Anmarkning: For stt skydda maskinen stangs branna-

ren av med en fordréjning pa 5 timmer nar flaskan mes

systemskotselmedel ar tom.

—  Systemskotselmedlet forhindrar pa ett mycket ef-
fektivt satt att varmeslangarna forkalkas om vatten-
ledningsvattnet har en hog kalkmangd. Det tillférs
droppvis i flottérbehallaren.

— Doseringen har i fabriken stéllts in till medelhdg
vattenhardhet.

Anmarkning: En flaska med systemskotselmedel ingar

i leveransen.

= Byt ut flaskan med systemskdotselmedel

Stall in doseringen av systemskotselmedlet
Advance RM 110/RM 111
= Tareda pa aktuell vattenhardhet:

— hos lokalt vattenverk,
—  med testutrustning (best.nr. 6.768-004).

Vattenhardhet | Skala pa service- | Systemunderhall
(°dH) brytaren

<3 3 (forinstéllining) |RM 111

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (forinstallining) |RM 110

>21 4 RM 110

= Stall in servicebrytaren enligt tabell beroende pa
vattnets hardhet.

Hanvisning:

— RM 110 férhindrar en forkalkning av varmespiralen
vid hart vatten.

— RM 111 fungerar som pumpunderhall och som
skydd mot bildning av svartvatten.

Fylla pa brénsle

A FARA
Explosionsrisk! Fyll endast pa diesel eller I4tt eldnings-
olja. Olampligt brénsle, t.ex. bensin, far inte anvéndas.
OBSERVERA
Risk for skador! Kér aldrig maskinen med tom brénsle-
tank. Branslepumpen kan forstéras.
= Fylla pa bransle.
= Sténg tanklocket.
= Torka av bransle som runnit 6ver.
Fylla pa rengéringsmedel
A FARA
Risk fér skada!
— Anvand endast produkter fran Karcher.
—  Fyll ej pa I16sningsmedel (bensin, aceton, fortun-
ning, etc.).
—  Undvik kontakt med 6gon och hud.
— Beakta tillverkarens sdkerhets- och anvandnings-
hanvisningar.
Kércher har ett individuellt program for rengéring
och vard.
Din férsaljare ger dig garna ytterligare information.
= Fylla pa rengéringsmedel.

Montera handsprutpistol, stralror,
munstycke och hogtrycksslang

Obs! EASY!Lock-systemet forbinder komponenterna
med en snabbgéanga snabbt och sékert pa bara ett varv.
Bild 5

= Anslut stralréret och handsprutan och dra at for
hand (EASY!Lock).

Sétt pa hogtryckmunstycket pa stralroret
Montera kopplingsmuttern och dra fast den for
hand (EASY!Lock).

Anslut hégtrycksslangen till handsprutan och ma-
skinens hogtrycksanslutning och dra at for hand
(EASY!Lock).

Vattenanslutning

Se Tekniska Data for anslutningsvarden.

= Ansluttilloppsslangen (minst 7,5 m lang, minst 3/4”
i diameter) med vattenanslutningsadaptern till en-
hetens vattenanslutning och vattnet (t.ex. en vat-
tenkran).

Information: Tilloppsslangen ingar inte i leveransom-

fattningen.

v oYY

Sug upp vatten fran behallare

Om du vill suga upp vatten fran en extern tank, kravs det

féljande ombyggnad:

Bild 6

= Taloss flaskan med systemskoétselmedel

= Skruva loss och ta bort locket pa systemvardsmed-
let.

= Ta bort vattenanslutningen pa finfiltret.

= Skruva bort finfiltret pa pumphuvudet.

Bild 7

= Taloss behallaren med systemvardsmediet.

= Skruva loss tillférselslangen till flottérbehallaren.
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Bild 8

= Anslut tilliférselslangen till pumphuvudet.

= Satti spolledningen for doseringeventilen for ren-
goringsmedel pa det andra sattet.

= Anslut sugslang (diameter minst 3/4“) med filter
(tillbehor) till vattenférsorjningen.

—  Max. sughdjd: 0,5 m

Tills pumpen har sugit upp vatten, bér du:

= Stall in pumpenhetens tryck-/mangdreglage pa
maximalt varde.

= Sténg doseringsventil for rengéringsmedel.

A FARA

Risk fér personskador och materialskador! Sug aldrig

upp vatten ur en dricksvattenbehallare. Sug aldrig upp

vétskor som innehéller I6sningsmedel som lackfértun-

ning, bensin, olja eller ofiltrerat vatten. Tatningarna i

maskinen tél inga I6sningsmedel. Anga frén I6snings-

medel ar brandfarlig, explosiv och giftig.

Observera: lhopmontering i omvand ordning. Se till att

magnetventilskabeln pa behallaren fér systemvardsme-

del inte klams fast.

Elanslutning

— Anslutningsvarde, se Tekniska data och typskyl-
ten.

—  Den elektriska anslutningen maste utféras av en
elektriker och motsvara IEC 60364-1.

A FARA

Risk for skada pa grund av elektrisk stét!

—  Oldmpliga elektriska forlangningskablar kan vara
farliga. Anvédnd endast tilldtna elektriska forldng-
ningskablar utomhus, med motsvarande mérkning
och med tillréckligt tvérsnitt.

—  Rulla alltid ut férldngningsledningar helt.

—  Stickkontakt och koppling hos en anvénd forléng-
ningskabel maste vara vattentéta.

OBSERVERA

Maximalt tillaten nétimpedans pé den elektriska anslut-

ningspunkten (se Tekniska data) far inte 6verskridas.

Vid oklarheter géllande den aktuella ndtimpedansen

som géller for din anslutningspunkt, ta kontakt med ditt

energiférsdrjningsféretag.

Handhavande

A FARA

Explosionsrisk! Inga brénnbara vétskor far sprutas med
hégtryckstvétten.

A FARA

Risk fér personskada! Anvénd aldrig maskinen utan
monterat stralrér. Kontrollera innan varje anvédndning att
stralréret &r ordentligt fastsatt. Stralrérets férskruvning
maste vara fast atdraget for hand.

A FARA

Skaderisk! Hall i handsprutan och stralréret med bada
hénderna nér du arbetar.

A FARA

Skaderisk! Avdragsspaken och lasspaken far inte vara
spdrrade ndr maskinen anvénds.

A FARA

Skaderisk! Kontakta kundservice om lasspaken &r de-
fekt.

OBSERVERA

Risk fér skador! Kor aldrig maskinen med tom brénsle-
tank. Branslepumpen kan forstéras.

Oppnalstinga handsprutan

> Oppna handsprutan: Tryck pa lasspaken och av-
dragsspaken.

= Sténg handsprutan: Slapp lasspaken och avdrags-
spaken.

Byt munstycke

A FARA

Skaderisk! Stédng av maskinen innan munstycken byts
och tryck pa handsprutan tills maskinen &r trycklés.

= Las handsprutan genom att skjuta sparren framat.
= Byt munstycket.

Koppla till aggregatet

= Stall in huvudreglaget till onskat arbetssatt.
Kontrollampa fér driftberedskap lyser.

Maskinen startar kort och kopplas sedan fran, sa snart

som arbetstrycket har uppnatts.

Anmaérkning: Om kontrollamporna fér pump, rotations-

riktning, brénnarstérning eller motor bérjar lysa under

drift, ska aggregatet omedelbart kopplas fran och felet

atgardas, se "Hjalp vid stérningar”.

= Las upp handsprutan genom att skjuta sparren
bakat.

Om handsprutpistolen aktiveras kopplas aggregatet

ater till.

Anmarkning: Lufta ur pumpen om det inte kommer ut

nagot vatten ur hdgtrycksmunstycket. Se "Hjalp vid stor-

ningar - "Aggregatet bygger ej upp tryck".

Stalla in rengoringstemperatur

= Stall in temperaturregulatorn till énskad tempera-
tur.

Stéll in arbetstryck och
matningsmangd

Pumpenhetens tryck/méngdreglering

= Vrid pé justeringsskruven medurs: Oka arbets-
trycket (MAX).

= Vrid pa justeringsskruven moturs: Minska arbets-
trycket (MIN).

Drift med rengoringsmedel

—  Var sparsam med anvandning av rengdringsmedel
for att minska pafrestningarna pa miljon.
— Rengoringsmedlet maste vara anpassat till ytan
som ska rengodras.
= Stall in rengdringsmedlets koncentrationen enligt
tillverkarens uppgifter med hjalp av doseringsventi-
len for rengdringsmedel.
Anmarkning: Riktvarden p4 mandverpanelen vid max-
imalt arbetstryck.
Rengoring
= Stall in tryck/temperatur och rengéringsmedlets
koncentration anpassat till ytan som ska rengoéras.
Anmarkning: Rikta alltid stralen forst pa stort avstand
fran objektet som ska rengoras, for att forhindra att ska-
dor uppkommer pa grund av fér hogt tryck.
Rekommenderad rengoringsmetod

—  L&s upp smuts:

= spraya pa sparsamt med rengdringsmedel och lat
det verka i 1...5 minuter, men inte torka in.

— Tag bort smuts:

= Spola bort upplést smuts med hdgtrycksstrale.
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Drift med kallt vatten

Borttagning av latt nedsmutsning och skdljning, exv. for:
Tradgardsmaskiner, terasser, verktyg, etc.
= Stéll in arbetstrycket efter behov.

Miljodrift
Maskinen arbetar i det mest ekonomiska temperatur-

omradet.
Anmarkning: Temperaturen kan regleras upp till 60 °C.

Drift med varmvatten

A FARA

Risk for skallning!

= Stall in temperaturregulatorn till 6nskad tempera-
tur.

Vi rekommenderar féljande rengéringstemperaturer:

—  Latt nedsmutsning
30-50 °C

—  Aggvitehaltig smuts, t.ex. inom livsmedelsindustrin
max. 60 °C

—  Biltvatt, maskinrengdring
60-80 °C

Avbryta drift
= Las handsprutan genom att skjuta sparren framat.
Efter anvandning med rengoringsmedel

Stall doseringsventilen for rengéringsmedel pa "0“.
Stall strombrytaren i Lage 1 (drift med kallt vatten).
Spola ren apparaten med 6ppen handspruta under
minst en minut.

v

Stidnga av aggregatet

A FARA

Risk fér skallning fran hett vatten! Efter drift med varm-
vatten maste maskinen kéras minst tvad minuter med
kallt vatten och med 6ppnad spruta fér att kylas ned.
Stang vattentillforseln.

Oppna handsprutpistolen.

Satt pa pumpen med strombrytaren pa maskinen
och lat den ga i 5-10 sekunder.

Stang handspruta.

Stang av strombrytaren "0/OFF*“.

Forsakra dig om att dina hander ar torra nar du drar
ut natkontakten.

Ta bort vattenanslutningen.

Tryck pa handsprutan tills apparaten ar trycklos.
Las handsprutan genom att skjuta sparren framat.

(27

Yy Ve Y

Forvara aggregatet

Haka fast stralrér i hallare pa maskinhuven.

Rulla in hégtrycksslang och elkabel och hang upp
pa forvaringshallaren.

Anmarkning: Hogtrycksslangen och elkabeln far inte
knackas.

>
>

Frostskydd

OBSERVERA

Risk fér skador! Frost forstér maskinen om den inte &r
helt témd pa vatten.

= Stall aggregatet pa en frostfri plats.

Om aggregatet ar anslutet till en kamin ska féljande be-
aktas:

OBSERVERA

Risk for skador pga. kalluft som kommer in via kaminen.

= Skilj aggregatet fran kaminen vid temperaturer un-
der 0 °C utomhus.

Om det inte ar mojligt att forvara aggregatet pa en frost-

fri plats ska aggregatet hiberneras.

Nedstédngning

Under langre driftspauser eller om det inte &r majligt att
forvara aggregatet pa en frostfri plats:

= To6m tanken med rengdringsmedel.

= Tom ut vatten

= Spola igenom aggregatet med frostskyddsmedel
Slappa ut vatten

= Skruva av slang for vattentillférsel samt hdgtrycks-
slang.

= Skruva av matningsledningen pa tankbotten och
kér varmeslangen tom.

= Kor aggregatet under max. 1 minut tills pump och
ledningar ar tomma.

Spola igenom aggregatet med frostskyddsmedel

Anmarkning: Beakta foreskrifter fran tillverkaren av

frostskyddsmedlet.

= Fyll pa flottéren med vanligt frostmedel.

= Starta aggregat (utan brénnare), tills aggregatet ar
helt genomspolat.

Pa detta satt uppnas aven ett visst skydd mot rost.

AN FORSIKTIGHET
Risk fér personskador och materiella skador! Téank pa
maskinens vikt vid lagringen.

Bild 9

OBSERVERA

Risk fér skador! Se bilden om maskinen lastas med en

gaffeltruck.

OBSERVERA

Skydda avdragsspaken mot skador under transporten.

A  FORSIKTIGHET

Risk fér personskada och materiell skada! Ténk pa ma-

skinens vikt vid transporten.

= Vid transport i fordon ska maskinen sakras enligt
respektive gallande bestammelser sa den inte kan
tippa eller glida.

Skotsel och underhall

A FARA

Risk fér skador om maskinen startar plétsligt och pa
grund av elektrisk stét. Stdng av maskinen och dra ut el-
kontakten innan arbeten utférs pa maskinen.

Sténg av vattentillforseln.

Oppna handsprutpistolen.

Satt pa pumpen med stréombrytaren pa maskinen
och lat den ga i 5-10 sekunder.

Stang handspruta.

Stang av strombrytaren "0/OFF“.

Forsakra dig om att dina hander ar torra nar du drar
ut natkontakten.

Ta bort vattenanslutningen.

Tryck pa handsprutan tills apparaten ar trycklds.
Las handsprutan genom att skjuta sparren framat.
Lat aggregatet svalna.

Din Karcher forsaljare kan ge dig information om re-
gelbundna sakerhetsinspektioner resp. avtala ett
underhallskontrakt.

Y v VY
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Underhallsintervaller

Varje vecka

= Rengor silen i vattenanslutningen.

= Rengora finfilter.

= Kontrollera oljenivan.

OBSERVERA

Risk fér materiella skador. Om oljan dr mj6lkaktig ska
Kércher kundtjénst informeras omgaende.

Varje manad

= Rengor silen i vattenbristsakringen.

= Rengor filtret pa sugslangen for rengéringsmedel.

Var 500:e driftstimme, minst en gang per ar

= Bytolja.

= Léatauktoriserad serviceverkstad utféra underhallet
av apparaten.

Underhallsarbeten

Rengor silen i vattenanslutningen

= Taursilen.
= Rengor sil i vatten och satt den pa plats igen.
Rengor finfilter

= Gor aggregatet trycklost.

= Skruva bort finfiltret pa pumphuvudet.

= Demontera finfilter och ta ur filterinsatsen.

= Rengor filterinsatsen med rent vatten eller tryckluft.
= Hopsattning i omvand ordningsfoljd.

Rengora silen i vattenbristsakringen

= Gor aggregatet trycklost.

= Lossa kopplingsmuttern och ta av slangen.

= Taursilen.

Anmarkning: Skruva ev. i en skruv M8 ca. 5 mm och
dra ut silen med denna.

= Rengor silen i vatten.

= Skjut in silen.

= Satt pa slangen.

= Dra fast kopplingsmuttern ordentligt.

Rengora filtret i sugslangen for rengéringsmedel

= Ta ur sugslangen for rengéringsmedel.

= Rengor filtret i vatten och satt i igen.

Byta olja

= Stall fram uppsamlingstrag for ca. 1 liter olja.
= Lossa avtappningsskruven.

Avfallshantera den forbrukade oljan miljévanligt eller
for till sortering.

= Dra ater fast avtappningsskruven.

= Fyll langsamt pa olja till MAX-markeringen.
Anmérkning: Luftbldsor maste kunna komma ut.
For oljesorter och pafyliningsméngd, se Tekniska
data.

Atgirder vid stérningar

A FARA

Risk fér skador om maskinen startar plétsligt och pa
grund av elektrisk stét. Sténg av maskinen och dra ut el-
kontakten innan arbeten utférs pa maskinen.

Kontrollampa - Pump

blinkar 2x

—  Lack i hogtryckssystemet

= Kontrollera hogtryckssystemet och anslutningar
med avseende pa lack.

blinkar 3x

—  Vattenbrist

= Kontrollera vattenanslutning, kontrollera inkom-
mande ledningar.

blinkar 4x

— Reedsensorn i vattenbristsakringen &r dverklistrad.
= Kontrollera vattenbristsakringen.

Kontrollampa Rotationsriktning blinkar

Bild 10
= Skifta poler pa aggregatets kontakt.

Kontrollampa for aggregat
driftsklar slacks

— Ingen natspanning, se "Apparaten arbetar inte".
Kontrollampa Motor

blinkar 1x

—  Skyddsfel

= Sténg av strdmbrytaren "0/OFF*.

= Sla pa apparaten.

—  Storningen férekommer upprepade ganger.
= Informera kundservice.

blinkar 2x

—  Motorn ar éverbelastad/6verhettad

= Sténg av strdmbrytaren "0/OFF*.

= Lat aggregatet svalna.

= Sla pa apparaten.

—  Storningen férekommer upprepade ganger.
= Informera kundservice.

blinkar 3x

—  Felinatforsorjningen.

= Kontrollera natanslutning och natsakringar.
blinkar 4x

—  Stromférbrukning for hog.

= Kontrollera natanslutning och natsakringar.
= Informera kundservice.

Kontrollampa Storning brannare

blinkar 1x

Avgastermostat har 16st ut.

Stang av strombrytaren "0/OFF*.

Lat aggregatet svalna.

Sla pa apparaten.

Storningen férekommer upprepade ganger.
Informera kundservice.

blinkar 2x (tillval)

—  Flammavkannaren har sténgt av brannaren.
= Informera kundservice.

blinkar 3x

— Identifiering systemskétselmedel defekt

= Informera kundservice.

blinkar 4x

—  Temperatursensor trasig
= Informera kundservice.

Vi vy

Kontrollampa - Service

—  Serviceintervall
= Utfor servicearbeten.
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Kontrollampa for bréansle lyser

—  Bransletank ar tom.
= Fylla pa bransle.

Kontrollampa - Systemskotselmedel lyser

Anmarkning: Brannardrift &r méjlig ytterligare 5 tim-
mar.

—  Flaska med systemskotselmedel ar tom.

= Byt ut flaskan med systemskéotselmedel

Apparaten arbetar inte

— Ingen nétfoérsorjning
= Kontrollera natanslutning/elkabel.

Aggregatet bygger inte upp tryck

—  Luftisystemet

Lufta ur pumpen:

= Stall doseringsventilen for rengdringsmedel pa "0*.

= Koppla till och fran aggregatet flera ganger med hu-
vudreglaget medan handsprutan ar éppen.

= Oppna och vrid igen pumpenhetens tryck/mangd-
reglering nar handsprutpistolen ar éppen.

Anmarkning: Genom att ta bort hogtrycksslangen fran

hogtrycksanslutningen gar det snabbare att lufta ur.

Om tanken med rengdringsmedel ar tom, fyll pa.

Kontrollera anslutningar och ledningar.

Trycket ar installt till MIN

Stall in trycket till MAX.

Silen i vattenanslutningen ar smutsig

Rengor silen.

Rengor finfiltret, byt ut vid behov.

For lite vatten matas in

Kontrollera vattenflédet till pumpen (Tekniska Da-

ta).

Aggregatet lacker, vatten sipprar ut under
aggregatet

(A X R R X

—  Pump otat

Anmarkning: Tillatet &r 3 droppar/minut.

= Latauktoriserad serviceverkstad kontrollera aggre-
gatet vid storre otathet.

Aggregatet kopplas fran och till med stiangd
handsprutpistol

—  Lack i hégtryckssystemet
= Kontrollera hogtryckssystemet och anslutningar
med avseende pa lack.

Aggregatet suger ej upp rengéringsmedel

= Kor aggregatet med 6ppen rengdringsmedel-dose-
ringsventil och sténgd vattentillforsel, tills flottérbe-
hallaren har sugits tom och trycket faller till "0".

= Oppna vattenférsérjning igen.

Om pumpen nu fortfarande inte suger upp nagot reng6-

ringsmedel kan det bero pa féljande:

—  Filtret i sugslangen for rengéringsmedel ar ned-
smutsat

= Rengor filtret.

— Bakslagsventilen tilltappt

= Tag bort slang fér rengéringsmedel och lossa back-
ventil med trubbigt foremal.
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Brannaren tander inte

Flaska med systemskotselmedel &r tom.

Byt ut flaskan med systemskétselmedel
Bransletank &r tom.

Fylla pa bransle.

Vattenbrist

Kontrollera vattenanslutning, kontrollera inkom-
mande ledningar.

Rengor silen i vattenbristsékringen.
Bréanslefiltret nedsmutsat

Byt ut branslefiltret.

Ingen gnista

Om det inte syns nagon tandgnista genom syngla-
set ska aggregatet testas av kundtjansten.

L 200K 200 2 N 20

Instélld temperatur uppnas inte vid drift med
varmvatten

Arbetstryck/matningsmangd for hog

Reducera arbetstryck/floidesméangd med tryck/
mangdregleringen pa pumpenheten.

Nedsotade varmeslangar

Lat auktoriserad serviceverkstad avlagsna sotet i
aggregatet.

* |

* |

Kundservice

Kan storningen inte atgardas maste aggregatet
kontrolleras av auktoriserad serviceverkstad.

| respektive land géller de garantivillkor som publicerats
av vara auktoriserade distributorer. Eventuella fel pa
aggregatet repareras utan kostnad under forutsattning
att det orsakats av ett material- eller tillverkningsfel. |
fragor som galler garantin ska du vanda dig med kvitto
till inkdpsstallet eller narmaste auktoriserade service-
verkstad.

Tillbehor och reservdelar

Anmaérkning: Om maskinen ansluts till en kamin eller
om det inte gar att se maskinen, rekommenderar vi att
en flamévervakning monteras in (tillval).

Anvand endast originaltillbehdr och originalreservdelar,
sa att en saker och storningsfri drift av maskinen ar ga-
ranterad.

Information om tillbehdr och reservdelar finns pa
www.kaercher.com.
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EU-forsakran om 6verensstammelse

Harmed forsakrar vi att nedanstaende betecknade ma-
skin i &ndamal och konstruktion samt i den av oss leve-
rerade versionen motsvarar EU-direktivens tillampliga
grundlaggande sakerhets- och halsokrav. Vid andringar
pa maskinen som inte har godkénts av oss blir denna
Overensstammelseforklaring ogiltig.

Produkt: Hogtryckstvatt

Typ: 1.071-xxx

Tillampliga EU-direktiv

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2000/14/EG

Tillampade harmoniserade normer

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Tillampad metod for 6verensstammelsevéardering
2000/14/EG: Bilaga V

Ljudeffektsniva dB(A)

Upmatt: 88

Garanterad: 90

5.966-075

Undertecknande agerar pa uppdrag av och med styrel-

sens godkannande.
s

7
.Jenner S. Reiser

Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Dokumentationsbefullmaktigad:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tekniska data

'HDS 11/18-4
Natforsorjning
Spéanning \ 400
Stréomart Hz 3~ 50
Anslutningseffekt kw 8,0
Sékringar (tréga) A 16
Skydd - IPX5
Skyddsklass -- |
Maximalt tillaten natimpedans Ohm (0,169+ j0,105)
Vattenanslutning
Inmatningstemperatur (max.) °C 30
Inmatningsmangd (min.) I/t (I/min) 1400 (23,3)
Sughdjd ur 6ppen behallare (20 °C) m 0,5
Inmatningsstryck (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Prestanda
Matningsmangd, vatten I/t (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Arbetstryck vatten (med standardmunstycke) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Max. driftdvertryck (sékerhetsventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Max. arbetstemperatur varmvatten °C 80
Insugning av rengdringsmedel I/t (I/min) 0-60 (0-1)
Brannareffekt kW 75
Maximal férbrukning av varmeledningsolja kg/t 59
Handsprutans rekylkraft (max.) N 33,0
Standardmunstyckets storlek - 060
Beraknade varden enligt EN 60335-2-79
Brusniva
Ljudtrycksniva L, dB(A) 73
Osékerhet K, dB(A) 2
Ljudteffektsniva Ly, + Osakerhet Ky dB(A) 90
Hand-Arm Vibrationsvéarde
Handspruta m/s? 1,2
Spolrér m/s? 52
Osakerhet K m/s? 1,0
Drivmedel
Bransle - Varmeolja EL, eller diesel
Oljemangd | 1,0
Oljesorter - SAE 90
Matt och vikt
Langd x Bredd x Hojd mm 1330 x 750 x 1060
Typisk driftvikt kg 170
Bransletank | 25
Rengdringsmedelstank | 10+20

SV -9
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Lue tdma alkuperaisia ohjeita ennen lait-
A Lm teesi kayttamista, sailyté kayttdohje myo-
hempaa kayttdéa tai mahdollista mydhem-

paa omistajaa varten.

—  Turvaohje nro 5.951-949.0 on ehdottomasti luetta-
va ennen laitteen ensimmaisté kayttokertaa!

— Jos havaitset kuljetusvaurioita, ota valittdmasti yh-
teys jalleenmyyjaan.

—  Tarkasta pakkauksen sisalto sité purettaessa. Toi-
mituslaajuus, katso kuva 1.

—  Jos kayttékorkeus on n. 800 m NN:n ylapuolella,
ota yhteytta jalleenmyyjaan polttimen asetusten
mukauttamiseksi korkeuteen ja pienempaan happi-

pitoisuuteen.
Ymparistonsuojelu Fl 1
Vaarallisuusasteet Fl 1
Yleiskatsaus Fl 1
Laitteessa olevat symbolit Fl 2
Kayttotarkoitus Fl 2
Turvaohjeet Fl 2
Turvalaitteet Fl 2
Kéayttdonotto Fl 3
Kaytto Fl 4
Sailytys Fl 5
Kuljetus Fl 6
Hoito ja huolto Fl 6
Hairidapu Fl 6
Takuu Fl 7
Varusteet ja varaosat Fl 8
EY-vaatimustenmukaisuusvakuutus Fl 8
Tekniset tiedot Fl 9
Ympaéristonsuojelu

Pakkausmateriaalit ovat kierratettavia.
Ala kasittelee pakkauksia kotitalousjat-
teend, vaan toimita ne jatteiden kierratyk-
seen.

Kaytetyt laitteet sisaltavat arvokkaita kier-
ratettdvia materiaaleja, jotka tulisi toimit-
taa kierratykseen. Paristoja, dljyja ja sa-
mankaltaisia aineita ei saa paastaa ym-
paristoon. Tasta syysta toimita kuluneet
laitteet asianmukaisiin kerayspisteisiin.

Sahko- ja elektroniikkalaitteet sisaltavat usein raken-
neosia, jotka voivat aiheuttaa mahdollisen vaaran ih-
misten terveydelle ja ympéristolle, jos niita kasitellaan
vaarin tai ne havitetdan vaarin. Nama rakenneosat ovat
kuitenkin tarpeellisia, jotta laite toimisi asianmukaisesti.
Talla symbolilla merkittyja laitteita ei saa havittéda taval-
lisena talousjatteena.

Huolehdi, ettei moottoridljya, polttodljya, dieselia tai
bensiinia paase valumaan luontoon. Suojaa maape-
raa ja havita jateoljy ymparistoystavallisesti.
Huomautuksia materiaaleista (REACH)
Ajantasaisia tietoja ainesosista |6ytyy osoitteesta:
www.kaercher.com/REACH

=1 29
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Vaarallisuusasteet

A VAARA

Huomautus vélittdmésti uhkaavasta vaarasta, joka voi
aiheuttaa vakavan ruumiinvamman tai johtaa kuole-
maan.

AN VAROITUS

Huomautus mahdollisesta vaarallisesta tilanteesta, joka
voi aiheuttaa vakavan ruumiinvamman tai voi johtaa
kuolemaan.

AN VARO

Huomautus mahdollisesta vaarallisesta tilanteesta, joka
voi aiheuttaa véhéisid vammoja.

HUOMIO

Huomautus mahdollisesta vaarallisesta tilanteesta, joka
voi aiheuttaa aineellisia vahinkoja.

Yleiskatsaus

Kayttoelementit

Kuva 1

Pélysuoja

Suihkuputken kiinnike (molemminpuolinen)
Ohjausrulla ja seisontajarru
Jarjestelménhoito Advance RM 110/RM 111
Vesiliitantasovitin

Suurpaineliitantd EASY!Lock
Korkeapaineletku EASY!Lock
Ruiskuputki EASY!Lock
Korkeapainesuutin (ruostumaton terés)
10 Séahkgjohto

11 Turvavipu

12 Laukaisuvipu

13 Kasiruiskupistoolin varmistinsalpa

14 Kasikayttoinen ruiskupistooli EASY!Force
15 Vesiliitanta ja sihti

16 Astinkouru

17 Puhdistusaineen 2 tayttdaukko

18 Puhdistusaineen 1 tayttdaukko

19 Kaantdkansilokero

20 Polttoaineen tayttdaukko

21 Tartuntasanka

22 Ohjauspaneeli

23 Varustelokeron kansi

24 Tarvikkeiden sailytyslokero

25 Tyyppikilpi

26 Kansilukko

27 Oljysailio

28 Pumppuyksikén paine-/maarasaadin

29 Oljynlaskutulppa

30 Puhdistusaineen imun suuntaisventtiili

31 Puhdistusaineen imuletku 1 suodattimella
32 Puhdistusaineen imuletku 2 suodattimella
33 Polttoainesuodatin

34 Huoltokytkin

35 Vedenpuutevarmistin siivilalla

36 Painemittari

37 Uimurisailio

38 Hienosuodatin (vesi)
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Ohjauspaneeli

Kuva 2

A Laitekytkin

B Lampétilasaadin

C Puhdistusaineen annosteluventtiili

0/OFF = Pois paalta
Kayttotapa: Kaytto kylmalla vedella
Kayttotapa: Eco-kayttd (kuuma vesi, maks. 60 °C)
Kayttotapa: Kayttd kuuman veden
Pumpun merkkivalo
Pyd&rimissuunnan merkkivalo
Kayttévalmiuden merkkivalo
Polttoaineen merkkivalo
Moottorin merkkivalo
Polttimen hairién merkkivalo

0 Huollon merkkivalo

1 Jarjestelmahoidon merkkivalo

S22 O0ONOAPWN =

Varitunnukset

— Puhdistusprosessin kayttéelimet ovat keltaisia.
— Huollon ja servicen kayttéelimet ovat vaaleanhar-

maat.
Laitteessa olevat symbolit
25 4
= A-'It' ‘: Epéaasianmukaisesti kdytettyind suurpai-
ottt nesuihkut voivat olla vaarallisia. Suihkua

ei saa suunnata ihmisiin, eldimiin, aktiivi-
siin séhkévarusteisiin tai itse laitteeseen.

Séhkojannitteen aiheuttama vaara!
Laitteiston osiin kohdistuvia t6itd saa su-
rittaa vain séhkdalan ammattilaiset tai
valtuutettu ammattihenkilésto.

Kuumien pintojen aiheuttama palovam-
mavaara!

Myrkytysvaara! Alé hengitd pakokaasu-
ja.

Loukkaantumisvaara! Sisédéan kurottami-
nen kielletty.

=V B D

Kayttotarkoitus

Puhdistaminen: Koneet, ajoneuvot, rakennukset, tydka-
lut, julkisivut, terassit, puutarhavalineet jne.

A VAARA

Loukkaantumisvaara! Jos laitetta kdytetdan huolto-
asemilla tai muissa vastaavissa paikoissa, on noudatet-
tava asianmukaisia turvaméaérayksia.

Fl

Ala paasta mineraalipitoista jatevettd valumaan maa-
peraan, vesistoon tai viemariverkkoon. Moottorin ja
auton pohjan pesu on suoritettava tasta syysta puhdis-
tukseen soveltuvalla ja dljyerottimella varustetulla pai-
kalla.

Veden laatuvaatimukset:

HUOMIO

Korkeapainelaitteistossa saa kéyttda ainoastaan puh-
dasta vettd. Epdpuhtaudet johtavat laitteen ja varustei-
den ennenaikaiseen kulumiseen tai kerrostumien muo-
dostumiseen.

Jos kéytetdan recycling-vettd, seuraavia raja-arvoja ei
saa ylittaa:

pH-arvo 6,5..9,5
sahkonjohtokyky * Tuoreveden séh-
kénjohtavuus
+1200 uS/cm
erotettavissa olevat aineet ** <0,5mgl/l
poisuodatettavissa olevat aineet |< 50 mg/l
Hiilivedyt <20 mg/l
Kloridi < 300 mg/l
Sulfaatti <240 mg/l
Kalsium <200 mg/l
Kokonaiskovuus <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO4/l)
Rauta <0,5mgl/l
Mangaani < 0,05 mg/l
Kupari <2mgl/l
Aktiivikloori <0,3mgl/l
ei saa haista epamiellyttavalle
* Maksimi yhteensa 2000 uS/cm
* Naytetilavuus 1 |, laskeutusaika 30 minuuttia
*** ei hankaavia aineita

Turvaohjeet

—  Kunkin maan lainlaatijan sd&tédmié, korkeapaine-
pesulaitteita koskevia kansallisia mé&éréyksié on
noudatettava.

Kunkin maan lainlaatijan séatamia, tyéturvallisuut-

ta koskevia kansallisia maéréyksid on noudatetta-

va. Korkeapainepesulaitteet on tarkastettava sdan-
néllisin véliajoin ja tarkastuksen tulokset on tallen-
nettava Kirjallisesti.

—  Laitteen vedenldammityslaitteisto on poltinlaitteisto.
Poltinlaitteistot on sdénndllisesti tarkastettava kun-
kin maan lains&é&téjan sdatédmien maérédysten mu-
kaisesti.

—  Laitetta/varusteita ei saa muuttaa.

Turvalaitteet

Turvalaitteet on tarkoitettu kayttajan suojaamiseksi
loukkaantumiselta, eika niitd saa poistaa kaytosta, eika
niiden toimintoa saa ohittaa.
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Ylivirtausventtiili, jossa kaksi painekytkinta

—  Kun vesimaaraa vahennetadn pumpunpaan tai
servopuristinsdadon avulla, ylivirtausventtiili auke-
aa ja osa vedesta virtaa takaisin pumpun puolelle.

— Jos kasiruisku suljetaan, jolloin kaikki vesi valuu ta-
kaisin pumpun imupuolelle, ylivirtausventtiilin pai-
nekytkin sulkee pumpun.

—  Kun kasiruisku avataan uudelleen, sylinteripaéan
painekytkin kytkee jalleen pumpun paalle.

Ylivirtausventtiili on tehtaalla séadetty ja varmistettu lyi-

jysinetilla. Ainoastaan asiakaspalvelu voi suorittaa saa-

don.

Turvaventtiili

—  Turvaventtiili avautuu, jos ylivirtausventtiili tai pai-
nekytkin on vaurioitunut.

Turvaventtiili on tehtaalla séadetty ja varmistettu lyijysi-

netilld. Ainoastaan asiakaspalvelu voi suorittaa sadadon.

Alivesisuoja

— Alivesisuoja estaa polttimen paalle kytkeytymisen,
jos vetté ei ole tarpeeksi.

—  Sihti estaa varmistimen likaantumisen ja se taytyy
puhdistaa saanndllisesti.

Pakokaasun lampétilan rajoitin

—  Pakokaasun lampétilan rajoitin sammuttaa laitteen,
kun pakokaasu saavuttaa liilan korkean lampétilan.

Kayttoonotto

A VAROITUS

Loukkaantumisvaara! Laitteen, varusteiden, tulojohto-
Jjen ja liitdntéjen on oltava moitteettomassa kunnossa.
Jos kunto ei ole moitteeton, laitetta ei saa kayttaa.

= Lukitse seisontajarru.

Tarttumissangan kiinnittdminen

Kuva 3

HUOMIO

Ripusta séhkénsyéttéjohto oikeanpuolisen tarttumis-
sangan kaapelijohteeseen. Varmista, ettd kaapeli ei
péaése vahingoittumaan.

Kiinnita pyorankapselit
Kuva 4

Jarjestelmanhoito-pullon vaihtaminen

Huomautus: Paina voimakkaasti pulloa paikalleen ase-
tetaessa, jotta tulppa lavistyy. Al4 poista pulloa ennen
kuin se on tyhja.

Huomautus: Kun jarjestelmanhoito-pullo on tyhja,. lait-

teen suojaamiseksi poltin kytketaan pois paalta 5 tunnin

viiveelld.

— JarjestelImanhoito estaa tehokkaasti kuumennus-
kierukan kalkkeutumista kalkkipitoista vesijohtovet-
ta kaytettdessa. Sité annostellaan tipoittain uimuri-
sailion sydttokanavaan.

— Annostelu on saadetty tehtaalla keskikovan veden
mukaiseksi.

Huomautus: Tuotteen mukana toimitetaan yksi jarjes-

telménhoito-pullo.

= Vaihda jarjestelmanhoito-pullo.
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Jarjestelmanhoidon annostelun saato
Advance RM 110/RM 111

= Paikallisen vedenkovuuden selvittaminen:
—  Selvita paikalliselta vesijohtolaitokselta veden ko-

vuus tai

—  mittaa vedenkovuuden mittauslaitteella (tilausnu-
mero 6.768-004).

Vedenkovuus Huoltokytkimen | Kaytettava jar-
(°dH) asteikko jestelman hoito
<3 3 (esiasetus) RM 111
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (esiasetus) RM 110
>21 4 RM 110

= Saada huoltokytkintd vedenkovuudesta riippuen
taulukon mukaisesti.

Huomautus:

— Jos vesion kovaa, RM 110 estaa kuumennuskieru-
kan kalkkeutumisen.

— Jos vesi on pehmeaa, RM 111 huolehtii pumpun
hoidosta ja suojaa jateveden muodostumiselta.

Polttoaineen lisadminen

A VAARA

Ré&jéhdysvaara! Kéytéd ainoastaan dieselpolttoainetta
tai kevytta lammityséljyd. Sopimatonta polttoainetta, ku-
ten esimerkiksi bensiinid, ei saa kéyttaa.

HUOMIO

Vaurioitumisvaara! Alé koskaan kéyté laitetta, jos polt-
toainetankki on tyhjé. Muutoin polttoainepumppu rik-
koontuu.

= Polttoaineen lisddminen.

= Sulje polttoainesailion korkki.

= Pyyhi ylivalunut polttoaine pois.

Puhdistusaineen lisadaminen

A VAARA

Loukkaantumisvaara!

—  Kayta ainoastaan Kéarcher-tuotteita.

—  Ala missaan tapauksessa kaada sailiéon liuottimia
(bensiinia, asetonia, ohentimia tms.).

— Valta aineiden joutumista silmiin tai iholle.

— Noudata puhdistusaineen valmistajan antamia tur-
va- ja kasittelyohjeita.

Kércher tarjoaa yksildllisen puhdistus- ja desinfi-

ointiohjelman.

Jélleenmyyjasi antaa mielellaan lisatietoja.

= Tayta sailié puhdistusaineella.

Kasiruiskupistoolin, ruiskuputken, suuttimen
ja korkeapaineletkun asentaminen

Huomautus: EASY!Lock-jarjestelméa yhdistda kompo-
nentit pikakierteella vain yhdella kierroksella nopeasti ja
varmasti.

Kuva §

= Yhdista ruiskuputki kasikayttdiseen ruiskupistooliin
ja kirista kasin (EASY!Lock).

Aseta korkeapainesuutin ruiskuputkeen.

Asenna hattumutteri ja kirista kasitiukkuuteen
(EASY!Lock).

Yhdista korkeapaineletku kasikayttdiseen ruisku-
pistooliin ja laitteen korkeapaineliitdntaan ja kirista
kasin (EASY!Lock).
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Vesiliitanta
Katso litantaarvot teknisista tiedoista.
= Liita tuloletku (vahimmaispituus 7,5 m, vahimmais-
lapimitta 3/4”) vesiliitantasovittimen avulla laitteen
vesilitantaan ja vedensy6ttoon (esimerkiksi vesi-
hanaan).
Ohje: Tuloletku ei sisélly toimitukseen.

Veden imeminen séiliosta

Kun haluat imea veden ulkoisesta sailidsta, on laitteen

kokoonpanoa muutettava seuraavasti:

Kuva 6

= Poista jarjestelmanhoito-pullo.

= Ruuvaa irti jarjestelménhoidon peite irti ja poista.

= Poista vesiliitdnta hienosuodattimesta.

= Kierra hienosuodatin irti pumpusta.

Kuva 7

= Poista jarjestelmahoidon silio.

= Ruuvaa irti uimurisilion ylempi tuloletku.

Kuva 8

=> Liitd ylempi tuloletku pumppuun.

= Kaanna pudistusaineen annosteluventiilin huuhte-
lujohto toisinpain.

= Liitd suodattimella (lisdvaruste) varustettu imuletku
(halkaisija vahintaan 3/4) vesiliitantaan.

—  Maks. imukorkeus: 0,5 m

Suorita seuraavat toimenpiteet ennen kuin pumppu

imee vetta:

= Saada pumppuyksikdn paineen-/maaransaato
maksimiarvoonsa.

= Sulje puhdistusaineen annosteluventtiili.

A VAARA

Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara! Alé koskaan ime

vettd minkéénlaisesta juomavesiséilibsta. Ald koskaan

ime liuotinpitoisia nesteitd kuten ohentimia, bensiinia,

bljyéa tai suodattamatonta vetta. Laitteen tiivisteet eivét

kesté liuottimia. Liottimien ruiskutussumu on erittéin

herkasti syttyvda, helposti réjahtdvaa ja myrkyllista.

Huomautus: Palauta osat takaisin paikoilleen vastak-

kaisessa jarjestyksessa. Huomioi, etta jarjestelmanhoi-

don séilidssa olevan magneettiventtiilin kaapeli ei jaa

puristuksiin.

Séahkoliitanta

— Katso liitdntaarvot teknisista tiedoista ja tyyppikil-
vesta.

—  Sahkoéliitannat on suoritettava sdhkdasentajan toi-
mesta ja niiden on oltava IEC 60364-1:n mukaisia.

A VAARA

Séhkéiskun aiheuttama loukkaantumisvaara!

—  Sopimattomat jatkojohdot voivat olla vaarallisia.
Kéyté ulkona vain tarkoitukseen hyvéksyttyjé ja
vastaavasti merkittyja jatkojohtoja, joissa on riittdva
Jjohdon poikkileikkaus.

—  Veda pidennysjohdot aina kokonaan pois kelalta.

—  Kaéytetyn jatkojohdon pistokkeen ja kytkimen on ol-
tava vesitiivis.

HUOMIO

Séahkéliiténnén suurinta sallittua verkkovastusta ei saa

ylittda (katso tekniset tiedot). Jos ilmenee epéselvyyk-

sid koskien verkkoliitédntési kéytettdvissé olevaa verkko-
vastusta, ota yhteys energiansyéttéyhtiédsi.
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Kaytto

A VAARA

Réjéhdysvaara! Alé suihkuta mitéén palavia nesteitd.
A VAARA

Loukkaantumisvaara! Laitetta ei saa koskaan kéytta4 il-
man asennettua ruiskuputkea. Tarkasta ruiskuputken
tiukkuus ennen jokaista kédyttéa. Ruiskuputken ruuvilii-
toksen pitdé olla kiristettynd késitiukkuuteen.

A VAARA

Loukkaantumisvaara! Pida puhditusty6ta tehtdesséa
molemmin k&sin kiinni kdsiruiskupistoolista ja ruiskuput-
kesta.

A VAARA

Loukkaantumisvaaral! Liipaisinvipua ja varmistusvipua
ei saa lukita kdyton aikana.

A VAARA

Loukkaantumisvaara! Ota yhteys asiakaspalveluun, jos
varmistusvipu on vahingoittunut.

HUOMIO

Vaurioitumisvaara! Al koskaan kayté laitetta, jos polt-
toainetankki on tyhjd. Muutoin polttoainepumppu rik-
koontuu.

Kasikayttoisen ruiskupistoolin avaaminen/
sulkeminen

= Kasikayttdisen ruiskupistoolin avaaminen: Paina
varmistusvipua ja liipaisinvipua.

= Kasikayttdisen ruiskupistoolin sulkeminen: Va-
pauta varmistusvipu ja liipaisinvipu.

Suuttimen vaihto

A VAARA

Loukkaantumisvaara! Kytke laite pois ennen suuttimen

vaihtoa ja aktivoi kasiruiskupistooli, kunnes laitteessa ei

ole enéé painetta.

= Varmista kasikayttéinen ruiskupistooli tydntamalla
varmistinsalpa eteenpain.

= Vaihda suutin.

Laitteen kdynnistys

= Aseta valintakytkin haluttuun kayttétapaan.
Kayttdvalmis-merkkivalo palaa.

Laite kdynnistyy hetkeksi ja sammuu heti, kun kaytto-

paine on saavutettu.

Huomautus: Jos kdytdn aikana syttyy pumpun, pyori-

missuunnan, poltinhairién tai moottorin merkkivalo,

sammuta laite valittdmasti ja poista hairion aiheuttaja,

katso kohtaa "Hairidapu”.

= Poista kasikayttdisen ruiskupistoolin varmistus
tyontamalla varmistinsalpa taaksepain.

Kasiruiskua kaytettédessa laite kdynnistyy uudelleen.

Huomautus: Jos korkeapainesuuttimesta ei tule vetta,

ilmaa pumppu. Katso kohtaa "Hairidapu - Laite ei muo-

dosta painetta”.

Puhdistuslampétilan saataminen
= Aseta lammonsaadin haluttuun lampdétilaan.
Kayttopaineen ja syottomaaran saataminen
Pumppuyksikén paine-/maarasaadin

= Saatoruuvin kierto myoétapaivaan: tydpaine nousee
(MAX).

= Saatoruuvin kierto vastapaivaan: tydpaine laskee
(MIN).
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Kayttoé puhdistusaineella

—  Saastd ymparistda kayttamalla puhdistusainetta
saasteliaasti.

— Puhdistusaineen on oltava puhdistettaville pinnoille
sopiva.

= Saada puhdistusaineen vakevyys puhdistusaineen
annosteluventtiilin avulla valmistajan ohjeen mu-
kaisesti.

Huomautus: Ohjearvot suurimmalla tydpaineella oh-

jaustaulussa.

Puhdistus

= Saada paine/lampdtila ja puhdistusaineen vake-

vyys puhdistettavan pinnan mukaan.
Huomautus: Suuntaa korkeapainesuihku aina aluksi
pitkan etaisyyden paasta puhdistettavaan kohteeseen
valttaaksesi korkean paineen aiheuttamia vahinkoja.
Suositeltavat puhdistusmenetelmat

—  Lian irrottaminen:
= Suihkuta puhdistusainetta saastelidasti ja anna
vaikuttaa 1 - 5 min., mutta ala anna sen kuivua.
Lian poistaminen:
Huuhdo irrotettu lika pois korkeapainesuihkulla.

* |

Puhdistus kylmalla vedella

Kevyen lian poisto ja huuhtominen esim.: puutarhaty6-
kalut, terassit, tyokalut jne.
= Saada tyopaine tarpeen mukaan.

Eco-kaytto

Laite toimii kaikkein taloudellisemmalla lampétila-alu-
eella.
Huomautus: Lampétila voidaan saataa 60 °C asti.

Puhdistus kuumalla vedella

A  VAARA

Palovammavaara!

= Aseta lammoénsaadin haluttuun 1ampétilaan.

Suosittelemme seuraavia puhdistuslampdtiloja:

—  Kevyt lika
30-50 °C

—  Valkuaispitoinen lika, esim. elintarviketeollisuudessa
maks. 60 °C

—  Moottoriajoneuvojen, moottoreiden ja koneiden
puhdistus
60-80 °C

Kayton keskeytys

= Varmista kasikayttéinen ruiskupistooli tydntamalla
varmistinsalpa eteenpain.

Toimenpiteet puhdistusaineella
puhdistamisen jalkeen

= Kaanna puhdistusaineen annosteluventtiilin asen-

toon "0".

Aseta laitekytkin asentoon 1 (kaytto kylmalla vedel-

1a).

= Huuhdo laitetta avaamalla késiruiskupistooli vahin-
tédan 1 minuutin ajaksi.

v

Laitteen kytkeminen pois paalta

A  VAARA

Palovammavaara kuuman veden vuoksi! Kun laitteessa
on kéytetty kuumaa vetta, laitteen on annettava kdyda
jaéhtymista varten kylmélla vedella ja pistoolin ollessa
auki vahintdén kaksi minuuttia.
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Sulje veden sy6ttoputki.

Avaa kasiruiskupistooli.

Kaynnista pumppu laitekytkimella, ja anna sen kay-
d4 5-10 sekuntia.

Sulje kasiruiskupistooli.

Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".

Veda virtapistoke pistorasiasta. Huolehdi, ettet
koske pistokkeeseen, kun katesi on marat tai kos-
teat.

Irrota vesiliitanta.

Kayta kasiruiskua niin kauan, kunnes laitteessa ei
enaa ole painetta.

= Varmista kasikayttéinen ruiskupistooli tyontamalla
varmistinsalpa eteenpain.

Y Vv

vV

Laitteen sailytys

= Lukitse suihkuputki laitteen pdlysuojan kiinnitti-
meen

= Kelaa korkeapaineletku ja sdhkdjohto, ja ripusta pi-
dikkeeseen.

Huomautus: Al nurjauta korkeapaineletkua ja séhko-

johtoa.

Suojaaminen pakkaselta

HUOMIO

Vaurioitumisvaara! Pakkanen rikkoo laitteen, jos vetté

ei ole tyhjennetty kokonaan.

= Sijoita laite paikkaan, jonka lampétila ei laske nol-
lan alapuolelle.

Jos laite on liitetty hormiin, on otettava huomioon seu-

raavaa:

HUOMIO

Hormin kautta tuleva kylmé ilma saattaa vaurioittaa lai-

tetta.

= Erota laite hormista, kun ulkoilman lampétila on alle
0°C.

Jos varastointi on mahdollista vain olosuhteissa, joissa

lampétila voi laskea nollan alapuolelle, varastoi laite

seisonta-ajaksi.

Seisonta-aika

Jos laitteen kayttdtauko on pitka tai jos laitteen sailytys
on mahdollista vain olosuhteissa, joissa lampétila voi
laskea nollan alapuolelle:

= Tyhjenna puhdistusainesailio.

= Poista vesi.

= Huuhdo laite jaatymisenestoaineella.

Veden poistaminen

= Ruuvaa vedentuloletku ja korkeapaineletku irti.

= Ruuvaa tulojohto irti kattilan pohjasta, ja anna lam-
povastuksen kayda tyhjana.

= Anna laitteen kdyda enintdan 1 min, kunnes pump-
pu ja johdot ovat tyhjat.

Laitteen huuhtominen jaatymisenestoaineella

Huomautus: Noudata jaatymisenestoaineen valmista-

jan antamia kasittelyohjeita.

= Tayta uimurisilid tavallisella jaatymisenestoai-
neella.

= Kytke laite paalle (iiman poltinta), kunnes laite on
huuhtoutunut kokonaan.

Nain saavutetaan samalla tietty korroosiosuoja.

Sailytys
A VARO

Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara! Huomioi séilytet-
tédessé laitteen paino.
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Kuva 9

HUOMIO

Vaurioitumisvaara! Kun siirrét laitetta haarukkatrukilla,

toimi kuvan mukaisesti.

HUOMIO

Suojaa liipaisinvipu kuljetuksen aikana vaurioilta.

AN VARO

Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara! Huomioi kuljetet-

taessa laitteen paino.

= Kun kuljetat laitetta ajoneuvoissa, varmista laite liu-
kumisen ja kaatumisen varalta kulloinkin voimassa
olevien ohjesaantdjen mukaisesti.

Hoito ja huolto

A VAARA

Odottamatta kdynnistyvé laite ja séhkéisku aiheuttavat
loukkaantumisvaaran. Ennen kaikkia laitteeseen kohdistu-
via téité, kytke laite pois p&élté ja irrota verkkopistoke.
Sulje vedensydttokanava.

Avaa kasiruiskupistooli.

Kéynnista pumppu laitekytkimella, ja anna sen kay-
da 5-10 sekuntia.

Sulje kasiruiskupistooli.

Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".

Veda virtapistoke pistorasiasta. Huolehdi, ettet
koske pistokkeeseen, kun katesi on marat tai kos-
teat.

Irrota vesiliitanta.

Kéyta kasiruiskua niin kauan, kunnes laitteessa ei
enaa ole painetta.

Varmista kasikayttdinen ruiskupistooli tydntamalla
varmistinsalpa eteenpain.

Anna laitteen jadhtya.

Karcher-jalleenmyyjasi antaa lisatietoja saannolli-
sesté teknisesta varmuustarkastuksesta tai huolto-
sopimuksen solmimisesta.

(2 X 2 X X7

v

v

Huoltovalit

Viikoittain

= Puhdista vesiliitdnnan sihti.

= Puhdista hienosuodatin.

= Tarkista 6ljymaara.

HUoOMIO

Vaurioitumisvaara! Jos éljy on maitomaista, ota yhteys

Kaércher-asiakaspalveluun.

Kuukausittain

= Puhdista alivesisuojan sihti.

= Puhdista puhdistusaineen imuletkun suodatin.

Joka 500. kayttotunti, vahintadn vuosittain

= Vaihda dljy.

= Anna asiakaspalvelun suorittaa laitteen huolto.
Huoltotyot

Puhdista vesiliitinnan sihti

= Poista sihti.
=>» Puhdista sihti vedella ja aseta se takaisin paikoilleen.
Hienosuodattimen puhdistaminen

Poista laitteesta paine.

Kierra hienosuodatin irti pumpusta.

Irrota hienosuodatin ja poista suodatinpanos.
Puhdista suodatinpanos puhtaalla vedella tai pai-
neilmalla.

Kokoa yhteen painvastaisessa jarjestyksessa.

vovvey
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Puhdista alivesisuojan sihti.

= Poista laitteesta paine.

= Irrota lukkomutteri ja poista letku.

= Poista sihti.

Huomautus: Kierra tarvittaessa ruuvia M8 noin 5 mm
sisdan ja irrota sihti.

= Puhdista sihti vedella.

= Tyoénna sihti paikoilleen.

= Aseta letku paikoilleen.

= Kirista lukkomutteri tiukalle.

Puhdista puhdistusaineen imuletkun suodatin

= Irrota puhdistusaineen imuletku.

= Puhdista suodatin vedella ja aseta se takaisin pai-
koilleen.

Oljyn vaihtaminen

= Varaa 6ljynvaihtoa varten valmiiksi noin 1 litran ve-
toinen saili6.

= Ldysaa oljynpoistoruuvi.

Havita jatedljy ymparistdystavallisella tavalla tai vie se
kerayspisteeseen.

= Kierra o6ljynpoistoruuvi jalleen kiinni.

= Tayta dljysailio hitaasti "MAX" -merkintaan asti.
Huomautus: limakuplien pitéda voida poistua.

Katso sopiva 6ljylaatu teknisistéa tiedoista.

Hairioapu
A VAARA
Odbottamatta kéynnistyva laite ja séhkéisku aiheuttavat

loukkaantumisvaaran. Ennen kaikkia laitteeseen kohdistu-
via t6itd, kytke laite pois p&élté ja irrota verkkopistoke.

Pumpun merkkivalo

2x vilkkua

—  Vuoto korkeapainejérjestelmassa

= Tarkista korkeapainejarjestelman ja liitosten tiiviys.
3x vilkkua

— Jarjestelméaan ei tule vetta

= Tarkista vesiliitanta ja syottdjohdot.

4x vilkkua

— Vedenpuutesuojan reed-kytkin on juuttunut.
= Tarkasta vedenpuutesuoja.

Pyorimissuunnan merkkivalo vilkkuu

Kuva 10
= Vaihda laitepistokkeen napaisuus.

Kayttovalmiuden merkkivalo sammuu
—  Ei verkkojannitetta, katso "Laite ei toimi".

Moottorin merkkivalo

1x vilkku

—  Kontaktorivirhe

= Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".
= Kytke laite paalle.

—  Hairi6 ilmenee uudelleen.

= Ota yhteytta asiakaspalveluun.

2x vilkkua

Moottori ylikuormitettu/ylikuumentunut
Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".
Anna laitteen jaahtya.

Kytke laite paalle.

Hairi6 ilmenee uudelleen.

Ota yhteytta asiakaspalveluun.

o V! vev!
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3x vilkkua

—  Virhe jannitteen sy6tdssa.

= Tarkista sédhkdjohto ja sulakkeet.
4x vilkkua

—  Virrankulutus liian suuri.

= Tarkista séahkojohto ja sulakkeet.
= Ota yhteytta asiakaspalveluun.

Poltinhairion merkkivalo

1x vilkku

Palokaasujen lampétilan rajoitin on lauennut.
Aseta laitekytkin asentoon "0/OFF".

Anna laitteen jaahtya.

Kytke laite paalle.

Hairid ilmenee uudelleen.

Ota yhteytta asiakaspalveluun.

2x vilkkua (optio)

— Liekintunnistin on kytkenyt polttimen pois paalta.
= Ota yhteyttd asiakaspalveluun.

3x vilkkua

—  JarjestelImanhoito-tunnistin on rikki
= Ota yhteyttd asiakaspalveluun.
4x vilkkua
—  Lampédtila-anturi on rikki
Ota yhteytta asiakaspalveluun.

vivee!

Huollon merkkivalo

— Huoltovali on kulunut
= Suorita huoltotyét.

Polttoaineen merkkivalo palaa

— Polttoainesailié on tyhja.
= Polttoaineen lisdéminen.

Jarjestelmahoidon merkkivalo palaa

Huomautus: Polttimen kaytté on mahdollista enada 5
tunnin ajan.

—  JarjestelImanhoito-pullo on tyhja.

= Vaihda jarjestelmanhoito-pullo.

Laite ei toimi

—  Eiverkkovirtaa
= Tarkista verkkoliitanta ja sdhkdjohto.

Laite ei muodosta painetta

— llmaa jarjestelméassa

limaa pumppu:

= Kaanna puhdistusaineen annosteluventtiilin asen-
toon "0".

= Kaynnisté ja sammuta laite useita kertoja valinta-
kytkimella kasiruiskun ollessa auki.

= Kierrd pumppuyksikdn paine-/maarasaadin auki ja
kiinni kasiruiskupistoolin ollessa avattuva.

Huomautus: Irrottamalla korkeapaineaineletku korkea-

paineliitdnnasta ilmaus tapahtuu nopeammin.

Jos puhdistusainesailié on tyhja, tayta se.

Tarkista litannat ja johdot.

Paine on saadetty "MIN"-tasolle

Saada paine "MAX"-tasolle

Vesilitdnnan sihti on likaantunut

Puhdista sihti.

Puhdista hienosuodatin, uusi tarvittaessa.

Veden tulomaara liian pieni.

Tarkista vedentulomaara (katso Tekniset tiedot).

vV

Vv !
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Laite vuotaa ja tiputtaa vetta alleen

—  Pumppu ei ole tiivis

Huomautus: Sallittu maara 3 pisaraa/minuutissa.

= Jos laite on hyvin epétiivis, tarkastuta se asiakas-
palvelussa.

Laite sammuu ja kdynnistyy jatkuvasti
kasiruiskun ollessa suljettuna

Vuoto korkeapainejarjestelmassa
Tarkista korkeapainejarjestelman ja liitosten tiiviys.

* |

Laite ei ime puhdistusainetta

= Anna laitteen kdyda puhdistusaineen annostus-
venttiilin ollessa auki ja vedenkierron ollessa suljet-
tuna, kunnes uimuriséilié on tyhjentynyt ja paine
laskee "0" baariin.

= Avaa vedenkierto uudelleen.

Jos pumppu ei ime vieldkaan puhdistusainetta, siihen

voi olla seuraavat syyt:

— Puhdistusaineen imuletkun suodatin likaantunut

= Puhdista suodatin.

—  Takaiskuventtiili on juuttunut

= Veda puhdistusaineletku irti ja irrota takaiskuvent-
tiili tylpalla esineella.

Poltin ei syty

Jarjestelmanhoito-pullo on tyhja.

Vaihda jarjestelmanhoito-pullo.

Polttoainesailié on tyhja.

Polttoaineen lisédminen.

Jarjestelméaan ei tule vetta

Tarkista vesiliitanta ja syottdjohdot.

Puhdista alivesisuojan sihti.

Polttoainesuodatin likaantunut

Vaihda polttoainesuodatin.

Ei sytytyskipinaa

Tarkastuta laite asiakaspalvelussa, jos sytytyskipi-
na ei ndy tarkastuslasin kautta, kun laitetta kayn-
nistetdan.

L2 20N U

Lampaotila ei nouse kuumavesikaytossa
saadetylle tasolle

Kayttdpaine/syottomaara liian suuri

Pienenna tybpainetta/vesimaaraa pumppuyksikon
paineen-/maaransaadosta.

—  Lampdvastus karstoittunut

= Puhdistuta lAmpodvastuksesta karsta asiakaspalve-
lussa.

* |

Asiakaspalvelu

Jos haéiriota ei voida poistaa, laite taytyy tarkastut-
taa asiakaspalvelussa.

Kussakin maassa ovat voimassa valtuuttamamme
myyntiorganisaation julkaisemat takuuehdot. Materiaa-
li- ja valmistusvirheista aiheutuvat virheet laitteessa kor-
jaamme takuuaikana maksutta. Takuutapauksessa ota
yhteys ostotositteen kanssa jalleenmyyjaan tai 1ahim-
paan valtuutettuun huoltoon.



Varusteet ja varaosat

Huomautus: Kun laite on liitetty savupiippuun tai kun
laite ei ole nakyvilla, suosittelemme liekinvalvonnan
asentamista (optio).

Kayta vain alkuperaisia tarvikkeita ja varaosia. Ne ta-
kaavat laitteen turvallisen ja hairi6ttéman toiminnan.
Tietoja tarvikkeista ja varaosista on sivustolla
www.kaercher.com.
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EY-vaatimustenmukaisuusvakuutus

Vakuutamme, etta alla mainitut tuotteet vastaavat suun-
nittelultaan ja rakenteeltaan seka valmistustavaltaan
EU-direktiivien asianomaisia turvallisuus- ja terveys-
vaatimuksia. Jos tuotteeseen/tuotteisiin tehddan muu-
toksia, joista ei ole sovittu kanssamme, tdma vakuutus
ei ole enaa voimassa.

Tuote: korkeapainepesuri

Tyyppi: 1.071-xxx

Yksiselitteiset EU-direktiivit

2006/42/EY (+2009/127/EY)

2014/30/EU

2000/14/EY

Sovelletut harmonisoidut standardit

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Sovellettu yhdenmukaisuuden analysointimenetel-
mé

2000/14/EY: Liite V
Ainen tehotaso dB(A)
Mitattu: 88
Taattu: 90

5.966-075

Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johtokunnan puolesta
ja sen valtakirjalla.

W/ @QQ(

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

Chairman of the Board of Management

Dokumentointivastaava:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tekniset tiedot

'HDS 11/18-4
Verkkoliitanta
Jannite \% 400
Virtatyyppi Hz 3~ 50
Liitosjohto kW 8,0
Sulake (hidas) A 16
Suojatyyppi - IPX5
Kotelointiluokka - |
Suurin sallittu verkkovastus Ohmia (0,169+ j0,105)
Vesiliitanta
Tuloldampétila (maks.) °C 30
Tulomaara (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Imukorkeus otettaessa vetta avosailiésta (veden lampdtila 20°C) |m 0,5
Tulopaine (maks.) MPa (baaria) 0,6 (6)

Suoritustiedot

Syo6ttdmaara, vesi

I/h (i/min)

550-1100 (9,2-18,3)

Kayttopaine, vesi (vakiosuuttimella)

MPa (baaria)

3-18 (30-180)

Maks. kayttdpaine (varmuusventtiili) MPa (baaria) 21,5 (215)

Maks. tydskentelylampétila, kuuma vesi °C 80

Puhdistusaineen imeminen I/h (I/min) 0-60 (0-1)

Polttimen teho kW 75

Maksimi lammitysoljykulutus kg/h 59

Maks. kasiruiskupistoolin takaiskuvoima N 33,0

Vakiosuuttimen suutinkoko -- 060

Mitatut arvot EN 60335-2-79 mukaisesti

Melupaastd

Asnenpainetaso L,, dB(A) 73

Epavarmuus K, dB(A) 2

Aanitehotaso L, + epavarmuus Ky, dB(A) 90

Kési-kasivarsi térindarvo

Kasiruiskupistooli m/s? 1,2

Suihkuputki m/s? 52

Epavarmuus K m/s? 1,0

Kéyttoaineet

Polttoaine -- Polttodljy EL tai diesel-polttoai-
ne

Oljyn maara 1,0

Oljyn laatu - SAE 90

Mitat ja painot

Pituus x leveys x korkeus mm 1330 x 750 x 1060

Tyypillinen kayttépaino kg 170

Polttoainesailid | 25

Puhdistusainesiilio | 10+20




MpIv XPNOILOTTOINCETE TN CUOKEUN 0AG
A Lm yla TpwTn @opd, diaBAcTe AUTEG TIG TTPW-
TOTUTTEG 0DNYIiEG XPIONG, EVEPYAOTE GUN-
PWVa PE AUTEG Kal KPATAOTE TIG yia HEAAOVTIKA Xpron i
yla TOV €TTOPEVO IBIOKTATN.
- Mpivatd v mpwtn Xprion diaBaoTe oTTwodATIOTE
TIG UTTOdEIEIG aopaAeiag ap. 5.951-949.0!
—  Ze mepimtwon BAaBwv Katd Tn yETaPopd €150TTOI-
AOTE QUETWG TOV AVTITTPOOWTTO GOG.
—  Kartd tnv ammoouokeuaaia eAEyETE TO TrEPIEXOUEVO
Tou KouTIoU. INa 10 TTapadoTéo UAIKS, BA. Eikéva 1.
— T Aeimoupyia o€ uwoueTpo TTaAvw atrd 800 m eTmi-
KOIVWVAOTE PE TO KATAOTNUA QYOPAG WOTE VA 00G
TTPOCAPUOCOUY TN PUBUICH KAUGTAPA GTO UYOG Kal
TN JEIWPEVN TTEPIEKTIKATNTA 0§UYOVOU.

Mivakag TepieXoéVwV

MpooTacia TepIBaAAovTOg EL 1
AlaBadpion Kivouvwy EL 1
Zuvoyn EL 1
ZUuBoAa 0T CUOKEUN EL 2
Xprion olp@wva Pe Toug kavoviopoug  EL 2
YTrodeifeig acpaeiag EL 2
Alatdgeig aopaleiog EL 3
‘Evapgn Aeitoupyiag EL 3
Xelpiopog EL 4
ATmobrikeuon EL 6
MeTagopd EL 6
DdpovTida Kal ouvTrAPNCN EL 6
AvTipeTwmon BAaBwWV EL 7
Eyylinon EL 8
EgaptApata kal avTaAAaKTIKG EL 9
ARAwon Zuppdépewong Twv EE EL 9
TexVIKG XOPOKTNPIOTIKA EL 10

MpooTtacia wepiBdAlovTog

Ta UANIKG OUCKEUOTiag €ival aVOKUKAWOI-
pa. Mnv TTETATE TIG CUCKEUQTIEG OTA OIKI-
akd atroppippata, aAAG og €1d1ké olaTn-
ja eTTavaypnoiyoTToinong.

O1 TTaNIEG CUOKEUEG TTEPIEXOUV AVOKU-
KAWGIPa UAIKG, Ta oTTOi0 Ba TTPETTEN VO pE-
Ta@épovTal o€ oUOTNUA ETTAVOXPNOIHO-
Troinong. O ytrarapieg, Ta Aadia kai ra-
© poOpoIa UAIKG OV ETTITPETTETAI VO KATAAR-
youv ato TrepIBdAAov. MNa 1o Adyo auTtév
n &160ean TTAAILY CUOKEUWYV TTPETTEI Val
yiveTan o€ KatdAAnAa ocuoTipaTa GuAAo-
yng.

O1 NAEKTPIKEG Kal Ol NAEKTPOVIKEG GUOKEUEG TUX VA TTEPI-
AapBdavouv egapTApaTa, TTou o€ TTEPITTTWon AavBaopé-
VNG METAXEIPIONG 1 aTrdpPIYnG PTTOPOUV VA OTTOTEAE-
OOuV €0Tia KIVOUVOU YyIa TNV uyeia Kal To TTEPIBAAAOV.
AuTd Ta €€apTAPATA €ival OPWG aTTAPAITNTA VIO TN OW-
oTA AeiToupyia TNG oUoKeUNG. OI CUGKEUEG TTOU PEPOUV
auTtd To GUPPBOAO Bev EMTPETTETAI VA TTIETIOUVTAI OTA
oKouTTidIa.

<q &9

To ynxavéAaio, To TeTpéAaio Béppavaong, To KaUaIpo
VTICEA Kai n Bevdivn dev TTPETTEN VO KOTAAYOUV GTO TTe-
piIBaAAov. MNMpooTaTéWTe TO £€8APOG KAI ATTOCUPETE TTO-
Nidt A@dia pe o1koAoyIko TpOTTO.

EL -1

Ymobdeigeig yia Ta cuoTatikd (REACH)
Evnuepwpéveg TTANPOPOPIEG yia Ta CUCTATIKA PTTOPEITE
va Bpeite atn digvBuvon:
www.kaercher.com/REACH

AlaBadpion Kivéiovwy

A  KINAYNOX

Ymodeiéeis yia Gueoa emareiAouuevo Kivduvo, o o1roiog
uTTOpEi va éxel ws ouvéreia oofapd i Bavaaiuo Tpauua-
TIOUO.

A [POEIAOINOIHEH

Yrmodeiéeis yia pia duvnrikd emkivouvn kardoraon, n
orroia utropei va éxel wg ouvéreia oofapd 1 Bavdaoiuo
TPAUUATIONO.

AN [IPOZOXH

Y6oein yia pia evogxouévwg emkivouvn Karaoraon, n
orroia utopei va 0dnynaoel og eEAagpd TpauuaTioud.
MPOZOXH

Yméoeién yia pia duvnTika emikivouvn Kardoraon, n
oTTOIa UTTOPET Va €XEI WS OUVETTEIQ UAIKES nuiEg.

ZTOIXEIO TNG CUOKEUNG

Eikéva 1

KaAuppa pnxavig

ZTAPIYNO CWARVA WYEKAGHPOU (aU@ITTAEUPO)

TpoxaAia S1EUBUVONG e PPEVO AKIVATOTTOINONG

®povrida cuoTripatog Advance RM 110/RM 111

Mpooapuoyéag ouvdeong vepou

0vdeon uwnAng mieaong EASY!Lock

EAaoTikdg owArvag uwnAng rieong EASYILock

AkauTITog owARvag wekaopou EASY!Lock

Akpo@Ualo uwnAng Trieong (avoeidwTog xaAupag

10 KaAwdio peuparog

11 MoxA6g aogaleiag

12 ZkavddaAn

13 Mavtalo aogaAeiag Tou TIOTOAETOU XEIPOG

14 ThoTtoM wekaopou xeipdg EASY!Force

15 Z0vdeon vepou pe QiATpo

16 Xodvn

17  Z16pI0 TTARPWONG ATTOPPUTTAVTIKOU 2

18 Z1épI0 TTARPWONG aTTopPUTTAVTIKOU 1

19 AvaditrAodpevn Brkn

20 Avolyua TTARpwaong Kauaipou

21 AaBr yetagopdg

22 Tedio xeipiopou

23 Kataki BAKkng £apTnUaTWY

24  OnKn egapTnudTwV

25 Thvakida TUTTOU

26 Ao@daAsia kaTTaKIoU

27 Aoxeio Aadiou

28 PubpioTAg TTieang/ToodTNTag OTN Jovada GvTAn-
ong

29 Bida ekporg Aadiol

30 BaABida avtemaoTpoPng TNG povadag avappo®n-
ONG aTTOPPUTTAVTIKOU

31 EA0OTIKOG OwARvVAg avappo@nong aTroppuTIavTI-
koU 1 pe QiATpo

32 EA0OTIKOG CWARVAG avappo@nong aTroppuTIavTi-
KoU 2 ue @iATpo

33  PiATpo Kausiuwv

34 Alak6TITNG oUVTAPNONG

35 Aoc@dAeia ENeiyng vepoul pe oita

36 Mavopetpo

37 Aoxeio pe TAWTAPO

38 Aemrt6 @iATpo (vepPO)

©COoO~NOURAWN-
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Medio xeipiopuou
Eikéva 2
A AIOKOTITNG OUOKEUNG
B PuBuiotng Bepuokpaciag
C BaABida pUBuiong d60ng amoppuTravTikou
0/OFF = Off
1 Tpdmog Asitoupyiag: AgiToupyia pe KpUo vepd
2  Tpétog Aeiroupyiag: Asiroupyia Eco (kauto vepd
£wg 60 °C)
TpoTog Asitoupyiag: AsiToupyia pe Kauto vepd
EvdeikTiKr Auxvia avtAiag
EvdeikTiKr Auxvia kaTtelBuvong TTEPIGTPOPNG
EvOeikTIKR Auxvia AEITOUPYIKAG £TOINOTNTAG
EvdeikTiKr) Auxvia kauaipou
EvdeikTiKr) Auxvia kivntipa
EvoeikTiKr) Auxvia BAGBNG oTov KauaThpa
EvdeikTiKr Auxvia ouvtipnong
EvdeikTikr) Auxvia gpovTidag ouoTAuaTog

) 20N~ W

=

AvayvwpIoTIKO XPWHATOG

—  Ta xeipiotipia yia 1 diadikacia kabapiopou givai
KiTpIVOL.

—  TaxepioTipia yia Tn ouvtApnaon Kai 1o o€ppig eival
QavoIKTA yKpida.

ZUuBOAQ OTN OUOKEUN
°X"é
AN T 8

Vor Frost schitzen!

O wekaouos e uwnAn mieon prropei va
arrodeixTel EMIKIVOUVOS O€ TTEPITTTWON Un
mpoonkouoag xpnong. H déoun dev mpé-
Tel va KareuBuveral mavw o€ droua, {wa,
evepyoTToINUEVO NAEKTPIKG £€0tTAIONO 1} OTNV idIa TN OU-
OKeUn.

Kivduvog nAektpomAnéiag!

Epyaoieg ora e§apriuara ng ykard-
aTaong Povo aro EIOIKEUUEVOUS NAE-
KTPOAGYouUS 1) E0uaiodoTnUEVO TTPOOW-
TTIKO.

Kivduvog eykauudTtwy amod Kautég Tmi-
paveieg!

Kivéuvog dnAntnpiaong! Mnv eiomrvéere
Ta KQUOAépIa.

Kivduvog tpauuariouoU! Arrayopeuerai
va Badere péoa 1a xépia.

=V B D

Xprion cUP@WVA |IE TOUG KAVOVICHOUG

KaBapiopdg: pnxavwy, oxnuatwy, KTipiwv, EpYaAEiwy,
TIPOCOWEWY, BEPAVTWV, EPYAAEIWV KNTTOUPIKAG K.T.A.
A KINAYNOX

Kivduvog TtpauuariouoU! Xe mepitrwon Agiroupyiag o€
mparipia Bevdivng i GAAoug emikivouvous xwpoug, va
TnpouvTail o1 avaAoyes mpodiaypapés acpalgiag.

AUUOTO TTOU TTEPIEXOUV OPUKTEAQIQ DEV ETTITPETTETAI VO
KaTaAfjyouv aTo uTédagog, oTa UdaTa ] GTO GUCTNUA
OTTOXETEUONG. ZUVETTWG TO TTAUGIHO KIVNTAPWY 1 TNG
KATW TTAEUPAG OXNUATWYV ETTITPETTETAI HOVO OE KATAA-
AnAoug xwpoug Tou diaBéTouv dIaxwpIoTr) AadIwV.
ATTQITAOEIG TTOIOTNTAG TOU VEPOU:

MPOZOXH

Q¢ pyéoo uwnAng mieong xpnoiuorroigire pévo kabapd
vepd. Or putrol TpokaAoUv mpdwpen eBopd Kai mpo-
OKOAANGN I{nudTwv oTn ouokeun Kai Ta TapeAkoueva.
€ XPRon e avakUKAWUEVO VEPS OEV TTPETTEI va UTTAPEE]
utrépBaon Twv ak6AoUBwWV OPIaKWY TIUWV.

Ty pH 6,5..9,5
NAEKTPIKA aywyiyétnTa * Aywyipotnta Qpé-
oKou vepou +1200
uS/cm
UAIKO emTIk@Biong ** <0,5mgl/l
UAIKO @IATpapiopaTtog *** <50 mgl/l
YdpoyovavBpakeg <20 mg/l
XAwpidia <300 mg/l
Ociké o&u < 240 mg/l
AaBéoTio <200 mg/l
OAIKA okAnpoTNTO <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO4/l)
Zidnpog <0,5mgl/l
Mayyavio < 0,05 mg/l
Xahkog <2mgll
Evepyd xAwpio < 0,3 mgl/l
XWPIG BUCAPEDTEG OOPEG
* MéyioTto ouvoAika 2000 pS/cm
**0ykog dokiung 1 1, xpdvog dnuioupyiag iI¢AuaTog 30
AeTrTd
X wpig SIaBPwTIKG UAIKE

Y1odei§eig aoc@aleiag

—  AwoTe mPooox! OTIS EKAOTOTE TTPOdIAYPAPES TNS
£OVIKIS VOUOBETIaS OXETIKA LE TIG EKTTOUTTES
uypwv.

—  AWwoTe mPoooxn OTIS EKATTOTE dIATAEEIS TS EOVIKAS
VOUOBEDIaS OXETIKG [IE TNV ATTOTPOTTH ATUXNUATWY
O1 CUOKEUES EKTTOUTTAS UYPWY Ba TTPETTEI va UTTO-
BdAAovral o€ €Ay o O€ TAKTIKG dlaoThiuara Kai Ta
armroreAéouara Tou eAEyxou Ba TTPETTEl va KaTaypd-
povral Kai va guAdooovrai.

—  Hdidraén 6épuavong NG OUOKEUNG gival pia ova-
da kauong. O1 povddeg Kauong Ba TPETEl va UTTo-
BdAAovral TakTIKG O€ éAgyx0, OUUPWVA UE TIC EKG-
arote mPodIaypa@éS NS OVIKNAS vouobeaiag.

— 27N OUOKEUN Kal Ta TTAPEAKOUEVa OEV EMITPETETAI
va yivel kapia Tporrorroinon.

EL -2



Alardgeig ac@aleiog

Ta ouoTApaTa ac@aAgiag xpnoIPeUouy yia TNV TTPOCTA-
oia Tou XpAoTN Kal dev EMITPETTETAI va TEBOUV €KTOG Ael-
Toupyiag A va ayvonBei n AciToupyia Toug.

BaABida utrepxeiAiong pe 5Uo S1aKOTITEG

—  Meiwvovtag Tnv ToadéTNTa VEPOU aTNV KEPAARA TNG
avTAiag fj ye To oUOTNUa PUBUIoNG Servopress
avoiyel n BaABida utrepxeiliong Kail éva PéPog Tou
vEPOU ETTIOTPEPEI TNV TTAEUPG avappOPnong NG
avTAiag.

—  Edav kAcioel To TIOTOAETO, pE atToTéAeTua Ao TO
vePS va ETTIOTPEPEI TNV TTAEUPG avappoPnang TG
avTAiag, o TTpeccooTATNG TNG BaABidag utrepyeili-
ONG ATTEVEPYOTTOIET TNV avTAia.

—  Edv avoigete aAI TO TMIOTOAETO, TOTE O DIAKOTITNG
TTiEONG OTNV KEQAAR TOU KUAIVOPOU EVEPYOTTOIET €K
VEOU TNV avTAia.

H BaABida utrepmARpwaong pubuideTar kai poAuBdo-

o@payidetal ato epyoaTtdalo. H pubuion Tng yivetai

QTTOKAEIGTIKG aTTO TNV UTTNPECia €EUTTNPETNONG TTEAQ-

TWV.

BaABida ac@dAsiag

—  H BaABida ao@daAciag avoiyel og TePITITwon BAG-
Bng Tng BaABidag utrepxeiNiong A TOU TTPECCOOTA-
m.

H BaABida acedAciag pubpideTal kai poAuBdoa@payide-

TaI OTO £pYOCTACIO. H pUBUIoT TNG YiVETAI ATTOKAEIOTIKG

atrd TNV UTTNPECia EEUTTNPETNONG TTEAOTWV.

Ac@dAeia EAAeIYng vepou

—  Hao@aAeia EAAeIwnG vEPOU ATTOTPETTEI TNV EVEPYO-
TT0iNON TOU KAUGTAPA O€ TIEPITITWAN EAAEIYNG VE-
pou.

—  To @iATpo atroTpéTTel TN PUTTAVON TNG ACPAAEING
KOl TTPETTEl VO KABaPIgeTal TAKTIKG.

EAgykTNG BepoOKpOTiag KAUCAEPiWV

— O eAeykTG BEPPOKPATIOg KAUCAEPIWY ATTEVEPYO-
TTOIEl TN OUOKEUR OTaV €TTITEUXOEI N PéyioTn Beppo-
Kpaoia Kauoagpiwy.

"Evapén Asitoupyiag

A [IPOEIAOINOIHEH

Kivéuvog tpauuariopou! H ouokeun, Ta mapeAkéueva,
Ta KaAwdIa TPoYodOoTIas Kai 01 CUVOETEIS TTPETTEI VA Ei-
val o dyoyn karaoraon. Eav dev givai o Gyoyn kard-
oTaon, 1 CUOKEUN OEV EMTPETTETAI VA XPNOILOTTOINBE.
=  AcQaAioTe TO XEIPOPPEVO.

ZuvapuoAdynon tng Aafng peTapopdg
Eikéva 3
MPOXOXH
Avaprriore 10 KaAwdIO NAEKTPIKAS TPOYodOTiag aTov
00nyo6 kaAwdiou tng deéiag Aaprg. Mpoaéxere wore va
unv mpokAnBei {nuid oto kaAwdio.
ZTEPEWOTE TA KATTAKIA TWV TPOXWV

Eikéva 4

EL -3

AvTikardoTaon @IdAng @povTidag
OUGCTAMATOG

Ymodeign: Méote oTabepd Tn GIGAN KATA TNV TOTTOBETN-

on, WoTe va wlnael To oepdyioTpo. Mnv Tpafdre £§w

TN QIGAN TTIPIV adEIATE.

Ymodeign: MNa tnv TpooTaacia TNG GUOKEUNG O KAUOTH-

pOG aTTEVEPYOTTOIEITAI PE KABUaTEPNON 5 wpwv, 6Tav n

@IGAN POVTIOAG CUCTANATOG Eival KEVA.

—  Hopovrida ouoTAPATOG EPTTOBICEI ATTOTEAETHATIKG
TNV ETaoBECTWON TNG BEPUAVTIKAG OTTEIPAG KATA
Tn Aeitoupyia ye aoBeaTtouxo vepod Bpuong. MpoorTi-
BeTal oTAydNV 0TO OTOMIO TOU DOXEIOU e TTAWTAPA.

—  Hddon éxel pubpIoTEi atTd TO EPYOCTATIO Yia pE-
TpI0 BaBu6 okANPOTNTAG VEPOU.

Ymodeign: X ouokeuaoia TepIAapBAVETal pia QIGAN

PPOVTIdAG CUOTAPATOG.

= AVTIKAaTaoTAOTE TN QIGAN QPOVTIdNG GUCTANATOG.

PUBuion Tng SoooAoyiag Tou uypou
@povTidag cuoTuarog Advance RM 110/
RM 111

=  EvnuepwoeiTe yia TN oKANPOTNTA TOU VEPOU OTNV
TTEPIOXN 0OG:

—  o1d TNV TOTTIKN uTTNpEaia Udpeuong,

—  pe éva peTpnTr OKANPOTNTOG (KWd. TTapayyeAiog
6.768-004).

IkAnpdTnTa V- | BaBpideg Tou Bi- | EQappoldpevn
pou (°dH) aKOTITN OUVTA- | PpOoVTida CUCTA-
pnong parog
<3 3 (mpoemmiAeypé- |[RM 111
vn puBpion)
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (TpoemiAeypé- |RM 110
vn puBpion)
>21 4 RM 110

= PubpioTe 10 SIOKOTITN OUVTAPNONG avAAoya UE TN
OKANPOTNTA TOU VEPOU GUP@WVA PE TOV TTiVaKA.

Ymodeign:

—  Orav uttdpyel okAnpd vepd 1o RM 110 epmrodicel Tn
dnuioupyia aAdTwyv oTn BepuavTikh oepTavTiva.

—  Orav umrdpxel pahakod vepd 1o RM 111 xpnoipelel
yia Tn @povTida TNG avTtAiag Kai yia TNV TTpooTacia
a1é Tov oXNUaTIoud padpou vepou.

MARpwon pe KAUOIHO

A  KINAYNOE

Kivouvog ékpnéng! Xpnaoiuorroleite ammokAEIOTIKG Kauai-
po vrileA ) eEAagpd eTpéAaio Oépuavang. Aev emTPETE-
Tal va xpnoiuotroleite akardAAnAa kadoiua, 6mwg 1.x.
Bevdivn.

MPOZOXH

Kivduvog ¢nuiag! Mn Aeiroupyeite ToTé T OUOKEUN LIE TO
doxeio kauaiuwv adero. AiapopeTika 6a KaraaTPAPeEi n
avrAia kauaiuou.

= T[epioTe pe kavoiyo

= KAeioTe TO 0@pdyioua Tou VTETTOLITOU.

= XKOUTTiOTE TO KAUGIPO TTOU UTTEPXEIAIOE.
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MAARPpwWON ATTOPPUTTAVTIKOU

A KINAYNOZ

Kivéuvog tpaupuariouou!

—  XpnOIYOTIOIEITE OTTOKAEIOTIKG TTPOIGVTA TNG ETAIPI-
ag Karcher.

—  Mn xpnoipotroioete ToTé SIOAUTEG (Bevdivn, ake-
TéVN, OPAIWTIKA K.T.A.).

—  AmrogelyeTte KGBE €M@ pE Ta YATIA KOl TO dEPUA.

—  N\d&BeTe UTTOWN TIG UTTODBEIEEIG AOPAAEING KAl XEIPI-
opoU TOU KATAOKEUADTH TWV OTTOPPUTTAVTIKWV.

H eTaipia Karcher mpoo@épel peydAn ykdua amop-

PUTTAVTIKWY Kal HECWV TTEPITTOINONG Yia KABE Xpn-

on.

O éutropog Ba oag TTPOTPEPE! EUXAPIOTWG TIG CUBOAEG TOU.

= [epioTe Pe ATTOPPUTTAVTIKO.

ZuvappoASdynaon Tou TICTOAETOU XEIPOG, TOU
owANRVa YeEKAGHOU, TOU OKPOPUCIOU Kal TOU
€AaOTIKOU owARVaA UPNnANng TTieong

Ymodeign: Xdpn o€ éva ypriyopo oTTEipwa To gUoTnUa

EASY!Lock guvdéel egapTripaTa ypriyopa Kai giyoupa

UE HIO JOVO TTEPITTPOGN.

Eikéva 5

=2  2uvdEoTe TO CWARVA WEKAOUOU WE TO TTIOTOAI Kal
ogi¢Te pe 1o xépl (EASYILock).

= 2710 CWAAVA YeKATPOU OUVOEDTE TO AKPOPUTIO
uywnAAg Trieong.

= TomoBetAoTE TO TTAgIUAdI KOl OPIETE TO PE TO XEPI
(EASY!Lock).

= 2uvdEoTe TO CwARvVa UYNARG TTiEGNG PE TO TTIOTOAI
wekaapoU Kal Tnv uttodoxn uwnAng Trieang TNG ou-
OKeUNG Kal o@igTe pe 1o Xép! (EASY!Lock).

20vdeon vepou

IXETIKA PE TIG TINEG OUVOEONG, BAETTE TEXVIKA XOPAKTN-

PIOTIKA.

= Mg T BoriBeia Tou TTpoCapUOYED CUVDEDTE Evav
€AAOTIKO CWARVA (EAGXIOTO PAKOG 7,5 m, EAGXIOTN
d1apeTPOG 3/4") aTnv uTTod0oXN VEPOU TOU UNXavH-
HaTog Kal TNV TTapoxr vepou (TT.X. aTn Bpuon).

Ymodeign: O eAaoTiKOG CWARVAG TTpooaywyng Oev Tre-

piAapBaveral aTov TTapadoTéo £GOTTAIGHO.

Avappo@noTe vepd amrod 1o doxeio

Eav emBupeite va avappo@rioeTe vepd amod Eva e§wre-

pIKO doxeio, gival aTTaPPaITNTN N TTAPOKATW WMETOOKEUN:

Eikéva 6

2 A@aipéoTe TN QIGAN GPOVTIdAG CUCTANATOG.

2>  =eBIBWOTE Kal APaIPECTTE TO KAAUPMA TNG QPOVTI-
080G OUOTANATOG.

= ATTOPOKPUVETE Tn OUVOEDT TTAPOXNAG VEPOU aTTO TO
AETTITO QIATPO.

2>  ZeBIdWoTe To AeTITO PiATPO aTTd TNV KEPAARA TNG
avTAiag.

Eikéva 7

=2 AQaipéaTe TO BOXEIO TNG PPOVTIOOG CUCTANATOG.

2>  =eBIdwOoTE ToV ETTAVW EAACTIKO CWARVA TPOPOdO-
oiag aT1o doxegio ue TAWTAPA.

Eikéva 8

=2  XuvdéoTe Tov EAAOTIKO OWARvVa Tpopodoaiag oTnv
KEPAAT TNG avTAiag.

= AMGETE TN 0UVSEDN TOU aywyou €KTTAUGNG TG do-
OOUETPIKAG BaABidag atropputravTikou.

=2 XuvdéaTe Tov EUKOPTITO CwARvVa avappdenaong (Si-
AQUETPOG TouAGYIoTOV 3/4“) pe To PiATPO (EEAPTNUT)
0T0 UBPAUAIKO GUCTNHA.

—  MéyioTo Uyog avappopnong: 0,5 m

Ewg 6Tou avappo®rioel n avtAia vepd, Ba TTpETTer:

= PuBpioTe TV Tieon/moodtnTa TG povadag avtAn-
ong oTn PEYIOTN TIUA.

= ouvdéoeTe TN BooouETPIKA BaABida Tou atroppuTra-
VTIKOU.

A KINAYNOX

Kivduvog tpaupariouou kai BAGBNg! Mnv avappogpdre

moTé vepo arro doxeio méaiuou vepou. Mnv avappopdre

TTOTE Uy TTOU TTEPIEXOUV BIAAUTES OTTWS aPaIWTIKA

xpwuarwy, Bevlivn, Addia r agiAtpdpioro vepd. Or oTe-

yavorroinTikéS PAGVTIeS TNG OUOKEUNS Oev gival avOeKTI-

KEG aToug O1aAUTES. To VEQPOS weKkaouoU diaAuTwv eival

TOAU EUPAEKTO, EKPNKTIKG Kai TOEIKO.

Ymoédei§n: EmavaguvappoAdynon e TNV avtioTpoen

aelpd. ®povTioTe va Pnv pTrepdeuTei To KAAWSIO TG

nAekTpopayvnTikAg BaABidag oTo doxeio TG PpovTidag

OUCTANATOG.

HAekTpoAoyikég ouvdéoeig

—  ZXETIKG pE TIG TIUEG oUvdeaNnG BAETTe Texvikd xapa-
KTNPIOTIKG Kal Mivakida TUTTou.

—  H nAexTpikr) oUvdean TTPETTEl va yivel atrd nAeKTpo-
Aéyo kai va avtatrokpiveral oto IEC 60364-1.

A  KINAYNOX

Kivduvog tpaupariouol Adyw nAektpomAnéiag!

—  Ta akardAAnAa nAekTpika kaAwdia mpoékraong
utropei va ivai emikivouva. 2e utraifpious xwpoug
XPNOIUOTTOIEITE UOVO EYKEKPIUEVOUS Kal QVTIOTOIXWS
EMONUACUEVOUS NAEKTPIKOUS aywyoUs TTPOEKTA-
ong KE ETapKn diatoun.

—  Zetuliyere Tavra teAgiwg Toug aywyous TPOEKTa-
ong.

—  ToPuopa kair n oivdeon Tou KaAwdiou TTPOEKTATNS
TTOU XPNOIUOTIOIEITE TTPETTEI va givar adidBpoxa.

MPOZOXH

Aev emiTpémeral n utépPacn tng u€yioTng EMTPETOUE-

vng avriotaons SIKTUOU OTO ONUEIO NAEKTPIKNG TUVOE-

ang (BA. rexviké xapaktnpioTika). Edv dev giote BéBaior
yia Tnv avrioraon 8IKTUOU OTO ONEI0 OUVOEDNS, ETTIKOI-

VWVAOTE UE TNV eTaipeia NAEKTPOSOTNONG.

Xeipiopog

A KINAYNOX

Kivouvog ékpnéng! Mnv wekadere ebpAekTa uypd.

A  KINAYNOX

Kivduvog tpaupariouol! Mnv xpnoiuotoleite moré

OUOKEUN XWPIS va ExeTe ouvappoAoynoel 1o owAnva

wekaopoU. lMpiv amré kKGBe xprian eAEyxeTe TNV KaAn

£06paan Tou owAnva wekaouou. H koxAiwrr aovdeon

TOU OWANVA WeKaouoU TTRETTEI va OQIel KaAG g TO XEPI.

A KINAYNOX

Kivduvog 1paupariouou! Kard v epyacia kpardre ma-

vTa 10 MOTOAI KAl TO CwANRVA Wekaouou Kai ue Ta 600 xé-

pia.

A  KINAYNOX

Kivduvog tpauuariouol! Kard mn Aeiroupyia dev emmiTpé-

TETQl TO KAEIdWEQA TNG OKAVOGANS Tou TTIOTOAETOU OUTE

Kai Tou uoxAou acpaAiong.

A  KINAYNOE

Kivduvog tpauuariouol! EGv o poxA6¢ aopdAions xa-

Adoer amevBuvBeite atnv uttnpeoia eEuttnPETNONG meAa-

TWV.

MPOXOXH

Kivduvog ¢nuiag! Mn AeiTroupyeiTe ToTé T OUOKEUN LIE TO

doxeio kauaiuwv adeio. AiapopeTikad 6a KaraoTPAPei n

avrAia kauaiuou.
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Avoliyuo/KAEiCIHO TOU TIICTOAETOU YEKAOHOU

= Avolypa Tou ToTOAETOU XEIPOG: MaTAoTE TO HOXAD
ao@AANIONG KAl TN OKAVOAAn.

= KAcioigo Tou TOTOAETOU XEIPOG: AQPATTE TO HOXAS
ao@AANIoNG Kal Tn OKavOAaAn.

AVTIKOTAOTOOT TOU OKPOPUTiou

A KINAYNOZ

Kivéuvog tpaupuariouod! lpiv tnv aAAayn akpouoiwv

QATTEVEPYOTTOINOTE Tr) CUOKEUN KAl EVEPYOTTOINTTE TO TTI-

OTOAETO X€IPOG, Ewg OTOU EKTOVWOET N TTieon aTn ou-

oKeun.

=2  Ac@QaAioTe TO TMOTOA YEKATHOU GTTPWXVOVTAG TNV
ao@AAEIa TTPOG TA EPTTPOG.

= AVTIKATAOTAOTE TO OKPOPUTIO.

Evepyotroinon Tng pnxavig
= PuBpioTe 10 dIAKOTITN TNG GUCKEUNG aTOV ETTIOUUN-
16 TUTTO A€ITOUpYiag.
H evOeIKTIKA AuyVvia AEITOUPYIKAG ETOINOTNTAG avE-
Bel.
H ouokeur| Aeitoupyei yia Aiyo kai n Aeitoupyia Tng dia-
KOTITETAI HONIG ETTITEUXOEI N TTiETN £pyaoiag.
Ymodeign: Edv katd Tn Aeitoupyia avayouv ol VOEIKTI-
KEG AuxVieg avTAiag, katelBuvang TTEPIOTPOPAG, BAGBNG
OTOV KQUGTAPA I KIVNTAPA, ATTEVEPYOTTOINOTE APECWG
TN OUOKEUR Kal avTIueTwTTioTe TN BAGRN, BA. "AVTIUETW-
mon BAaBwv".
=  Amao@aAioTe TO TMOTON WEKAOUOU OTTPWXVOVTAG
TNV Ao0@AAEIa TTPOG TA TTHOW.
H ouokeur TiBeTal kal TTAI o€ AsiToupyia pe xpAon Tou
TNOTOAETOU XEIPOG.
Ymodeign: Edv dev 1péxel vepd aTTd TO PTTEK UPNAAG TTi-
£0NG, €§aepwaTe TNV avTAia. BAETe "AvTipeTwmion BAa-
Bwv - H ouokeun dev Trapdyel Tieon".

PUBpion Beppokpaciag kabapiouou

= PubuioTe 10 pubUIOTH BEpUOKPaTiag aTnV ETTIOUMN-
A Bepuokpaaia.

PUBuion TTigong epyaagiag Kai ToooTNTAG
HETAPOPAG

PuBuIOTAG TTiEoNGg/TTOCOTNTAG OTN HOVAdA

davtAnong

= NepioTpéyTte TN PUBUIOTIKNA TTEPAVN KATA TN POopd
TwV SEIKTWV Tou poAoyiol: Au§AoTe TNV TTiEan €p-
yaaiag (MAX).

= [lepioTpé€WTe TN PUBUICTIKA TTEPOVN QVTIBETA PE TN
@OPA TwV BEIKTWV TOU poAoylou: MeIWATTE TNV Trie-
on gpyaciag (MIN).

A&1ToUpyia pPE ATTOPPUTTAVTIKO

—  Tpoaotaréyte 10 TrEPIBAAAOV KAVOVTAG OIKOVOUia
TN XProN TWV aTTOPPUTTAVTIKWV.

—  To ammoppuTravTiké TTPETTEl va gival KAaTAAANAo yia
TNV EMQPAVEIQ TTOU TIPOKEITAI VA KABAPIOTEI.

= PubuioTe TN oUyKEVTPWON TOU OTTOPPUTTAVTIKOU
oUPQWVA PE TIG UTTODEIGEIG TOU KATAOKEUAGTH ME TN
BorBeia TN doooueTpikAG BaABidag atroppuTravTi-
Kou.

Y1odei§n: EVOeIKTIKEG TINEG OTOV TTivaKa EAEYXOU UE

uéyloTn TTieon epyaoiag.

KaBapiouog

= PuBpioTe TV TMieon/Beppokpaaia Kai Tn CUYKE-
VTPWOTN TOU TTOPPUTTAVTIKOU avaAoya PE TNV ETTI-
@AVEIQ TTOU TTPOKEITAI VO KABapIioETE.

Ymodeign: KareuBuvere apxika Tn pITT uwnAig Trieong

a1é peyaAlTePn aTTOOTACN OTO TTPOG KABAPIGUS avTi-

KEIMEVO, YIa va atro@UyYETE {NUIEG TTOU UTTOPET VO TTPO-

KkANBoUv Adyw TnNG UWnARG TTieang.

MpoTeivépevn péBodog kabapiopuol

—  AiGAuon puTTwv:

=2 WekdoTe pikpr TT006TNTA ATTOPPUTTAVTIKOU Kal
a@AaTe TO va dpdael yia 1...5 AeTITd Xwpig va oTe-
YVWOEL

— Agaipean puTTwv:

=  ZemAévete Toug dlaAupévoug pUTTouG, WekalovTag
JE PITTH UPNAAG TTiEONG.

AeiToupyia pe kpUuo vepod

A@aipeon EAAPPUWV PUTTWY Kal EETTAUNA, TT.X.: EpYaAgia
KNTTOUPIKAG, TAPATOEG, EPYAAEIT K.T.A.
= Pubyidete Tnv TTieon Aeitoupyiag katd TepiTTwon.

Aegitoupyia Eco

H ouokeun Aeitoupyei oTo 1Mo atrodoTikd eUpog Beppo-
Kpaoiag.

Ymoédei§n: H Bepuokpacia ptropei va pubuioTei pévov
£wg Toug 60 °C.

AsiToupyia pe KaOUTO vEPO

A  KINAYNOZ

Kivduvog eykauudrwv!

= PubuioTe 10 pubpIoTH BEpPOKpATiag oTnV £MOUNN-
T Beppokpaaia.

UVIOTWVTAI O TTApaKAaTw Beppokpaacieg kabapiopou:

—  EAag@pég akaBapaieg
30-50 °C

—  AeukwpaTouxeg akaBapaieg, T.X. oTn Blounxavia
TPOYIPWY
Méy. 60 °C

—  KoBapiopdg autokIivATWY, KaBapioudg pnxavwy
60-80 °C

AilakoTrr) AeiToupyiog

=  AocQaAioTe TO TIOTOAI YEKAGUOU GTTPWYVOVTAG TNV
QOQAAEI TTPOG TA EPTTPAG.

MeTd Tn AgITOUpyia ME ATTOPPUTTAVTIKO

= PuBpiote TN BaABida pubuiong 86ong atTroppuTIa-

vTIKOU aTo "0”.

PuBpioTe 10 81aKATTTN TNG GUOKEUNG OTn Babuida 1

(AerToupyia pe KpUO vePO).

= ZeTAUveTE KOAG T CUOKEUNR YIa TOUAGYIOTOV 1 Ae-
TITG JE AVOIKTO TO TTIOTOAETO XEIPOG.

v

ATrevePYOTTOINGN TNG CUCKEUNG

A  KINAYNOZ

Kivduvog mpokAnong eykauudrwv amé Kauto vepo!
‘Yotepa amé tn Asitoupyia ue Kautd vepo, N CUOKEUN
TPETTEI va AEITOUPYNOE! yia TOUAGXIOTOV OUO AETTTG e
KpUO VEPO Kal avoIXTO TTIOTOAETO, WOTE VA KOUWOEL.
KAgioTe TNV TTpOCaywyr| vepou.

AvO0igTeE TO TIIOTOAETO XEIPOG.

Evepyotroijate Tnv avtAia ammé 1o dIakOTITn Kal
agnoTe TNV va Asitoupynoel 5-10 deutepOAeTTTa.
KAgioTe TO TMIOTOAETO XEIPOG.

PuBpioTe 10 SIOKATITN TNG CUCKEUNG oTn Béon ,0/OFF*.

a v vy
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ATTOOUVOEETE TO BUCA TOU PEUPATOAATITN ATTO TNV
Tpia povo Pe oTeYVA XEpia.

AmoouvdéaTe Tnv TTapoxn vepou.

EvepyotroioTe 10 TMOTOAETO, £wg GTOU dIOTTIOTW-
o€TE OTI N CUOKEUN dev BpioKeTal UTTO TTiEON.
Ac@aAioTe TO TMIOTOA YEKAOUOU OTTPWYVOVTAG TNV
ACQAAEIQ TTPOG TA EPTTPOG.

L2 X 2 7

®UAagn TNG CUOKEUNG

EiodyeTte TO CWAvVa Wekaouou GTO OTAPIYUA TOU

KOAUpPPATOG.

= =eTUAIgTE TO OWARVA UYPNAAG TTIEONG KaI TO KAAWDIO
NAEKTPIKAG oUVOEDNG Kal AVOPTACTE T OTA OTNPIY-
para.

Y1odeign: Mnv kAuTITETE TOV EAAOTIKO CWARVA UWNAAG

TTEONG KAl TOV NAEKTPIKG aywyo.

v

AVTITTQYETIKR) TTPOCTACIO

MPOXOXH

Kivouvog mpokAnong {nuidg! O mayeTé¢ KataoTpépel

OUOKEUN £Gv OeV arrooTpayyIoOei evieAws 1o vepd amrod

autiv.

= AToOnKeUETE TN CUCKEUR OE XWPO OTOV OTTOi0 BEV
ETMIKPATE] TTAYETOG.

Av n ouokeur ouvdeBei o€ kKatrvodoxo, AdBeTe uTTdWN

Ta €ENG:

NMPOXOXH

Kivéuvog mpokAnong ¢nuiwv arré Tov wuxpo aépa mou

EIOXWPEI HETW TNG KATTVOOOXOU.

= ATTOOUVOEETE TN GUOKEUN aTTO TNV KATTVOJOX0 OTaV
ETTIKPATOUV EEWTEPIKEG BEPPOKPATIEG KATW TOU
0°C.

Av dev gival duvarh n arobrikeuon pe TTpooTagia atod

TIQYETO, N CUOKEUR TTPETTEI va TIBETAI EKTOG AgIToupyiag

AiakoTr} TG AsIToupyiag

2€ TIEPITITWON PHOKPOXPOVIAG SIAKOTIAG TNG AEITOUpYiag
TNG GUOKEUNG 1 €div dev UTTAPXEI BUVATOTNTA ATTOBAKEU-
onNG O€ XWPO TTOU TTPOCTATEUETAI ATTO TOV TTAYETO:

=2 Ad¢idoTe T0 dOXEIO ATTOPPUTTAVTIKOU.

2>  AdeiadeTe TO vEPO.

= =eTAUVETE TN OUOKEUN PE AVTITINKTIKO.

Ade1doTE TO VEPO

2>  ZeBIdWOTE TOV EUKAPTITO CWAAVA TPOPODOTIaG VE-
pou Kal Tov EUKAUTITO CWAAVA UWNAAG TTiEONG.

2> =eBIdwaoTe ToV aywyo Tpo@odoaiag aTov TTubuéva
TOU A£BNTO KAl TTEPIKEVETE Va adeIdaEl N OEPUOVTIKN
avTioTaaon.

= AQAOTE TN OUOKEUR va AeIToupyroel To TTOAU yia 1
AETTTO PéXPI va adeidaouy n avtAia Kal oI CwANVW-
oEIG.

ZewAUVETE TN CUOKEUN UE AVTITINKTIKO HECO

Ymodeign: AaBete uTrTdYn TOUG KAVOVEG XEIPITUOU TOU

KOATAOKEUQOTHA TOU QVTIWYUKTIKOU.

= ZUuPTTANPWOTE €Va QVTITINKTIKG EUPEIOG KUKAOPOPI-
Qg 01O JOXEIO PE TTAWTAPA.

= EvepyoTroifoTe TN GUOKEUN (XWPIG KAUOTAPA), EwG
610U EETTAUBET TTANPWG N CUOKEUN

‘ET01 €TMITUYXAVETOI ETTIONG KAl KATTOIA QVTISIOBPWTIKA

TTpooTaACiaA.

ATtrofnkeuon

AN [IPOXOXH
Kivéuvog tpauuariopou kai BAGBng! Kard v amobn-
Keuan AaBere urréwn o BApog¢ TNC CUOKEUAS.

Eikéva 9

MPOXOXH

Kivduvog mpdkAnong {nuiag! Kara tnv ekpoéprwan g

OUOKEUNS UE TTEPOVOPOPO avUWwTIKO unxavnua, AGBere

utréyn tnv gIKéva.

MPOXOXH

Kard 1n peragopd mpooTtaréyre 1 okavodAn armré ¢nuid.

AN [IPOZOXH

Kivduvog tpaupariouou kai BAGBNg! Kard mn perapopd

AdBere uréyn T0 BGPOGS TNS CUOKEUNG.

=  Katd tn yeETaQopd e oXAPATA, A0PAAIOTE TN OU-
okeun évavl evdexduevng oAioBnong kai avarpo-
TIAG, CUP@WVA UE TIG EKAOTOTE I0XUOUCEG KATEUOU-
VTAPIEG 0dNYiES.

®povTida ka1 cuvTApnon

A KINAYNOX

Kivduvog rpauuariopou amrd abéAntn evepyorroinon g
ouokeung kai nAektpomAnéia. Mpiv amd kGBe epyaaoia
OTN OUOKEUN, ATTEVEQYOTTOINOTE T CUOKEUN KAl QTTOTUV-
Oéare 10 @IS amo Tnv mpida.

= KAeioTe TNV TOPOXH VEPOU.

= Avoite TO TIIOTOAETO XEIPOG.

= EvepyotroioTe TV avTAia amré 1o diakdTITn Kal
a@AoTe TNV va Aeitoupynoel 5-10 deutepOAeTITa.

= KAeioTe TO TMOTOAETO XEIPOG.

= PuBpioTe 10 810KOTITN TNG OUCKEUNG oTn Béan ,,0/
OFF*.

= AmoouvdéeTe To BUCHA TOU PEUMATOAATITN OTTO TNV
TIpifa poévo pe oTEYVA XEpia.

= Amoouvd£oTe TNV TTapoxn vepou.

= EvepyotToinoTe TO TIIOTOAETO XEIPOG £wg OTOU dia-
TNOTWOETE OTI N GUOKEUN BeV BPioKETAI UTTO TTiEDT.

=2  Ac@oAioTE TO TMOTOAI YEKATUOU OTTPWYVOVTAG TNV
ao@AAEI TTPOG TA EUTTPOG.

=  AQNOTE TN GUOKEUN VO KPUWOEI.

O1 avTiTrpéowTrol TnG eTaipiag Kdrcher rapéyxouv
TTANPOPOPIEG TXETIKA PE TOUG TAKTIKOUG EAEYXOUG
ao@aAgiag kabwg Kai Tn cuvaywn ocupfaong ouvTn-
pnong.
Xpovikd 31a0TAUATO CUVTAPNONG
EBR&opadiaiwg
= KabBapiopdg Tou QiATpou TTapoxng vepou.
= KabapioTe T0 AeTITd QIATPO.
= EAéygre Tn 0160UN TOU AadIoU.
MPOXOXH
Kivduvog mpokAnong {nuiag! Av ta Aagdia mapouoidfouv
yaAakTwdn popen, I60TTOINOTE AUETWS TNV UTTNPETIa
géumtnpérnong meAarwy tng eraipiac Karcher.
Mnviaiwg
= KabBapiopodg Tou gikTpou TNG acedAeiag EAAEIYNG
vePOU.
= KabapioTe 10 PIATPO GTOV EUKAUTITO CWARVA
ATTOPPUTTAVTIKOU.
Metd amwé 500 wpeg AsiToupyiag, TOUAGXIoTOV
£TNCIWG
=2 AMGETE AGdIa.
= AmeuBuvbeiTe yia TN GUVTAPNON TNG CUOKEURG GTNV
uTTNPEaia eSUTTNPETNONG TTEAATWV.
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Epyacieg ouvtipnong
KaBdpioua @iATpou oTn oUvdeon vepou
2>  Ag@aipéaTe TO QIATPO.
= KabapioTe T0 QiATPO WE vEPO Kal BAATE TO Kal TTAAI
aTn Béon Tou.
KoBapiopog Tou Aertou @iATpou

EkTOVWOTE EVTEAWG TNV TTIEGN OTN GUOKEUN).

ZeBIdwWOaTe TO AeTITO QIATPO ATTO TNV KEPAAR TNG

avTAiag.

AtroouvapuoAoyAoTe TO AETTTO QIATPO Kal agaipé-

OTE TO OET QIATPOU.

KaBapioTe 1o o€t QiATpou pe kaBapd vepd A TTeTIE-

opévo aépa.

2UvapUOAOYAOTE TO YIATPO PE TNV AVTIOTPOPN CEI-

pa.

KoBapioTe To @iATpo TNG ao@dAsiag EAeipng vepou

= EKTOVWOTE EVTEAWG TNV TTiIECN OTN CUCKEUN.

=2  XaAopwoTe TO POKOP Kal aPaIpEOTE TOV EUKAUTITO
owARva.

=2  Ag@aipéaTe TO QIATPO.

Ymodeign: Eav amaiteital, BIdwaoTe Tov KoxAia M8 katd

5 mm ka1 TpaBngTe £Ew TN GiTa.

= KobapioTe T0 QiATPO pE vePOD.

= Eiodyete 10 QiATpo 0Tn B€0N TOU.

= TomoBeTAOTE TOV EUKAUTITO CWARVA.

2>  X@igte KaAd 1O paKOP.

KaBapioTe To @iATPO OTO AAOTIXO AvappoOPnaong

ATTOPPUTTAVTIKOU

2> TpaBngre éEw 10 0TOMIO AvappPdPNONG TOU OTTOP-
PUTTAVTIKOU.

= KabapioTe T0 QiATPO WE vePO Kal BAATE TO Kal TTAAI
aTn Béon Tou.

AANAGETE AGdIa

= ‘Exerte diabéoiyo éva doxeio GUAOYAG yia
mrepitrout Aitpo Aadiou.
=2  =eBidwoaoTe Tov KoXAia amrooTpdyyiong Aadiou.

v v Y

H d1dB8eon Twv avaAwBEvTwy Aadiwv TIPETTEN va yiveTal
UE OIKOAOYIKO TPOTTO 1| O€ EIDIKEG EYKATAOTACEIG GUA-
AoyAg aTToBARTWV.

= BidwoTte maAI o@ixTd ToV KoXAia aTToaTPAYYIoNG.
= ZuptrAnpwaTe apyd Aadi péxpl Tnv €vdeign MAX.
Ymodeign: MNpétel va eival duvartr n diapuyr| Twv puaa-
Aidwv aépa.

IMa Tov TUTTO TOou AadI0U Kail TRV TTOCOTNTA TTARPW-
ong, deite Ta TeXVIKA ZTOIXEIO.

AvTtigetwion BAaBwv

A KINAYNOZ

Kivduvog tpauuariouou amé abéAntn evepyorroinan e
ouoKeung kai nAektporAnéia. Mpiv amé kG6e epyaoia
0TI GUOKEUN, QTTEVEPYOTTOINTTE TI) OUCKEUN Kal ATTOOUV-
Oéare 10 QIS amé TV Tpida.

Ev&eikTiki) Auxvia avTAiag

2x avaAapTrn

— Alappory o010 gUCTNPA UPNAAG TTiEONG

=  EAéyEre Tn oTEYOVATNTA TOU CUCTAUOTOG UWNAAG
TTHEONG KAI TWV CUVOETEWV.

3x avaAapTtri

—  EMeyn vepou

=  EAéyre Tn oUvdeon vePOU Kal TOUG OWAAVES €I00-
ywyng.
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4x avoAauTrh

—  EpmAokn Tou SIakATITN PIVT TNV a0@AAEIa EAAEI-
wng vepou.
=2  EAéyEte TNV ao@dAeia EAAelyng vepou.

H evdeikTiki Auxvia kateuBuvong
TMEPICTPOPNG avaBooBrVel
Eikéva 10
=2 AMGETE TOug TTOAOUG OTO QIG TNG CUCKEUNG.

H evdeikTik Auxvia A&ITOUpyIKAG
ETOINOTNTAG ORNAVEI
—  Aev umdpyel Taon dikTUou, BA. "H ouokeur) dev Ael-
TOUupyeEi".

EvdeIkTIKN Auxvia KivnTipa

1x avaAapTtrn

Z@daAua TTpooTaciag

PuBpioTe To d10KOTITN TNG GUOKeung otn B¢on ,0/

OFF*.

©¢aTe TN OUOKEUN O€ AsIToupyia.

H duoAerroupyia epgavi¢etal eTaveiAnuuéva.

EidoTroifoTe Tnv utinpecia eEuTINPETNONG TTEA-

TWV.

2x avaAapTrh

KivnTApag utrep@opTwuéEVOG/UTTEPBEPUATEVOG

PuBpioTe To 810KOTITN TNG GUOKEUNG oTn Béon ,0/

OFF*.

AQAOCTE TN CUOKEUNA VO KPUWOEL.

©£0Te TN CUOKEUN O€ AgIToupyia.

H duoAerroupyia epgavi¢etal eTaveiAnuuéva.

EidotroifoTe TNV utnpeoia e§utrnpéTnong TreAa-

TWV.

3x avaAapTrh

—  Z@d&Apa oTnv TTapoxn Tédong.

= EAéy&te TNV nAekTpoAoyIKA oUVOEDN Kl TNV 0P~
Agia BiKTUOU.

4x avoAauTrn

—  YmepBoAikA katavaAwaon peUuaTog.

=2 EAéy&te TNV nAekTpoAoyIKA oUVOEDN Kl TNV A0PA-
Agia BiKTUOU.

= EidomoioTe TNV UTTNPEaia e5UTTNPETNONG TTEAQTWV.

viw o v!

viwvey V!

EvdeikTiki Auxvia BAGBNg oTov KAUCTAPA

1x avaAapTtrn

—  Evepyotroiibnke o eAeykTAG Bepuokpaaciag kauoa-

epiwv.

PuBpioTe To 810KOTITN TNG GUOKEUNG oTn Béon ,0/

OFF*.

AQrOTE TN OUOKEUN VO KPUWOEL.

©£0Te TN CUOKEUN O€ AsIToupyia.

H duoAerroupyia epgavi¢etal eTaveiAnuuéva.

EidoTroifoTe Tnv utinpecia eEutrnpéTnong TreAa-

TWV.

2x avaAapTri (TTPOAIPETIKO)

— O aioBnNTPag PASYag Exel ATTEVEPYOTTOINTEI TOV
KauoTApa.

= EidomoioTe TNV utrnpeoia eguTTNPETNONG TTEAT-
TWV.

3x avaAaptri

—  Avayvwpion @povTidag CUGTAPATOG EAATTWHATIKA
= EidomoioTe TNV utrpeaoia eguTTNPETNONG TTEAT-
TWV.

vivy ¥
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4x avaAapTrn

AioOnTrpag Beppokpaciog EAATTWHATIKOG
EidotroinaTe Tnv utrnpeoia e§uUTINPETNONG TTEAQ-
TWV.

Ev&eikTiki Auxvia ocuvtipnong

— AidoTnua eAéyyou
= EkTeA£OTE TIG EPYQOIiEG OUVTHAPNONG.

AvadpBel n evdeIkTIKA Auxvia Kaugigou

—  H deEapevn kauaipou eival Kevi.
= [epioTe pe kavoipo

H evdeikTiKR AuxVvia @povTidog CUCTANATOG
avaper

Ymodeign: H Acitoupyia Tou KauoTrpa PTTopEi va diaTn-
pnOei yia 5 akéun wpeg.

—  H @idAn @povtidag cuCGTAPATOG gival KEVT.

= AVTIKOTOOTAGTE TN QIGAN @POVTIOOG CUCTANATOG.

H ouokeun 8ev Asitoupyei

—  Aev uttdpxel Taon nAekTpIKoU dIKTUOU
>  EAéygte Tn 0UVOEON DIKTUOU/TO NAEKTPIKS KAAWDIO.

H ouokeun dev mapdyel Kayia Trieon

—  Aépag oT1o oUoTNHA

E¢aépwon avTAiag:

= PuBpioTe TN BaABida pubuiong d6ang aTroppuTIa-
VTIKOU 07O "0”.

= Mg avoixTd TO TTOTOAETO, EVEPYOTTOINOTE KAI OTTE-
VEPYOTTOINOTE ETTAVEIANUUEVO TN OUCKEUR WE TO Ol-
QKOTITN TNG OUOKEUAG.

= AvoitTte Kal KA€ioTE TO pUBUICTH TTiEONG/TTOCOTNTAG
NG HOVAdAG AVTANONG HE AVOIKTO TO TIIOTOAETO XEI-
POG.

Ymodeign: H diadikaoia TG e§agpwang emTaxUveTal

€4V aTTOOUVOELOETE TOV EAADTIKG CWARVA UYNAAG TTiEoNG

atré 10 oUVOETHO UWNAAG TTiEONG.

ZUPTTANPWOTE ATTOPPUTTAVTIKS €AV gival AdEI0 TO

doxeio.

EAéyETe TIG OUVOEDEIG Kal TOUG aywyoUG.

Migon puBpiopévn oto MIN

PuBpioTe Tnv mrieon otnv Tipn MAX.

PiATpo 0T oUVdEDT VEPOU AEpWHEVO

KaBapioTe To @iATpo.

KaBapioTe To AeTITO QIATPO Kal avTIKATOOTACTE TO

€qv gival atrapaitnTo.

Mapoxn vepou eAGXIOTN

EAéyEre TNV TTapoxr) Tou vepou (BA. Texvikd xapa-

KTNPIOTIKG).

v

L7 280 2L 7

* |

ZuoKeun Pe dlappor), vepS oTAdEl KATW Ao
TN CUOKEUN
—  AvtAia pn oteyavn
Ymodeign: Emrpémovral 3 oTayOveg/AeTTTO.
= Edv n ouokeun Tapouaiddel onuavtiki diappor
TPETTEl va eAeyXOei aTrd TNV uTTNPETia eUTTNPETN-
ong TTEAQTWV.

H ouokeun evepyoTtroigital Kail
ATTEVEPYOTTOIEITAI CUVEXWG ME KAEIOTO TO
ICTOAETO XEIPOG

— Alappon) 010 GUCTNPA UYPNAAG TTiEONG
= EAéy&re Tn oTeyavATNTA TOU CUCTAPATOG UWNANG
TTEONG KAl TWV CUVOECEWV.

TuokKeun 8ev kAvel avappopnon
ATTOPPUTTAVTIKOU

=  AQAOCTE TN GUOKEUN va AEITOUPYROEI JE QVOIXTH TN
B0ooopETPIKA BaABida aTTOPPUTTAVTIKOU KAl KAEIOTH
TNV TTapoxn vepou, Ewg 6Tou adeldael he avappo-
@non 10 dOXEIO ME PAOTEP KO N TTiEON TTETEI OTNV
Tipn "0".

= Avoite {ava TV TTapoxn vepou.

Edv n avtAia guvexioel va unv avappo@d atroppuTTavTI-

KO, auTd PTTOPE va o@eiAeTal OTIG AKOAOUBEG aITieg

—  ®iATpo BpwpIKo 0TO AGCTIXO avappOPnaong HECOU
kaBapiopol

= KabBapioTe 10 QiATpO.

—  BoaABida avaoTpo@rig KoOANuévn

=2  A@aipéoTE TO CWARVA ATTOPPUTTAVTIKOU Kal XOAQ-
pwaTe Tn BaABida avaoTpoPrg Pe Eva aBAU avTikei-
pevo.

O kauoThpag dev avapel

H @I1GAn @povTidag cuaTAPATOG €ival KevN.
AVTIKATOOTACTE TN QIAGAN GPOVTIOAG CUCTANATOG.
H de€apevh kauaipou gival Kevh.

[epioTe pe kavaoIpo

EA\eiyn vepol

EAéyETe TN oUVOEDN vEPOU Kal TOUG OWANVEG €l0a-
Ywyng.

KaBapiopdg Tou @iATpou TNG ao@daAeiag EAAEIPNG
vePOU.

PDiATPO KAUCIUWV Aepwpévo

AVTIKOTAOTAGTE TO QIATPO KAUGIWOU.

Agv uttdpyel oIV pag avapAegng

Eav katd Tn Aeitoupyia dev Traparnpeite ovenpa
avapAegng atn Bupida oTITIKOU EAEYXOU, KOAEDTE
TNV UTTNPECia eEUTTNPETNONG TTEAOTWY TTPOKEIYE-
Vou va eAEYEEl TN OUOKEUN.

L2 2 T

vy

H puBpiopévn Bepuokpacia dev HTropei va
€MITEVXOEI KATA TN AEITOUPYiO TNG CUOKEUNG
HE {eOTO vEPO

— Migon epyaaiag/Tapexopevn ToodTNTA TTOAU UWN-
Ary

=2  MeawoTe 6710 EAAXIOTO TNV TTiECT £PYACIAG/TTOGOTN-
Ta AvTANONG OTO PUBMIOTH TTiEONG/TTOGATNTAG TNG
povadag avtAnong.

—  ZKOUpIoopévn BepUaVTIKr) avTioTaon

= [MapaddoTe TN CUCKEUN YIa aQaipeon TNG OKOUPIAG
oTNV UTTNPETia EEUTTNPETNONG TTEAQTWV.

Ymnpeoia e§umrnpéTnong TeAATWV

Av Bev 310pBw0ei n BAAPRN, TTPETTEI va yivel EAeyXog
TNG CUOKEUNG OTT6 TNV UTTNpEeTia e§uTTnpEéTnONG TrE-
AaTwv.

Eyyonon

€ KABE XWwpa 1GXUouV ol 6pol eyyUnong TTou ekdéOnkav
a1 TNV apuoddia eTaIpia pag TTPowenong TWARCTEwWV.
AvolapBdvoupe Tn dwpedv aTTOKATAOTAOT OTToIAadr-
TroTe BAGPBNG OTN OUCKEUN 0ag, EPOTOV OPEIAETAI OE
aoTOXia UAIKOU 1) KATOOKEUAOTIKO OQAANA, EVTOG TNG
TIpoBeoyiag TTou opigeTal oTnV yyunon. Ze TEPITITWAON
TTOU ETTIBUEITE va KAVETE Xprian TnG eyyunong, TrapaKa-
AouUpe atreuBuvBeite pe TNV ammédeign ayopdg GTo KATA-
OTNUA ATTé TO OTT0I0 TTPOUNBEUTAKATE TN CUCKEUN N
oTnV TTANCIE0TEPN £E0UCIOBOTNHEVN UTTNPETIA TEXVIKAG
€EUTTNPETNONG TTEAATWV POG.
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ESapTApaTa Kal avTaAAGKTIKA

Ymwodeign: Kard 1n olvdeon TnG CUCKEUAG O€ TCAKI 1
&Tav n oUoKeUn Bev €ival oparTr, CUVIOTATAI N TOTTOBETN-
an evég ouaTAPATOG TTapakoAouBnang eAdyag (TTpoai-
PETIKO).

XPNOIYOTIOIEITE HOVO YVATIA TTAPEAKOUEVA KOl OVTOAAG-
KTIKG Ta oTT0i0 S1a0@AAI{ouUV TNV ACPAAr KOl ATTPOOKO-
TITN AEITOUPYiQ TNG OUOKEUNAG.

MAnpo@opieg yia TTapeAkOpEVa Kal avTaAAOKTIKG Ba
Bpeite atn dielBuvon www.kaercher.com.

EL -9

ARAwon Zuppépewong Twv EE

Ala Tng TTapouong dnAWvoupE ATI TO PnXEavnua TTou Xa-
pakTnpifeTal TTapakdTw, ue Baan Tn oxediaon Kal TV
KOTOOKEUN TOU, UTTO TN pop@r| TTou diaTiBeTal aTnv ayo-
pd, TTANPOI OTIG OXETIKEG BATIKEG ATTAITACEIG ACPAAEiag
KOl UYIEIVAG Twv 0dnyiwv Tng EE. H TTapouoa dnAwaon
TTalel va Io0XUEl O€ TTEPITITWAN TPOTTOTTOICEWY TOU Un-
XavAUOTOG XWpIg TTponyoUuevn ouvevvonon padi yag.
Mpoiév: 20oTnua KaBapIopol uwnAig TTieong
Tutog: 1.071-xxx

ZxeTIKEG 0Bnyieg Twv EE

2006/42/EK (+2009/127/EK)

2014/30/EE

2000/14/EK

E@appooBévra evappoviouéva TpoTuTTa

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

E@appoobeica diadikaocia Guppuopewong
2000/14/EK: Napdaptnua V

oTaduN NXNTIKAG Trieaong dB(A)

MeTpnuévn: 88

Eyyunpuévn: 90

5.966-075

O1 uttoypdipovTeg evepyouv KaT' €VTOAR Kal PE TTANPE-
goualo atmd 1o dioiknTIKG cupBoUAIo.

W/ @QQ(

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

Chairman of the Board of Management

Y1e0Buvog eyypapwy TEKUNPIwWaNG:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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TeXVIKA XOPOKTNPIOTIKA

'HDS 11/18-4
HAekTpIk6 SikTUO
Tdon \% 400
Pelpa Hz 3~ 50
loxUg ouvdeong kW 8,0
Ac@aAeia (adpavig) A 16
Eidog mrpooTaciag -- IPX5

Kartnyopia TpooTaciag - |
MéyioTn emTpeTTOEVN avTioTaGN SIKTUOU Ohm (0,169+ j0,105)
20vdeon vepou

Oeppokpaaia Tpoogaywyng (HEy.) °C 30

MoodTtnTa TTpocaywyng (AAx.) Nitpa/wpa (Ai- 1400 (23,3)
TPO/AETTTO)

MavoueTpikéd Uyog atmd avoixté doxeio, 20 °C m 0,5

Mieon Tpooaywyng (PEy.) MPa (bar) 0,6 (6)

Emdooeig

AlakivoUuevn ToodéTnTa vepou Nitpa/wpa (Ai- 550-1100 (9,2-18,3)
TPA/AETTTO)

MNieon epyaoiag vepoU (Pe oTAVTAP aKPOPUTIO) MPa (bar) 3-18 (30-180)

Méy. umreptrieon Aeitoupyiog (BaABida aogaAgiag) MPa (bar) 21,5 (215)

Méy. Bepuokpaaia epyaciag KauTou vepou °C 80

Avappdenaon amopputravTikou Aitpa/wpa (Ai- 0-60 (0-1)
TPO/AETTTO)

loxUg kauaTtApa kW 75

MéyioTtn katavaAwan TreTpeAaiou XINOpeTpa/wpa | 5,9

loxug o1moB60dp6uNaoNg TMOTOAETOU XEIPOG (UEY.) N 33,0

MéyeBog Tou Baaikou akpo@uaiou -- 060

MeTpoupeveg TipéG kard EN 60335-2-79

EkTmreptrépevog 86pupog

Emitpemmopevn o1dlun nXNTIKAG I0XU0G L dB(A) 73

ABeBaidTnTa K dB(A) 2

Emtpemépevn o1dOun nXnTikAG 10006 Ly, + ABeBaidtnTa Ky, | dB(A) 90

Kpadaopoi aT1o xépi/oTo Bpayiova

MoToAéTO XEIPOG m/s? 1,2

OwARVag ekTOEEUONG m/s? 52

ABeBaidéTnTa K m/s? 1,0

YAIkd AeiToupyiag

Kauoipo -- MetpéAaio BEppavong EL A vri-
CeA

MoodTtnTa Aadiou 1,0

Tutrog Aadiou - SAE 90

AlaoTdoeig kai Bapn

MnAkog x MAGToG X "Ywog mm 1330 x 750 x 1060

TuTiké Bapog Aeitoupyiag kg 170

Ae&apevi kauaiuou | 25

Aoxeio atmoppuTraVTIKOU | 10+20
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Cihazin ilk kullanimindan énce bu orijinal

A Lm kullanma kilavuzunu okuyun, bu kilavuza

gbre davranin ve daha sonra kullanim
veya cihazin sonraki sahiplerine vermek igin bu kilavu-
zu saklayin.

— Ik kullanimdan énce, 5.951-949.0 numarali giiven-
lik uyarilarini mutlaka okuyun!

— Nakliye hasarlarini hemen yetkili saticiya bildirin.

—  Gikartirken ambalajin igindekileri kontrol edin. Tes-
limat kapsami i¢in Bkz. Resim 1.

— Deniz seviyesinden yaklasik 800 m lizerindeki ¢a-
lisma yiksekliginde, brilér ayarini yikseklige ve
dusuk oksijen igerigine ayarlamak igin yetkili satici-
niza bagvurun.

icindekiler

Cevre koruma TR 1
Tehlike kademeleri TR 1
Genel bakis TR 1
Cihazdaki semboller TR 2
Kurallara uygun kullanim TR 2
Guvenlik uyarilari TR 2
Glvenlik tertibatlari TR 2
isletime alma TR 3
Kullanimi TR 4
Depolama TR 5
Tasima TR 5
Koruma ve Bakim TR 6
Arizalarda yardim TR 6
Garanti TR 7
Aksesuarlar ve yedek pargalar TR 7
AB uygunluk bildirisi TR 8
Teknik Bilgiler TR 9

Cevre koruma

<

Ambalaj malzemeleri geri donUstirilebi-
@ lir. Ambalaj malzemelerini evinizin ¢opU-
ne atmak yerine litfen tekrar kullanilabi-
%@ lecekleri yerlere génderin.
Eski cihazlarda, yeniden degerlendirme
“‘ islemine tabi tutulmasi gereken degerli
»‘ geri dénisim malzemeleri bulunmakta-
‘\ dir. Akuler, yag ve benzeri maddeler do-
© Jgaya ulasmamalidir. Bu nedenle eski ci-
hazlari litfen 6ngdrilen toplama sistem-
leri aracihgiyla imha edin.
Elektrikli ve elektronik cihazlar genellikle, yanlis kullanil-
diklarinda veya yanlis sekilde tasfiye edildiklerinde in-
san sagligi ve cevre igin tehlikeli olabilecek bilesenler
icerir. Cihazin kurallara uygun sekilde isletilmesi igin bu
bilesenlerin bulunmasi gereklidir. Bu simge ile igaretlen-
mis cihazlar evsel ¢opler ile birlikte tasfiye edilmemeli-
dir.
Litfen motor yagi, dizel ve benzinin gevreye yayiima-
sina izin vermeyin. Litfen zemini koruyun ve eski yag-
lari cevre teknigine uygun olarak imha edin.
icindekiler hakkinda uyarilar (REACH)
Icindekiler hakkinda ayrintili bilgileri bulabileceginiz ad-
res:
www.kaercher.com/REACH

TR -1

Tehlike kademeleri

A TEHLIKE

Agir bedensel yaralanmalar ya da éliime neden olan di-
rekt bir tehlikeye ydnelik uyari.

AN UYARI

Agir bedensel yaralanmalar ya da 6liime neden olabile-
cek olasi tehlikeli bir duruma yénelik uyari.

AN  TEDBIR

Hafif yaralanmalara neden olabilecek olasi tehlikeli bir

duruma yénelik uyari.

DIKKAT

Maddi hasarlara neden olabilecek olasi tehlikeli bir du-
ruma yénelik uyari.

Genel bakig

Cihaz elemanlari

Resim 1

1 Cihaz kapagi

2 Puskirtme borusu tutucusu (gift tarafl)
3 Elfreniyle birlikte direksiyon makarasi

4  Sistem bakimi Advance RM 110/RM 111
5 Su baglantisi adaptoéri

6 Yiksek basing baglantisi EASY!Lock

7 EASY!Lock ylksek basing hortumu

8 EASY!Lock huzme hortumu

9  Yiksek basing memesi (paslanmaz celik)
10 Elektrik beslemesi

11 Emniyet kolu

12 Cekme kolu

13 El plskurtme tabancasinin emniyet kilidi
14 EASY!Force el plskirtme tabancasi

15 Sizgegli su baglantisi

16 Basamak yuvasi

17 Temizlik maddesi dolum agz 2

18 Temizlik maddesi dolum agdzi 1

19 Katlanir géz

20 Yanici madde doldurma agzi

21 Kulp pargasi

22 Kumanda alani

23 Raf igin kanat kapak

24 Aksesuar rafi

25 Tip levhasi

26 Kapak kilidi

27 Yap deposu

28 Pompa Unitesinin basing/miktar ayari

29 Yag bosaltma civatasi

30 Temizlik maddesi emme sisteminin tek yonlu valfi
31 Filtreli temizlik maddesi emme hortumu 1
32 Filtreli temizlik maddesi emme hortumu 2
33 Yanici madde filtresi

34 Servis salteri

35 Sizgegli su eksiklik emniyeti

36 Manometre

37 Samandira haznesi

38 Mikro filtre (su)
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Kumanda alani

Resim 2

A Cihaz salteri

B  Sicaklik ayari dugmesi

C Temizlik maddesi dozaj valfi
0/OFF = Kapali

Isletim tiirii: Soguk su ile isletim
Isletim tiirii: Eco isletmesi (sicak su maks. 60 °C)
Isletim tiirii: Sicak su ile igletim
Kontrol lambasi Pompa

Kontrol lambasi Dénme yoni
Kullanima hazir kontrol lambasi
Yanici madde kontrol lambasi
Motor kontrol lambasi

Kontrol lambasi Briilér arizasi
Kontrol lambasi Servis

Kontrol lambasi Sistem bakimi

Renk kodu

—  Temizlik prosesinin kullanim elemanlari saridir.
—  Bakim ve servis kullanim elemanlari agik gridir.

Cihazdaki semboller
7 fh 4
°‘X1‘; Yiiksek basingli tazyik, diizgtin kullanil-
e madigi zaman tehlikeli olabilir. Tazyik kigi-

et Jere, hayvanlara, etkin elektrik donanima
veya cihazin kendisine dogru tutulmalidir.

= 2 OCONOAPRWN =

- O

Elektrik gerilimi nedeniyle tehlike!
Sistem pargalarinda sadece elektrik tek-
nisyenleri ya da yetkili teknik personel
calismalidir.

Sicak ylizeyler nedeniyle yanma tehlike-
si!

Zehirlenme tehlikesi! Egzoz gazlarini
solumayin.

Yaralanma tehlikesi! Igini ellemek ya-
saktir.

=V PP

Kurallara uygun kullanim

Temizlenebilenler: Makineler, motorlu tasitlar, ingaat maki-
neleri, aletler, cepheler, teraslar, bahge makineleri, vb.

A TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi! Benzin istasyonlari ya da diger
tehlikeli bélgelerde kullanim sirasinda ilgili glivenlik ku-
rallarina uyun.

Mineral yag igeren atik suyun toprak, su kaynaklari ya
da kanalizasyona karismasini liitfen 6nleyin. Bu ne-
denle motorlar ve zeminleri lutfen yag ayirici uygun
yerlerde yikayin.

Su kalitesiyle ilgili beklentiler:

DIKKAT

Yiiksek basing maddesi olarak sadece temiz su kullanil-
malidir. Kirlenme, cihazda veya aksesuarlarda zama-
nindan énce asinmaya ve tortu olusmasina neden olur.
Geridénlisiim suyu kullanilirsa, asagidaki sinir degerler
asiimamalidir.

pH degeri 6,5...9,5
Elektrik iletkenligi * Taze su iletkenligi
+1200 uS/cm
Ayrilabilir maddeler ** <0,5mgl/l
Filtrelenebilir maddeler *** <50 mg/l
Hidrokarbonlar <20 mg/l
Klorid <300 mg/I
Silfat < 240 mg/l
Kalsiyum <200 mg/l
Toplam sertlik <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO4/l)
Demir <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Bakir <2mgl/l
Aktif klor <0,3mg/l
Genel kokulardan arindiriimis
* maks. toplam 2000 pyS/cm
** Numune hacmi 1 litre, calisma siresi 30 dakika
*** asindirici maddeler kullaniimaz

Giivenlik uyarilar

—  Swvi plskdirtiictilere dair kanunlardaki ilgili ulusal

talimatlara dikkat edin.

Kaza énlemeye dair kanunlardaki ilgili ulusal tali-

matlara dikkat edin. Sivi plskdirtiiciler diizenli ola-

rak kontrol edilmeli ve kontrol sonucu yazili olarak
belgelenmelidir.

—  Cihazin isitma tertibati bir yakma sistemidir. Yak-
ma sistemleri, kanunlardaki ilgili ulusal talimatlara
gé6re diizenli olarak kontrol edilmelidir.

—  Cihazda/Aksesuarda degisiklikler yapilimamalidir.

Giivenlik tertibatlan

Guvenlik tertibatlari kullanicinin korunmasini saglar ve
devre digi birakilmamalidir ya da bu tertibatlarin ¢alig-
ma sekli degistiriimemelidir.

iki basing salterli tagsma valfi

Su miktarinin pompa kafasindan ya da hidrolik ba-
sing ayari ile azaltilmasi sirasinda, tasma valfi agi-
lir ve suyun bir b6limi pompanin emme tarafina
geri akar.

—  Tum su pompanin emme tarafina geri akacak se-
kilde el puskirtme tabancasi kapatilirsa, tasma
valfindaki basing salteri pompayi kapatir.

—  El piskirtme pompasi tekrar agilirsa, silindir kapa-
gindaki basing salteri pompay: tekrar agar.

Tasma valfi fabrikada ayarlanmis ve mahurlenmistir.

Ayarlama sadece musteri hizmetleri tarafindan yapilabi-

lir.
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Emniyet valfi

—  Tasma valfi ya da basing salteri arizaliysa, emniyet
valfi agilir.

Emniyet valfi fabrikada ayarlanmis ve mihirlenmistir.

Ayarlama sadece musteri hizmetleri tarafindan yapilabi-

lir.

Su eksiklik emniyeti

—  Su eksiklik emniyeti, su eksikligi durumunda briilé-
rin devreye girmesini onler.

—  Bir stizgeg, emniyetin kirlenmesini 6nler ve diizenli
olarak temizlenmelidir.

Egzoz gazi sicaklik sinirlayicisi

—  Egzoz gazi sicaklik sinirlayicisi, ¢ok ylksek bir eg-
zoz gazi sicakhgina ulagiimasi durumunda cihazi
kapatir.

isletime alma

A UYARI

Yaralanma tehlikesi! Cihaz, aksesuarlar, besleme hatla-
r1, ve baglantilar kusursuz duruma olmalidir. Kusursuz
durumda degilse, cihaz kullaniimamalidir.

= Park frenini kilitleyin.

Kulp pargasinin takiimasi

Resim 3

DIKKAT

Elektrik besleme hattini sag tutamak demirinin kablo ki-
lavuzuna asin. Kablonun zarar gérmemesine dikkat
edin.

Tekerlek kapaklarini sabitleyin
Resim 4

Sistem bakim sigesinin degistirilmesi

Not: Kilidin garpmasi igin, yerlestirme sirasinda siseyi
sikica igeri bastirin. Bosalmadan dnce siseyi disari gek-
meyin.

Not: Cihazi korumak igin, sistem bakim sisesi bossa

brulér 5 saatlik gecikmeyle kapatilir.

—  Sistem bakimi, kireg igeren musluk suyuyla galis-
ma sirasinda isitma hattinin kireglenmesini yiiksek
oranda Onler. $amandira haznesinin besleme bo-
limiinde, damla seklinde dozaji ayarlanir.

— Dozaj, fabrikada orta su sertligine ayarlanmistir.

Not: Bir sistem bakim sisesi teslimat kapsamina dahil-

dir.

= Sistem bakim sisesini degistirin.

Advance RM 110/RM 111 sistem bakimi
dozajinin ayarlanmasi

= Yerel su sertliginin belirlenmesi:
—  Yerel su tedarik kurumu Uizerinden,
—  bir sertlik test cihazi ile (Siparis No. 6.768-004).

Su sertligi (°dH) | Servis salterin- | Uygulanacak
deki gizelge sistem bakimi

<3 3 (6n ayar) RM 111

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (6n ayar) RM 110

>21 4 RM 110

= Servis salterini, tablodaki su sertligine gore ayarla-

yin.

TR-3

Not:

— RM 110 kiregli suda isitma bobininin kireglenmesi-
ni 6nler.

— RM 111 yumusak suda pompa bakimi ve siyah su
olusumuna kargi koruma saglamak igin kullanihr.

Yanici maddenin doldurulmasi

A TEHLIKE

Patlama tehlikesi! Sadece dizel yakit ya da hafif isitma
yagi doldurun. Orn. benzin gibi uygun olmayan yanici

maddeler kullaniimamalidir.

DIKKAT

Zarar gérme tehlikesi! Cihazi asla bog yakit deposu ile
calistirmayin. Aksi takdirde yanici madde pompasi za-
rar gordr.

= Yanici maddeyi doldurun.

= Depo kapagini kapatin.

= Tasan yanici maddeyi silin.

Temizlik maddesinin doldurulmasi

A TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi!

—  Sadece Karcher urtnleri kullanin.

—  Kesinlikle ¢oziici maddeler (benzin, aseton, tiner,
vb) doldurmayin.

— GO0z ve deri temasini 6nleyin.

—  Temizlik maddesi Ureticisinin guivenlik ve kullanim
uyarilarina dikkat edin.

Karcher, 6zel bir temizlik ve koruma malzemesi

programi sunmaktadir.

Bu konuda yetkili saticinizdan bilgi alabilirsiniz.

= Temizlik maddesini doldurun.

El piiskiirtme tabancasi, piiskiirtme borusu,
meme ve yiiksek basing hortumunun
takilmasi

Uyari: EASYILock sistemi, hizli disli sistemi sayesinde
bilesenleri sadece tek gevirmede gabuk ve glivenli se-
kilde birbirlerine baglar.

Resim 5

= Huzme borusunu el puskiirtme tabancasi ile bagla-
yin ve elle sikin (EASY!Lock).

Yiksek basing memesini huzme borusuna takin.
Rakor somununu takin ve elle sikin (EASY!Lock).
Yuksek basing hortumunu cihazin el piskirtme ta-
bancasi ve yiksek basing baglantisi ile badlayin ve
elle sikin (EASY!Lock).

Su baglantisi

Baglanti degerleri igin teknik bilgiler bélimiine bakin.

= Girig hortumunu (asgari uzunluk 7,5 m, asgari gap
3/4”) su baglantisi adaptoru yardimiyla cihazin su
baglantisina ve su girisine (6rnegin su musluguna)
baglayin.

Bilgi: Giris hortumu teslimat kapsamina dahil degildir.

Y

Suyun depodan emilmesi

Suyu harici bir depodan emmek sterseniz, asagidaki

degisiklik gereklidir:

Resim 6

= Sistem bakim sisesini ¢ikartin.

= Sistem bakim kapaginin vidalarini sékiin ve kapagi
cikartin.

= Su baglantisini mikro filtreden ¢ikartin.

= Mikro filtreyi pompa kafasindan sokiin.

Resim 7

= Sistem bakim deposunu ¢ikartin.

= Samandira deposuna giden Ust besleme hortumu-
nu sokin.
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Resim 8

2 Ust besleme hortumunu pompa kafasina baglayin.

= Temizlik maddesi dozaj valfinin yikama hattini ¢i-
kartip baska yere takin.

= Emme hortumunu (minimum 3/4" ¢capinda) filtreyle
(aksesuar) birlikte su baglantisina baglayin.

—  Maksimum emme yuksekligi: 0,5 m

Pompa suyu emene kadar sunlari yapmalisiniz:

= Pompa unitesinin basing/miktar ayarini maksimum
degere ayarlayin.

= Temizlik maddesi dozaj valfini kapatin.

A TEHLIKE

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Bir igme suyu deposun-

dan kesinlikle su emmeyin. Tiner, benzin, yag ya da fil-

tre edilmemis su gibi ¢6ziicii madde igceren sivilari ke-

sinlikle emmeyin. Cihazdaki contalar ¢6ziicii maddelere

karsi dayanikli degildir. Céziicii maddelerin piliskiirme

dumani patlayici ve zehirlidir.

Not: Geri takma islemi ters sirada gerceklesir. Manyetik

valf kablosunun sistem bakim deposuna sikismamasi-

na dikkat edin.

Akim baglantisi

—  Baglanti degerleri icin Bkz. Teknik Ozellikler ve Tip
Plakasi.

—  Elektrik baglantisi bir elektrik tesisatgisi tarafindan
yapilmali ve IEC 60364-1'e uygun olmalidir.

A TEHLIKE

Elektrik carpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi!

—  Uygun olmayan elektrikli uzatma kablolar: tehlikeli
olabilir. Serbest zamanlarda, sadece bunun igin
miisaade edilmis ve buna gére isaretlenmis yeterli
diizeyde kablo kesitine sahip elektrikli uzatma kab-
lolarini kullanin.

—  Uzatma hatlarini her zaman tiimiyle agin.

—  Kullanilan bir uzatma kablosunun soketi ve kavra-
masi suya dayanikli olmalidir.

DIKKAT

Elektrik baglanti noktasinda izin verilen maksimum no-

minal empedans (Bkz. Teknik Bilgiler) asiimamalidir.

Baglanti noktanizdaki mevcut sebeke empedansiyla il-

gili belirsizlikler olmasi durumunda liitfen enerji tedarik

kurumunuzla baglanti kurun.

A TEHLIKE

Patlama tehlikesi! Yanici sivilar plskirtmeyin.

A  TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi! Piiskiirtme borusu olmadan cihazi
kesinlikle kullanmayin. Her kullanimdan 6nce puskdirt-
me borusunun siki oturup oturmadigini kontrol edin.
Pliskirtme borusunun vidali baglantisi elle sikilmis ol-
malidir.

A TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi! Calisma sirasinda el pliskiirtme
tabancasini ve plskiirtme borusunu iki elinizle tutun.
A  TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi! Cekme kolu ve emniyet kolu islte-
im sirasinda sikistirilmamalidir.

A TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi! Emniyet kolu hasarliysa miisteri
hizmetlerini arayin.

DIKKAT

Zarar gérme tehlikesi! Cihazi asla bos yakit deposu ile
calistirmayin. Aksi takdirde yanici madde pompasi za-
rar gordr.

El piiskiirtme tabancasini agma/kapatma

= El puskirtme tabancasini agma: Emniyet koluna
ve gekme koluna basin.

= El puskirtme tabancasini kapatma: Emniyet kolu-
nu ve gekme kolunu serbest birakin.

Memenin degistirilmesi

A TEHLIKE

Yaralanma tehlikesi! Meme degisiminden énce cihazi

kapatin ve cihaz basingsiz duruma gelene kadar el plis-

kiirtme tabancasini galigtirin.

= Elpuskirtme tabancasini emniyete alin, bunun igin
emniyet slrgusinud 6ne itin.

= Memeyi degistirin.

Cihazi acin

= Cihaz anahtarini istediginiz calisma moduna geti-
rin.
Calismaya hazir kontrol lambasi yanar.
Cihaz, galisma basincina ulagiimasi ile birlikte kisa su-
reli galigir ve durur.
Not: Dénme yond, briilér arizasi ya da motor kontrol
lambalarinin galisma sirasinda yanmasi durumunda, ci-
hazi hemen durdurun ve arizayi giderin, Bkz. "Arizalar-
da yardim".
= El plskirtme tabancasinin glivenligini agin, bunun
icin emniyet strglsunu geri itin.
El piskirtme tabancasina basiimasi durumunda cihaz
tekrar calisir.
Not: Yiksek basing memesinde su ¢ikmazsa, pompa-
daki havayi alin. Bkz. "Arizalarda yardim - Cihaz basing
Uretmiyor".

Temizleme sicakhginin ayarlanmasi

= Sicaklik regiilatériini istediginiz sicakliga ayarla-
yin.

Calisma basinci ve besleme miktarinin
ayarlanmasi

Pompa linitesinin basing/miktar ayari

= Ayar milinin saat yoniinde déndiriilmesi: Calisma
basincinin yiikseltimesi (MAX).

= Ayar milinin saat yoninin tersine déndirilmesi:
Calisma basincinin disirilmesi (MIN).

Temizlik maddesiyle ¢aligma

—  Cevreyi korumak igin, temizlik maddesini tasarruflu
bir sekilde kullanin.

—  Temizlik maddesi, temizlenecek ylzeye uygun ol-
malidir.

= Temizlik maddesi dozaj valfinin yardimiyla, Uretici
bilgilerine uygun olarak temizlik maddesi konsan-
trasyonunu ayarlayin.

Not: Maksimum calisma basincinda kumanda pano-

sundaki referans degerler.

Temizleme

= Basing/sicaklik ve temizlik maddesi konsantrasyo-
nunu, temizlenecek ylizeye uygun olarak ayarla-
yin.

Not: Yiksek basing nedeniyle hasarlar 6nlemek igin,

yuksek basingh siviyl her zaman ilk 6nce temizlenecek

cisme uzak mesafeden yoneltin.
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Onerilen temizlik yontemleri

—  Kirin ¢6zilmesi:

= Temizlik maddesini az miktarda plskurtin ve 1...5
dakika bekleyin, fakat maddeyi kurutmayin.

Kirin temizlenmesi:

Cozilen kiri yliksek basing huzmesiyle yikayin.

* |

Soguk suyla galigma
Hafif kirlerin temizlenmesi ve yiknamasi igin, Orn; Bah-

ce m.akineler, teraslar, aletler, vb.
= lhtiyaca bagli olarak ¢aligsma basincini ayarlayin.

Eco modu

Cihaz, en ekonomik sicaklik araliginda galisir.
Not: Sicaklik 60 °C'ye kadar ayarlanabilir.

Sicak suyla ¢alisma

A TEHLIKE

Yanma tehlikesi!

= Sicaklik regilatérini istediginiz sicakliga ayarla-
yin.

Asagidaki temizleme sicakliklarini éneriyoruz:

—  Hafif kirler
30-50 °C

—  Protein igeren kirler, Orn; Gida maddeleri sanayin-
de
maksimum 60 °C

—  Motorlu tasit temizligi, makine temizligi
60-80 °C

Calismayi yarida kesme

= Elpuskirtme tabancasini emniyete alin, bununigin
emniyet slirgusiini 6ne itin.

Temizlik maddesiyle caligmadan sonra

= Temizlik maddesi dozaj valfini "0" konumuna geti-

rin.

Cihaz salterini 1. kademeye (soguk suyla calisma)

getirin.

= El puskiirtme tabancasi agikken, cihazi en az bir
dakika yikayin.

v

Cihazin kapatiimasi

A TEHLIKE

Sicak su nedeniyle yanma tehlikesi! Sicak suyla calis-
madan sonra, cihaz, sogutma igin en az iki dakika bo-
yunca soguk suyla ve tabanca acikken galistiriimalidir.
Su beslemesini kapatin.

El piskirtme tabancasini agin.

Pompayi cihaz salteriyle agin ve 5-10 saniye calis-
tinn.

El piskirtme tabancasini kapatin.

Cihaz salterini ,0/OFF* konumuna getirin.

Sebeke fisini, sadece elleriniz kuruyken prizden ge-
kin.

Su baglantisini ¢ikartin.

Cihaz basingsiz duruma gelene kadar el piskurt-
me tabancasini ¢alistirin.

El puskirtme tabancasini emniyete alin, bununigin
emniyet slirgusiini 6ne itin.

Vo WY VY

Cihazin saklanmasi

= Celik boruyu, cihaz kapagdindaki tutucuya oturtun.

= Yiksek basing hortumu ve elektrik kablosunu sarin
ve tutuculara asin.

Not: Yiksek basing hortumu ve elektrik hatlarini biik-

meyin.
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Antifriz koruma

DIKKAT

Zarar gérme tehlikesi! Don, suyu tam bosaltiimamis ci-

haza zarar verir.

= Cihazi don olayina maruz kalmayacag: bir yere ko-
yun.

Cihaz bir bacaya baglanmissa, asagidakilere dikkat

edilmelidir:

DIKKAT

Bacadan igeri giren soguk hava nedeniyle hasar tehlike-

Si.

= 0 °C'nin altindaki dis sicakliklarda cihazi bacadan
ayirin.

Dona karsi korumus bir depolama mimkiin degilse, ci-

hazi durdurun.

Durdurma

Uzun sireli calisma molalarinda ya da donmaya karsi
korumus bir depolama mimkiind egilse:

= Temizlik maddesi deposunu bosaltin.

= Suyu bosaltin.

= Cihazi antifrizle yikayin.

Suyun bosaltiimasi

= Su besleme hortumu ve yiiksek basing hortumunu
sokdn.

= Kazan tabanindaki besleme hattini sékiin ve 1sitma
hattini bosta galistirin.

= Pompa ve hatlar bosalana kadar cihazi maksimum
1 dakika galistirin.

Cihazi antifrizle yikayin

Not: Antifriz Ureticisinin kullanim talimatlarina uyun.

= Piyasada bulunan bir antifrizi samandira deposuna
doldurun.

= Cihaz komple yikanana kadar cihazi (brilorsiiz
olarak) calistirin.

Bu sayede etkin bir korozyon korumasi elde edilir.

AN TEDBIR
Yaralanma ve hasar tehlikesi! Depolama sirasinda ci-
hazin agirligina dikkat edin.

Resim 9

DIKKAT

Zarar gérme tehlikesi! Cihazin bir forkliftle yiiklenmesi

sirasinda, sekle dikkat edin.

DIKKAT

Cekme kolunu tasima sirasinda zararlardan koruyun.

AN  TEDBIR

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Tagima sirasinda cihazin

adirhgina dikkat edin.

= Araclarda tagima sirasinda, cihazi gegerli yonet-
meliklere gére kaymaya ve devrilmeye karsi emni-
yete alin.
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Koruma ve Bakim

A TEHLIKE

Farkinda olmadan calismaya baslayan cihaz ve elektrik
carpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi. Cihazdaki tim
calismalardan 6nce cihazi kapatin ve elektrik figini ge-
kin.

Su beslemesini kapatin.

El piskirtme tabancasini agin.

Pompayi cihaz salteriyle agin ve 5-10 saniye calis-
tinn.

El piskirtme tabancasini kapatin.

Cihaz salterini ,0/OFF* konumuna getirin.

Sebeke fisini, sadece elleriniz kuruyken prizden ge-
kin.

Su baglantisini ¢ikartin.

Cihaz basingsiz duruma gelene kadar el plskurt-
me tabancasini galistirin.

El puskirtme tabancasini emniyete alin, bununigin
emniyet siirgusiini 6ne itin.

= Cihazi sodutun.

Karcher teknik servisiniz, diizenli bir giivenlik kon-
trolii ya da bir bakim s6zlesmesinin yapilmasi hak-
kinda sizi bilgilendirir.

L2 2 2 X X 2 A X

Bakim araliklar

Her hafta

= Su baglantisindaki siizgeci temizleyin.

= Mikro filtreyi temizleyin.

= Yag seviyesini kontrol edin.

DIKKAT

Hasar tehlikesi! Yag sttlii duruma dénigtirse, hemen

Kércher miisteri hizmetlerini bilgilendirin.

Her ay

= Su eksikligi emniyetindeki slizgeci temizleyin.

= Temizlik maddesi emme hortumunu temizleyin.

500 calisma saatinde bir, en azindan her yil

= Yag degistirin.

= Cihazin bakimini misteri hizmetlerine yaptirin.
Bakim caligmalari

Su baglantisindaki siizgecin temizlenmesi

= Slizgeci ¢ikartin.
= Slizgeci suda temizleyin ve tekrar yerlestirin.
Mikro filtrenin temizlenmesi

Cihazi basingsiz duruma getirin.

Mikro filtreyi pompa kafasindan sokiin.

Mikro filtreyi sokin ve filtre kartusunu gikartin.
Fitre kartusunu temiz su ya da basingli havayla te-
mizleyin.

Ters sirada toplayin.

Su eksikligi emniyetindeki siizgecin temizlenmesi

= Cihazi basingsiz duruma getirin.

2 Ust somunu gevsetin ve hortumu gikartin.

= Slzgeci digari alin.

Not: Gerekirse, M8 civatayi yaklasik 5 mm igeri vidala-
yIn ve bu sayede silizgeci disari gekin.

= Slizgeci suda temizleyin.

= Suzgeci iceri dogru itin.

= Hortumu oturtun.

= Ust somunu sikin.

Temizlik maddesi emme hortumunun temizlenmesi

= Temizlik maddesi emme adzini disari gekin.
= Filtreyi suda temizleyin ve tekrar yerlestirin.

VoY

Yag degisimi

= Yaklasik 1 litre yaga uygun bir toplama kabini ha-
zirda bulundurun.

= Tahliye tapasini agin.

Eski yagdi gevreye uygun sekilde imha edin ya da bir
toplama merkezine verin.

= Tahliye tapasini tekrar sikin.

= Yag, yavas¢a MAX isaretine kadar doldurun.
Not: Hava kabarciklari disar ¢ikabilmelidir.

Yag cinsi ve dolum miktar igin teknik bilgiler boli-
miine bakin.

Arizalarda yardim

A TEHLIKE

Farkinda olmadan calismaya baslayan cihaz ve elektrik
carpmasi nedeniyle yaralanma tehlikesi. Cihazdaki tiim
calismalardan énce cihazi kapatin ve elektrik fisini ce-
kin.

Kontrol lambasi Pompa

2x yanip s6nme

— Yiksek basing sisteminde sizinti

= Yiksek basing sistemi ve baglantilara sizdirmazlik
kontrolii yapin.

3x yanip sonme

—  Su eksikligi

= Su baglantisini kontrol edin, besleme hatlarini kon-
trol edin

4x yanip s6nme

—  Su eksikligi emniyetindeki Reed salteri yapisiyor.

= Su eksikligi emniyetini kontrol edin.

Donme yonii kontrol lambasi yanip sonerse

Resim 10
= Cihaz soketindeki kutbu degistirin.

Kullanima hazir kontrol lambasi sondii
—  Sebeke gerilimi yok, Bkz. "Cihaz galismiyor".
Motor kontrol lambasi

1x yanip s6nme

—  Koruma hatasi

= Cihaz salterini ,0/OFF" konumuna getirin.
= Cihazi agin.

— Arniza tekrar ortaya ¢ikiyor.

= Mausteri hizmetlerine haber verin.

2x yanip sbnme

Motorda asiri yik/motor asiri isindi
Cihaz salterini ,0/OFF* konumuna getirin.
Cihazi sogutun.

Cihazi agin.

Ariza tekrar ortaya gikiyor.

Musteri hizmetlerine haber verin.

3x yanip sbnme

—  Gerilim beslemesinde ariza.

= Sebeke baglantisi ve sebeke sigortalarini kontrol
edin.

4x yanip sbnme

—  Akim gekisi gok ylksek.

= Sebeke baglantisi ve sebeke sigortalarini kontrol
edin.

= Musteri hizmetlerine haber verin.

Vi vy
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Kontrol lambasi Briilor arizasi

1x yanip sénme

Egzoz gazi sicaklik sinirlayicisi devreye girdi.
Cihaz salterini ,0/OFF* konumuna getirin.
Cihazi sodutun.

Cihazi agin.

Ariza tekrar ortaya gikiyor.

Musteri hizmetlerine haber verin.

2x yanip sénme (opsiyon)

—  Brilorin alev sensoéri kapandi.

= Musteri hizmetlerine haber verin.

3x yanip sénme

—  Sistem bakim algilamasi arizal

= Musteri hizmetlerine haber verin.

4x yanip s6nme

—  Sicaklik sensorii arizali

= Musteri hizmetlerine haber verin.

Vv

Kontrol lambasi Servis

—  Servis araligi
= Servis galismalarini yapin.

Yanici madde kontrol lambasi yaniyor

—  Yanici madde deposu bos.
= Yanici maddeyi doldurun.

Sistem bakimi kontrol lambasi yanarsa

Not: Briilér modu 5 saat boyunca devam edebilir.
—  Sistem bakim sisesi bos.
= Sistem bakim sisesini degistirin.

Cihaz calismiyor

—  Sebeke gerilimi yok
= Sebeke baglantisi/beslemeyi kontrol edin.

Cihaz basing olusturmuyor

— Sistemde hava

Pompadaki havanin bosaltilmasi:

= Temizlik maddesi dozaj valfini "0" konumuna getirin.

= El puskurtme tabancasi agikken, cihazi cihaz
anahtariyla bir gok kez acin ve kapatin.

= El puskirtme tabancasi agikken pompa Unitesinin
basing/miktar ayarini agin ve kapatin.

Not: Yiksek basing hortumunun yiksek basing baglan-

tisindan sokullmesi ile hava bosaltim islemi hizlandirilir.

Temizlik maddesi deposu bogsa, depoyu doldurun.

Baglantilar ve kablolari kontrol edin.

Basing MIN konumuna ayarlanmig

Basinci MAX konumuna getirin.

Su baglantisindaki stizgeg kirli

Stiizgeci temizleyin.

Mikro filtreyi temizleyin, ihtiyac aninda gikartin.

Su besleme miktari gok disik

Su besleme miktarini kontrol edin (Bkz. Teknik

Ozellikler)

Cihaz sizdinyor, cihazin altindan su damliyor

— Pompa sizdiriyor

Not: Dakikada 3 damlaya izin verilmistir.

= Daha glgli bir sizdirmada, cihazi musteri hizmet-
lerine kontrol ettirin.

L 28N X L A X7
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El piiskiirtme tabancasi kapaliyken cihaz
siirekli agiliyor ve kapaniyor

— Yiksek basing sisteminde sizinti
= Yiksek basing sistemi ve baglantilara sizdirmazlik
kontrolii yapin.

Cihaz temizlik maddesi emmiyor

= Temizlik maddesi dozaj valfi agikken ve su besle-
mesi kapaliyken, samandira deposu timuyle bo-
saltilana ve basing "0™a diisene kadar cihazi galis-
tirin.

= Su beslemesini tekrar agin.

Pompa temizlik maddesi emmeye devam ederse, bu-

nun nedeni agagidakiler olabilir:

Temizlik maddesi emme hortumundaki filtre kirlenmis

Filtreyi temizleyin.

Tek yonli valf yapismis

Temizlik maddesi hortumunu ¢ekin ve kor bir cisim

kullanarak tek yonlu valfi agin.

>
>

Briilor ateslemiyor

Sistem bakim sisesi bos.

Sistem bakim sisesini degistirin.

Yanici madde deposu bos.

Yanici maddeyi doldurun.

Su eksikligi

Su baglantisini kontrol edin, besleme hatlarini kon-
trol edin

Su eksikligi emniyetindeki stizgeci temizleyin.
Yanici madde filtresi kirlenmig

Yanici madde filtresini degistirin.

Atesleme kivilcimi yok

Calisma sirasinda kontrol géziinden atesleme ki-
vilcimi gorilemezse, cihazi misteri hizmetlerine
kontrol ettirin.

L 200K 20 2 U 20

Ayarlanan sicakliga sicak suyla galisma
sirasinda ulasiimiyor

Calisma basinci/besleme miktari cok yiksek
Calisma basinci/sevk miktarini pompa Unitesinin
basing/miktar ayarindan azaltin.

Kurumlanmis isitma hatt

Cihazdaki kurumlari musteri hizmetlerine temizletin.

* |

* |

Miuisteri hizmeti

Arizanin giderilememesi durumunda, cihaz miisteri
hizmetleri tarafindan kontrol edilmelidir.

Her llkede yetkili distriblitorimiz tarafindan verilmis
garanti sartlari gegerlidir. Garanti siresi iginde cihazi-
nizda olusan muhtemel hasarlari, arizanin kaynag ure-
tim veya malzeme hatasi oldudu sirece Ucretsiz olarak
karsiliyoruz. Garanti hakkinizdan yararlanmanizi ge-
rektiren bir durum oldugu zaman, ilgili faturaniz ile birlik-
te saticiniza veya size en yakin yetkili servisimize bas-
vurunuz.

Aksesuarlar ve yedek pargalar

Not: Cihazin bir bacaya baglanmasi ya da cihazin go-
rilmemesi durumunda, bir alev denetiminin (opsiyon)
takilmasini 6neriyoruz.

Sadece orijinal aksesuarlar ve orijinal yedek pargalar
kullanin; cihazin glvenli sekilde ve arizasiz igletiimesini
garantilerler.

Aksesuarlar ve yedek pargalar hakkinda bilgi icin site-
mizi ziyaret edin: www.kaercher.com.
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AB uygunluk bildirisi

Isbu belge ile asagida tanimlanan makinenin konsepti
ve tasarimi ve tarafimizdan piyasaya sirilen modeliyle
AB yoénetmeliklerinin temel teskil eden ilgili giivenlik ve
saglik yikimldliklerine uygun oldugunu bildiririz. Ona-
yimiz olmadan cihazda herhangi bir degisiklik yapiimasi
durumunda bu beyan gecerliligini yitirir.

Uriin: Yuksek basing temizleyicisi

Tip: 1.071-xxx

ilgili AB yonetmelikleri

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2000/14/EG

Kullaniimig olan uyumlu standartlar

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Kullanilan uyumluluk degerlendirme yontemleri
2000/14/EG: Ek V

Ses siddeti dB(A)

Olgiilen: 88

Garanti edilen: 90

5.966-075

Asagida imzasi olan kisiler, yénetim kurulu adina ve yo6-
netim kurulunun yetkisine sahip olarak hareket eder.

,// 1% @S—Q(
.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Doklimantasyon sorumlusu:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Teknik Bilgiler

'HDS 11/18-4
Elektrik baglantisi
Gerilim \% 400
Elektrik tird Hz 3~ 50
Baglanti glicu kW 8,0
Sigorta (gecikmeli) A 16
Koruma sekli -- IPX5
Koruma sinifi - |
izin verilen maksimum sebeke empedansi Ohm (0,169+ j0,105)
Su baglantisi
Besleme sicakligi (maks.) °C 30
Besleme miktar I/saat (I/dakika) |1400 (23,3)
Aclk depodan emme yUksekligi (20 °C) m 0,5
Besleme bas MPa (bar) 0,6 (6)
Performans degerleri
Su besleme miktari I/saat (I/dakika) |550-1100 (9,2-18,3)
Su galisma basinci (standart memeyle) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maksimum ¢alisma asiri basinci (emniyet valfi) MPa (bar) 21,5 (215)
Maksimum sicak su ¢alisma sicakhgi °C 80
Temizlik maddesi emme I/saat (I/dakika) |0-60 (0-1)
Brulor glict kw 75
Maksimum sicak yag tuketimi kg/saat 59
El puskirtme tabancasinin geri tepme kuvveti (maks.) N 33,0
Standart memenin enjektdr boyutu -- 060
60335-2-79'a gore belirlenen degerler
Ses emisyonu
Ses basinci seviyesi L, dB(A) 73
Gilvensizlik K dB(A) 2
Ses basinci seviyesi Ly, + Glvensizlik Ky, dB(A) 90
El-kol titresim degeri
El piskirtme tabancasi m/s? 1,2
Pulskirtme borusu m/s? 52
Glvensizlik K m/s? 1,0
isletme maddeleri
Yanici madde - Isitma yagi EL ya da dizel
Yag miktari 1,0
Yag turd - SAE 90
Olgiiler ve agirliklar
Uzunluk x Genislik x Yukseklik mm 1330 x 750 x 1060
Tipik galisma agirhigi kg 170
Yanici madde deposu | 25
Temizlik maddesi deposu | 10+20

TR-9
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Mepen nepBbIM NpYMEHEHNeM BalLero
npubopa npoynTanTte 3Ty OpUrMHanbHyo
MHCTPYKLMIO MO 3KCMnyaTauuu, nocne
3TOro AEeNCTBYNTE COOTBETCTBEHHO N COXpaHUTE ee
Ansi AarnbHelLlero nosib3oBaHWs UNv Ans crieaytoLero
BnagenbLa.

— Mepen nepBbIM BBOAOM B 3KcnyaTauuto obsiza-
TenbHO NPoYTUTE yKa3aHWs Mo TexHuke Gesona-
cHocTn Ne 5.951-949.0!

—  Mpwu noBpexaeHUsix, NONyYEHHbIX BO BPEMS TPaH-
CrMOPTUPOBKU, HEMEANEHHO CBSXWUTECH C NPoAaB-
LIoM.

—  TMpwu pacnakoske NpoBepuUTL NepeyeHb coaepxu-
Moro ynakoBku. O6bem noctaeku cM. Ha puc. 1.

—  [Tpwu akcnnyaTtaumm Ha BbicoTe okorno 800 M Hag
ypoBHeM Mopsi 06paTUTLCS k CBOEMY AUNEPY, YTO-
6bl OTperynupoBaTb HaCTPOWKY rOperik1 Ha BbICOTY
1 MOHWKEHHOE CoAepXKaHne KUCNopoAaa.

naBrieHue

3awwmTa okpyxatoLlen cpeabl RU 1
CTteneHb onacHOCTU RU 1
0O630p RU 1
CwumBonbl Ha npubope RU 2
Vcnonb3oBaHne No Ha3Ha4YeHuto RU 2
YkasaHusi No TexHuke 6esonacHocTu RU 3
3awuTHbIE yCTpOCTBa RU 3
Hauano pa6otbl RU 3
Ynpaenenue RU 5
XpaHeHne RU 6
TpaHcnopTupoBKa RU 6
Yxo4 n TexHuyeckoe obcnyxuBaHue RU 7
[Momouub B cnyyae Henonagok RU 7
[apaHTUs RU 9
lMNprHaanexHocTn 1 3anacHole getann  RU 9
3asaBneHve o cootBeTcTBUM EU RU 9
TexHuyeckne aaHHble RU 10

3awumTa okpyxatrllen cpeabl

YnakoBoYHble MaTepuarnsl NPUroaHb!
[ANs BTOpUYHOW nepepaboTku. MNoxanyn-

%8 cTa, He BblbpacblBaiiTe ynakoBKky BMecTe

¢ ObITOBLIMM OTX04AaMWU, a caanTe ee B
OfVH U3 MYHKTOB Npuema BTOPUYHOTO
Cbipbsi.

Crapble npnbopbl coaepxar LeHHbIe ne-
pepabaTbiBaeMble MaTepuarnsl, noane-
Xalme nepegaye B NyHKTbl NPUEMKHU
BTOPUYHOTO ChbIpbsi. AKKyMyNnATOpPbI, Ma-
Cno 1 uHble NofobHble MaTepuansl He
[OMMKHBI NonadaTth B OKPYXaloLLyto cpe-
ay. MNoatomy yTunusupyinte ctapble npu-
60pbI Yepes COOTBETCTBYIOLLME CUCTEMbI
NpVYeMKu OTXOA0B.

OnekTpuyeckre 1 anekTpoHHbIe NpMbopbl YacTo co-
[epxaT KOMNOHEHTbI, KOTOpble NpY HenpaBKIbHOM 06-
paLleHnn Unu HeHaanexatuen yTunusauum npeacTas-
NAT NOTEeHUManbHY0 ONacHOCTb AN MIOAEN U 3KOomMo-
rmn. Tem He MeHee JaHHble KOMMOHEeHTbl Heo6XoaANMbI
Ons npaeunbHon paboTbl npubopa. Mpubopbl, 0603Ha-
YeHHble 3TUM CMMBOIOM, 3anpeLLeHo YyTUNn3npoBaTh
BMecTe C 6bITOBbIMM OTXOAaMMU.

S—

MoxanyiicTa, He gonyckawTe nonagaHnst MOTOPHOTO
macna, MasyTa, Au3enbHoro Tonnunea n 6eH3nHa B
oKpy>atoLyto cpeay. lMoxanyncra, oxpaHanTe noYvBy
1 yTUNuU3npymnTe oTpaboTaHHOE Macrno, He HaHOCs
yliepba okpyxatoLen cpege.

WHCTPYKUMM NO NPMMEHEeHUI0 KOMNOHEHTOB
(REACH)

AKTyanbHble CBEEHWNS O KOMMOHEHTaxX NPUBEAEHbI Ha
Beb-y3rne no cneayoLlemy agpecy:
www.kaercher.com/REACH

CTeneHb ONAacHOCTU

A OINACHOCTb

Yka3aHue 0mHOCUMesIbHO HernocpedCMeeHHO 2po3si-
weli onacHocmu, komopasi MpueoduUM K Msixesibim
y8eubsAM Unu K cMepmul.

AN MPEQYMNPEXOEHUNE

Yka3aHue 0mHoCcUMeibHO 803MOXHOU MOMeHYUanbHO
onacHol cumyayuu, Komopasi MoXem npusecmu K msi-
JKesbIM y8eybsiM Uru K cMepmu.

A OCTOPOXHO

Yka3aHue Ha nomeHyuanbHO OMacHyto cumyayuto, Ko-
mopasi Moxem rpusecmu K rosy4eHuto J1esKux
mpasm.

BHUMAHUE

Yka3aHue 0mHocUMeibHO 803MOXHOU MOMEeHYUANbHO
ornacHol cumyayuu, Komopasi MoXem foeneys mame-
puarnbHbIl ywepb.

AnemeHTbI NpuGopa

Puc. 1

1 Kpbiwka npubopa

2 [epxaTenb Ana CTPYNHON TPY6KM (OBYCTOPOHHWIA)
3 YnpaBnsoLWwmi ponvK co CTOSHOYHBIM TOPMO3OM
4 CpepcTBo ans yxofa 3a cuctemoit Advance

RM 110/RM 111

MepexofHwk naTpy6ka Ans nogsoaa BoAbl

MaTpy6ok Beicokoro gaesnexns EASY!Lock

LLnanr Bbicokoro aaenenuns EASY!Lock

CrpyniHas Tpybka EASYILock

Hacapgka Bbicokoro gaeneHuns (HepxasetoLias

cTanb)

10 TMoBpgop anekTpuyecTsa

11 Pblvar npegoxpanuTens

12 CnyckoBoWn pblyar

13 TpepoxpaHuTens Ha py4HOM MUCTONEeTe-pachbl-
nutene

14 Tuctonet-pacnbinutens EASY!Force

15 3nemeHT noaknoyYeHns BogoCHabXeHus ¢ ceTya-
TbIM PUNBLTPOM

16 TpocTynHom noTok

17 3anuBHOe OTBepCTHe Ans MOoKLero cpeacTea 2

18 3anuBHOe oTBEpCTWE ANs MotoLlero cpeacTea 1

19 3akpbITbili 3eB

20 3anuBHOe OTBepCTWe Ans Tonnuea

21 [Jyra pyyku

22 TlaHenb ynpaBneHus

23 KpblilwKka kapMaHa Ans xpaHeHus

24 Tlonka gns npuHagnexHocTewn

25 3aBopckas Tabnuyka ¢ gaHHbIMK

26 Konnadok

27 MacnsHbii 6ak

28 PerynsTtop gaBneHusi/konM4yecTBa Hacoca

29 BwHT cnycka macna

30 OG6paTHbIi KnanaH noJayn MoKLEero cpeacTsa

©oo~NO O,
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31 BcacbiBatowuii WNaHr morLero cpeactea 1 ¢
duUnbLTPom

32 BcacbiBatowumin WNaHr MokoLLero cpeactea 2 ¢
unbTpoM

33 TonnueHbIN MUMBLTP

34 CepBUCHBIV BbIKMoYaTeNb

35 CetyaTblii UNbLTP CUCTEMbI NPeAOXPaHEHNUst OT
OTCYTCTBUSA BOAbI.

36 MaHomeTp

37 TlonnaekoBasi kKamepa

38 ®unbTp TOHKOM OYUCTKM (BoAa)

MaHenb ynpasneHus

Puc. 2

A BknioyaTenb annapata

B  Perynatop TemnepaTtypbl

C  [osvpytowmii knanaH MoroLLero cpeactaa

0/OFF = BblkntoueHve

1 Pexum paboTbl: C XonoaHou BoAon

2 Pexum paboTbl: pexum paboTbl Eco (ropsiyas
BOAa ¢ makc. Temneparypon 60 °C)

Pexum paboTbl: pexxum paboTbl C ropsiyert Bogon
KoHTponbHas namnoyka Hacoca

KoHTponbHaa namnoyka HanpasneHusi BpalleHns
KoHTpornbHas namna roToBHOCTM K 3Kcnyatauum
KoHTponbHas namnoyka Tonnuea

KoHTponbHasa namnoyka moTtopa

KoHTponbHasa namna HenmcnpaBHOCTW rOpenkn
KoHTponbHasa namnoyka "Tex. obcnyxunsaHue"
KoHTponbHasi namnoyka "Yxon 3a cucremon”

2, 200N O AW

- O

LiBeTHassi MapKMpoBKa

—  OpraHbl ynpasrneHvst Ans NPoLEecca O4UCTKU Xerl-
TOro ugeTa.

—  OpraHbl ynpaBneHus Ans TEXHUYECKOro 06cnyxu-
BaHUs 1 CEpBMCa CBETNO-CEPOro LBETa.

CumBonbI Ha npubope

S
Bal |

Protect from frost

Vor Frost schizont

Haxo0dsiuwasicsi nod ebicokum OasneHuem
cmpysi 800bI MOXeMm npu HernpasuibHOM
ucrionb3o08aHuuU npedcmasnsims ona-
cHocmeb. 3anpeujaemcsi Hanpaensmbs
cmpyto 800kl Ha n1t00el, XUSBOMHbIX, BKITIOYEHHOE
anekmpuyeckoe obopydosaHue unu Ha cam 8bICOKOHa-
ropHbIt Motowuli annapam.

OnacHocmb 311eKmpu4YecKko20 Harpsi-
XeHus!

Pabomamb ¢ KOMIMOHeHMamMu ycmaHo8-
KU paspeweHo mosibKo crieyuanucmam-
anekmpukam unu yrnoriHoOMOYeHHbIM
crieyuanucmam.

OrnacHocmb 0X0208 0 2opsiyue rnosep-
xHocmu!

OnacHocmb ompaeneHusi! He 80bixamb
8bIX/I0MHbIE 2a3bl.

AN

RU -2

OnacHocmsb nornyyeHus mpaem! Pyka-
MU He mpo2ame.

Oonb3oBaHue No Ha3Ha4YeHUr

Moliika: maLumH, aBTOMOOUNEN, CTPOEHWUI, UHCTPYMEH-
ToB, (hacafioB, Teppac, Caf0BO-OrOPOAHOIO MHBEHTAPS
nT.A.

A OIACHOCTb

OnacHocmb nonyyeHusi mpasm! [Npu ucronsb3o08aHuu
Ha asmo3arnpasoyHbIX CMaHyusIX unu e dpyaux ona-
CHbIX 30Hax cobrrodalime coomeemcemeyroujue npasu-
nia mexHuku 6esonacHocmu.

MoxanyicTa, He gonyckavTe NonagaHUs CTOYHbIX
B0, coAepXalunx MuHeparbHble Macna, B NoyBy, BO-
[oeMbl Unn kaHanuaaumio. NoaTomy MoKy MOTOPOB U
[OHMLLA aBTOMALUMH NPOBOAMTb TOSLKO B MPUCMOCO-
6GreHHbIX Ans 3TOro MecTax C MacrnoynoBuTenem.

TpeboBaHMsA K Ka4eCTBY BOAbI:

BHUMAHUE

B kavecmee cpedbl 8bICOKO20 0aseHUsI MOXHO UC-
10/16308aMb MOJIbKO YUCMYIO 800Y. 3agps3HeHuUsI npu-
8005m K rpexo0espeMeHHOMY U3HOCY ycmpolicmea u
npuHadnexHocmeul unu 803HUKHOBEHUIO 8 HUX OMII0-
KeHud.

Ecnu npumeHsiemcs 8oda no8mMopHO20 UCrob308a-
HUS1, MO Hesb351 8bIX00UMb 3a credyoujue epaHuYHbIe
3HaYeHuUsl.

3HayeHne pH 6,5..9,5
anekTpuyeckas NPOBOAUMMOCTb * | MPOBOAUMOCTb
cBexel Boabl +
120 mkCum/cm
ocaxpgaemble BelecTsa ** <0,5mgl/l
dunbTpyemble BellecTa *** <50 mg/l
yrneBoaopoabl <20 mg/l
xnopug < 300 mg/I
cynbdarsl < 240 mg/I
Kanbuun <200 mg/I
O6LLas XecTKoCTb <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO,/l)
xeneso <0,5mgl/l
mMapraHew| < 0,05 mg/l
Meab <2mgl/l
aKTUBHbIV XIop <0,3mgl/l
6e3 HenpuaTHbIX 3anaxos
* Bcero makcmmym 2000 mkCum/cm
** O6beM nNpobbl 1 1, Bpemsi ocaxaeHnst 30 MUH.
*** abpa3nBHbIX MaTepPUanoB HET

129



YkasaHuA no TexHuke 6e3onacHo

—  Heobxodumo cobrirodame coomeemcmsyowue
HayuoHaribHble 3akoHoOamerbHble HOPMbI 110 pa-
6ome ¢ XUOKOCMHbIMU CMpPYUHbIMU yCmaHo8Ka-
mu.

—  Heobxodumo cobritodamb coomeememsyrouue
HayuoHaribHble 3aKkoHoOameribHble HOPMbI 10
mexHuke 6e3onacHocmu. Heobxodumo peaynsip-
HO npoeepsimb pabomy XUOKOCMHbIX CMpPYUHbIX
YCMaHo80K U pe3yribmam nposepku ohopmsisims
8 NMUCbMEHHOM 8ude.

—  HaepesamernbHbiM ycmpolicmeom rpubopa serisi-
emcs mornoyYHas ycmaHoska. Heobxodumo peey-
JI5IPHO NPO8ePsiIMb MOMOYHbIE YyCMaHo8KU, CObIH0-
dasi coomeemcmeyrouue HayuoHaslbHbIe HOPMbI.

—  Banpewaemcs npou3godums Kakue-nubo usme-
HeHus1 ycmpolicmea/npuHadnexHocmed.

3awuTHbIe YyCTpOonCTBa

3almTHbIE NPUCTIOCOGNEHNS CryXaT AN 3almnThbl
nonb30BaTeNs U He AOMKHbI BbIBOAUTLCS U3 CTPOS NN
paboTtaTb B 06x0A cBOMX PyHKLNIA.

MepenyckHoW knanaH ¢ AByMa
MaHOMEeTPUYECKUMM BbIKIIOYATENAMMU

—  [Mpw cokpalleHnn obbema BoAbl B rONIOBHON YacTh
Hacoca 1nu npu NoMoLLm perynstopa Servopress
OTKpbIBAETCsi NepenyckHOM knanaH, 1 YacTb BOAb!
BO3BpaLLaeTCs K BCacblBatoLLell CTOPOHe Hacoca.

—  Ecnu pyyHoi nucToneT-pacnbinutenb 3akpbiBaeT-
csl, M BCS BOAA BO3BpaLLaeTCsi K BcachbiBaloLLEN
CTOpOHEe Hacoca, MaHOMETPUYECKUIA BbIKIoYa-
Tenb Ha nepernyckHOM KranaHe OTKMio4aeT Hacoc.

—  Tpu NOBTOPHOM OTKPbIBaHWM PY4HOrO NUCTONETa-
pacnbinUTens MaHOMEeTPUYECKUiA BbiKnioyaTenb,
YCTaHOBIIEHHbI Ha rofoBKe LMnNUHApa, CHoBa
BKIOYaeT Hacoc.

MepenyckHol knanaH HacTpoeH 1 onnombupoBaH Ha

3aBoge. HacTpoiika ocyLecTBnaeTcs TONbKo cepBu-

CHOW cny>60i.

MpenoxpaHUTenbHbIA KNanaH

—  TMpepoxpaHuTenbHbIi knanaH oTKpbIBaeTCs B Cy-
Yae HeucrnpaBHOCTM NepernycKHOro KnanaHa unm
MaHOMETPUYECKOTO BbIKMOYaTenNs.

MpenoxpaHnTenbHbIN KnanaH HacTPoeH 1 onnomeupo-

BaH Ha 3aBofe. HacTpoiika ocyLlecTBNAeTCs TONbKO

CEepPBUCHOW CIyX00iA.

Cucrtema npepoxpaHeHusi OT OTCyTCTBUA
BOAbI
—  CwucTema npeaoxpaHeHus oT OTCYTCTBUSI BOAb!
NpensTCTBYET BKMIOYEHUIO ropenku Npy HegocTat-
Ke BoApbl.
—  CeTKa npensiTCTBYeT 3arpsi3HEHNI0 CUCTEMBI 1
[OMKHA PerynspHo YNCTUTLCS.

Ol'paHVI"IVITe.ﬂb TeMnepaTtypbl OTXO4sALWKNX
rasos

- OFpaHI/IHVITeJ'Ib TemnepaTtypbl OTXOAALLIUX ra3oB
OTKIM4aeT annapat npu AOCTMXEHUN CIULLIKOM

Hauyano pa6oTbl

AN TMPEQYNPEXOEHWE

OnacHocmb ronyyeHusi mpasm! Yempoticmeo, npu-
HaodnexHocmu, nod8odsiuiue NUHUU U COeOUHUMEb-
Hble 3reMeHmMbl O0KHbI Obimb 8 6e3yNPeyYHOM cocmo-
ssHUU. Ecniu cocmosiHue He sienisiemcs ucrpasHbiM, mo
ycmpoUlicmeo ucnonb308ame HEMb3sl.

= 3adukcupyinTe CTOSHOYHbIN TOPMO3.

YcTaHOBKa CKOGbI PYyKOSITKM

Puc. 3

BHUMAHUE

lMposod anekmponumaHusi nomecmums 8 kabesnernpo-
800 rpasoli ckobbl pyyku. Criedums 3a meM, Ymobbl He
nospedums Kkabersb.

3akpenuTb Konnak koneca
Puc. 4

3ameHuTb 6yTbIJ1Ky CO cpeacTBoM AnsA
yxona 3a cuctemon

YkasaHwue: [py ycTaHOBKe BAaBUTL OYTbINKY C yCUIU-
eM, 4To6bl NPOBUTH KPbILLKY. He BbIHUMaTh By TbIfKy 40
OMyCTOLUEHMS.

YkasaHwue: [Ins 3amTbl annapata OTKIYUTE FTopesiky

Ha 5 yacoB nocre onycToLeHnst ByTbINKU CO CPeacT-

BOM A5 yxo4a 3a CUCTEMOW.

—  CpepacTtBo Ans yxoaa 3a CUCTEMON BbICOKO3deK-
TUBHO NpPEnATCTBYeT OTIIOXKEHUIO KanbLmMs Ha Ha-
rpeBaTenbHOM 3MeEEeBWKe MpU 3KcnyaTauum ¢ Bo-
[0NpoBOAHOM BOAON, coepxallen kanbuuii. OHo
pobasnseTcs No kanne B NPUeMHbIN kaHan 6aka ¢
nonnaekoMm.

—  Ha 3aBoge 0o3vpoBka yCTaHOBNEHA Ha CPeaHHo
KECTKOCTb BOAbI.

Yka3saHue: ByTbinka co cpeacTBoM Ans yxoda 3a cu-

CTeMoM BKITloYeHa B 06beM MOCTaBKM.

= 3ameHuTb ByTbINKY CO CpeacTBOM NS yxoaa 3a
CUCTEMOW.

YcTtaHoBKa fo6aBneHus cpeacTBa AnA yxoaa
3a cuctemon Advance RM 110/RM 111

= OnpegeneHne MeCcTHOW XXeCTKOCTU BOAbI:

—  Yepe3 MeCTHOe NpeanpuUsTE KOMMYHanbHO-6bI-
TOBOro 06CnyxmBaHus,

— ¢ nomoLblo Npubopa ANna U3MepeHUs XXecTKoCTU
BoAbl (Ne 3aka3a 6.768-004)

KecTtkocTbBOAI | LKana cepsu- MpumeHsiembI

(°dH) CHOTO BbIKIMKOYa- | CUCTEMHBIV YXO4
Tens

<3 3 (npeaBapu- RM 111
TenbHas Ha-
cTpovika)

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (npeaBapu- RM 110
TenbHas Ha-
cTpoika)

>21 4 RM 110

BbICOKOW TEMMEpaTypbl BLIXIONHbIX ra3os. >  YCTaHOBMTE NONOXEHNE CEPBUCHOTO BbIKMOYaTe-

NSl B COOTBETCTBUU C TabnuLeit )ecTkocTv Bodbl.

130 RU-3



Yka3aHue:

— RM 110 npegoTtBpaiyaeT obpazoBaHne n3BECTKO-
BOrO HarneTa Ha HarpeBaTeNnbHOM 3MeeBMKe Npu
MCNONb30BaHNW XECTKOWM BOAbI.

— RM 111 ncnonb3ayeTtcsa Ans yxoga 3a Hacocom u
3aLUMTbl OT 06pa3oBaHUsi MOACMOSILHON BOAbI NpU
MCNOnNb30BaHUN MSITKON BOAbI.

3anpaBKa TONUBOM

A OIlNACHOCTb

OnacHocmb e3pbigal Criedyem 3anueamb MoribKo Ou-
3€e/1bHOe MOMIUEo usnu neekuli Madym. 3anpewaemcsi
ucronb308ame Hecoomeemcmeyroujue 8udbl monsnu-
8a, Harpumep, 6EH3UH.

BHUMAHWE

OnacHocmb rospexoeHusi! Hu 8 Koem criyyae He K-
cryamuposame ycmpoulicmeo C MycmbiM MOrueHbIM
b6akom. NiHade 6ydem pa3pyuwieH moniueHbIl Hacoc.
= 3anpaska TOMMUBOM.

= 3akpouTe KpbiLLKy 6aka.

= BbITpMTe NponuBLLEecs TONMNBO.

3anpaBka MOHOLMM CPeACTBOM

A OINACHOCTb

OnacHocmb rony4YyeHus mpasm!

—  Wcnonb3yiite Tonbko nagenusa dmpmel Karcher.

—  Hw B Koem cnyyae He 3anuBaiiTe pacTBopuTenu
(6eH3uH, aueToH, pasbaBuTenb U T.4.).

—  WsBeraiiTe KOHTaKTa C rmasamu 1 KOxew.

—  BbinonHsiiTe yka3aHus no texHuke 6esonacHocTu
1 obpalLeHnio NPoM3BOANTENS MOIOLLIEro CpeacT-
Ba.

®upma Karcher npegnaraet co6¢cTBeHHY0 Npo-

rpaMMy MoLMX CPeACTB U CPeAcTB AnsA yxoaa.

Bawa ToproBas opraHusaums 6yaet paga npokoHCy b-

TuposaTb Bac.

= 3aneiTe moloLlee cpeacTBo.

CMOHTMpOBaTb Py4HOW NUCTONET-
pacnbinuTenb, CTPYHHYIO TPYGKY, (DOPCYHKY
W BbICOKOHAMOPHbIW LWNaHr

MpumeuaHue: Cucrtema EASY!Lock 6narogaps 6bl-

cTpopasbeMHOMY pe3b60BOMY COeAUHEHUIO NO3BONS-

eT COeIMHATb KOMMOHEHTbI BbICTPO 1 HAAEXKHO BCEro

3a oauH o6oporT.

Puc. 5

= CoeaunHuUTb CTPYIHYto TPyBKY C NUCTONeToM-pac-
nbinUTEneM u 3aTsHyTb Bpy4YHyto (EASY!Lock).

= Ha cTpy¥iHyto TpybKy yCTaHOBUTbL CONSIO BbICOKOTO
[aBrneHus.

=  YCTaHOBUTb W PYKON 3aTAHYTb HAKWAHYIO ranky
(EASY!Lock).

= CoeAnHUTb LUNaHT BbICOKOrO AABMEHNS C MUCTone-
TOM-pacnbinUTenem n NaTpyobkom BbICOKOTO AaB-
TNeHVst yCTPOWCTBA U 3aTSIHYTb BPYYHYIO
(EASY!Lock).

MoaknioyeHne BoAOCHabXeHUsA

[NapameTpbl NOAKNYEHUS yKa3aHbl B pasgene "TexHu-

Yyeckue aaHHble".

= [loacoeanHUTb NOABOASILLMIA LWAHT (MUHUMATb-
Hast AnuHa 7,5 M, MUHUManbHbIA anameTp 3/4") k
nepexoHuKy naTpybka ansi nogsoga BoAbl
YCTPOWCTBA U K NMHWUN BoAocHabxeHust (Hanpu-
Mep, K KpaHy).

Mpumeyanue: MNMoagBoaALLMIA LUNAHT HE BXOAMUT B KOM-

NSEeKT NOCTaBKK.
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Bcocatb Bogy u3 6aka

Ecnu Bbl xxenaeTte ucnonb3oBaTth BOAY U3 BHELLHE eM-

KocTu, TpebyeTca crneaytollee nepeobopynoBaHuve:

Puc. 6

= CHsATb OyTbINKY CO CPEACTBOM A5 yX04a 3a Ch-
CTEMOW.

=  OTBUHTUTB U CHATb KPbILWKY C BYTbINKN.

= OTcoeavHWTb 3NIeMeHT nogayv Boabl OT punbTpa
TOHKOWN OYUCTKMN.

=  OTBUHTUTL PUNBLTP TOHKON OYUCTKW, PACMONOXEH-
HbIl B FOJIOBHOM YacTu Hacoca.

Puc. 7

= CHATb pe3epByap CO CPeACTBOM Afs yXo4a 3a cu-
CTemon.

=  OTBUHTWUTL BEPXHUI WINAHr nodayum B 6ak ¢ no-
NIaBKOM.

Puc. 8

= [ogknoynTb BEPXHWUIA LISIAHT NOAA4YM K FONOBHOWN
YyacTu Hacoca.

= [lepecTaBnTb BbIXOAHOW NaTpybOK KNanaHa-go3a-
Topa MoMoLLero cpeacTaa.

= [logknioymTb BCaChIBAKOLLMIA LWUAAHT (MUHUMarb-
HbI anameTp 3/4“) ¢ dunbTpom (gon. obopynosa-
HKe) Kk BofocHabXeHuo.

—  Makc. BbicoTa BcacbiBaHus: 0,5 m

[lo Toro, kak Hacoc Bcocan Body, creayer:

= YCTaHOoBUTbL perynsitop AaBneHus/konmyectsa Ha
Hacoce Ha MakCUMarnbHYH BEIMYMHY.

= 3aKpbITb KnanaH-403aTop MOOLLEro CpeacTsa.

A OITACHOCTb

OnacHocmb nonyyveHus mpasm u rospexoerHutl! Hu e

KOeM criy4dae He ecacbligeamb 800y U3 eMKocmu C nu-

mbesoli 8odoli. Hu 8 koeM criy4ae He 8cacbi8amhb Xuo-

Kocmu, codepxawjue makue pacmeopumernu, Kak pas-

b6asumeru naka, 6eH3uUH, Macso unu HeguIbMpPosaH-

Hyto 800y. YrnomHeHusi 8 ycmpolicmee He sinsitomcsi

cmolikumu K delicmeuto pacmeopumeneul. TymaH,

obpasyroujulicss us pacmeopumernel, fieekosocriame-

HsieM, 83pblgoornaceH u ssdosum.

Yka3saHue: [leMOHTax Npon3BOAUTCSA B 06paTHOM Mno-

psigke. ObpaTute BHMUMaHWe Ha To, 4Tobbl kabenb mar-

HWTHOTO KnanaHa B pe3epByape CO CPEACTBOM Afs YXO-

[a 3a cuctemon He Bbin nepexar.

MopkntoyeHune kK UCTOYHUKY TOKa

—  [NapameTpbl NOAKMIOYEHNS YKa3aHbl Ha 3aBOACKON
Tabnuuke n B pasgene "TexHuyeckue aaHHble".

—  OnekTpuyeckoe NoAkIYeHe AOMKHO NPOBO-
[OWTbCS 3MEKTPVMKOM U COOTBETCTBOBaTL HOPMam
IEC 60364-1.

A OITACHOCTb

OnacHocmb rofy4YyeHUsi mpasm om 37eKMpPUYECKO20

yoapal!

—  Henooxodsiwue anekmpudeckue yonuHumenu mo-
2ym npedcmasnsams ornacHocme. BHe nomeuwje-
Huli cnedyem ucrosib308amb MOJIbKO OOy WeEeH-
Hble 07151 UCMOoMb308aHUsi U COOMEEeMCMEEHHO
MapKupOo8aHHbIe 3eKmpuyYeckue yonuHumenu ¢
AocmamoyHbIM onepeyYHbIM ceqeHueM nposoda.

—  Bceeada nonHocmbto pasmamsigams yOnUHUMEIb-
Hble kabernu.

—  LLimekep u coeOuHUMebHbILU 31€MEHM UCMOMb3Y-
emMo20 yonuHuUmebHoe2o nposoda O0mKHbI bbimb
8000HENMPOHUUaeMbIMU.
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BHUMAHWE

lMpesbiweHue MakcumarbHO AOrycmuMO20 MOIHO20
COMpoOMUBIIeHUsI Cemu 8 MoYKe 311eKMpPUYECKO20 M00-
KrmoyeHus (cm. padden "TexHudyeckue 0aHHble") He 0o-
nyckaemcsi. B mom cryyae, ecnu eam He usgecmHa ee-
NUYUHa MOIHO20 CONPOMUBIIEHUSI CeMU 8 MOYKe 31eK-
mpuyveckoeao nodKIIYeHUs, obpamumechk 8 3HeP2o-
cHabxarouw,yto opaaHu3ayuio.

YnpaBneHue

A OINACHOCTb

OnacHocmb e3pbiga! He pacribiname 2oprodue XudKo-
cmu.

A OINACHOCTb

OnacHocme nosnyyeHus mpasm! Hukozda He ucronb3o-
8amb ycmpolicmeo 6e3 ycmaHoeneHHou cmpylHol
mpy6ku. [lposepums MPoYHOCMb Ghukcayuu cmpyUiHol
mpy6ku neped kaxobiM npumeHeHueM. Crnedyem
M7I0MHO 3amsiHymb pykamu pe3bbogoe coeOuHeHue
cmpytiHold mpy6Ku.

A OIlNACHOCTb

OnacHocmsb rony4YeHusi mpasm! [Mpu pabome Oep-
)Kamb rucmorsnem-pacrbiiumerib U cmpyUtHyto mpybky
d8yMsi pyKamu.

A OIlACHOCTb

OnacHocmb nony4YeHust mpasm! Bo epemsi pabomei He
paspewaemcsi 6510kuUpo8Ka Cyck08020 U npedoxpaHu-
mesibHO20 pbl4azos.

A OINACHOCTb

OnacHocmb nonyyeHusi mpasm! [Mpu nospexoeHuu
npedoxpaHumesibHo20 pbl4aza obpamumscsi 8 cepsu-
CHYt0 cr1yx0y.

BHUMAHWE

OnacHocmb rospexdeHusi! Hu 8 Koem criyyae He K-
cryamuposams ycmpoulicmeo C fycmbiM MOMueHbIM
b6akom. NiHa4e 6ydem pa3pyuwieH monueHbIl Hacoc.

OTKpbIBaHWe/3aKpbiBaHMe nNUcToneTa-
pacnbinuTens

= OTKpPbITb NMUCTONET-PACTbINUTEND: HAXaTb NPeao-
XpaHWUTESbHbIA U CMYCKOBOW pblyaru.

= 3aKpbITb NMCTONET-pacnbiNUTesNb: OTNYCTUTL Mpe-
[OXPaHUTENbHbIN 1 CMYCKOBOW pblyaru.

3ameHa hopcyHku

A OINACHOCTb

OnacHocme ronyyeHusi mpaem! [eped 3ameHou conen

crnedyem omkIOHYUMb ycmpolicmeo u yoepxusams

rnucmonem-pacrbliumerb 8KIIYEeHHbIM A0 mex rop,

rnoka 8 ycmpoticmse He 6ydem omcymcmeosamsb 0as-

neHue.

= 3admkcmpoBaTb NUCTONET-pacnbinuTenb, nepe-
[BUHYB NpefoXpaHuTerbHbIN dukcatop Brepes.

= 3ameHuTb conno.

BknoyeHue npubopa

= YcraHoBuTe BblkntoyaTens npubopa Ha HyXXHbI
pexum paboTbl.
[opWT KOHTPOIbHAs Mammnoyka roTOBHOCTM K pabo-
Te.
Mpubop BKkNYaeTCcst Ha KOPOTKOE BPEMS U OTKIIOYaeT-
Csl, KaK TonbKo JocTuraeTcsi paboyee AaBneHve.
Yka3saHue: Ecnv Bo Bpems akcnnyatauum saropaeTtcst
KOHTPOMNbHas namna Hacoca, HanpasneHus BpaLleHus,
HeWcnpaBHOCTY FOPEnkU U MOTopa, HEMEATIEHHO Bbi-
KMoYmTe NPMBOP M yCTpaHUTE HEMCNPaBHOCTb, CM. pas-
aen "Momoupb B cnyyae Henonagok”.

= PasbnokvMpoBaTb NUCTONET-pacnbinTeNb, Nepe-
[BWHYB NpeaoxpaHuTenbHbIi hukcaTop Ha3aa.
Mpu BKMIOYEHUN PYYHOTO MUCTONETa-pacnbINUTens
npubop cHoBa BKIOYaETCS.
YkasaHue: Ecnn n3 opcyHKk/ BbICOKOTO AaBMEHUS He
BbIXOAWT BOAa, yAanuTe Bo3adyx M3 Hacoca. Cm. napar-
pad “MNMomoLb B criyyae Henonagok - Annapar He Ha-
6upaeT gasneHune" B pasgene "HeucnpasHocTin".

PerynupoBka TeMnepaTypbl MOWMKMK

= YcTaHoBUTE pPErynaTop TemnepaTypbl Ha HYXHYO
Temneparypy.

PerynupoBka paboyero gaBneHus u
NPOU3BOAUTENBHOCTYU

Perynstop pnaBneHus/konvyecTtBa Hacoca

= [loBepHyTb perynnMpoBOYHbIN WNUMHAEb NO Yaco-
BOW CTpernke: NoBbICUTL paboyee AaBneHne
(MAX).

= [loBepHyTb PerynMpoBOYHbIV LWNMHAENb NPOTUB
4aCcoBOW CTPEenku: NOHN3UTL paboyee AaBneHne
(MIN).

Pexum paboThbl ¢ MOKOLWNM CPeACTBOM

—  [Ans 6epexHOro OTHOLLEHUSI K OKpyXatoLLe cpeae
ncnonb3yinTe MotoLiee cpeCTBO 3KOHOMHO.

— MotoLuee cpeacTBO AOMKHO ObITb NpeaHa3HavYeHo
Ans Mokn obpabaTbiBaeMoi NOBEPXHOCTH.

= [pu nomoLymn KnanaHa-go3aTopa MOLLEro cpea-
CTBa YCTAHOBUTE KOHLIEHTPALIMIO MOIOLLEro cpea-
CTBa, COrMacHoO yka3aHusiM U3roToBUTENS.

YkasaHue: OpneHTNPOBOYHbIE 3HAYEHWs NynbTa

ynpaBneHus Npu MakcMmansHoM paboyem faBneHum.

Moiika

= VYcraHoBuTe AaBneHne/TeMnepartypy 1 KOHLEeH-
TPaLMio MOIOLLEro CpeACTBa B COOTBETCTBUM C 06-
pabaTbiBaemol MOBEPXHOCTbIO.

Yka3zaHue: Bo nsbexaHve noBpexaeHuii 3a cHeT BbICO-

KOro JaBfieHUsi cCHa4yana Bceraa Hanpasnsnte cTpyto

BbICOKOTO AiaBrieHns Ha obpabaTbiBaeMbll 0OGbEKT C

6OMbLLOro PacCTOsHUS.

PekomeHayeMbIii cnoco6 MOWMKK

—  PactBopeHue rpssu:

= OKOHOMHO HaHecuTe MotoLLee CpeacTBO U faviTe
eMy noJevcTBoBaTh B TedeHune 1...5 MUHYT, HO He
[onyckaiTe BbICbIXaHUS.

—  YpaneHwue rpsasu:

= PacTBOpeHHY0 rpsidb CMbITb CTPYEW BbICOKOTO
[aBneHus.

Pa6oTta ¢ xonogHow Bogon

YpaneHue nerkvx 3arpsasHeHuin u YncToeas mMowika,

Hanp.: cafoBO-0ropoAHOro MHBEHTaps, Teppac, NH-

CTPYMEHTOB ¥ Mp.

= [lpu HeobxogumocTu oTperynupyinTte pabovee
[aBreHve.

Pexum pab6oTtbl Eco

Mcnonb3yeTcs Hambonee a3KOHOMWYHbLIN Temneparyp-
HbI pexum paboTbl annapara.

Yka3aHue: TemnepaTypy MOXHO OTPerynupoBatb 40
60 °C.
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Pab6oTa c ropsiuei Bogom

A OINACHOCTb
OnacHocmb oxo208!
= YcTaHoBUTE perynatop TeMnepaTtypbl Ha HYXXHYO
Temneparypy.
Mbl pekomeHayem crnegytolume TemnepaTtypbl MOMKN:
—  Jlerkue 3arpssHeHns
30-50 °C
—  3arpsisHeHus1, cogepxalume 6enok, Hanp., B nuie-
BOW NPOMBILLNIEHHOCTH
makc. 60 °C
—  Molvika aBTOMOGUNEN, MALLNH
60-80 °C

MepepbiB B paboTe

= 3admkcmpoBaTb NUCTONET-pacnbinuTenb, nepe-
[BUHYB NpefoXpaHuTerbHbIN dukcatop Brepes.

Mocne akcnnyaTauum ¢ MOKOLWMM CPeACTBOM

= [lo3upyoLwuii knanaH MOILLErO CPpeacTBa yCTaHo-
BUTb Ha ,0".

= YcraHoBuTE BbIKMOYaTENb annaparta Ha cTyneHb 1
(pexum paboTbl C XONOAHOW BOAOW).

= T[lpombITb annapar nNpu OTKPLITOM KfnanaHe nucTo-
neta-pacnbinuTans MUHUMYM 1 MUHYTY.

BbikntoyeHue annapara

A OINACHOCTb

OnacHocmb 0x02a 2opsayell eodoll! [Mocre akcrnyama-
yuu ¢ eopsiveli sodoli ycmpoticmeo criedyem 8 meye-
Hue He MeHee 08yX MUHymM 3KCI/lyamuposamb C X0-
100HOU 80000 NMPpU OMKPLIMOM rucmosneme 01151 oxna-
JKOEHUS.

3akpbITb nogavy BoAbl.

OTKpbITb Py4HON NUCTONET-pacnbINUTENb.
BkniounTb Hacoc ¢ NOMOLLLIO BbIKIlOYaTenNs npu-
6opa n gatb emy nopabotatb 5-10 cekyHA.
3aKkpbITb NUCTONET-pacnbINUTENb.

MepeBecTn nepekntoyatenb B nonoxexHve "0/
OFF".

BbiTackvBaiTe WTENCenbHYO BUMKY U3 PO3ETKN
TONbBKO CYXVMU pyKamu.

OTcoeanHNTe BogoCHabXeHue.

BkntounTb NMcTONET-pacnbInuTenb, Noka annapat
He 0cBOGOANTCS OT AaBNEHMs.

3admkcmpoBaTb NUCTONET-pacnbinuTenb, nepe-
[BVIHYB NpeaoXpaHnTenbHbIA drkcaTop Brnepea.

2 X 2 A 2 A X

XpaHeHue npubopa

= 3adukenpyiTe CTpyiiHyto TpyoKy B KpenneHum
KpbILKY Npubopa.

= CwmoTanTe WnaHr BbICOKOrO AaBMNeHUS 1 3NeKTpu-
Yeckuii NPOBOA 1 MOBECTe Ha AepXaTenu.

YkasaHue: He nepernbainTe wWwnaHr BbICOKOro AaBre-

HUSI U 3NEKTPUYECKUNIA MPOBOA,.

3awwura ot 3amMep3aHusa

BHUMAHUE

OnacHocmb rospexdeHus! Mopo3 paspywaem

ycmpolicmeo, ecriu u3 Hez2o MoIHOCMbIO He yoaneHa

g8oda.

= [loctaBbTe Npubop Ha XxpaHeHue B 3aLUULLEHHOM
OT MOpPO3a NOMELLEHNN.

Ecnu npubop noaxntoyeH k gbimoxoay, crneayer Bbl-

NOMHATb cneaytoLume yKkasaHus:
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BHUMAHUE

OnacHocmb nospexdeHus 3a cyem xor100H020 8030y~

Xa, mocmynarouje2o 4yepes ObIMOX00.

= [pwu HapyxHol TemnepaType Hxe 0 °C oTcoeau-
HUTe npubop OT AbIMOXoAa.

Ecnu xpaHeHue B MecTe, 3aLLMLLEHHOM OT MOpPO3a, He-

BO3MOXHO, NpUBOp crneayeT BbIBECTU U3 KCMyaTa-

umn.

BbiBoA 13 JKcnnyaTtauuu

Mpyv AnUTenbHbIX Nay3ax B 9KCMnyaTaLWm Unu B cryyae
HEBO3MOXHOCTW XPaHEHUS! B MeCTe, 3alL/LLEHHOM OT
Mopos3a:

= OnopoxHuTe 6ak Ans MOKLLEro cpeacTaa.

= CnuTtb Boay.

= [pombiBKa NpuGopa aHTUDPU3OM.

Cnue Boabl

=  OTBMHTUTE LUMAHT NOAAYM BOAbI U LUMAHT BbICOKO-
ro faBneHus.

= OTcoeavHuTe NofarLLMin NPoBoL, OTBEPHYB €ro
OT AHa KoTna o ocBoboauB HarpeBaTenbHbIN 3Me-
€BUK.

= OcTaBbTe NpUGOP BKMHOYEHHBIM B TEYEHUM HE 6O-
nee 1 MVMHYTbI 0 TEX NOP, NOKa Hacoc 1 Tpybonpo-
BOAbl HE OMOPOXHSTCS.

MNMpononackaTb annapaTt aHTU(MPU3OM

YkasaHue: Cobnioaante MHCTPYKLMK NO UCMOMb30Ba-

HUIO aHTudpum3a.

= 3anenTte B 6ak ¢ NonnaBkoM O6bIYHbIA aHTUDPU3.

= BknounTb annapat (6e3 ropenku), noka oH NosHo-
CTblO He MpornorockaeTcs.

B pesynbTaTe aTOro Takke AoctuUraeTcs onpeaeneH-

Hasi aHTMKOPO3MOHHAs 3aluuTa.

AN  OCTOPOXHO
OnacHocmb mpaemsbi u nospexdeHusi! Obpamums
8HUMaHUe Ha 8ec ycmpolicmea rpu XpaHeHuu.

TpaHcnopTupoBKa

Puc. 9

BHUMAHUWE

OnacHocmb nospexdenrusi! Mpu nozpyske ycmpoticm-
8a C NPUMEeHeHUeM 8UT04YHO20 ro2py34uKka obpamums
B8HUMAaHUE Ha PUCYHOK.

BHUMAHUWE

Bo epemsi mpaHcrnopmupoeku obecreyums 3auumy
CITyCKOBO20 pblyaza om roepex0eHust.

AN OCTOPOXHO

OnacHocmb mpaemei u nospexadexusi! Obpamums
8HUMaHUe Ha 8ec ycmpolicmea rpu mpaHcrnopmupos-

Ke.

= T[pu nepeBo3ke annaparta B TPAHCMOPTHbIX cpea-
CTBax CreayeT yunTbIBaTh AEUCTBYIOLWME MECT-
HbIE rOCYAapCTBEHHBIE HOPMBbI, HANPaBMNEHHBIE Ha
3aLUMUTY OT CKOMNBXKEHUS U ONPOKNALIBAHMS.
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Yxon n TexHu4yeckoe OﬁCHY)KVIBaHVIe

A OINACHOCTb

OnacHocmeb nosny4YeHuUsi mpasMbl OM Criy4yalHo 3arly-

wWeHHo20 ycmpoticmea u ydapa 351eKkmpu4eckum mo-

kom. lMeped nposedeHuem nobbix pabom Ha ycmpou-

cmee criedyem 6bIK/IYUMb ycmpolicmeo u ussneydb

wimericerbHyt 8USIKY U3 PO3eMKU.

3akpbITb Noaavy BOAbI.

OTKpPbITb PY4YHON NUCTONET-pacnbinuTesb.

BknounTb HACOC C MOMOLLLIO BbIKIKOYATENs npu-

6opa n gatb emy nopabotatb 5-10 cekyHa.

3akpbITb NUCTONET-pacnbiUTesb.

MepeBecTn nepekntoyatens B nonoxexue "0/

OFF".

BbiTackvBanTe WTencenbHy BUMKY N3 PO3ETKN

TOMbKO CYXUMU PyKaMu.

OTcoeanHuTe BogocHabXeHue.

YaepxuvBainTte py4HON NUCToneT-pacnbinmTens

BKIMIOYEHHbIM [0 TeX Mop, noka B npubope He Bbl-

poBHsAIeTCA AaBneHue.

= 3admkcupoBaTb NUCTONET-pacnbinuTenb, nepe-
[BVIHYB NpeaoXpaHnTenNbHbIA drkcaTop Brnepea.

= [Jlatb annaparty oCTbITb.

WUHdopmaumio o npoBeaeHUU perynsipHou UHCNeK-

LM TEXHUKN 6€30NacHOCTU UMK 3aKNI0YEeHUN A0ro-

BOpa O TEXHUYECKOM 06CNYXUBaHMN MOXHO Mony-

YUTb B CMeLMUanmM3MpoBaHHON TOProBon opraHnsa-

umm coupmel Karcher.

L 2 2 X 2 X

MNeproanYHOCTb TEXHUYECKOrO
obcnyXuBaHus

Kaxpgyto Hepento

=  OuyucTnTb ceTyaTbii PUNLTP NOAKMIYEHUS noaa-
4uM BOAbI.

=  O4nCTUTb DPUNLTP TOHKON OYUCTKM.

= [lpoBepbTe ypoBeHb Macna.

BHUMAHWE

OnacHocmb nospexdeHusi! B crnydae nomymHeHusi Ma-

cria HemedreHHO C8sKUumech C cepaucHoU cryx 6ol

upmbl Kércher.

ExemecsayHo

= OuucTuTe ceTyaTblii hUNbTP B cUCTEME Npeao-
XpaHEHUsi OT OTCYTCTBUS BOABI.

=  OyncTuTb OUNbTP BO BCAChIBAIOLLEM LUMAHTEe MO-
follero cpeacTsa.

Kaxable 500 yacoB pa6oThl, He pexe pa3a B rop,

= 3ameHa macna.

= TexHuuyeckoe obCnyxunBaHNe yCTPONCTBA MOXET
OCYLLECTBNSATL cepBuCHas crnyxba.

PaboTbl N0 TeEXHMYECKOMY O6CNyXUBaHUIO
OuucTtka ceTyaToro ounbTpa NOAKIOYEHUsA
nogayu Bogbl

= Ypanute ceTky.
= [pomoiiTe ceTky B BOAE M YCTaHOBUTE Ha MECTO.
OuucTtka hunbTpa TOHKON OYUCTKHU

= OcBob6oauTb annapar oT AaBreHus.

= OTBUHTUTbL PUMBLTP TOHKOM OYUCTKW, PACMONOXEH-
HbII B rONIOBHON YacTu Hacoca.

= [emoHTUpoBaTh OUNbLTP TOHKOW OYUCTKMN U Bbl-
HYTb NaTPOH unbTpa.

=  OyMCTUTbL NaTpoH dKUNbTPa YNCTON BOAOW Unn
CXKaTblM BO3YyXOM.

= CHoa cobpatb B 06paTHOW nocrneaoBaTenbHOCTY.

OuucTtka ceTyaToro counbTpa B cUCTEME
npeaoxpaHeHUsi OT OTCYTCTBUA BOAbI

= OcBoboauTtb annapaT OT AaBrneHus.

= OTBeEpHUTE HaKUOHYHO raky U CHUMWUTE LUMaHT.
= BbiHbTe CeTKy.

Yka3zaHwue: Npu HeobxognmocTn npmbn. Ha 5 mm 3a-
BepHUTE BUHT M8 1 Npu NOMOLLM HETO BbIHBTE CETKY.
= [lpomoWnTe ceTky B BOAE.

= BcraBbTe ceTky.

=> HapgeHbTe wnar.

= 3aTaHUTe HaKUAHYIO ranky.

OuuncTtka punbTpa BO BCaCbIBaIOLWEM LUNAaHre
MoloLero cpeacTea

= BbITSHWTE WITYLEp BCOCa MOIOLLErO CPEACTBa.
= T[lpomoiTe hunbTp B BOAE U YCTAHOBUTE HA MECTO.
3ameHa macna

= [lpurotoBbTe Macnoc6opHuk o6beMom ok. 1 .
= OTBEPHUTE BUHT CRIYBHOIO OTBEPCTUS.

YT1unusupyiTte macno 6e3 yuiepba ans okpyxatoLuen
cpepbl UNW caanTe B NYHKT yTUNU3aLmn.

= CHOBa 3aTSHUTE BUHT CIIMBHOIO OTBEPCTHUS.

= MepaneHHo goneite macna go otmeTkn "MAX".
YkasaHwue: [Ny3blpbki BO3ayxa AOMKHbI BbIATA.

Bua v konuyecTBO Macna ykasaHbl B pasgene "Tex-
HU4YecKue AaHHble".

Momouwb B cny4dae Henonagok

A OIIACHOCTh

OrnacHocmb r1osy4YyeHusi mpasMbl Om criy4YalHo 3ary-

WeHHoeo ycmpolicmea u ydapa 351eKmpud4ecKkum mo-
kom. Meped nposedeHuem nobbix pabom Ha ycmpol-
cmee criedyem 8bIKIio4YUMb yCmpoUcmeo U u3eneyb

wmericenbHyI 8UIIKY U3 PO3eMKU.

Koquoanaﬂ namMno4ka Hacoca

Muraet 2 pasa

—  Teub B CUCTEME BbICOKOTO AABIEHUS

= [lpoBepbTe cMCTEMY BbICOKOIO AaBrieHusi U coeau-
HEeHUs Ha NNOTHOCTb.

muraet 3 pasa

—  Hepocratok BoAbl

= [lpoBepuTb aNeMeHT NOAKMIoYEeHUs BOAbI, NpoBe-
puTbL NopatoLmii Tpy6onposoa.

muraet 4 pasa

—  3anunno repkoHOBOE pere cucTeMbl NpeaoxpaHe-
HKS OT OTCYTCTBUS BOABbI.

= [lpoBepuTb CUCTEMY NPeaOXpPaHEHUst OT OTCYTCT-
BUS BOAbI.

Mwuraet KOHTPOJibHas namMmno4ka
HanpasneHus BpalleHusa

Puc. 10
= [loMeHsATb MecTaMm MomnChl Ha LWTEeNnCcenbHoN
BUSIKE.

KOHTpOHbHail namMmna rotoBHOCTU K
JKcnnyaTtauuu racHeT

—  Het HanpsixeHus B ceTu, cMm. "lMNpubop He paboTa-

er.
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KOHTpOﬂbHaﬁ JNlaMno4ka moTtopa

muraet 1 pa3

Co6oli 3almnThl

MepeBecTn nepekntoyatenb B nonoxeHve "0/
OFF".

BkntounTs annapar.

HewncnpaBHOCTb BO3HMKNA BHOBb.

[MocTaBnTb B M3BECTHOCTb CEPBUCHYIO CryXDy.

muraet 2 pasa

A

Meperpy3ka/neperpes MoTopa

MepeBecTn nepekntoyatenb B nonoxeHve "0/
OFF".

[ante npubopy oCTbITb.

BkntounTb annapar.

HeuncnpaBHOCTb BO3HWKNA BHOBb.

MocTaBuTb B M3BECTHOCTb CEPBUCHYIO CIYXOYy.
muraet 3 pasa

—  CO6oWi B aneKTponuTaHum.

= [lpoBepuTb NOAKMIOYEHNE CETU NUTAHUS U Npeao-
XpaHuTenu.

muraet 4 pasa

—  Cnuwkom Bbicokoe noTpebneHne anekTpoaHep-
mu.

= [poBepuUTb NOAKMIOYEHNE CETU NUTAHWS U NPeao-
XpaHuTenu.

= [locTaBuTb B N3BECTHOCTb CEPBUCHYIO CIYXOY.

vive !

KoHTponbLHasa namna HemcrnpaBHOCTH
ropenku

muraet 1 pas

—  Cpabotan orpaHn4utens TemnepaTtypbl oTpabo-
TaHHbIX ras3os.

MepeBecTun nepekntovatens B nonoxeHue "0/
OFF".

[ante npnbopy oCTbITb.

BkniounTs annapar.

HewncnpaBHOCTb BO3HMKNA BHOBb.

[MocTaBuTb B M3BECTHOCTb CEPBUCHYIO CMyXDy.

Muraert 2 pasa (onuus)

vive ¥

—  [JaTuvK OrHsi OTKIIHOUUI TOPESIKY.
= [locTaBWTb B M3BECTHOCTb CEPBUCHYIO CNYXOY.

muraet 3 pasa
— TMospexnaeHvie pacnosHaBaHWs cpecTBa ANs yXo-

[a 3a CUCTEMOM.
= [locTaBuTb B U3BECTHOCTb CEPBUCHYHO CIYXOY.

muraet 4 pasa
— [artunk TemnepaTtypbl HeucrnpaseH
= [locTaBuTb B N3BECTHOCTb CEPBUCHYIO CIYXOY.
KoHTponbHas namnouka "Tex.
obcnyxuBaHue"
—  WHTepBan obcnyxueaHus
= [lpoBecTu cepBUCHbIE paboThbl.
Cetutcs KOHTpPOJibHaA namMmna Tonavea

—  TonnuHbIA 6ak nycT.
= 3anpaBka TOMMUBOM.

RU -8

CBeTUTCA KOHTPOINbHas naMnoyka "Yxopg 3a
cucrtemon™

Yka3aHwue: /lcnonb3oBaHne ropenkn BO3MOXHO TOMbKO

Ha NpoTsxeHnn 5 yacos.

—  TMycTasa 6yTbinka co cpeAcTBOM AN yxoAa 3a cu-
CTeMOoNn.

= 3ameHuTb ByTbINKy CO CpeaCcTBOM Ans yxoaa 3a
CUCTEMOW.

Mpubop He paboTaeT

OTcyTCTBUE HANPSHKEHUS
MpoBepbTe NOAKMOYEHNE K aNeKTpoceTu/noaavy
nuTaHus.

* |

Mpubop He HabupaeT faBneHue

— Bospgyx B cucteme

Ypanute Bo3ayx U3 Hacoca:

= [o3upylowuii KnanaH MoroLero cpeacTaa ycTaHo-
BUTb Ha ,0".

= [lpu OTKPLITOM NUCTONIETE HECKOMBKO Pa3 BKIHOYM-
Te 1 BbIKNOYMTE NpUGop.

= BbIKpYTWUTb 1 3aKpYTUTb PerynaTop AaBreHns/ko-
NMYecTBa Ha Hacoce NP OTKPLITOM PY4YHOM MUCTO-
nete-pacnbinurene.

Yka3zaHue: [NyTem geMOHTaxa LunaHra BbICOKOro AaB-

NeHUs 13 aneMeHTa NOAKMI0YEHUS BbICOKOTO JaBleHns!

NPOLIECC BbITSHKKN YCKOPSAETCS.

Ecnu emkocTb Ans motowlero cpeacTsa nycra, Ha-

nonHute.

MpoBepbTe NoakNYeHNs U TpyBonpoBoAbI.

[aBneHve yctaHoBneHo Ha ypoeHe "MIN"

YcTaHoBuTe AaBneHve Ha yposeHb "MAX".

Bacopuricsa cetyaTbli UNbLTP Nogaym Boab!

OYnCTUTb CUTEYKO.

MpouncTuTb cknagyaThbin unbTp, Npu Heobxoau-

MOCTMW 3aMEHWUTb.

MNopaBaemoe KonNMYecTBO BOAbI CIIULLKOM HU3KOE

MpoBepuTb 06BeM Nodaun Boabl (CM. pasaen

"TexHuyeckune aaHHble").

v
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Mpu6op npoTekaeT, BoAa Kanaet U3 HUXKHEN
Yactu npmubopa

— Hacoc HerepmeTunyeH

YkasaHue: [lonyckaloTca 3 Kannm B MUHYTY.

= [lpu cunbHOM NpoTeYKe NPOBEpPUTL annapaT B cep-
Bu1Ce Mo 06CNyXNBaHWIO KNNEHTOB.

Mpu6op npu NnogkNO4YEeHHOM Py4HOM
nucToneTe-pacnbinMTene NOCTOAHHO
BKJIIOMaeTCA U BbIKIIOYaeTcs

—  Teub B cMcTeMe BbICOKOrO AaBMeHus!
= [IpoBepbTe CUCTEMY BbICOKOrO AABMIEHNSA 1 COean-
HEHWsI Ha NNOTHOCTb.

Mpu6op He BcacbiBaeT MololLee CPeACTBO

= OcTtaBbTe npubop paboTaTb Npyn OTKPLITOM Knana-
He-[03aTope MOILLEro CpefcTBa v 3aKkpbITON No-
[[ade BoAbl 1O TeX MNop, Noka NoHoOCTbIo He 6yaeT
OMOPOXHEH Bak C NOMNnaBKOM W JaBlIEHUE HE CHU-
3uTca Ao otmeTkm "0".

= CHoBa OTKpoWTe noaady BoAbl.

Ecnu Hacoc fo cux nop He BCacbiBaeT MOMLLETO Cpea-

CTBa, 3TO MOXeT MMeTb criefytoLme NpUYmnHbI:

—  ®unbTp Bo BCachiBatOLLEM LUNAHTEe MOLLENO
cpencTBa 3arpsisHeH
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= YucTtka unbtpa.

—  O6paTHbIf kNanaH 3anvnaet

= CHUMUTE LNaHr Ans MOKLLEro cpeacTsa U 0CBO-
6oauTe o6paTHbIV KnanaH npy NOMOLLM Tyroro
npegmerta.

Fopenka He 3axuraeTtcs

— Tycras ByTbinka co cpeacTBOM ANs yxo4a 3a Cu-
CcTEMON.

3ameHUTb BYThINKY CO CPeACTBOM Ans yxoAa 3a
CUCTEMOW.

TonnueHbIn 6ak nycT.

3anpaska TONMNBOM.

HepocTtaTok Boap!

MpoBepuTb 311EMEHT NOAKIIIOYEHSI BOAbI, MPOBe-
puTb NofatoLmii Tpy6onposoa.

OuuncTnTe ceTyaThbii PUNbTP B CUCTEME NPEeao-
XpaHEHUsi OT OTCYTCTBUS BOABI.

TonnueHbIA PUNLTP 3arps3HeH

3ameHuTe TONNUBHBIA hunbTp.

OTCyTCTBIUE UCKPBI 3aXWUTaHUs!

Ecnv npu akcnnyaTauum Yepes CMOTPOBOE CTEKII0
He BUJHa UCKpa 3aXuraHusi, NopyymTe ocMoTp
npubopa cepBuUCHO cryxbe.

(2RI R 7
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YcTaHoBneHHas Temneparypa npm
3KcnyaTauum ¢ ropsiue Bogow He
pocturaercs

— Pabouee naBneHne/npon3BoaNTENBHOCTb CINLL-
KOM BbICOKO/a

= YcraHoBuTb paboyee AaBneHne n NPON3BOAU-
TENbHOCTb Ha perynaTope AaBneHusi/konmyecTsa
Ha Hacoce.

—  3aKon4yeHHbI HarpeBaTerbHbI 3MEeBUK

= [lopyuuTe yaaneHvue konotu cepBucHom crnyxoe.

CepBucHas cnyxb6a

Ecnu HemcnpaBHOCTL He yAaeTcsi yCTpaHUThb, Npu-
60p He06Xx0AMMO OTNPABUTL Ha NPOBEPKY B CEpPBU-
CHYI0 Cnyx0y.

B kaxpgow cTpaHe AeNCTBYIOT COOTBETCTBEHHO rapaH-
TUiAHbIE YCNOBUSI, M3AaHHbIE YNOTHOMOYEHHOW OpraHu-
3auueii cobiTa Hale NPoAyKLUMM B AHHOW CTpaHe.
Bo3moxHble HenmcnpaBHOCTM Npubopa B TeYeHwue ra-
paHTUINHOIO Cpoka Mbl ycTpaHsiem becnnaTHo, ecnm
npuyvHa 3akroyaeTcsi B Aepektax maTepmanos unm
owmbkax npv n3rotosrieHnn. B crnyyae BO3HUKHOBEHUS
npeTeH3nin B Te4YeHne rapaHTUNHOro cpoka npockba
obpaluaTtbesi, mes npu cebe Yek 0 NOoKyrke, B TOPro-
BYIO OpraHu3saumio, NpoaasLUyto Bam npnbop unuv B 6nu-
XaWiLLyto YNOoSIHOMOYEHHY1o crnyxby cepBucHoro obcny-
XUBaHUS.

[aTta Bbinycka oToGpaxaeTcs Ha 3aBOACKOM
Tabnuyke B 3aKOAMPOBAHHOM BUAE.

Mpu aTOM OTAEMNbHBIE LUDPLI UMEIT
creaytollee 3HaveHue::

Mpumep: 30190

rop Bbinycka

cTomneTune Bbinycka
fecsTuneTne Bbinycka

BTOpas undpa MecsiLa Bbimycka
nepsasi uudpa MecsiLia Bbinycka

QW0 Ww

Takvum obpasom, B AaHHOM npumepe kog 30190
o3HavaeT garty Bbinycka 09 /(2)013.

MpuHagneXXHOCTU 1 3anacHble aeTanu

Ykasanue: [pu noaknoyeHnn annapat K KaMUHy Unu B
TOM crnyyae, ecrnv annapar He BUEH, pekomeHayeTcs
yCTaHOBKa AaTyuka nnameHun (onums).

Mcnonb3yiTe opuriHasnbHble NPUHAANEXHOCTU 1 3a-
NnyacTu — TOMbKO OHW rapaHTMpytoT 6e3onacHyo 1 bec-
nepeboiinyto paboTy ycTpoWcTBa.

WHpopmaumio o NprHaanexHoCTsIX U 3anyacTsix Bbl
MOXeTe HanTu Ha cante www.kaercher.com.

3asBneHune o coorBetcTBUM EU

HacTosimm Mbl 3asBsieM, YTO HUXEYKa3aHHbIA Npu-
60p MO CBOEN KOHLEMNLUMN N KOHCTPYKLUMK, a Takke B
OCYLLECTBIEHHOM 1 ONYLLEHHOM Hamu K npofaxe uc-
NONHEHNN OTBEYAET COOTBETCTBYHOLLIMM OCHOBHbBIM
TpeboBaHusiM No 6e30NacHOCTH 1 300POBbLIO COrIacHO
avpekTtveam EU. Mpy BHECEHWUM M3MEHEHWIA, He corna-
COBaHHbIX C HaMK, [JaHHOE 3asiBNeHNe TepSieT CBOK CU-
ny.

Mpoaykr BbICOKOHaMNOPHbI MOOLWWMIA NpnGop
Tun: 1.071-xxx

OcHoOBHble gupekTuBbl EU

2006/42/EC (+2009/127/EC)

2014/30/EU

2000/14/EC

NpuMeHeHHble rapMOHNU3MPOBaHHbIE HOPMbI

EN 55014—-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

MpuMeHeHHbIN NOPAAOK OLIEHKU COOTBETCTBUSA
2000/14/EC: MpunoxeHne V

YpoBeHb MoLWHOCTU 3BYKa AB(A)

M3mepeHo: 88

[apaHTMpoBaHo: 90

5.966-075

Hwxenognucaswmecs nuua AencTBYOT OT UMEHMW 1 Mo

AOBEPEHHOCTU npaBJ'IeHVIFI.
1% @gﬂ(

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

Chairman of the Board of Management

YNONMHOMOYEHHbIN COTPYAHUK NO BEAEHWUIO AOKYMEHTO-
obopora:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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TexHu4Yeckue AaHHble

'HDS 11/18-4
AnekTponutaHue
HanpsibxeHve B 400
Bupa Toka My 3~ 50
MoTpebnsemasi MOLWHOCTb kBT 8,0
MpenoxpaHuTenb (MHEPTHbI) A 16
Twvn 3awmThl - IPX5

Knacc sawmtbl -

MakcmmansHo A0onycTumoe conpoTuBreHne cetun Om

(0,169+ j0,105)

MopgkniouyeHne BoaocHabxeHUs

Temnepatypa nogaBaemow Boapbl (Makc.) °C 30
KonnyecTBo nogaBaemon Boabl (MUH.) n/y (n/mMuH) 1400 (23,3)
BbicoTa Bcoca 13 oTkpbiToro 6aka (20 °C) M 0,5
[aBneHne Hanopa (Makc.) MMa (6ap) 0,6 (6)

[NaHHble 0 npon3BoauUTeNnbHOCTU

MpoussoguTensHOCTL Npy paboTe ¢ Boaown n/y (n/mMuH) 550-1100 (9,2-18,3)
Pabouee gaBneHune Boapl (CO cTaHAapTHOM DOPCYHKOM) MMa (6ap) 3-18 (30-180)
Makc. paboyee gaBneHue (npegoxpaHnTenbHbIN knanaxl) MnMa (6ap) 21,5 (215)
Makc. paboyas Temneparypa ropsiyein Bogbl °C 80
BcacblBaHve MotoLero cpeacTea Ny (n/MuH) 0-60 (0-1)
MoLuHoCTb ropenkm KBT 75
MakcvmanbHbI pacxog Tonnuea Kr/y 5,9

Cuna oTAaym pyvHoro nucroneTa-pacnbinmrens (Makc.) H 33,0

Pasmep ctaHgapTHON hopCyHKU -- 060
3HauyeHue yctaHoBneHo cornacHo EN 60335-2-79

YposeHb Lwyma

YpoBeHb Wwyma a6, ab(A) 73
OnacHocTb K ab(A) 2

YpoBeHb MOLHOCTYH WwyMa Ly, + onacHocTb Ky, ob(A) 90

3HaveHue Bubpaumn pyka-nnevo

Py4yHon nuctoneT-pacnbinutens m/c? 1,2
Ctpy¥iHas Tpybka m/c? 52
OnacHocTb K m/c? 1,0

Pa6ouune BellecTBa

Tonnueo - MasyT EL unu gusenbHoe To-
nnMeo

O6bem macna n 1,0

Bug macna - SAE 90

Pa3mepbl 1 Maccbl

[nvHa x wupuHa x BbicoTa MM 1330 x 750 x 1060
TunuyHbIN pabounii Bec K 170

TonnueHbIn 6ak 25

Bak gns motowero cpeacrea 10+20

RU-10
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A készlilék elsé hasznélata elétt olvassa
Lm el ezt az eredeti hasznalati utasitast, ez
alapjan jarjon el és tartsa meg a késébbi
hasznalatra vagy a kévetkez6 tulajdonos szamara.
— Az els6 uzembevétel el6tt mindenképpen olvassa
el az 5.951-949.0 sz. biztonsagi utasitasokat!
—  Szadllitasi sérllések esetén azonnal tajékoztassa a
keresked6t.
— Acsomagolas tartalmat kicsomagolaskor ellenériz-
ni kell. A szallitasi terjedelmet lasd az 1. abran
—  Kb. 800 m tengerszint feletti izemeltetési magas-
sag esetén és afelett kérjlk, keresse fel értékesité-
si partnerét, hogy az égé beallitasait a magassag-
hoz és a csokkent oxigéntartalomhoz igazithassa.

Tartalomjegyzék

Kérnyezetvédelem HU 1
Veszély fokozatok HU 1
Attekintés HU 1
Szimbdlumok a késziiléken HU 2
Rendeltetésszer(i hasznalat HU 2
Biztonsagi tanacsok HU 2
Biztonsagi berendezések HU 2
Uzembevétel HU 3
Hasznalat HU 4
Tarolas HU 6
Szallitas HU 6
Apolas és karbantartas HU 6
Segitség Uzemzavar esetén HU 6
Garancia HU 8
Tartozékok és alkatrészek HU 8
EU konformitasi nyilatkozat HU 8
Muszaki adatok HU 9

Koérnyezetvédelem

A csomagolasi anyagok ujrahasznositha-
ték. Kérjik, ne dobja a csomagolast a
hazi szemétbe, hanem vigye el egy Ujra-
hasznositoé helyre.

A hasznalt késziilékek értékes Ujrahasz-
nosithaté anyagokat tartalmaznak, ame-
lyeket Ujrahasznosité helyen kell elhe-
lyezni. Az elemeknek, olajnak és hasonlé
anyagoknak nem szabad a kérnyezetbe
kerlni. Ezért kérjuk, a hasznalt készilé-
keket megfelel6 gyijtérendszeren ke-
resztil tavolitsa el.

Az elektromos és az elektronikus késziilékek gyakran
tartalmaznak olyan alkotéelemeket, amelyek helytelen
kezelés vagy helytelen artalmatlanitas esetén potencia-
lis veszélyt jelenthetnek az emberi egészségre és a kor-
nyezetre. A készulék szabalyszeril lizemeltetéséhez
azonban sziikség van ezekre az alkotéelemekre. Az
ilyen szimbélummal megjeldlt készilékeket nem sza-
bad a haztartasi hulladékkal egyditt artalmatlanitani.

=1 29

Kérjlik, a motorolajat, flitolajat és benzint ne hagyja a
kérnyezetbe jutni. Kérjik, 6vja a padlézatot és a faradt
olajat kornyezetkimélé modon tavolitsa el.

Megjegyzések a tartalmazott anyagokkal kapcsolat-
ban (REACH)

Aktudlis informaciokat a tartalmazott anyagokkal kap-
csolatosan a kévetkezé cimen talal:
www.kaercher.com/REACH

Veszély fokozatok

A VESZELY

Kozvetleniil fenyegeté veszélyre vald figyelmeztetés,
amely sulyos testi sériléshez vagy halalhoz vezet.
A FIGYELMEZTETES

Lehetséges veszélyes helyzetre val6 figyelmeztetés,
amely sulyos testi sériléshez vagy halalhoz vezethet.
A  VIGYAZAT

Figyelmeztetés esetlegesen veszélyes helyzetre,
amely kbnny sériiléshez vezethet.

FIGYELEM

Lehetséges veszélyes helyzetre val6 figyelmeztetés,
amely anyagi karhoz vezethet.

Attekintés

Késziilék elemek

. abra
Késziilék fedél
Tarté a sugarcs6hoz (két oldali)
Vezet6 gorgé rogzitéfékkel
Rendszer apolé Advance RM 110/RM 111
Vizcsatlakozé adapter
EASY!Lock magasnyomasu csatlakozé
EASY!Lock magasnyomasu tomlié
EASYILock sugarcsé
Magasnyomasu favéka (nemesacél)
10 Elektromos ellaté vezeték
11 Biztositokar
12 Kar
13 Kézi széropisztoly biztonsagi régzitdje
14 EASYI!Force kézi szoropisztoly
15 Vizcsatlakozas szlirével
16 Fellépd mélyedés
17 2. tisztitészer betdltési nyilasa
18 1. tisztitdszer betdltési nyilasa
19 Felnyithato tartd
20 Uzemanyag betéltési nyilas
21 Fogantyu
22 Kezel6pult
23 A tartozékok tart6 rekeszének takarofedele
24 Tartozékok tart6 rekesze
25 Tipustabla
26 Haz fedelének zarja
27 Olajtartaly
28 A szivattyd nyomas-/mennyiség szabalyozasa
29 Olaj leengedési csavar
30 A tisztitdszer felszivas visszacsapo szelepe
31 Tisztitészer-szivocsd 1 szilrével
32 Tisztitoszer-szivocsd 2 szilrével
33 Tuzel6anyag sziir6
34 Szerviz kapcsold
35 Vizhiany biztositék szirével
36 Manométer
37 Uszotartaly
38 Finomszird (viz)

OCONOORWN - =
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Kezel6pult
2. dbra
A Késziilékkapcsold
B  H&mérséklet szabalyozd
C Tisztitészer-adagol6 szelep
0/OFF = Ki

Kérem, asvanyolajat tartalmazé szennyvizet ne en-
gedjen a foldbe, vizekbe vagy a csatornaba. Motormo-
sast vagy alapzat mosast ezért kérjuk, hogy csak erre
alkalmas, olajlevalasztéval ellatott, helyen végezzen.

A vizminéség kovetelményei:
FIGYELEM
Magasnyomasu anyagként csak tiszta vizet szabad

1 Uzemmod: Hidegvizes lizemeltetés hasznalni. Szennyezédések id6 elétti kopashoz vagy le-
2 Uzemmaod: Eco Gizem (forr6 viz max. 60 °C) rakédéshoz vezetnek a késziilékben és a tartozékok-
3 Uzemmod: Forr6 vizzel térténd Gzemeltetés ban.
4 Szivattyl kontroll lampaja Ha tjrahasznositott vizet hasznalnak, akkor a kévetke-
5 Forgasirany kontroll lampaja 26 hatérértékeket nem szabad atlépni.
6  Kontroll Ia}mpa q;emﬂkesz allapot pH-értek 65.95
7 Kontroll lampa tlizel6anyag — _ R _
8  Kontroll lampa motor elektromos vezet&képesség * a friss viz vezet6-
9  Kontroll lampa égéfej lizemzavar képessége +1200
10 Szerviz kontroll lampaja pS/cm
11 Rendszer apolé kontroll [Ampaja llepitheté anyagok ** < 0,5 mg/l
Szin megjelélés leszlrhet6 anyagok *** < 50 mg/l
—  Atisztitasi folyamat kezeld elemei sargak. Szénhidrogének <20 mg/l
—  Akarbantartas és szerviz kezeld elemei vilagos Klorid <300 mg/!
szlrkék. Szulfat < 240 mg/l
Szimbélumok a késziiléken kalcium <200 mg/l
Osszkeménység <28 °dH
25 4 ©
» _-::*'H A magasnyomasu vizsugar nem rendelte- <50 °TH
ANTa@| - . 7 . < 500 ppm (mg
roectionionn | 16€SSzer(l hasznalat esetén veszélyes le-
s sontizent p RO CaCO4/l)
het. A vizsugarat soha ne irényitsa sze-
mélyek, allatok, aktiv elektromos szerel- Vas <0,5mg/
vények vagy maga a késziilék felé. Mangan < 0,05 mg/l
Aramiités veszélye! Réz <2mgll
A berendezéssel csak villamos szakem- Aktiv klor <0,3mgl/l
berva%yartra:j fellhat:lr;zazottszakképzett kellemetlen szagoktdl mentes
szemelyzet doigozhat. * Maximum dsszesen 2000 pS/cm
** prébatérfogat 1 1, tlepitési id6 30 perc
Egési sériilésveszély forré feliiletek al- abraziv anyagok nelkill

tal!

Fulladasi veszély! A szennygazt ne léle-

| gezze be.

Z 2 Sériilésveszély! Benydini tilos.

Rendeltetésszerii hasznalat

Kovetkezdk tisztitasara szolgal: Gépek, jarmivek, épit-
mények, szerszamok, homlokzatok, teraszok, kerti
szerszamok, stb.

A VESZELY

Sértilésveszély! Benzinkutaknal vagy mas veszélyes
teriileteken vald hasznalat esetén vegye figyelembe a
megfelel6 biztonsagi elirasokat.
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Biztonsagi tanacsok

—  Vegye figyelembe az adott nemzeti térvényhozé
folyadék sugarszoro berendezésekre vonatkozé
elbirasait.

—  Vegye figyelembe az adott nemzeti térvényhozé
balesetmegel6zésre vonatkozo elbirasait. A folya-
dék sugarszoéré berendezéseket rendszeresen el-
lenérizni kell, és az ellenérzés eredményét irasban
régziteni kell.

— A késziilék melegité berendezése tlizel6berende-
zés. A tiizel6berendezéseket rendszeresen ellen-
Grizni kell az adott nemzeti térvényhozé elbirasai
alapjan.

— A késziiléken/tartozékokon nem szabad valtoztata-
sokat végrehajtani.

Biztonsagi berendezések

A biztonsagi berendezések a felhasznalé védelmét
szolgaljak és nem szabad 6ket hatalyon kivil helyezni
vagy mikodésikben megkerilni.
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Tulfolyoszelep két nyomaskapcsoléval

— Avizmennyiség csokkentése a szivattyufejen vagy
a szervo-press szabalyozéval kinyitja a tulfolyosze-
lepet és a viz egy része visszafolyik a szivattyu szi-
v6 oldalahoz.

— Ha a kézi szérdpisztolyt lezarja, ugy hogy a teljes
viz visszafolyik a szivattyu szivé oldalahoz, akkor a
tulfolydszelepnél 1évé nyomas kapcsolé lekapcsol-
ja a szivattyut.

— Ha a kézi szérépisztolyt ismét megnyitja, akkor a
hengerfejnél a nyomas kapcsolé a szivattyat ismét
bekapcsolja.

A tulfolydszelep gyarilag van beallitva és leplombalva.

Bedllitast csak a szerviz végezhet.

Biztonsagi szelep

— Abiztonsagi szelep kinyilik, ha a tulfolyészelep ill.
a nyomas kapcsolé meghibasodik.

A biztonsagi szelep gyarilag van beallitva és leplombal-

va. Beallitast csak a szerviz végezhet.

Vizhiany biztositék
— Avizhiany biztositék megakadalyozza, hogy az
égobfej vizhiany estén bekapcsoljon.
—  Egy szlré megakadalyozza a biztositék szennye-
z6dését és ezt rendszeresen tisztitani kell.

Fustgaz hémérséklet korlatozé

—  Afiustgaz hémérséklet korlatozé tul magas fiistgaz
hémérséklet elérése esetén kikapcsolja a készlléket.

Uzembevétel

A FIGYELMEZTETES

Sériilésveszély! A késziiléknek, a tartozékoknak, a ve-
zetékeknek és a csatlakozasoknak kifogastalan allapot-
ban kell lenniiik. Ha a késziilék allapota nem kifogasta-
lan, akkor nem szabad hasznalini.

= Rogzitéfék rogzitése.

Fogantyu felszerelése

3. abra

FIGYELEM

Az elektromos vezetéket a jobb markolatkengyelbe akas-
sza be. Ugyeljen arra, hogy a kabel ne sériiljion meg.

Keréktarcsakat felerdsiteni
4. abra

Rendszer apolé palack cseréje

Megjegyzés: A palackot behelyezéskor er6sen nyomja
be, hogy a kupak atszurédjon. A palackot ne vegye ki
addig, amig ki nem urilt.

Megjegyzés: A késziilék védelme érdekében az égdfe-

jet 5 dras késleltetéssel kikapcsolja, ha a rendszer apo-

16 palack kiurdilt.

— Arendszer apol6 hatékonyan megakadalyozza a
fUtéspiral vizkovesedését vizké tartalmu vezetékes
viziizem esetén. Az Uszotartaly vizellatasahoz
cseppenként adagolja.

— Az adagolas gyarilag kézepes vizkeménységhez
van bedllitva.

Megjegyzés: A szallitasi tétel tartalmaz egy palack

rendszer apolét.

= Rendszer apold palackot kicserélni.
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Rendszer apolé Advance RM 110/RM 111
adagolasanak beallitasa
= A helyi viz keménység megallapitasa:
— A helyi ellato vallalaton keresztil,

— keménység ellen6rzd berendezéssel (megrend.
szam 6.768-004).

Vizkeménység |A szerviz kap- Alkalmazandé
(°dH) csol6 skalaja rendszerapold
szer
<3 3 (el6bedllitdés) |RM 111
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (elébedllitas) |RM 110
>21 4 RM 110

= A szerviz kapcsolét a vizkeménységtél fliggéen a
tablazat alapjan beallitani.

Megjegyzés:

— Az RM 110 kemény viz esetében meggatolja a fii-
téspiral elvizkdvesedését.
Az RM 111 lagy viz esetében szivattyuapolasra és
a szennyvizképz6dés megakadalyozasara szolgal.

Tiizel6anyag feltoltése

A VESZELY

Robbanasveszély! Csak dizel lizemanyagot vagy kén-
nydi fiitéolajat téltsén bele. Nem megfelelé iizemanya-
got, pl. benzint, nem szabad hasznalni.

FIGYELEM

Kérosodas veszélye! A készliléket soha ne lizemeltes-
se lres lizemanyagtartallyal. Maskiilénben az iizem-
anyag-szivattyu elromlik.

= Toltse fel a tiizel6anyag tartalyt.

= Zarja le a tanksapkat.

= Tordlje le a tulfolyt tiizeléanyagot.

Tisztitoszer feltoltése

A VESZELY

Sériilésveszély!

—  Csak Karcher termékeket hasznaljon.
Semmi esetre se toltsdn be oldoszert (benzin, ace-
ton, higité stb.).

—  Kerilje a szemmel és bdrrel valé érintkezést.

—  Vegye figyelembe a tisztitészergyarté biztonsagi-
és kezelési megjegyzéseit.

A Kércher egyedi tisztitoszer- és apoldszer progra-

mot kinal.

Kereskedéje készséggel ad tanacsot.

= Tisztitoszer feltdltése.

A kézi szérépisztolyt, a sugarcsovet, a
fuavokat és a magasnyomasu tomlét
felszerelni

Megjegyzés: Az EASY!Lock-rendszer egy gyorsan

zar6 menet révén egyetlen fordulattal, gyorsan és biz-

tonsagosan 6sszekéti egymassal az alkotéelemeket.

5. abra

= Kobsse Ossze a sugarcsovet és a kézi szordpisz-
tolyt, majd huzza meg kézzel (EASY!Lock).

= Csatlakoztassa a magasnyomasu fuvokat a sugar-
csére.

= Szerelje fel a hollandi anyat, és hizza meg kézzel
(EASY!Lock).
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= Kdsse 6ssze a magasnyomasu témlét a kézi sz6-
répisztollyal és a magasnyomasu csatlakozéval,
majd huzza meg kézzel (EASY!Lock).

Viz csatlakozas

A csatlakozasi értékeket lasd a Mliszaki adatoknal.

= Csatlakoztassa a bevezet6 tomlét (minimalis hossz
7,5 m, minimalis atmérd 3/4”) a vizcsatlakozé
adapterrel a készulék vizcsatlakozasara és a viz-
befolyasra (példaul vizcsapra).

Megjegyzés: A szallitasi terjedelem nem tartalmaz

hozzafolyé tomlét.

Szivjon fol vizet a tartalybol

Ha egy kiilsé tartalybdl szeretne vizet felszivni, akkor a

kévetkezd atépitésre van szikség:

6. abra

= Rendszerapol6 palackot levenni.

= Avrendszerapold boritdsat csavarja le és vegye le.

= Téavolitsa el a vizcsatlakozast a finomsz{rén.

= Csavarozza le a finomszUrét a szivattyufejen.

7. abra

= Arendszerapold tartalyat levenni.

= Csavarozza le az Uszétartalyhoz vezetd felsé be-
vezet6tomlot.

8. dbra
= Csatlakoztassa a fels6 bevezet6tomlét a szivattyu-
fejhez.

= Dugja at a tisztitdszer adagolészelep 6blitd vezetékét.

= Kosse be a szivocsdvet (atméré legalabb 3/4“) a
szlrével (tartozék) a vizvezetékbe.

—  Max. szivdmagassag: 0,5 m

Amig a szivattyu a vizet felszivja, addig On:

> Allitsa a szivattylegység nyoméas-/mennyiség sza-
balyozéjat maximalis értékre.

= Zarja le tisztitdszer adagolo szelepet.

A VESZELY

Sériilés- és rongalodasveszély! Soha ne szivjon fel vi-

zet ivoviz tartalybol. Semmi esetre sem szabad a ké-

szlilékkel oldészertartalmu folyadékot, pl. lakkhigitot,

benzint, olajt vagy szliretlen vizet felszivni. A kész(ilék-

ben talalhaté témitések nem oldészerallok. Az oldésze-

rek permetezésekor képz6dé kéd rendkiviil gyulékony,

robbanasveszélyes és mérgezé.

Megjegyzés: A visszaszerelés forditott sorrendben tor-

ténik. Ugyeljen arra, hogy a magnes szelep kabele a

rendszerapol6 tartalynal ne csip&djon be.

Aram csatlakozas

— Acsatlakozasi értékeket lasd a Miiszaki adatoknal
és a Tipus tablan.

— Az elektromos csatlakozast villanyszerel6nek kell
elvégezni és meg kell felelnie az IEC 60364-1-nek.

A VESZELY

Sériilésveszély aramiités altal!

— Az alkalmatlan elektromos hosszabbité vezetékek
veszélyt okozhatnak. A szabadban kizarélag az
adott célra engedélyezett és megfelel6 jelbléssel
ellatott, megfelel6 keresztmetszet(i elektromos
hosszabbité vezetékeket hasznaljon.

— A hosszabbité vezetéket mindig teljesen tekerje le.

— Az alkalmazott hosszabbité vezeték dugaszanak
és csatlakozohlivelyének vizhatlannak kell lennie.
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FIGYELEM

A megengedett maximalis halézati impedenciat az
elektromos csatlakozasi pontnal (lasd Miszaki adatok)
nem szabad tullépni. Amennyiben valami nem vilagos a
csatlakozasi pontnal 1évé halézati impedanciaval kap-
csolatban, akkor kérem, lépjen kapcsolatba az energia-
ellaté vallalattal.

A VESZELY

Robbanasveszély! Ne permetezzen ki éghetd folyadé-
kokat.

A VESZELY

Sériilésveszély! A késziiléket soha ne hasznalja sugar-
cs6 nélkil. Minden hasznalat el6tt ellenérizze, hogy a
sugarcs6 szorosan illeszkedik-e. A sugarcsé csavarza-
tat kézzel kell meghuzni.

A VESZELY

Sériilésveszély! Munka kézben a kézi szérépisztolyt és
a sugarcsévet mindkét kézzel tartsa.

A VESZELY

Sériilésveszély! Uzem kézben a kart és a biztositokart
nem szabad fixen beszoritani.

A VESZELY

Sériilésveszély! A biztositokar megrongalédasa esetén
keresse fel a vevBszolgalatot.

FIGYELEM

Kérosodas veszélye! A készliléket soha ne lizemeltes-
se dres lizemanyagtartallyal. Maskdlénben az iizem-
anyag-szivattyu elromlik.

A kézi széropisztoly kinyitasa/zarasa
= A kézi szoropisztoly kinyitasa: Hizza meg a bizto-
sitokart és a kart.
= AKkézi szérdpisztoly zarasa: Engedje el a biztosito-
kart és a kart.
Szorofej cseréje
A VESZELY
Sériilésveszély! A favoka cseréje elétt a késziiléket ki
kell kapcsolni, és a kézi szérdpisztolyt miikddtetni kell,
amig a késziilék nyomasmentes nem lesz.
= Biztositsa a kézi sz6ropisztolyt, ehhez tolja elére a
biztonsagi zarat.
= Cserélje ki a fuvokat.

A késziilék bekapcsolasa

= A készilékkapcsolét allitsa a kivant lzemmodra.
Az Gizemkész allapot kontroll lampéaja vilagit.

A készulék réviden beindul és kikapcsol, amint a mun-

kanyomast elérte.

Megjegyzés: Ha az lizem alatt a szivattyu, forgasirany,

égo6fej hiba vagy a motor kontroll lamp3ja felgyullad, ak-

kor a késziiléket azonnal allitsa le és haritsa el az

lizemzavart, lasd a ,Segitség Uizemzavarok esetén”.

= Biztositsa ki a kézi szérdpisztolyt, ehhez tolja hatra
a biztonsagi zarat.

A kézi szordpisztoly mikodtetésénél a készilék ismét

bekapcsol.

Megjegyzés: Ha nem jon viz a magasnyomasu széro-

fejbdl, Iégtelenitse a szivattyut. Lasd ,Segitség lizemza-

varok esetén - A készilék nem termel nyomast".

Tisztitasi hdmérséklet beallitasa

= A hémérsékletszabalyozét allitsa a kivant hémér-
sékletre.
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A munkanyomas és a szallitott mennyiség
beallitasa
A szivattyl nyomas-/mennyiség szabalyozasa
= A szabalyozo6 ors6 6ra jarasanak megfelel6 elfordi-
tadsa: Munkanyomas emelése (MAX).

= A szabalyoz6 orso éra jarasaval ellentétes elfordi-
tdsa: Munkanyomas csokkentése (MIN).

Hasznalat tisztitoszerrel

— AKkornyezet védelme érdekében takarékosan ban-
jon a tisztitdszerekkel.

—  Atisztitészernek a tisztitand6 feliletre alkalmas-
nak kell lenni.

= Atisztitészer adagol6 szelep segitségével allitsa
megfeleléen.

Megjegyzés: Iranyértékek a kezel6pulton maximalis

munkanyomas esetén.

Tisztitas

= Nyomas/hémérséklet és tisztitoszer koncentracio
beallitasa a tisztitando feluletnek megfeleléen.

Megjegyzés: A nagynyomasu sugarat elébb nagy ta-

volsagbdl kell a tisztitandd targyra iranyitani, elkerilen-

dé az esetleges tul nagy nyomas okozta karokat.

Javasolt tisztitasi modszer

—  Szenny oldasa:

= Takarékosan permetezze fel a tisztitdszert és 1...5
percig hagyja hatni, de ne hagyja megszaradni.

—  Szenny eltavolitasa:

= A feloldott szennyez&dést magasnyomasu sugar-
ral mossa le.

Hasznalat hideg vizzel

Enyhe szennyez6dések eltavolitasara és oblitéshez,
pl.: kerti szerszamok, teraszok, szerszamok stb.
= A munkanyomast igény szerint allitsa be.

Eco lizem

A készllék a leggazdasagosabb hémérséklet tarto-
manyban mikodik.

Megjegyzés: A hdmérsékletet 60 °C-ig lehet szaba-
lyozni.

Hasznalat forré vizzel

A VESZELY
Forrazasveszély!
= A hémérsékletszabalyozét allitsa a kivant hémér-
sékletre.
A kovetkezd tisztitasi hmérsékleteket ajanljuk:
—  Enyhe szennyez6dés
30-50 °C
—  Fehérje tartalmu szennyezddések, pl. az élelmi-
szeriparban
max. 60 °C
—  gépjarmi tisztitas, gép tisztitas
60-80 °C
A hasznalat megszakitasa

= Biztositsa a kézi szérépisztolyt, ehhez tolja elére a
biztonsagi zarat.

Tisztitészeres hasznalat utan

Allitsa ,0ra a tisztitoszer-adagold szelepet.
Késziilékkapcsolot 1. fokozatra (Uzem hideg viz-
zel) allitani.

> Oblitse le a késziiléket nyitott kézi széropisztollyal
legalabb 1 percig.

A késziilék kikapcsolasa

A VESZELY

Forrazasveszély forré viz altal! Forré vizzel térténé
lizem utan a készliléket lehiilés céljabol legalabb két
percig hideg vizzel, nyitott kézi szérépisztollyal kell (ize-
meltetni.

A7

= Zarja el a viztaplal6-vezetéket.

= Nyissuk ki a kézi szérdpisztolyt.

= Kapcsolja be a késziiléket a készilék kapcsoldval,
és jarassa 5-10 masodpercen keresztil.

= Zarja le a kézi szo6ropisztolyt.

> Allitsa ,0/OFF“ra a készulékkapcsolot.

= Csak széraz kézzel hiizza ki a halézati dugét a du-
galjbol.

= Téavolitsa el a vizcsatlakozast.

= Huzza meg a kézi szoropisztolyt, amig a készulék
nyomastol mentes lesz.

= Biztositsa a kézi szérépisztolyt, ehhez tolja elére a

biztonsagi zarat.
A késziilék tarolasa

= A sugarcsovet a késziilék fedelének tartdjaba kat-
tintsa be.

= A magasnyomasu tdmlét és az elektromos vezeté-
ket tekerje fel és akassza a tartora.

Megjegyzés: A nagynyomasu tomlét és a villamos ve-

zetéket nem szabad megtorni.

Fagyas elleni védelem

FIGYELEM

Karosodas veszélye! A fagy ténkreteszi a készliléket,

ha el6tte nem diritette le a vizet.

= A késziléket fagymentes helyen kell tarolni.

Ha a készllék kirtére csatlakozik, a kdvetkezdkre kell

figyelni:

FIGYELEM

A kiirtén keresztiil behatol6 hideg levegé megrongal-

hatja a késziiléket.

= Akésziléket 0 °C alatti kiils6 h6mérséklet esetén
vélassza le a kéménytdl.

Ha nincs mdd a fagymentes tarolasra, a készlléket

tzemen kivl kell helyezni.

Leallitas
Hosszabb (izemsziinetek esetén vagy amikor a fagy-
mentes tarolads nem lehetséges:
> Uritse ki a tisztitoszer tartalyt.
= Viz leeresztése.
> Oblitse at a késziiléket fagyallészerrel
Viz leeresztése

= Csavarja le a viztaplalé-vezeték tomiét és a ma-
gasnyomasu tomlét.

= Akazan aljan a taplalévezetéket csavarozza le és
a ftéspiralt hagyja kitrdini.

= A késziléket max. 1 percig hagyja menni, amig a
szivattyu és a vezetékek kilriinek.
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Oblitse at a késziiléket fagyallészerrel

Megjegyzés: Vegye figyelembe a fagyallészer gyarto-

janak az alkalmazasra vonatkozé el&irasait.

= Toltse fel az Uszétartalyt kereskedelmi forgalom-
ban kaphato fagyallészerrel.

= Kapcsolja be a késziiléket (égbfej nélkil), amig a
késziilék teljesen atoblitédik.

Ez bizonyos foku korrézié védelmet is biztosit.

A VIGYAZAT

Sériilés- és rongaldodasveszély! Tarolas esetén vegye
figyelembe a készlilék sulyat.

9. dbra

FIGYELEM

Karosodas veszélye! A késziilék villastargoncaval torté-
né rakodasa esetén vegye figyelembe az abrat.
FIGYELEM

Széllitas kbzben évja a kart a karosodastol.

A VIGYAZAT

Sériilés- és rongalédasveszély! Szallitas esetén vegye

figyelembe a készlilék sulyat.

= Jarmivel torténd szallitas esetén a készlléket az
adott irdnyelveknek megfeleléen kell cstszas és
borulés ellen biztositani.

Apolas és karbantartas

A VESZELY

Sériilésveszély véletlendil beinduld készlilék és aram-
ités altal. A késziiléken térténd barmiféle munka elétt
kapcsolja ki a késziiléket és huzza ki a halozati csatla-
kozot.

Zarja el a viztaplalé-vezetéket.

Nyissuk ki a kézi szérépisztolyt.

Kapcsolja be a késziiléket a késziilék kapcsoldval,
és jarassa 5-10 masodpercen keresztul.

Zarja le a kézi szérépisztolyt.

Allitsa ,0/OFF“-ra a késziilékkapcsolot.

Csak szaraz kézzel hizza ki a halozati dugét a du-
galjbdl.

Tavolitsa el a vizcsatlakozast.

Huzza meg a kézi szoropisztolyt, amig a készulék
nyomastol mentes lesz.

Biztositsa a kézi szoropisztolyt, ehhez tolja elére a
biztonsagi zarat.

Hagyja lehini a késziléket.

A rendszeres biztonsagi feliilvizsgalat elvégzésé-
rél, ill. karbantartasi szerz6dés megkotésérdl a Kar-
cher szakkereskedés tajékoztatja Ont.

Vo ey Wy

v

Karbantartasi id6k6zok

Hetente

= Tisztitsa ki a vizcsatlakozas sziréjét.

= Finomsz(ird tisztitasa.

=> Ellenérizze a olajszintet.

FIGYELEM

Rongélédasveszély! Tejes olajnal azonnal értesitse a
Kércher szervizt.

Havonta

= Tisztitsa ki a vizhiany biztositék szlrgjét.

= Tisztitsa ki a tisztitdszer-szivocs6 szlréjét.
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500 iizemoranként, legalabb évente

2 Cserélje az olajat.
= Akészilék karbantartasat a szerviz szolgalattal vé-
geztesse el.

Karbantartasi munkak

A vizcsatlakozas sziir6jének tisztitasa

= Vegye ki a sz(irét.
= A szlrét vizben tisztitsa ki és helyezze vissza.
Finomszliré tisztitasa

Tegye nyomasmentessé a készlléket.
Csavarozza le a finomsz{rét a szivattyufejen.

A finomszirét leszerelni és a szlirébetétet kivenni.
Tisztitsa ki tiszta vizzel vagy sdritett levegével a
sz(ir6betétet.

Forditott sorrendben rakja ¢ssze.

Vizhiany biztositék sziir6jének tisztitasa

= Tegye nyomasmentessé a késziléket.

= Oldja ki a hollandi anyat és vegye le a toml6t.

= Vegye ki a sz(r6t.

VoY

Megjegyzés: Adott esetben hajtsa be az M8 csavart kb.
5 mm-re és huzza ki azzal a sz(ir6szitat.

= A szlrét vizben tisztitsa ki.

= Tolja be a szirét.

= Helyezze vissza a tomlét.

= A boritéanyat er6sen hizza meg.

A tisztitoszer-szivocso sziiréjének tisztitasa

= Huzza ki a tisztitdszer szivotamasztékait.
= A szlrét vizben tisztitsa ki és helyezze vissza.
Olajcsere

= Készitsen el6 egy kb. 1 liter olajhoz valé felfogo-
edényt.

= Oldja ki a leereszté csavart.

A hasznalt olajat kérnyezet kimélé6 médon tavolitsa el

vagy adja le gyujtéhelyen.

= Huzza meg ismét a leereszt6 csavart.

= Az olgjat lassan téltse fel a ,MAX" jelig.

Megjegyzés: A légbuborékoknak el kell tudni illanni.

A olaj fajtajat és a toltési mennyiséget lasd a Miisza-

ki adatoknal.

Segitség Uizemzavar esetén

A VESZELY

Sériilésveszély véletlenlil beindulé késziilék és aram-

(ités altal. A késziiléken torténd barmiféle munka elétt

kapcsolja ki a késziiléket és huizza ki a halozati csatla-
kozot.

Szivattyu kontroll lampaja

2x villog

— A magasnyomasu rendszer szivarog

= Ellenérizze a magasnyomasu rendszer és csatla-
kozasainak vizzarésagat.

3x villog

—  Vizhiany

=> Ellendrizze a vizcsatlakozast, vezetékeket.

4x villog

— Avizhiany biztositék Reed kapcsoléja be van ra-
gadva.

= Ellenérizze a vizhiany biztositékot.
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Forgasirany kontroll lampaja villog
10. abra
= Cserélie meg a polusokat a készulék dugos csatla-
kozoéjanal.
Kontroll lampa lGizemkészenlét kialszik

— Nincs halézati fesziiltség, lasd ,A készllék nem
megy".

Motor kontroll lampaja

1x villog

—  Véddkapcsol6 hiba

2> Allitsa ,0/0FF*“-ra a késziilékkapcsol6t.
= Kapcsolja be a késziiléket.

— Az lizemzavar ismét fellép.

> Ertesitse a szervizt.

2x villog

A motor tul van terhelve/tdimelegedett.
Allitsa ,0/OFF“-ra a késziilékkapcsolot.
Hagyja leh(ini a késziiléket.

Kapcsolja be a készuléket.

Az lizemzavar ismét fellép.

Ertesitse a szervizt.

3x villog

— Hiba a feszUltségellatasban.

= Ellenérizze a haldzati csatlakozokabelt és a halo-
zati biztositékokat.

4x villog

- Aramfelvétel tul magas.

= Ellenérizze a haldzati csatlakozokabelt és a halo-
zati biztositékokat.

> Ertesitse a szervizt.

viveve!

Egoéfej lizemzavar kontroll lampéja

1x villog

A fUstgaz hémerseklet korlatozoja kioldott.
Allitsa ,0/OFF*“-ra a készlilékkapcsolét.
Hagyja leh(ini a késziiléket.

Kapcsolja be a készuléket.

Az izemzavar ismét fellép.

Ertesitse a szervizt.

2x villog (opcionalis)

- Alangérzékel6 kikapcsolta az égéfejet.

= Ertesitse a szervizt.

3x villog

— Arendszer apolo felismerés meghibasodott
= Ertesitse a szervizt.

4x villog

A hdémérséklet érzékels hibas

Ertesitse a szervizt.

viveve!

* |

Szerviz kontroll lampaja

—  Szerviz id6koz
= Szerviz munkakat elvégezni.

Kontroll lampa tiizel6anyag vilagit

— Atlzel6anyag tartaly Ures.
= Toltse fel a tlizel6anyag tartalyt.

Rendszer apol6 kontroll lampaja vilagit

Megjegyzés: Ego lizem még 5 6ran keresztiil lehetséges.
— Arendszer apol6 palack Ures.
= Rendszer apolé palackot kicserélni.

A késziilék nem megy

— Nincs hélézati fesziltség
= Ellenérizze a haldzati csatlakozokabelt/vezetéket.

A késziilék nem termel nyomast

— Leveg6 a rendszerben

Szivattyu légtelenitése:

> Allitsa ,0“ra a tisztitoszer-adagolé szelepet.

= Nyitott kézi szérdpisztollyal a késziléket a készi-
lékkapcsoldval tobbszor kapcsolja be és ki.

= A szivattylegység nyomas-/mennyiség szabalyo-
zéjat nyitott kézi szorépisztoly mellett nyissa ki és
zarja el.

Megjegyzés: A magasnyomasu csatlakozas szétsze-

relés altal a légtelenitési folyamat felgyorsul.

Ha a tisztitoszer tartaly Ures, toltse fel.

Ellenérizze a csatlakozasokat és vezetékeket.

A nyomas MIN-re van allitva

Allitsa a nyomast MAX-ra.

A vizcsatlakozas sziir6je piszkos

Tisztitsa ki a sz(rét.

Tisztitsa ki a finomsz(irét, sziikség szerint cserélje ki.

A viz hozzafolyd mennyiség kevés

Ellenérizze a viz hozzafolyé mennyiséget (lasd

MUszaki adatok).

A késziiléek ereszt, viz csopog a késziilék
aljabol
— A szivattyl szivarog
Megjegyzés: 3 csepp/perc a megengedett.
= Akészilék er6s szivargasanal a szervizzel ellen-
Oriztesse.

vV

viwe ! !

A késziilék zart kézi széropisztolynal
folyamatosan ki/be kapcsol
A magasnyomasu rendszer szivarog

Ellenérizze a magasnyomasu rendszer és csatla-
kozasainak vizzarésagat.

* |

A késziiléek nem sziv fel tisztitoszert

= Hagyja jarni a késziléket nyitott tisztitdszer adago-
16 szelep és lezart viztaplalo vezeték mellett, amig
az Uszotartaly kilrll és a nyomas ,0"-ra esik le.

= Nyissa ki ismét a viztaplalo-vezetéket.

A szivattyd még mindig nem sziv fel tisztitdszert, ennek

a kovetkezd okai lehetnek:

—  Atisztitdszer-szivocsé szlirbje piszkos

= Tisztitsa meg a szirét.

— Avisszacsapé szelep beragadt

= Huzza le a tisztitészer tomlét és oldja ki a vissza-
csap6 szelepet egy tompa targgyal.
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Az égofej nem gyuijt
A rendszer apolé palack ures.
Rendszer apolé palackot kicserélni.
A tlzel6anyag tartaly Ures.
Toltse fel a tlizel6anyag tartalyt.
Vizhiany
Ellendrizze a vizcsatlakozast, vezetékeket.
Tisztitsa ki a vizhiany biztositék szlréjét.
Piszkos a tlizel6anyag sz(iré
Cserélje ki a tlizel6anyag sz(rét.
Nincs gyujtoszikra
Ha az Gzem alatt a néz6lvegen keresztil nem lat-
hato gyujtészikra, akkor a késziléket ellendriztes-
se a szervizzel.

ViV Ve ! !

A beallitott h6mérsékletet forro vizes lizem
esetén nem éri el

Munkanyomas/szallitott mennyiség tul magas
Csokkentse a munkanyomast/szallitott mennyisé-
get a szivattylegység nyomas-/mennyiség szaba-
lyozéjan.

Kormos flitéspiral

A koromtalanitassa a késziiléket a szervizzel.

* |

* |

Szerviz

Ha a hibat nem lehet elharitani, akkor a késziiléket a
szervizzel kell ellendriztetni.

Minden orszagban az illetékes forgalmazonk altal ki-
adott garancia feltételek érvényesek. Az esetleges
lizemzavarokat az On késziilékén a garancia lejartaig
kéltségmentesen elharitjuk, amennyiben anyag- vagy
gyartasi hiba az oka. Garancialis esetben kérjik, fordul-
jon a vasarlast igazolé bizonylattal kereskedéjéhez
vagy a legkdzelebbi hivatalos szakszervizhez.

Tartozékok és alkatrészek

Megjegyzés: A késziilék kéményhez csatlakoztatasa
esetén vagy ha a késziilék nem belathato, langér beépi-
tését ajanljuk (opcionalis).

Kizarolag eredeti tartozékokat és eredeti potalkatrésze-
ket alkalmazzon, mivel ezek szavatoljak a késziilék biz-
tonsagos és zavarmentes lizemét.

A tartozékokkal és potalkatrészekkel kapcsolatos infor-
maciokat a www.kaercher.com oldalon olvashatja.

EU konformitasi nyilatkozat

Ezennel tanusitjuk, hogy az aldbbiakban megnevezett
gép tervezése és épitési mddja alapjan az altalunk for-
galomba hozott kivitelben megfelel az EU iranyelvek vo-
natkozo, alapvetd biztonsagi és egészségugyi kdvetel-
ményeinek. A gép jovahagyasunk nélkul térténé moédo-
sitasa esetén ez a nyilatkozat elveszti érvényességet. A
késziilék megfelel az EU-ban és Magyarorszagon (HU)
harmonizalt szabvanyoknak.

Termék: Nagynyomasu tisztitd

Tipus: 1.071-xxx

Vonatkoz6 europai kozosségi iranyelvek:
2006/42/EK (+2009/127/EK)

2014/30/EU

2000/14/EK

Alkalmazott harmonizalt szabvanyok:

EN 55014-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Kovetett megfelelés megallapitasi eljaras:
2000/14/EK: V. fliggelék

Hangteljesitményszint dB(A)

Meért: 88

Garantalt: 90

5.966-075

Az alairdk az igazgatosag megbizasabdl és teljes korl
meghatalmazasaval jarnak el.

1% 7@9@

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

A dokumentacid dsszeallitasaért felelbs:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Miiszaki adatok

'HDS 11/18-4
Haloézati csatlakozokabel
Feszliltség \% 400
Aramfajta Hz 3~50
Csatlakozasi teljesitmény kW 8,0
Elektromos biztositék (lomha) A 16
Védelmi fokozat - IPX5
Védelmi osztaly -- |
Maximalis megengedett halézati impedancia Ohm (0,169+ j0,105)
Vizcsatlakozas
Hozzafolyasi hémérséklet (max.) °C 30
Hozzafolyasi mennyiség (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Szivasmagassag nyitott tartalybol (20 °C) m 0,5
Hozzafolyasi nyomas (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Teljesitményre vonatkozé adatok
Szdllitott vizmennyiség I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Viz munkanyomasa (standard szoréfejjel) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Max. Gizemi tilnyomas (biztonsagi szelep) MPa (bar) 21,5 (215)
Max. munkah&mérséklet forré viz °C 80
Tisztitészer felszivas I/h (/min) 0-60 (0-1)
Egéfej teljesitmény kW 75
Maximalis fltéolaj felhasznalas kg/h 59
A kézi szdérépisztoly visszalokbereje (max.) N 33,0
A standard favéka fuvokamérete - 060
Az EN 60335-2-79 szerint megallapitott értékek
Zaj kibocsatas
Hangnyomas szint L, dB(A) 73
Bizonytalansag K, dB(A) 2
Hangnyomas szint Ly, + bizonytalansag Ky, dB(A) 90
Kéz-kar vibraciés kibocsatasi érték
Kézi szérépisztoly m/s? 1,2
Sugarcsé m/s? 52
Bizonytalansag K m/s? 1,0
Uzemanyagok
Tuzel6anyag -- Fit6olaj EL vagy dizel
Olaj mennyiség 1,0
Olaj fajta - SAE 90
Méretek és suly
hosszUséag x szélesség x magassag mm 1330 x 750 x 1060
Tipikus Uzemi suly kg 170
Tuzel6anyag tartaly | 25
Tisztitészer tartaly | 10+20
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Pfed prvnim pouzitim svého zafizeni si

A Lm prectéte tento puvodni navod k pouziva-

ni, fidte se jim a uloZte jej pro pozdéjsi po-
uziti nebo pro dalSiho majitele.

—  Pred prvnim uvedenim do provozu bezpodminec-
né ¢téte bezpecénostni pokyny €. 5.951-949.0!

—  P¥i pfepravnich $kodach ihned informujte obchod-
nika.

—  Obsah baleni zkontrolujte pfi vybaleni. Obsah do-
davky viz obrazek 1.

— Od provozni nadmotské vysky pfiblizné 800 m se
obratte na svého prodejce, abyste nastavili nasta-
veni hofaku na nadmorskou vySku a snizeny obsah
kysliku.

Ochrana zivotniho prostiedi CS 1
Stupné nebezpeci CS 1
Prehled Cs 1
Symboly na zafizeni Cs 2
Pouzivani v souladu s uréenim CS 2
Bezpecnostni pokyny Cs 2
Bezpecnostni zafizeni CS 2
Uvedeni do provozu CS 3
Obsluha CS 4
Ukladani Cs 5
Preprava CS 5
OSetfovani a udrzba Cs 6
Pomoc pfi poruchach CS 6
Zaruka Cs 7
PfisluSenstvi a nahradni dily CS 8
EU prohlaseni o shodé CS 8
Technické udaje Cs 9

<

Ochrana zivotniho prostredi
Obalové materialy jsou recyklovatelné.
@ Obal nezahazujte do domovniho odpadu,
ale odevzdejte jej k opétovnému zuzitko-
%@ vani.
Ptistroj je vyroben z hodnotnych recyklo-
“‘ vatelnych materialu, které je tfeba znovu
»‘ vyuzit. Baterie, olej a podobné latky se
‘\ nesméji dostat do okolniho prostfedi. Po-
© uzita zafizeni proto odevzdejte na pfi-
slusnych sbérnych mistech
Elektrické a elektronické pfistroje jsou €asto tvofeny
slozkami, které pfi nespravném pouzivani nebo ne-
spravné likvidaci mohou predstavovat potencialni riziko
pro lidské zdravi a Zivotni prostredi. Tyto slozky jsou
v8ak nezbytné pro spravnou funkci zafizeni. PFistroj
oznaceny timto symbolem nesmite likvidovat v domov-
nim odpadu.
Motorovy olej, topny olej, nafta a benzin se nesméji
dostat do okolniho prostfedi. Chrarite plidu a zajistéte
likvidaci pouzitého oleje zpusobem $etrnym k Zivotni-
mu prostiedi.
Informace o obsazenych latkach (REACH)
Aktualni informace o obsazenych latkach naleznete na
adrese:
www.kaercher.com/REACH

CS -1

Stupné nebezpeci

A NEBEZPECI

Upozornéni na bezprostredné hrozici nebezpedi, které
vede k téZkym fyzickym zranénim nebo k usmrceni.

A  VAROVANI

Upozornéni na potencionalné nebezpecnou situaci, kte-
ra by mohla vést k téZkym fyzickym zranénim nebo
usmrceni.

& UPOZORNENI

Upozornéni na pripadnou nebezpecénou situaci, ktera
muze vést k lehkym fyzickym zranénim.

POZOR

Upozornéni na potencialné nebezpecnou situaci, ktera
mize mit za nasledek poskozeni majetku.

Prehled

Prvky pristroje

Obr. 1

1 Kryt pfistroje

2 Uchytka na rozprasovaci trubku (oboustranna)

3 Vodici kladka s brzdou

4 Systémovy oSetfovaci prostfedek Advance
RM 110/RM 111

5  Adaptér vodni pfipojky

6  Pripojka vysokého tlaku EASY!Lock

7  Vysokotlaka hadice EASY!Lock

8 Pracovni nastavec EASY!Lock

9  Vysokotlaka tryska (nerezova ocel)

10 Elektrické napajeni

11 Bezpecnostni paka

12 Spoustéci packa

13 Bezpecénostni zarazka ruéni stfikaci pistole

14 Ruéni stfikaci pistole EASY!Force

15 Pfipojka na vodu se sitkem

16 Naslapny zlab

17 Plnici otvor pro Cistici prostfedek 2

18 PlInici otvor pro Cistici prostfedek 1

19 Pfihraddka s vikem

20 PlInici otvor pro palivo

21 Uchyt

22 Ovladaci panel

23 Kryt tlozného regalu

24 Odkladaci pfihradka pro pfislusenstvi

25 typovy Stitek

26 Zaver krytu

27 Olejova nadrzka

28 Regulace tlaku / mnozZstvi na ¢erpaci jednotce

29 Olejovy vypustni Sroub

30 Zpétny ventil saciho Ustroji Cisticiho prostfedku

31 Saci hadice na Gistici prostfedek 1 s filtrem

32 Saci hadice na Gistici prostfedek 2 s filtrem

33 Palivovy filtr

34 Servisni spinac

35 Zaijisténi proti nedostatku vody se sitkem

36 Manometr

37 Nadrz s plovakem

38 Jemny filtr (vodni)
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Ovladaci panel

Obr. 2

A Spinac pfistroje

B  Regulator teploty

C Ventil na davkovani gisticich prostfedku

0/OFF = Vypnuto

1 Provozni rezim: Provoz se studenou vodou

2 Provozni rezim: Ekologicky provoz (horka voda
max. 60 °C)

Provozni rezim: Provoz s horkou vodou
Svételna kontrolka cerpadla

Svételna kontrolka sméru otaceni

Kontrolka pohotovostniho stavu

Kontrolka paliva

Kontrolka motoru

Kontrolka poruchy hofaku

Svételna kontrolka servisu

Svételna kontrolka systémového oSetfovaciho pro-
stfedku

) 20N O~ W

=

Barevné oznaceni

—  Obsluzné prvky ¢isticiho procesu jsou Zluté.
—  Obsluzné prvky udrzby a servisnich oprav jsou
svétle Sedé.

Symboly na zafizeni
GX#M
N &

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Vysokotlaké vodni paprsky mohou byt pfi
neodborném pouZzivani nebezpecné. Vy-
sokotlakym vodnim paprskem se nesmi
mifit na osoby, elektrickou vystroj pod na-
pétim, ani na zarizeni samotné.

OhroZeni elektrickym napétim!

Prace s castmi zafizeni se dovoluje jen
odbornym elektrotechnikim nebo jinym
opravnénym kvalifikovanym pracovni-
kam.

Nebezpeci popaleni o horké plochy!

Nebezpedi otravy! Nevdechujte vyfuko-
vé plyny.

Nebezpedi urazu! Sahani dovnitr zaka-
zéano.

=V B D

Pouzivani v souladu s uréenim
Cisténi: stroju. vozidel, stavebnich nastrojt. pfistrojd,
fasad, teras, zahradnich nastroju atd.

A NEBEZPEC(

Nebezpeci poranéni Pri pouziti u Eerpacich statnic
nebo jinych nebezpecnych pist dbejte na odpovidajici
bezpecnostni predpisy.

Nenechte odpadni vodu obsahujici mineralni oleje od-
téct do zemé, vody nebo kanalizace. Oble¢eni a hadry
proto zbavujte oleje pouze na vhodnych mistech.

Pozadavky na kvalitu vody:

POZOR

Jako vysokotlaké médium se smi pouZivat pouze Cista
voda. Znecisténi zplsobi predcasné opotiebeni nebo
vznik usazenin v zafizeni a prislusenstvi.

V pfipadé pouziti recyklované vody, nesmi byt prekro-
Ceny nasledujici mezni hodnoty.

hodnota pH 6,5..9,5
elektricka vodivost * vodivost isté vody
+1200 uS/cm
usaditelné latky ** <0,5mgl/l
filtrovatelné latky *** <50 mg/l
uhlovodiky <20 mg/l
chlorid < 300 mg/I
sirany < 240 mg/l
Vapnik <200 mg/l
celkova tvrdost <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO4/l)
Zelezo <0,5mgl/l
mangan < 0,05 mg/l
méd <2mgl/l
aktivni chlér <0,3mgl/l
bez nepfijemného zapachu
* Maximum celkem 2000 pS/cm
** Objem vzorku 1 |, doba usazovani 30 min
*** zadné abrazivni latky

Bezpecnostni pokyny

—  Dodrzujte aktualné platné mistni pravni predpisy
pro proudové kapalinové erpadio.

Dodrzujte aktuainé platné mistni pravni predpisy
pro prevenci nehodovosti. Proudova kapalinova
Cerpadla je tfeba pravidelné testovat a vysledky
testli zaznamenavat pisemné.

Topné zafizeni pristroje je spalovaci zafizeni. Spa-
lovaci zarizeni je tfeba pravidelné testovat podle
aktualné platnych mistnich pravnich predpisu.

Na pristroji/pfislusenstvi se nesmi neprovadét Zzad-
né upravy.

Bezpecnostni zarizeni

Bezpecnostni prvky slouzi k ochrané uzivatele a nesmi
byt uvedeny mimo provoz nebo obchazena jejich funk-
ce.

Nadproudovy ventil se dvéma prepinaci

PFi snizeni mnozstvi vody v hlavé pumpy nebo re-
gulaci tlaku serva se otevie nadproudovy ventil a
¢ast vody se vrati do saci ¢asti Cerpadla.

—  Kdyz je ruéni stfikaci pistole zavfena tak, Ze se
v8echna voda vrati k nasavani ¢erpadla, pfepina¢
na nadproudovém ventilu ¢erpadlo vypne.

—  Kdyz je ruéni stfikaci pistole opét oteviena, zapne
spinac na hlavé valce opét Cerpadlo.

Nadproudovy ventil je od vyrobce nastaven a zaplom-

bovan. Nastaveni pouze zakaznickou sluzbou.
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Bezpecnostni ventil

—  Bezpecnostni ventil se otevre, kdyz je nadproudo-

vy ventil nebo tlakovy spina¢ vadny.
Bezpecénostni ventil je od vyrobce nastaven a zaplom-
bovan. Nastaveni pouze zdkaznickou sluzbou.

Zajisténi proti nedostatku vody

—  Zajisténi proti nedostatku vody zabrariuje, aby se
hofak zapnul pfi nedostatku vody.

—  Sito zabrariuje znegisténi pojistky a musi byt pravi-
delné ¢isténo.

Omezovac teploty vyfukovych plynt

—  Omezovac teploty vyfukovych plyn( vypina pfistroj
pfi dosazeni prile$ vysokeé teploty vyfukovych ply-

nd.
Uvedeni do provozu
& VAROVAN(

Nebezpeci urazu! Pristroj, pfislusenstvi, privodni vede-
ni a pripojeni musi byt v bezvadném stavu. Pokud jejich
stav neni bez zavad, nelze pristroj pouzivat.

= Aretujte brzdu.

Montaz ramu rukojeti

Obr. 3

POZOR

Elektricky napajeci kabel zavéste do kabelové trasy
pravé rukojeti. Dbejte na to, aby se kabel neposkodil.

Upevnéte kryty kola
obr. 4

Vymeéna lahve na systémovy oSetrovaci
prostredek

Upozornéni: Pfi nasazovani na lahev fadné zatlacte,
aby se prorazil uzavér. Lahev nevytahujte zpét, dokud
neni prazdna.

Upozornéni: Kdyz je lahev se systémovym oSetfova-

cim prostfedkem prazdna, vypina se horak kvuli ochra-

né zafizeni s prodlevou 5 hodin.

—  Systémovy oSetfovaci prostfedek vysoce ucinné
zabrariuje zaneseni topného hada vodnim kame-
nem pfi provozu s vapenatou vodou. Je do pfivodu
v plovakové skfifice davkovan po kapkach.

—  Davkovani je v dilné nastaveno na stfedni tvrdost
vody.

Upozornéni: Jedna lahev se systémovym o$etfovacim

prostfedkem je soucasti dodavky.

= Vymérite lahev na systémovy oSetfovaci prostie-
dek.

Nastaveni davkovani systémového
osetrovaciho prostredku Advance RM 110/
RM 111
= Zjisténi tvrdosti mistni vody:
— umistniho dodavatele vody,
—  tvrdomérem (obj. €. 6.768-004).

Tvrdost vody Stupnice na ser- | Systémova pé-
(°dH) visnim spinaci | Ce, kterou je tfe-
ba pouzit
<3 3 (pfednastave- |RM 111
ni)
3.7 1 RM 110
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7..14 2 RM 110

14..21 3 (pfednastave- |RM 110
ni)

>21 4 RM 110

= Servisni spina¢ nastavte podle tabulky v zavislosti
na tvrdosti vody.

Upozornéni:

— RM 110 brani vzniku vodniho kamene na topném
hadu pfi tvrdé vodé.

— RM 111 slouzi k péci o ¢erpadlo a ochrané pred
vznikem €erné vody pfi mékké vodé.

Plnéni palivem

A NEBEZPECI
Nebezpeci vybuchu! Doplriujte pouze naftu nebo lehky
topny olej. Nesmi se pouZivat nevhodna paliva, napr.
benzin.
POZOR
Nebezpeci poSkozeni! PFistroj nikdy neprovozujte
s prazdnou palivovou nadrzi. Jinak se znic¢i palivové
Cerpadlo.
= Doplrite palivo.
= Zavfete zavér nadrze.
= Preteklé palivo utfete.
Dopliite Cistidlo
A NEBEZPECI
Nebezpecdi drazu!
— Pouzivejte vyluéné produkty Karcher.
— V zadném pfipadé nevlévejte rozpoustédla (ben-
zin, aceton, fedidlo atd.).
—  Vyvarujte se kontaktu s o¢ima a kizi.
—  Dbejte na bezpe¢nostni a probozni pokyny od vy-
robce distidla.
Karcher nabizi individualni ¢istici a udrzovaci pro-
gram.
Vas obchodnik Vam rad poradi.
= Doplnte Cistidlo.

Namontujte ruéni strikaci pistoli, strikaci
trubku, trysku a vysokotlakou hadici

Upozornéni: Systém EASY!Lock dokaze rychle a spo-

lehlivé spojovat komponenty pouze jednim otocenim

rychlozavitu.

obr. 5

= Spojte pracovni nastavec s ruéni sttikaci pistoli a
utahnéte jej rukou (EASY!Lock).

= Nasadte vysokotlakou trysku na pracovni nasta-
vec.

= Nasroubujte a rukou utahnéte prevleénou matici
(EASY!Lock).

= Spojte vysokotlakou hadici s ruéni stfikaci pistoli a

pripojkou vysokého tlaku na pfistroji a utahnéte ji

rukou (EASY!Lock).

Privod vody

Hodnoty pfipojky viz Technické Gdaje.

= Pfipojte pfivodni hadici (minimalni délka 7,5 m, mi-
nimalni pramér 3/4") pomoci adaptéru k vodni pfi-
pojce pfistroje a k pfivodu vody (napfiklad vodo-
vodnimu kohoutku).

Upozornéni: PFivodni hadice sou¢asti dodavky.
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Vysani vody z nadoby

Pokud chcete vodu vysat z externi nadoby, je zapottebi

tato prestavba:

obr. 6

= Sejméte lahev na systémovy oSetfovaci prostie-
dek.

= OdSroubujte a sejméte zakryti systémového oset-
fovaciho prostredku.

= Sejméte piipojku vody na jemném filtru.

= OdSroubujte jemny filtr z hlavice erpadia.

obr. 7

= Sejméte nadobu na systémovy oSetfovaci prostredek.

= OdSroubujte homi pfivodni hadici k plovakové nadrzi.

obr. 8

= Pripojte pfivodni hadici k hlavici ¢erpadla.

= Prestavte oplachové vedeni davkovaciho ventilu
¢isticiho prostredku.

= Pfipojte saci hadici (primér nejméné 3/4“) s filtrem
(pfisluSenstvi) na pfipojku vody.

— Max. saci vySka: 0,5 m

Dokud pumpa nenasaje vodu, méli byste:

= Regulaci tlaku / mnozstvi na €erpaci jednotce na-
stavte na maximalni hodnotu.

= Zavfit davkovaci ventil pro cistidlo.

A NEBEZPECI

Nebezpeci urazu a nebezpeci poskozeni! Nikdy nevy-

savejte vodu z nadoby na pitnou vodu. Nenasavejte ni-

kdy tekutiny obsahujici rozpoustédla, jako jsou rfedidlo

laku, benzin, olej nebo nefiltrovana voda. Tésnéni v pri-

stroji nejsou odolna vici rozpoustédium. Vypary roz-

poustédel jsou vysoce vznétlivé, vybusné a toxickeé.

Upozornéni: Sestaveni v opaéném poradi. Dbejte na

to, aby nedoslo ke skFipnuti kabelu magnetického ven-

tilu na nadrzi systémového oSetfovaciho prostredku.

Privod el. proudu

-~ Udaje pro pfipojeni viz technické Gdaje a identifi-
kacni stitek.

—  Eletrické pfipojeni musi provést elektroinstalatér a
musi odpovidat IEC 60364-1.

A  NEBEZPECI

Nebezpeci urazu elektrickym proudem!

—  Nevhodna elektricka prodluzovaci vedeni mohou
byt nebezpecna. V otevienych prostorach pouzi-
vejte jen takova elektricka prodluZovaci vedeni,
ktera jsou k tomuto tcelu schvalena a odpovidaji-
cim zptisobem oznacena a maji dostatecny prurez:

—  Prodluzovaci vedeni vZdy zcela odvirite.

—  Zastrcka a spojeni pouzivaného prodluzovaciho
vedeni musi byt vodotésné.

POZOR

Maximalni pripustna impedance sité v bodé pripojeni

elektriny (viz Technicka data) nesmi byt pfekrocena.

Nebudete-li jisti impedanci sité ve Vasem bodé pripoje-

ni, kontaktujte prosim Vaseho dodavatele elektriny.

A NEBEZPECI

Nebezpeci vybuchu! K postfiku nepouzivejte horlavé
kapaliny.

A NEBEZPECI

Nebezpeci poranéni! Pristroj nikdy nepouZivejte bez
namontované stfikaci trubky. Pred kazdym pouZzitim se
presvédcte, zda je stfikaci trubka dobrfe upevnéna.
Sroubové spoje stiikaci trubky musi byt pevné utazeny
rukou.

A NEBEZPECI

Nebezpedi urazu! Pri praci drzte ruéni stfikaci pistoli a
pracovni nastavec obéma rukama.

A NEBEZPECI

Nebezpedi urazu! Spoustéci packa a bezpecnostni
paka ruéni stfikaci pistole nesmi byt pfi provozu zablo-
kované.

A NEBEZPECI

Nebezpedi urazu! Pri poSkozeni bezpec¢nostni paky
kontaktujte zakaznicky servis.

POZOR

Nebezpeci poskozeni! Pristroj nikdy neprovozujte

s prazdnou palivovou nadrzi. Jinak se zni¢i palivové
Cerpadio.

Otevirani/zavirani ru¢ni strikaci pistole

= Otevieni ruéni stfikaci pistole: Zatahnéte za bez-
pecnostni paku a spoustéci packu.

= Zavfeni ruéni stfikaci pistole: Uvolnéte bezpe¢-
nostni paku a spoustéci packu.

Vyména hubice

A NEBEZPECI
Nebezpedi urazu! Pfed vyménou trysky pristroj vypnéte
a spoust rucni stfikaci pistole ponechte stisknutou, do-
kud pfistroj neni bez tlaku.
= Zajistéte ruéni stiikaci pistoli posunutim pojistky
dopredu.
=2 Vyménte trysku.
Zapnuti pristroje
= Prepinac zafizeni nastavte na pozadovany provoz-
ni rezim.
Kontrolka pfipravenosti sviti.
PFistroj se kratce zapne a vypne pfi dosazeni pracovni-
ho tlaku.
Upozornéni: Jestlize se za provozu rozsviti kontrolky
paliva, sméru otaceni, poruchy hofaku nebo motoru, za-
fizeni ihned odstavte a odstrarite poruchu, viz oddil
"Napovéda pfi poruchach".
= QOdjistéte Ruéni stfikaci pistoli posunutim pojistky
dozadu.
PFi aktivaci rucni stfikaci pistole se pfistroj opét zapne.
Upozornéni: Jestlize z vysokotlaké trysky nevychazi
voda, odvzdu$néte ¢erpadlo. Viz oddil "Napovéda pfi
poruchach - Zafizeni nevytvari tlak".

Nastaveni Cistici teploty
= Regulator teploty nastavte na pozadovanou teplotu.

Nastaveni pracovniho tlaku a éerpaného
mnozstvi

Regulace tlaku / mnozstvi na ¢erpaci jednotce

= Otocte regulaénim Sroubem ve sméru hodinovych
rucicek: pracovni tlak se zvySuje (MAX).

= Otocte regulaénim Sroubem proti sméru hodino-
vych rucicek: provozni tlak se snizuje (MIN).

Provoz s pouzitim cisticiho prostredku

—  Kvdli ochrané Zivotniho prostfedi zachazejte s ¢is-
ticimi prostfedky Setrné.

—  Cistici prostfedek musi byt vhodny pro gistény po-
vrch.

= Pomoci davkovaciho ventiku Gistidla nastavte kon-
centraci Cistidla podle pokynu vyrobce.

Upozornéni: Smérné hodnoty na ovladacim panelu pfi

maximalnim pracovnim tlaku.
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Cisténi pristroje

= Nastavte tlak/teplotu a koncentraci €isticiho pro-

stfedku podle &isténého povrchu.
Upozornéni: Vysokotlaky paprsek vzdy nejdfive namif-
te na Cistény objekt z vétsSi vzdalenosti, aby nedoslo k
poskozeni pfili§ velkym tlakem.
Doporuc¢ovana metoda cisténi
— Uvolnéni $piny:
> Usporné nastfikejte &istidlo a nechte pusobit 1...5
minut, ale nenechte zaschnout.
Odstranéni Spiny:
Uvolnénou necistotu oplachnéte paprskem vyso-
kého tlaku.

* |

Provoz se studenou vodou

QOdstranéni lehkych necistot a oplachnuti, napf. zahrad-
ni nastroje, terasa, nastroje atd.
= Nastavte pracovni tlak podle potfeby.

Ekoprovoz

Zatizeni pracuje v nejhospodarnéj$im teplotnim rozmezi.
Upozornéni: Teplotu Ize regulovat az do 60 °C.

Provoz s horkou vodou

A NEBEZPECI

Nebezpeci opareni!

= Regulator teploty nastavte na pozadovanou teplo-
tu.

Doporucujeme tyto Cistici teploty:

—  Lehka znedisténi
30-50 °C

—  Bilkovinna zneciténi, napf. v potravinarstvi
max. 60 °C

—  Cisténi motorovych vozidel, stroju
60-80 °C

Preruseni provozu

= Zajistéte ruéni stfikaci pistoli posunutim pojistky
dopredu.

Po provozu s pouzitim Cisticiho prostredku

= Davkovaci ventil ¢istidla nastavte na ,,0“.
= Prepinac zafizeni nastavte na stupen 1 (provoz se
studenou vodou).
= Pristroj nejméné 1 minutu vymyvejte pfi oteviené
ruéni stfikaci pistoli.
Vypnuti pristroje

A NEBEZPEC(

Nebezpeci opareni horkou vodou! Po provozu s horkou
vodou se musi zafizeni pro ochlazeni provozovat
nejméné dvé minuty se studenou vodou pfi oteviené
pistoli.

Zavrete vodovodni pFivod.

Oteviete rucni stiikaci pistoli.

Zapnéte Cerpadlo hlavnim spinaéem a nechte jej
bézet 5-10 sekund.

Zavrete rucni strikaci pistoli.

Hlavni spinaé¢ nastavte na ,0/OFF" (O/VYP).
Sitovou zastréku vytahujte ze zasuvky pouze su-
chyma rukama.

Sejméte pfipojku vody.

Aktivujte ruéni stfikaci pistoli, dokud pfistroj neni
bez tlaku.

Zaijistéte rucni stfikaci pistoli posunutim pojistky
dopredu.

(27

Vo VY Y
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Ulozeni pristroje
= RozpraSovaci trubku vioZte do Uchytky krytu pfi-
stroje.
= Namotejte vysokotlakou hadici a elektricky kabel a
zavéste na drzaky.
Upozornéni: Vysokotlakou hadici a elektricky kabel ne-
zalamujte.

Ochrana proti zamrznuti

POZOR

Nebezpeci poskozeni! Zarizeni, ze kterého nebyla zce-
la odstranéna voda, zni¢i mraz.

= Pristroj skladujte na misté bez mrazu.

Pokud je pfistroj pfipojen u komina, dbejte na toto:
POZOR

Nebezpedi poskozeni studenym vzduchem pronikaji-
cim dovnitf kominem.

= P¥i teplotach pod 0 °C pfistroj od kominu odpojte.
Pokud neni mozné bezmrazové skladovani pfistroj od-
stavte.

Odstaveni

P¥i delSich provoznich pauzach, nebo kdyz neni mozné

bezmrazové skladovani:

= Vyprazdnéte nadrz na gistidlo.

= Vypustte vodu.

= P¥istroj vyplachnéte nemrznouci smési.

Vypusténi vody

= OdSroubujte vodni pfivodni hadici a vysokotlakou
hadici.

= Privodni vedeni na dné kotle odSroubujte a vy-
prazdnéte topny had.

= Pfistroj nechte béZet maximalné 1 minutu, dokud
se Cerpadlo a vedeni nevyprazdni.

Pristroj vyplachnéte nemrznouci smési

Upozornéni: Dodrzujte predpisy pro zachazeni od vy-

robce nemrznouci smési.

= Nadobu s plovakem naplrite b&Znou nemrznouci
smési.

= Pfistroj (bez hotaku) zapnéte, dokud se dokonale
neproplachne.

Tim se také dosahne jisté ochrany proti korozi.

A UPOZORNENI
Nebezpecdi trazu a nebezpeci poskozeni! Dbejte na
hmotnost pfistroje pfi jeho uskladnéni.

Preprava

obr. 9

POZOR

Nebezpeci poskozeni! Pfi nakladani zafizeni vyso-

kozdviznym vozikem se fidte podle vyobrazeni.

POZOR

Béhem pfepravy chrarite spoustéci packu pfed posko-

zenim.

A UPOZORNENI

Nebezpedi trazu a nebezpeci poskozeni! Dbejte na

hmotnost pfistroje pfi pfepravé.

= P¥i pfepravé v dopravnich prostfedcich zajistéte
zafizeni proti skluzu a preklopeni podle platnych
predpis(.
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Osetrovani a udrzba
A NEBEZPECI
Hrozi nebezpedi urazu pri spusténi pfistroje omylem a
pri elektrickém zkratu. Pred kaZdou praci na pfistroji jej
vZdy vypnéte a odpojte sitovou zastréku.
Zavrete vodovodni pfivod.
Oteviete ruéni stfikaci pistoli.
Zapnéte Cerpadlo hlavnim spinaéem a nechte jej
béZet 5-10 sekund.
Zavrete rucni stfikaci pistoli.
Hlavni spina¢ nastavte na ,0/OFF* (0/VYP).
Sitovou zastrcku vytahujte ze zasuvky pouze su-
chyma rukama.
Sejméte pfipojku vody.
Aktivujte ruéni stfikaci pistoli, dokud pfistroj neni
bez tlaku.
Zaijistéte ru¢ni stfikaci pistoli posunutim pojistky
dopredu.
= Nechte pfistroj vychladnout.
O provedeni pravidelné bezpecnostni inspekce, pfi-
padné ukonceni udrzbové smlouvy, informuje za-
stupce Karcher.

Vo Wy Wy

Intervaly udrzby

Tydenni

= Vydistéte sito v pfipojce vody.

= Jemny filtr vyCistéte.

= Zkontrolujte stav oleje.

POZOR

Nebezpeci poskozeni! Kdyz olej dostane miléény od-

stin, okamzité informujte zékaznicky servis firmy

Kércher.

Mésicni

= Vydcistéte sito v zajisténi nedostatku vody.

= Filtr oCistéte na saci hadici Cisticiho prostfedku.

Vzdy po 500 provoznich hodinach, nejméné ro¢né

2> Vyménte olej.

= Udrzbu pfistroje zajistéte pfes zakaznicky servis.
Udrzbarské prace

Vycistéte sito v pfipojce vody

= Vyjmeéte sito.

= Vydcistéte sito ve vodé a opét vsadte.

Cisténi podlahovych ploch

Vypnéte tlak v pristroji.

QOdsroubujte jemny filtr z hlavice ¢erpadla.

Demontujte jemny filtr a vyjméte filtracni viozku.

Filtraéni vloZku Cistéte Cistou vodou nebo tlakovym

vzduchem.

V opacném poradi opét smontujte.

Sito vycistéte v zajisténi nedostatku vody

= Vypnéte tlak v pfistroji.

= Uvolnéte pfevle¢nou matku a sejméte hadici.

= Vyjméte sito.

Upozornéni: Pfipadné pouzijte Sroub M8, zaSroubujte

jej cca 5 mm a pomoci ného vytahnéte sito.

= Sito ocistéte ve vode.

= Zasurite sito.

= Nasadte hadici.

= Pevné nasurite prevleénou matici.

Filtr oistéte na saci hadici Cisticiho prostredku

= Vytahnéte saci hadici Cisticiho prostfedku.
= Vycistéte filtr ve vodé a opét vsadte.

VoY

Vyméiite olej
= Pripravte zachytnou nadobu na ca. 1 litr.
= Uvolnéte vypustny Sroub.

Stary olej zlikvidujte ekologicky nebo odevzdejte na ‘

svérném misté.

= Opét utdhnéte vypustny Sroub.

= Olej pomalu doplrite po znacku MAX.
Upozornéni: Vzduchové bubliny museji mit moznost
uniknout.

Druh oleje a doplhované mnozstvi viz Technické
udaje.

Pomoc pfii poruchach

A NEBEZPECI

Hrozi nebezpeci urazu pfi spusténi pristroje omylem a
pri elektrickém zkratu. Pred kaZdou praci na pfistroji jej
vZdy vypnéte a odpojte sitovou zastréku.

Svételna kontrolka ¢erpadla

2x blikne

—  Prlsak ve vysokotlakém systému

= Zkontrolujte tésnost vysokotlakého systému a pfi-
pojek.

3x blikne

— Nedostatek vody

= Zkontrolujte pfipojku vody, zkontrolujte pfivodni
vedeni.

4x blikne

— Reeduv spinac vazne v zajisténi proti nedostatku
vody.
= Zkontrolujte zajisténi proti nedostatku vody.

Svételna kontrolka sméru otaceni blika

obr. 10
= Vyménte poly na zastréce pristroje.

Kontrolka pripravenosti zhasnuta
—  Neexistuje sitové napéti, viz ,PFistroj neb&zi*.
Svételna kontrolka motoru

1x blikne

—  Chyba stykace

= Hlavni spina¢ nastavte na ,0/0OFF" (O/VYP).
= Pfistroj zapnéte.

—  Porucha se projevuje opakované.

= Informujte zakaznicky servis.

2x blikne

Motor pretizeny/pfehraty

Hlavni spina¢ nastavte na ,0/OFF“ (0/VYP).
Nechte pfistroj vychladnout.

Pristroj zapnéte.

Porucha se projevuje opakované.

Informujte zakaznicky servis.

3x blikne

—  Chyba v pfivodu proudu.

= Zkontrolujte sitové pfipojeni a sitové pojistky.
4x blikne

—  P¥ili§ velky odbér proudu.

= Zkontrolujte sitové pfipojeni a sitové pojistky.
= Informujte zakaznicky servis.

Vi vy
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Svételna kontrolka poruchy horaku

1x blikne

— Byl aktivovan omezova¢ teploty spalin.

= Hlavni spina¢ nastavte na ,0/0FF* (0/VYP).

= Nechte pfistroj vychladnout.

= Pristroj zapnéte.

— Porucha se projevuje opakované.

= Informujte zakaznicky servis.

2x blikne (volitelné)

- Cidlo plamene vypnulo hoFak.

= Informujte zakaznicky servis.

3x blikne

—  Detektor systémového oSetfovaciho prostfedku je
vadny

= Informujte zakaznicky servis.

4x blikne

—  Teplotni ¢idlo je vadné.

= Informujte zakaznicky servis.

Svételna kontrolka servisu

—  Servisni interval
= Provedte servisni ¢innosti.

Sviti kontrolka paliva

Palivova nadrz je prazdna.
Doplite palivo.

* |

Svételna kontrolka systémového
osetrovaciho prostredku

Upozornéni: Provoz hofaku je mozny po dobu dal$ich

5 hodin.

—  Lahev na systémovy oSetfovaci prostfedek je
prazdna.

= Vyménte lahev na systémovy oSetfovaci prostfe-
dek.

Pristroj nebézi
Bez sitového napéti
Zkontrolujte sitové pfipojeni/pfivod.

* |

Pristroj netvori tlak

—  Vzduch v systému

Cerpadlo odvzdugnéte:

Davkovaci ventil istidla nastavte na ,0“.

P¥i oteviené ruéni stiikaci pistoli pFistroj hlavnim
vypinacem nékolikrat zapnéte a vypnéte.
Regulaci tlaku / mnozstvi na €erpaci jednotce ote-
virejte a privirejte, kdyz je ruéni stfikaci pistole ote-
viena.

Upozornéni: Demontazi vysokotlaké hadice od pFipoj-
ky vysokého tlaku se odvzdu$néni urychli.

Pokud je nadrz na &istidlo prazdna, napliite ji.
Zkontrolujte pfipojky a vedeni.

Tlak je nastaveny na MIN.

Tlak nastavte na MAX.

Sito v pfipojce vody znecisténé.

Vycistéte sito.

Vycistéte jemny filtr, v pfipadé potfeby vymérnite.
Nedostate¢né vstupni mnozstvi vody

Zkontrolujte mnozstvi pfivodni vody (viz Technické
udaje).

vV

v
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Pristroj tece, voda dole z pfistroje odkapava

—  Cerpadlo net&sné

Upozornéni: Pfipustné jsou 3 kapky za minutu.

= P¥i vétSi netésnosti nechte pfistroj zkontrolovat za-
kaznickou sluzbou.

Pristroj se pfi zaviené rucni strikaci pistoli
prubézné zapina a vypina
Prusak ve vysokotlakém systému

= Zkontrolujte tésnost vysokotlakého systému a pfi-

pojek.
Pristroj nenasava cistidlo

= Nechte pfistroj bézet s otevienym davkovacim
ventilem Cistidla a zavfeném pfivodu vody, dokud
nadoba s plovakem neni vysana a tlak nespadne
na 0"

= Opét otevrete pfivod vody.

Pokud ¢erpadlo stale je$té nenasava zadny Cistici pro-

stfedek, muze to byt z téchto pficin:

—  Filtr v saci hadici &isticiho prostfedku znecistény

= Filtr vycistéte.

—  Zpétny ventil ucpany

= Vytahnéte hadici Cisticiho prostfedku a zpétny ven-
til uvolnéte pomoci tupého pfedmétu.

Horak nezapaluje

— Lahev na systémovy oSetfovaci prostfedek je
prézdna.

Vymeérite lahev na systémovy oSetfovaci prostie-
dek.

Palivova nadrz je prazdna.

Doplrite palivo.

Nedostatek vody

Zkontrolujte pfipojku vody, zkontrolujte pfivodni
vedeni.

Vycistéte sito v zajisténi nedostatku vody.
Palivovy filtr znecistény

Vymeérite palivovy filtr.

Z4dna jiskra

Pokud pfi provozu neni vidét jiskra, nechte pfistroj
prezkouset zakaznickou sluzbou.

v

vivi v V!

Nastavena teplota neni pfi provozu s horkou
vodou dosazena

Pracovni tlak/€erpané mnozstvi pfili§ vysoké

= Pracovni tlak / ¢erpané mnozZstvi snizujte prostred-
nictvim regulace tlaku / mnozstvi na ¢erpaci jednot-
ce.

—  Topny had znegistény sazemi

= Nechte pfistroj o€istit zakaznickou sluzbou.

Oddéleni sluzeb zakaznikiim

Pokud poruchu nelze odstranit, musi pfistroj zkon-
trolovat zakaznicka sluzba.

V kazdé zemi plati zaruéni podminky vydané pfislusnou
distribu¢ni spole¢nosti. Pfipadné poruchy zafizeni od-
stranime béhem zaru¢ni IhGty bezplatné, pokud byl je-
jich pfi€¢inou vadny material nebo vyrobni zavady. V pfi-
padé uplatiiovani naroku na zaruku se s dokladem o za-

sluzeb zakaznik(m.
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Prislusenstvi a nahradni dily

Upozornéni: Pfi pfipojeni zafizeni ke kominu nebo
kdyz na zafizeni neni vidét, doporuujeme montaz po-
jistky plamene (volitelné).

Pouzivejte pouze originalni pfislusenstvi a originalni
nahradni dily, ty poskytuji zaruku bezpe¢ného a bezpo-
ruchového provozu pfistroje.

Informace o pfisluSenstvi a nahradnich dilech nalezne-
te na adrese www.kaercher.com.

EU prohlaseni o shodé

Timto prohlasujeme, Ze niZe oznacené stroje odpovida-
ji jejich zakladni koncepci a konstrukénim provedenim,
stejné jako nami do provozu uvedenymi konkrétnimi
provedenimi, pfisluSnym zasadnim pozadavkum o bez-
pecnosti a ochrané zdravi smérnic EU. PFi jakychkoli na
stroji provedenych zménach, které nebyly nami odsou-
hlaseny, pozbyva toto prohlaseni svou platnost.
Vyrobek: Vysokotlaky C¢isti¢

Typ: 1.071-xxx

Prislusné smérnice EU:

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2014/30/EU

2000/14/ES

Pouzité harmonizaéni normy

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Pouzity postup posuzovani shody:

2000/14/ES: Priloha V

Hladinu akustického dB(A)

Namerenou: 88

Garantovanou: 90

5.966-075

Nize podepsani jednaji z povéfeni a se zplnomocnénim

predstavenstva spole¢nosti.
W/ @QQ(

S. Reiser

Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Zplnomocnéna osoba pro sestaveni dokumentace:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Technické udaje

'HDS 11/18-4
Sit'ové vedeni
Napéti \% 400
Druh proudu Hz 3~ 50
Prikon kw 8,0
Pojistka (pomala) A 16
Ochrana - IPX5
Ochranna tfida - |
Maximalné pfipustna impedance sité ohm (0,169+ j0,105)
Privod vody
Teplota pfivodu (max.) °C 30
Pfivadéné mnozZstvi (min.) I/hod. (I/min.) 1400 (23,3)
Saci vyska z oteviené nadoby (20 °C) m 0,5
PFivodni tlak (max.) MPa (baru) 0,6 (6)
Vykonnostni parametry
Cerpané mnoZstvi vody I/hod. (I/min.) 550-1100 (9,2-18,3)
Provozni tlak vody (se standardni tryskou) MPa (baru) 3-18 (30-180)
Max. provozni pretlak (bezpe€nostni ventil) MPa (baru) 21,5 (215)
Max. pracovni teplota horké vody °C 80
Sani cisticiho prostredku I/hod. (I/min.) 0-60 (0-1)
Vykon hofaku kW 75
Maximalni spotfeba topného oleje kg/hod 59
Sila zpétného narazu vysokotlaké pistole (max.) N 33,0
Velikost standardni trysky - 060
Zjisténé hodnoty dle EN 60335-2-79
Emise hluku
Hladina akustického tlaku L, dB(A) 73
Kolisavost K, dB(A) 2
Hladina akustického vykonu L, + Kolisavost Ky, dB(A) 90
Hodnota vibrace ruka-paze
Ruéni stfikaci pistole m/s? 1,2
Proudova trubice m/s? 52
Kolisavost K m/s? 1,0
Provozni latky
Palivo -- Topny olej EL nebo nafta
MnozZstvi | 1,0
Druh - SAE 90
Rozméry a hmotnost
Délka x Sitka x Vyska mm 1330 x 750 x 1060
Typicka provozni hmotnost kg 170
Palivova nadrz | 25
Cistidlova nadrz | 10+20

Cs-9
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Pred prvo uporabo Vase naprave preberi-
A Lm te to originalno navodilo za uporabo, rav-
najte se po njem in shranite ga za morebi-
tno kasnejSo uporabo ali za naslednjega lastnika.
—  Pred prvim zagonom obvezno preberite varnostna
navodila §t. 5.951-949.0!
— V primeru transportnih poSkodb takoj obvestite tr-
govca.
—  Prirazpakiranju preverite vsebino embalaze. Za
obseg dobave glejte sliko 1.
—  Za prilagoditev gorilnika viSini in nizji vsebnosti ki-
sika pri obratovanju na nadmorski vi$ini ve¢ kot
800 m stopite v stik s svojim trgovcem.

Vsebinsko kazalo

Varstvo okolja SL 1
Stopnje nevarnosti SL 1
Pregled SL 1
Simboli na napravi SL 2
Namenska uporaba SL 2
Varnostna navodila SL 2
Varnostne priprave SL 2
Zagon SL 3
Uporaba SL 4
Skladis¢enje SL 5
Transport SL 5
Vzdrzevanje SL 5
Pomo¢ pri motnjah SL 6
Garancija SL 7
Pribor in nadomestni deli SL 7
Izjava EU o skladnosti SL 8
Tehniéni podatki SL 9

Varstvo okolja

Embalaza je primerna za recikliranje.
Prosimo, da embalaze ne odvrzete med
gospodinjske odpadke, temvec¢ jo odlozi-
te v zbiralnik za ponovno obdelavo.

| 2B

Stare naprave vsebujejo dragocene reci-
klirne materiale, Ki jih je treba odvajati za
ponovno uporabo. Baterije, olje in podob-
\ ne snovi ne smejo priti v okolje. Zato sta-
© re naprave zavrzite v ustrezne zbiralne

sisteme.

Elektri¢ne in elektronske naprave imajo pogosto sestav-
ne dele, ki pri nepravilnem ravnanju ali odstranjevanju

med odpadke lahko predstavljajo nevarnost za zdravje
ljudi in okolje. Ti sestavni deli so kljub temu pomembni

za pravilno delovanje naprav. Naprav, oznacenih s tem
simbolom, ne smete odvrec¢i med gospodinjske odpad-
ke.

Pazite, da motornje olje, kurilno olje, dizelsko gorivo in
bencin ne pridejo v okolje. Varujte tla in staro olje za-
vrzite v skladu s predpisi o varstvu okolja.

Opozorila k sestavinam (REACH)

Aktualne informacije o sestavinah najdete na:
www.kaercher.com/REACH

5
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Stopnje nevarnosti

A NEVARNOST

Opozorilo na neposredno nevarnost, ki vodi do tezkih
telesnih poskodb ali smrti.

AN OPOZORILO

Opozorilo na mozno nevarno situacijo, ki lahko vodi do
tezkih telesnih poskodb ali smrti.

AN  PREVIDNOST

Opozorilo na mozZno nevarno situacijo, ki lahko vodi do
lazjih poskodb.

POZOR

Opozorilo na mozZno nevarno situacijo, ki lahko vodi do
premoZenjskih Skod.

Pregled

Elementi naprave

lika 1
Pokrov naprave
Drzalo za brizgalno cev (obojestransko)
Krmilni valj s fiksirno zavoro
Sistemska nega Advance RM 110/RM 111
Adapter priklju¢ka za vodo
Visokotla¢ni priklju¢ek EASY!Lock
Visokotlaéna gibka cev EASYILock
Brizgalna cev EASY!Lock
Visokotlacna $oba (legirano jeklo)
10 Elektriéni vodnik
11 Varovalo
12 Sprozilna rocica
13 Varovalna zaskoc¢ka ro¢ne brizgalne pistole
14 Rocna brizgalna piStola EASY!Force
15 Vodni prikljucek s sitom
16 Nozna odprtina
17 Odprtina za polnjenje Cistilnega sredstva 2
18 Odprtina za polnjenje Cistilnega sredstva 1
19 Zlozljiv predal
20 Odprtina za polnjenje goriva
21 Nosilno streme
22 Upravljalno polje
23 Prekrivna loputa za predal za pribor
24 Predal za pribor
25 Tipska tablica
26 Zapiralo pokrova
27 Posoda za olje
28 Regulacija tlaka/koli¢ine ¢rpalne enote
29 Izpustni vijak za olje
30 Protipovratni ventil vsesavanja Cistilnega sredstva
31 Gibka sesalna cev za Cistilno sredstvo 1 s filtrom
32 Gibka sesalna cev za cistilno sredstvo 2 s filtrom
33 Filter za gorivo
34 Servisno stikalo
35 Varovalo proti pomanjkanju vode s sitom
36 Manometer
37 Posoda s plovcem
38 Fini filter (voda)

Upravljalno polje

o~NOOUOBRhWN-~W

Slika 2

A  Stikalo naprave

B  Regulator temperature

C  Dozirni ventil za ¢istilo

0/OFF = 1zklop

1 Nacin obratovanja: obratovanje s hladno vodo

2 Nacin obratovanja: nacin Eco (temperatura vroce
vode najvec¢ 60 °C)

SL -1



Nacin obratovanja: obratovanje z vro¢o vodo
Kontrolna lu¢ka ¢rpalke

Kontrolna lu¢ka smeri vrtenja

Kontrolna lu€ka pripravljenosti za obratovanje
Kontrolna lu¢ka za gorivo

Kontrolna lu¢ka za motor

Kontrolna lu¢ka motnje gorilnika

Kontrolna lu¢ka za servis

Kontrolna lu¢ka za sistemsko nego

2, 20N~ W

=

Barvan oznaka

—  Upravljalni elementi za proces ¢iS€enja so rumeni.
—  Upravljalni elementi za vzdrzevanje in servisiranje
so svetlo sivi.

Simboli na napravi

Visokotlacni curki so lahko pri nestrokovni
uporabi nevarni. Curka ne smete usmerja-
ti na osebe, Zivali, aktivno elektricno opre-
mo ali na samo napravo.

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Nevarnost zaradi elektriéne napetosti!
Dela na delih naprave sme izvajati le
elektro strokovnjak ali pooblaséeno ose-
bje.

Nevarnost opeklin zaradi vro¢ih povrSin!

Nevarnost zastrupitve! Ne vdihavajte iz-
pusdnih plinov.

Nevarnost poskodb! Prepovedano se-
% ganje v notranjost.

Namenska uporaba

Cis&enje: strojev, vozil, zgradb, orodja, fasad, teras, vr-
tnega orodja, itd.

A NEVARNOST

Nevarnost poskodb! Pri uporabi na bencinskih érpalkah
ali drugih nevarnih obmocjih upostevajte ustrezne var-
nostne predpise.

Prepreciti morate, da odpadna voda, ki vsebuje mine-
ralna olja, odteka v zemljo, tekoce vode ali kanalizaci-
jo. Pranje motorjev in podvozij zato izvajajte izkljuéno
na ustreznih mestih z lovilci olj.

Zahteve za kakovost vode:

POZOR

Kot visokotlacni medij uporabljajte samo cisto vodo.
Umazanija povzroci pred¢asno obrabo ali nastanek
oblog v napravi.

Ce se uporabi reciklirana voda, se naslednjih mejnih
vrednsoti ne sme prekoraditi.

SL -2

pH vrednost 6,5..9,5
elektri¢na prevodnost * Prevodnost sveze
vode +1200 uS/cm
usedljive snovi ** <0,5mgl/l
filtrirane snovi *** < 50 mg/l
Ogljikovodiki <20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
kalcij <200 mg/l
Skupna trdota <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO04/l)
Zelezo <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Baker <2mgl/l
Aktivni klor <0,3mgl/l
brez neprijetnih vonjev
* Maksimum skupno 2000 pS/cm
** Prostornina vzorca 1 |, ¢as usedanja 30 min
*** brez abrazivnih snovi

Varnostna navodila

—  UpoStevajte ustrezne nacionalne predpise zakono-
dajalca za Skropilnike tekocin.

UpoStevaijte ustrezne nacionalne predpise zakono-
dajalca za prepredevanje nesreé. Skropilnik teko-
Cin je potrebno redno pregledovati in o rezultatu
pregleda je potrebno podati pismeno izjavo.
Ogrevalnik naprave je gorilna naprava. Gorilne na-
prave morajo biti redno pcéregledovane v skladu z
ustreznimi nacionalnimi predpisi zakonodajalca.

—  Naprave/pribora ne spreminjajte.

Varnostne priprave

Varnostne naprave so namenjene za$citi uporabnika
zato jih ne smete ustaviti ali se izogibati njihovi funkciji.

Prelivni ventil z dvema tlacnima stikaloma

Pri reduciranju koli¢ine vode na glavi ¢rpalke ali s

Servopress regulacijo prelivni ventil odpre in del

vode ste€e nazaj na sesalno stran ¢rpalke.

Ce se roéna brizgalna pistola zapre, tako da vsa

voda ste€e nazaj na sesalno stran ¢rpalke, tlaéno

stikalo na prelivnem ventilu izklopi Erpalko.

— Ko se ro¢na brizgalna pistola ponovno odpre, tla¢-
no stikalo na cilindrski glavi €rpalko ponovno vklopi.

Prelivni ventil je tovarniSko nastavljen in plombiran. Na-

stavitev sme izvajati le uporabniski servis.

Varnostni ventil

—  Varnostni ventil odpre, ¢e je prelivni ventil oz. tla¢-
no stikalo pokvarjeno.

Varnostni ventil je tovarni$ko nastavljen in plombiran.

Nastavitev sme izvajati le uporabniski servis.

Varovalo proti pomanjkanju vode

—  Varovalo proti pomanjkanju vode prepreci vklop
gorilnika v primeru pomanjkanja vode.

—  Sito prepreci onesnazenje varovalke in se mora re-
dno Cistiti.
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Omejevalnik temperature izpusnih plinov

—  Pri previsoki temperaturi izpu$nih plinov omejeval-
nik temperature izpu$nih plinov izklopi napravo.

A  OPOZORILO

Nevarnost poskodb! Naprava, pribor, dovodni vodi in
prikljucki morajo biti v brezhibnem stanju. Ce stanje ni
brezhibno, naprave ne smete uporabljati.

= Blokirajte fiksirno zavoro.

Montiranje nosilnega stremena

Slika 3

POZOR

Elektricni dovodni kabel obesite na kabelsko vodilo de-
snega nosilnega stremena. Pazite, da se kabel ne po-
Skoduje.

Pritrdite pokrove koles
Slika 4

Menjava steklenice za sistemsko nego

Opozorilo: Steklenico ob vstavljanju trdno pritisnite, da
se zapiralo predre. Steklenice ne izvlecite, preden ni
prazna.

Opozorilo: Za za$¢ito aparata se gorilnik izklopi s 5

urno zakasnitvijo, ko je steklenica za sistemsko nego

prazna.

—  Sistemska nega ucinkovito preprecuje poapnenje
grelne spirale pri obratovanju s trdo vodovodne vo-
de. Dotoku v posodo s plovcem se dozira po kaplji-
cah.

— Doziranje je tovarniSko nastavljeno na srednjo tr-
doto vode.

Opozorilo: Steklenica za sistemsko nego je vsebovana

v obsegu dobave.

= Zamenjajte steklenico za sistemsko nego.

Nastavitev doziranja sistemske nega
Advance RM 110/RM 111
= Ugotovite lokalno trdoto vode:

—  preko lokalnega podjetja za oskrbo,
— s preizku$evalnikom trdote (naro€. t. 6.768-004).

Trdota vode Skala na servi- | Potrebna sistem-
(°dH) snem stikalu ska nega
<3 3 (prednastavi- |RM 111
tev)
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14...21 3 (prednastavi- |RM 110
tev)
>21 4 RM 110

= Servisno stikalo nastavite v skladu s tabelo glede
na trdoto vode.

Napotek:

— RM 110 preprecuje nabiranje vodnega kamna na
grelni spirali pri trdi vodi.

— RM 111 neguje ¢rpalko in prepre€uje onesnazenje
vode pri mehki vodi.

Polnjenje goriva

A NEVARNOST
Nevarnost eksplozije! Nalivajte samo dizelsko gorivo ali
lahko kurilno olje. Ne uporabljajte neprimernih goriv,
npr. bencina.
POZOR
Nevarnost poskodb! Naprave nikoli ne uporabljajte s
praznim rezervoarjem za gorivo. V nasprotnem primeru
lahko unicite ¢rpalko za gorivo.
= Napolnite gorivo.
= Zaprite zapiralo rezervoarja.
= Pobrisite polito gorivo.
Polnjenje cistila
A NEVARNOST
Nevarnost poskodbe!
—  Uporabljajte samo proizvode podj. Karcher.
— V nobenem primeru ne vlivajte topil (bencina, ace-
tona, razredcila itd.).
— lzogibajte se stikom z o¢mi ali koZo.
— Upostevajte varnostna opozorila in navodila za
uporabo proizvajalca Cistila.
Podj. Kdrcher ponuja individualen program ¢istilnih
in negovalnih sredstev.
Prodajalec vam bo rad svetoval.
= Napolnite &istilo.

Montaza roc¢ne brizgalne pistole, brizgalne
cevi, Sobe in visokotlacne gibke cevi

Napotek: Sistem EASY!Lock s hitrim navojem omogo-
¢a spajanje komponent s samo enim obratom.
Slika 5
= Brizgalno cev povezite z ro¢no brizgalno pistolo in
jo ro€no privijte (EASY!Lock).
Visokotla¢no $obo nataknite na brizgalno cev.
Namestite slepo matico in jo trdno privijte z roko
(EASY!Lock).
Visokotlacno gibko cev povezite z roéno brizgalno
pistolo in visokotlaénim prikljuékom naprave ter jo
ro¢no privijte (EASY!Lock).
Vodni prikljuéek
Priklju¢ne vrednosti glejte v Tehni¢nih podatkih.
= Doto¢no gibko cev (dolZine najmanj 7,5 m, najmanj-
§im premerom 3/4“) prikljucite na priklju¢ek za vodo
na napravi in na dotok vode (na primer vodovodno pi-
po) s pomocjo adapterja priklju¢ka za vodo.
Opomba: doto¢na gibka cev ni vklju¢ena v dobavo.

v oYY

Sesanje vode iz posod

Ce Zelite sesati vodo iz zunanje posode, je potrebna na-

slednja predelava:

Slika 6

= Snemite steklenico za sistemsko nego.

= Odvijte in snemite pokrov sistemske nege.

= Odstranite vodni priklju¢ek na finem filtru.

= Odvijte fini filter na glavi ¢rpalke.

Slika 7

= Snemite posodo sistemske nege.

= Odvijte zgornjo gibko dovodno cev do posode s
plovcem.

Slika 8

= Prikljucite zgornjo gibko dovodno cev na glavi ér-
palke.

= Preklopite splakovalno napeljavo dozirnega ventila
za Cistilo.
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= Sesalno cev (premer najmanj 3/4") s filtrom (pribor)
prikljucite na vodni prikljucek.

— Maks. sesalna viSina: 0,5 m

Preden Crpalka posesa vodo, morate izvesti sledece:

= Regulacijo tlaka/koli¢ine ¢rpalne enote nastavite
na maksimalno vrednost.

=>» Zaprite dozirni ventil za Cistilo.

A  NEVARNOST

Nevarnost telesnih poskodb in materialne $kode! Nikoli

ne sesajte vode iz posode s pitno vodo. Nikoli ne sesaj-

te tekocin, ki vsebujejo topila, kot so razredCilo za lak,
bencin, olje ali nefiltrirana voda. Tesnila naprave niso
odporna na topila. Razpr§ena meglica topil je visoko
vnetljiva, eksplozivna in strupena.

Opozorilo: Vstavljanje nazaj v obratnem zaporedju.

Pazite na to, da se kabel magnetnega ventila na posodi

sistemske nege ne vkles¢&i.

Elektricni prikljucek

—  Prikljuéne vrednosti glejte v Tehni¢nih podatkih in
na tipski tablici.

—  Elektri¢ni prikljuek mora izvesti elektroinstalater in
mora ustrezati IEC 60364-1.

A  NEVARNOST

Nevarnost poskodb zaradi elektricnega udara!

—  Neustrezni elektricni podaljSevalni kabli so lahko
nevarni. Na prostem uporabljajte le atestirane in
ustrezno oznacene elektricne podaljsevalne kable
z zadostnim presekom kabla:

—  PodaljSevalne kable vedno v celoti odvijte.

—  Vti¢ in spojka uporabljenega podaljSevalnega ka-
bla morata biti vodotesna.

POZOR

Maksimalno dopustna omreZna impedanca na elektric-

nem prikljucku (glejte tehnicne podatke) ne sme biti pre-

sezZena. V primeru nejasnosti glede omrezZne impen-

dance, ki obstaja na Vasem prikljucku, stopite v stik z

Vasim elektro podjetiem.

A  NEVARNOST

Nevarnost eksplozije! Ne razprsujte gorljivih tekocin.
A  NEVARNOST

Nevarnost poskodbe! Naprave nikoli ne uporabljajte
brez montirane brizgalne cevi. Pred vsako uporabo pre-
verite trdnost naseda brizgalne cevi. Privijacenje bri-
zgalne cevi mora biti trdno privito.

A  NEVARNOST

Nevarnost poskodb! Ro¢no brizgalno pistolo in brizgal-
no cev pri delu drzite z obema rokama.

A  NEVARNOST

Nevarnost poskodb! SproZilna rocica in varnostna roci-
ca med obratovanjem ne smeta biti zagozdeni.

A  NEVARNOST

Nevarnost poskodb! Pri poskodovani varnostni rocici
poiscite servisno sluzbo.

POZOR

Nevarnost poskodb! Naprave nikoli ne uporabljajte s
praznim rezervoarjem za gorivo. V nasprotnem primeru
lahko unicite ¢rpalko za gorivo.

Odpiranje/zapiranje ro¢ne brizgalne pistole

= Odpiranje ro¢ne brizgalne pistole: Povlecite za var-
nostno in sprozilno rocico.

= Zapiranje ro¢ne brizgalne pistol: Spustite varno-
stno in sprozilno rocico.
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Menjava Sobe

A NEVARNOST

Nevarnost poskodb! Napravo pred menjavo Sobe izklo-

pite in aktivirajte rocno brizgalno pistolo, dokler naprava

ni tlaéno razbremenjena.

= Zavarujte ro¢no brizgalno pistolo. V ta namen var-
nostno zaskocko potisnite naprej.

= Zamenjajte Sobo.

Vklop naprave

> Stikalo naprave nastavite na zeljeni nacin obrato-
vanja.
Kontrolna lu¢ka pripravljenosti za obratovanje sve-
ti.
Naprava na kratko stece in se izklopi kakorhitro je dose-
Zen delovni tlak.
Opozorilo: Ce med obratovanjem zasvetijo kontrolne
lucke za €rpalko, smer vrtenja, motnje gorilnika ali mo-
tor, takoj izklopite napravo in motnjo odpravite, glejte
,Pomo¢ pri motnjah“.
= Sprostite ro¢no brizgalno pistolo. V ta namen var-
nostno zaskocko potisnite nazaj.
Pri aktiviranju ro¢ne brizgalne pistole se naprava po-
novno vklopi.
Opozorilo: Ce iz visokotlaéne Sobe ne izstopa voda,
odzragite ¢rpalko. Glejte ,Pomo¢ pri motnjah - Naprava
ne ustvarja pritiska“.

Nastavitev temperature za ¢iS¢enje

= Regulator temperature nastavite na Zeljeno tempe-
raturo.

Nastavitev delovnega pritiska in pretocne
kolicine
Regulacija tlaka/koli¢ine ¢rpalne enote

= Regulirno vreteno zavrtite v smeri urnega kazalca:
poviSanje delovnega tlaka (MAX).

= Regulirno vreteno zavrtite v nasprotni smeri urnega
kazalca: reduciranje delovnega tlaka (MIN).

Obratovanje s Cistilom

—  Zavarovanje okolja s Cistili ravnajte var¢no.

—  Cistilo mora biti primerno za povrSino, ki jo Zelite
odistiti.

= S pomocjo dozirnega ventila za istilo nastavite
koncentracijo Cistila v skladu z navodili proizvajal-
ca.

Opozorilo: Orientacijske vrednosti upravljalnem polju

pri maksimalnem delovnem tlaku.

Ciséenje

= Tlak/temperaturo in konzentracijo Cistilanastavite
ustrezno povrsini, ki jo Zelite oistiti.

Opozorilo: Visokotla¢ni curek vedno najprej usmerite iz

velike razdalje na objekt, ki ga Zelite ocistiti, da bi tako

prepredili poSkodbe zaradi premocnega pritiska.

Priporocljiva metoda ciscenja

— Umazanijo raztopite:

> Cistilno sredstvo varéno poskropite in pustite, da
1...5 minut uginkuje, vendar se ne sme posusiti.

— Umazanijo odstranite:

= Raztopljeno umazanijo splaknite z visokotlacnim
curkom.
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Obratovanje s hladno vodo

QOdstranjevanje rahle umazanije in splakovanje, npr.: vr-
tnih naprav, terase, orodja, itd.
= Delovni tlak nastavite po potrebi.

Eco-Obratovanje

Aparat deluje v ekonomi¢énem temperaturnem podrogju.
Opozorilo: Temperatura se lahko regulira do 60 °C.

Obratovanje z vro¢o vodo

A  NEVARNOST

Nevarnost oparin!

= Regulator temperature nastavite na Zeljeno tempe-
raturo.

Priporo€amo slede€e temperature za ¢iS¢enje:

— Rahla umazanija
30-50 °C

— Umazanija, ki vsebuje beljakovine, npr. v Zivilski in-
dustriji
maks. 60 °C

—  Cisgenje vozil, strojev
60-80 °C

Prekinitev obratovanja

= Zavarujte roéno brizgalno pistolo. V ta namen var-
nostno zaskocko potisnite naprej.

Po obratovanju s €istilom

Dozirni ventil za Cistilo postavite na "0".

Nastavite stikalo naprave na stopnjo 1 (obratova-
nje z mrzlo vodo).

= Napravo z odprto roéno brizgalno pistolo najmanj 1
minuto izpirajte.

X7

Izklop naprave

A NEVARNOST

Nevarnost oparin zaradi vroce vode! Po obratovanju z
vro¢o vodo mora naprava pri odprti pistoli vsaj dve mi-
nuti delovati s hladno vodo, da se ohladi.

Zaprite dovod vode.

Odprite ro¢no brizgalno pistolo.

Crpalko vklopite s stikalom naprave in jo pustite
teci 5-10 sekund.

Zaprite ro¢no brizgalno pistolo.

Stikalo stroja na "0/OFF".

Omrezni vti€ izvlecite iz vti¢nice le s suhimi rokami.
Odstranite vodni prikljucek.

Pritiskajte ro¢no brizgalno pistolo, dokler naprava
ni ve¢ pod pritiskom.

Zavarujte ro¢no brizgalno pistolo. V ta namen var-
nostno zaskocko potisnite naprej.

Shranjevanje naprave

= Brizgalno cev pritisnite v nosilec na pokrovu napra-
ve, da zaskoGi.

= Visokotla¢no gibko cev in elektrini kabel navijte in
ju obesite na nosilce.

Opozorilo: Visokotlane cevi in elektricnega kabla ne

prepogibajte.

vV
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Zascita pred zamrznitvijo

POZOR

Nevarnost poskodb! Zmrzal uni¢i napravo, iz katere ni v
celoti odstranjena voda.

= Postavite napravo na kraj, kjer ni zmrzali.

V primeru, da je naprava priklju¢ena na kamin je potreb-
no upostevati naslednje:

POZOR

Nevarnost poskodb naprave zaradi hladnega zraka, ki

priteka skozi dimnik.

= Pri zunanjih temperaturah pod 0 °C napravo lo¢ite
od kamina.

V primeru, ko shranjevanje naprave brez zmrzali ni mo-

Zno, naprave ne uporabljate in jo odlozite v mirovanje.

Mirovanje naprave

Pri daljSih delovnih odmorih ali, ko shranjevanje napra-
ve brez zmrzali ni mozno:

= Izpraznite rezervoar za Cistilo.

= Izpustite vodo.

= Napravo izperite s sredstvom proti zmrznitvi.
Izpust vode

= Dovodno cev za vodo in visokotlaéno cev odvijte.

= Odvijte dovod na dnu kotla in pustite, da se grelna
spirala izprazni.

= Napravo pustite te¢i maks. 1 minuto, da se ¢rpalka
in cevi izpraznejo.

Izplakovanje naprave s sredstvom proti zmrznitvi

Opozorilo: Upostevajte navodila za uporabo proizvajal-

ca sredstva proti zmrzovanju.

= Vposodo s plovcem napolnite standardno sredstvo
proti zamrznitvi.

= Napravo (brez gorilnika) vklopite, da se popolnoma
izpere.

Tako se doseze tudi dolo¢ena zas¢ita pred korozijo.

Skladis¢enje
A PREVIDNOST

Nevarnost osebnih poskodb in poskodb stvari! Pri shra-
njevanju upostevajte teZzo naprave.

Slika 9

POZOR

Nevarnost poSkodb! Pri nalaganju naprave z vilicarjem

upostevajte sliko.

POZOR

SproZilno ro¢ico med transportom za$(itite pred po-

Skodbami.

AN  PREVIDNOST

Nevarnost osebnih poskodb in poskodb stvari! Pri tran-

sportu upoStevajte tezo naprave.

= Pri transportu v vozilih napravo zavarujte proti zdr-
su in prevrnitvi v skladu z vsakokratnimi veljavnimi
smernicami.

A NEVARNOST

Nevarnost poskodb zaradi nenamernega zagona na-
prave in elektriénega udara. Pred vsemi deli na napravi
izklopite napravo in izvlecite omrezni vtic.

Zaprite dovod vode.

Odprite ro¢no brizgalno pistolo.

Crpalko vklopite s stikalom naprave in jo pustite
teci 5-10 sekund.

Zaprite ro¢no brizgalno pistolo.

Stikalo stroja na "0/OFF".

Omrezni vti€ izvlecite iz vtiénice le s suhimi rokami.
Odstranite vodni prikljucek.

Pritiskajte ro€no brizgalno pistolo, dokler naprava
ni ve€ pod pritiskom.

Zavarujte ro¢no brizgalno pistolo. V ta namen var-
nostno zaskocko potisnite naprej.

vovvvvy Ve
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= Pustite, da se naprava ohladi.

0 izvajanju rednih varnostnih pregledov oz. o skle-
nitvi pogodbe o vzdrzevanju, Vam bo svetoval Vas
pooblascen prodajalec.

Intervali vzdrzevanja

Tedensko

= Odistite sito v vodnem prikljucku.

= Odistite fini filter.

= Preverite nivo olja.

POZOR

Nevarnost poskodbe! V primeru mle¢nega olja takoj ob-
vestite Karcherjev uporabniski servis.

Mesecno

= Odistite sito v varovalu proti pomanjkanju vode.
= Ocistite filter na sesalni cevi za distilo.

Vsakih 500 obratovalnih ur, najmanj enkrat letno
= Zamenjajte olje.
= Servisiranje naprave naj opravi uporabniski servis.

Vzdrzevalna dela

e

cenje sita v vodnem prikljucku
Sito odstranite.
Operite ga z vodo in ga ponovno vstavite.
cenje finega filtra
Napravo postavite v breztla¢no stanje.
Odvijte fini filter na glavi ¢rpalke.
Demontirajte fini filter in izvlecite filtrski vioZzek.
Filtrski vloZek ogistite s €isto vodo ali komprimira-
nim zrakom.
Sestavite v nasprotnem zaporedju.
cenje sita v varovalu proti pomanjkanju vode

= Napravo postavite v breztlatno stanje.

= Sprostite prekrovno matico in snemite gibko cev.
= lzvlecite sito.

Opozorilo: Po potrebi uvijte vijak M8 priblizno za 5 mm
in tako izvlecite sito.

= Sito operite z vodo.

= Sito vstavite.

= Nataknite gibko cev.

= Trdno privijte prekrovno matico.

Ciséenje filtra na sesalni cevi za &istilo

= lzvlecite sesalni nastavek za Cistilo.
=> Filter operite z vodo in ga ponovno vstavite.
Zamenjava olja

= Pripravite lovilno posodo za ca. 1 liter olja.
= Sprostite izpustni vijak.

»e

AV VYV OV

e

Staro olje zavrzite v skladu s predpisi o varstvu okolja
ali ga oddajte na zbirnem mestu.

= Ponovno pritegnite izpustni vijak.

= Olje pocasi napolnite do oznake "MAX".
Opozorilo: Zraéni mehurcki morajo uhajati.

Vrsto olja in polnilno koli¢ino glejte v Tehniénih po-
datkih.

Pomo¢ pri motnj

A NEVARNOST

Nevarnost poskodb zaradi nenamernega zagona na-
prave in elektricnega udara. Pred vsemi deli na napravi
izklopite napravo in izvlecite omreZni vtic.

Kontrolna lu¢ka ¢rpalke

2x utripa

— Pus¢anje v visokotlacnem sistemu

= Preverite tesnost visokotlacnega sistema in pri-
klju€kov.

3x utripa

— Pomanjkanje vode

= Preverite vodni prikljuek, preverite dovode.

4x utripa

—  Cevno stikalo v varovalu proti pomanjkanju vode
zlepljeno.

= Preverite varovalo proti pomanjkanju vode.

Kontrolna lu¢ka smeri vrtenja utripa

Slika 10
= Zamenjajte pola na vticu naprave.

Kontrolna lucka pripravljenosti za
obratovanje ugasne

— NiomreZne napetosti, glejte "Naprava ne obratuje".
Kontrolna lu¢ka za motor

1x utripa

Napaka v za$¢iti

Stikalo stroja na "0/OFF".

Vklopite napravo.

Motnja se veckrat ponavlja.
Obvestite uporabniski servis.

X utripa

motor je preobremenjen/pregret
Stikalo stroja na "0/OFF".

Pustite, da se naprava ohladi.
Vklopite napravo.

Motnja se veckrat ponavlja.
Obvestite uporabniski servis.

3x utripa

— Napaka v oskrbi elektri¢éne napetosti.
= Preverite omrezni priklju¢ek in omrezne varovalke.
4x utripa

Prevelik odvzem toka.
Preverite omrezni priklju¢ek in omrezne varovalke.
Obvestite uporabniski servis.

RV

Vi vy

!

Kontrolna lu¢ka motnje gorilnika

1x utripa

—  Sprozil se je omejevalnik temperature dimnih pli-
nov.

Stikalo stroja na "0/OFF".

Pustite, da se naprava ohladi.

Vklopite napravo.

Motnja se veckrat ponavlja.

Obvestite uporabniski servis.

x utripa (opcija)

—  Senzor plamena je izklopil gorilnik.

= Obvestite uporabniski servis.

3x utripa

— Prepoznavanje sistemske nege okvarjeno
= Obvestite uporabniski servis.

4x utripa

Temperaturni senzor okvarjen

Obvestite uporabniski servis.

L2 X X7
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Kontrolna lucka za servis

—  Servisni interval
= Opravite servisiranje.

Kontrolna lu¢ka za gorivo sveti

— Rezervoar za gorivo je prazen.
= Napolnite gorivo.

Kontrolna lucka za sistemsko nego sveti

Opozorilo: Obratovanje gorilnika je mozno Se 5 ur.
—  Steklenica za sistemsko nego je prazna.
= Zamenjajte steklenico za sistemsko nego.

Naprava ne deluje

—  Niomrezne napetosti
= Preverite omrezni prikljuéek/dovod.

Naprava ne ustvarja pritiska

— Zrak v sistemu

Odzracite ¢rpalko:

= Dozirni ventil za Cistilo postavite na "0".

= Pri odprti ro¢ni brizgalni piStoli napravo s stikalom
veckrat vklopite in izklopite.

= Regulacijo tlaka/koli¢ine ¢rpalne enote pri odprti
ro¢ni brizgalni pistoli odvijte in privijte.

Opozorilo: Z demontazo visokotlaéne cevi iz visoko-

tlaénega priklju¢ka se postopek odzracevanja pospesi.

Ce je rezervoar za gistilo prazen, ga napolnite.

Preverite prikljucke in vodnike.

Pritisk je nastavljen na MIN

Pritisk nastavite na MAX.

Sito v vodnem priklju¢ku je umazano

Ocistite sito.

Fini filter oCistite, po potrebi ga zamenjajte.

Dovodna koli¢ina vode je premajhna

Preverite dovodno koli¢ino vode (glejte Tehni¢ne

podatke).

(A X R R X

Naprava pusc¢a, spodaj kaplja voda

—  Crpalka je netesna

Opozorilo: Dovoljene so 3 kapljice/minuto.

= Pri vedji netesnosti mora napravo pregledati upo-
rabniski servis.

Naprava pri zaprti ro€ni brizgalni pistoli
stalno vklaplja in izklaplja

—  Pusc¢anje v visokotlacnem sistemu
= Preverite tesnost visokotlacnega sistema in pri-
klju¢kov.

Naprava ne vsesava cistila

= Pustite, da naprava pri odprtem dozirnem ventilu
za Cistilo in zaprtem dovodu vode tece, dokler po-
soda s plovcem ni popolnoma prazna in pritisk
pade na "0".

= Ponovno odprite dovod vode.

Ce ¢rpalka $e vedno ne vsesava Cistila, so mozni nasle-

dniji vzroki:

—  Filter v sesalni cevi za Cistilo je umazan

= Filter ocistite.

—  Protipovratni ventil je zlepljen

= Snemite sesalno cev za Eistilo in s topim predme-
tom sprostite protipovratni ventil.

Gorilnik ne vzge

Steklenica za sistemsko nego je prazna.
Zamenjajte steklenico za sistemsko nego.
Rezervoar za gorivo je prazen.

Napolnite gorivo.

Pomanjkanje vode

Preverite vodni prikljuéek, preverite dovode.
Ocistite sito v varovalu proti pomanjkanju vode.
Filter za gorivo je umazan

Filter za gorivo zamenjajte.

Ni vzigalne iskre

Ce med obratovanjem skozi opazovalno steklo ne
vidite vzigalne iskre, mora napravo preveriti upo-
rabniski servis.

D200 20K XU

Pri delu z vro¢o vodo se ne doseze
nastavljene temperature

Delovni tlak/pretok previsok

Delovni tlak / pretok zmanjSajte z reguliranjem tla-
ka/koli¢ine na ¢rpalni enoti.

Sajasta grelna spirala

Uporabniski servis mora o€istiti napravo.

* |

* |

Uporabniski servis

Ce motnje ni mozno odpraviti, mora napravo pregle-
dati uporabniski servis.

V vsaki drzavi veljajo garancijski pogoiji, ki jih dolo¢a
nase prodajno predstavnistvo. Morebitne motnje na na-
pravi, ki so posledica materialnih ali proizvodnih napak,
v ¢asu garancije brezpla¢no odpravljamo. V primeru
uveljavljanja garancije, se z originalnim raéunom obrni-
te na prodajalca oziroma najblizji uporabniski servis.

Pribor in nadomestni deli

Opozorilo: Pri prikljucitvi aparata na dimnik ali ko apa-
rat ni viden, priporo€amo vgradnjo nadzora plamena
(opcija).

Uporabljajte samo originalen pribor in originalne nado-
mestne dele, ki zagotavljajo varno in nemoteno delova-
nje naprave.

Informacije o priboru in nadomestnih delih najdete na
www.kaercher.com.
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Izjava EU o skladnosti

S to izjavo potrjujemo, da spodaj omenjeni stroj zaradi
svoje zasnove in nacina izdelave ustreza temeljnim var-
nostnim in zdravstvenim zahtevam EU-standardov. Ta
izjava izgubi svojo veljavnost, ¢e kdo napravo spremeni
brez naSega soglasja.

Proizvod: visokotlaéni Eistilec

Tip: 1.071-xxx

Zadevne direktive EU:

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2014/30/EU

2000/14/ES

Uporabljeni usklajeni standardi:

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Postopek ocenjevanja skladnosti:

2000/14/ES: Priloga V

Raven zvoéne moci dB(A)

Izmerjeno: 88

Zajam¢eno: 90

5.966-075

Podpisniki ravnajo po navodilih in s pooblastilom upra-

W osec

.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Pooblas¢ena oseba za dokumentacijo:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01

SL -8

163



Tehnicni podatki

'HDS 11/18-4
Omrezni priklju¢ek
Napetost \ 400
Vrsta toka Hz 3~ 50
Prikljuéna mo¢ kW 8,0
Zas¢ita (inertna) A 16
Vrsta za$cite - IPX5
Razred za&cite - |
Maksimalno dopustna omrezna impedanca Ohm (0,169+ j0,105)
Vodni priklju¢ek
Temperatura dotoka (maks.) °C 30
Koli¢ina dotoka (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Sesalna vi$ina iz odprte posode (20 °C) m 0,5
Pritisk dotoka (maks.) MPa (bar) 0,6 (6)
Podatki o zmogljivosti
Pretok vode I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Delovni tlak vode (s standardno $obo) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maks. obratovalni nadtlak (varnostni ventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Maks. delovna temperatura vroc¢e vode °C 80
Sesanije Cistila I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Mo¢ gorilnika kW 75
Maksimalna poraba kurilnega olja kg/h 59
Povratna udarna sila ro¢ne brizgalne pistole (maks.) N 33,0
Velikost standardne Sobe - 060
Ugotovljene vrednosti v skladu z EN 60335-2-79
Emisija hrupa
Nivo hrupa L, dB(A) 73
Negotovost K, dB(A) 2
Nivo hrupa ob obremenitviL,y, + negotovost Ky, dB(A) 90
Vrednost vibracij dlan-roka
Roéna brizgalna pistola m/s? 1,2
Brizgalna cev m/s? 52
Negotovost K m/s? 1,0
Goriva
Gorivo - EL kurilno olje ali dizel
Koli¢ina olja 1,0
Vrsta olja -- SAE 90
Mere in teza
Dolzina x $irina x viSina mm 1330 x 750 x 1060
Tipi¢na delovna teza kg 170
Rezervoar za gorivo | 25
Rezervoar za Cistilo | 10+20
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Przed pierwszym uzyciem urzgdzenia na-
lezy przeczytaé oryginalng instrukcje ob-
stugi, postepowac wedtug jej wskazan i
zachowac jg do pozniejszego wykorzystania lub dla na-
stepnego uzytkownika.

—  Przed pierwszym uruchomieniem nalezy koniecz-
nie przeczyta¢ zasady bezpieczenstwa nr 5.951-
949.0!

—  Ewentualne uszkodzenia transportowe nalezy nie-
zwtocznie zgtosic¢ sprzedawcy.

—  Skontrolowa¢ zawarto$¢ opakowania przy rozpa-
kowaniu. Zakres dostawy patrz rysunek 1.

—  Przy wysokosci roboczej od ok. 800 m n.p.m. nale-
zy skontaktowac sie ze sprzedawcg, aby dostoso-
wacé ustawienie palnika do zmniejszonej zawarto-
$ci tlenu w powietrzu.

Ochrona $rodowiska PL 1
Stopnie zagrozenia PL 1
Przeglad PL 1
Symbole na urzadzeniu PL 2
Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem PL 2
Wskazowki bezpieczenstwa PL 2
Zabezpieczenia PL 2
Uruchamianie PL 3
Obstuga PL 4
Przechowywanie PL 6
Transport PL 6
Czyszczenie i konserwacja PL 6
Usuwanie usterek PL 7
Gwarancja PL 8
Wyposazenie dodatkowe i czg$ci zamien-

ne PL 8
Deklaracja zgodnosci UE PL 8
Dane techniczne PL 9

Ochrona srodowiska

Materiat, z ktérego wykonano opakowa-
nie nadaje sie do powtérnego przetwo-
rzenia. Prosimy nie wyrzuca¢ opakowa-
nia do $mieci z gospodarstw domowych,
lecz odda¢ do recyklingu.

Zuzyte urzgdzenia zawierajg cenne su-
rowce wtorne, ktére powinny by¢ odda-
wane do utylizacji. Akumulatory, olej i tym
podobne substancje nie powinny przedo-
sta¢ sie do srodowiska naturalnego. Pro-
simy o utylizacje starych urzgdzen w od-
powiednich placoéwkach zbierajgcych su-
rowce wtérne.

Urzagdzenia elektryczne i elektroniczne czesto zawiera-
ja materiaty, ktére rozporzadzane lub utylizowane nie-
wilasciwie, moga potencjalnie by¢ niebezpieczne dla
zdrowia ludzkiego i Srodowiska. Sg jednak kluczowe dla
prawidtowego funkcjonowania urzgdzenia. Urzgdzenia
oznaczone tym symbolem nie moga by¢ usuwane z od-
padami domowymi.

=1 29

Prosimy o dopilnowanie, aby ole;j silnikowy, olej opato-
wy, olej napedowy i benzyna nie dostawaty sie do $ro-
dowiska! Chroni¢ nalezy podtoze, a stary olej usuwaé
zgodnie z przepisami o ochronie $srodowiska natural-
nego.

Wskazowki dotyczace sktadnikow (REACH)
Aktualne informacje dotyczace sktadnikéw znajdujg sie pod:
www.kaercher.com/REACH

Stopnie zagrozenia

A NIEBEZPIECZENSTWO

Wskazéwka dot. bezpo$redniego zagrozenia, prowa-
dzgcego do cigzkich obrazen ciata lub do smierci.

A OSTRZEZENIE

Wskazéwka dot. mozliwie niebezpiecznej sytuacji, mo-
gacej prowadzi¢ do ciezkich obrazeri ciata lub $mierci.
A OSTROZNIE

Wskazéwka dot. mozliwie niebezpiecznej sytuaciji, ktéra
moze prowadzi¢ do lekkich zranien.

UWAGA

Wskazéwka dot. mozliwie niebezpiecznej sytuaciji, ktéra
moze prowadzi¢ do szkéd materialnych.

Przeglad

Elementy urzadzenia

Rys. 1

1 Pokrywa urzadzenia

2 Uchwyt lancy (po obu stronach)

3  kotko samonastawcze zwrotne z hamulcem posto-

jowym

Ptyn do pielegnacji systemu Advance RM 110/

RM 111

5 Adapter przytgcza wody

6  Przylacze wysokociénieniowe EASY!Lock

7  Waz wysokocisnieniowy EASY!Lock

8 Lanca EASY!Lock

9 Dysza wysokoci$nieniowa (stal szlachetna)

10 Elektryczny przewdd doprowadzajacy

11 Dzwignia bezpieczenstwa

12 Dzwignia spustowa

13 Zaczep zabezpieczajgcy recznego pistoletu natry-
skowego

14 Reczny pistolet natryskowy EASY!Force

15 Przytacze wody z sitem

16 Podnozek

17 Otwér wlewu $rodkéw czyszczacych 2

18 Otwér wlewu $rodkéw czyszczacych 1

19 Regat sktadany

20 otwdr wlewu paliwa

21 Uchwyt

22 Pole obstugi

23 Pokrywa schowka

24 Schowek na akcesoria

25 Tabliczka identyfikacyjna

26 zamkniecie pokrywy

27 Zbiornik oleju

28 Regulacja ci$nienia/przeptywu pompy

29 Sruba spustowa oleju

30 Zawor zwrotny przy zasysaniu $rodka czyszczacego

31 Waz ssacy do $rodka czyszczacego 1 z filtrem

32 Waz ssacy do $rodka czyszczacego 2 z filtrem

33 Filtr paliwowy

34 Przelgcznik serwisu

35 Zabezpieczenie przed pracg na sucho z sitem

36 Manometr

37 Zbiornik ptywakowy

38 Filtr doktadny (woda)

IS
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Pole obstugi

Rys. 2

A Wytgcznik gtdwny

B  Regulator temperatury

C  Zawdr dozujacy $rodka czyszczacego

0/OFF = Wiyt

1 Tryb pracy: Czyszczenie zimng wodag

2  Tryb pracy: Tryb pracy Eco (gorgca woda maks.
60°C)

Scieki zawierajgce oleje mineralne nie moga dostaé
sie do gleby, wod gruntowych i powierzchniowych ani
do kanalizacji. Dlatego mycie silnikéw i podwozi nale-
zy wykonywac¢ tylko w miejscach wyposazonych w se-
paratory oleju.

Wymagania wzgledem jakosci wody:

UWAGA

Jako nosnika wysokiego ci$nienia mozna uzywac wy-
tacznie czystg wode. Zabrudzenia powodujg wczes$niej-
sze zuzycie wzgl. odktadanie sie osadéw w urzgdzeniu

3 Tryb pracy: Praca z gorgcg wodg i w akcesoriach.
4 Kontrolka pompy . Jezeli stosuje sig wode z recyklingu, to nie mozna prze-
2 Kontrolka kierunku obrotow kroczyé ponizszych wartosci granicznych.
Lampka kontrolna gotowosci do pracy -
7 Lampka kontrolna paliwa Poziom pH 6.5..9,5
8 Lampka kontrolna silnika Przewodno$¢ elektryczna * Przewodnos$¢
9  Kontrolka usterki palnika $wiezej wody
10 Kontrolka serwisu +1200 pS/cm
11 Kontrolka ptynu do pielegnacji systemu Substancje odktadajace sie ** <0,5mgll
Kolor oznaczenia Substancije filtrowane *** <50 mg/l
—  Elementy obstugi procesu czyszczenia sg zotte. Weglowodory <20 mg/l
—  Elementy obstugi konserwacji i serwisu sg jasno- Chlorek <300 mg/|
szare.
. Siarczan <240 mg/l
Symbole na urzadzeniu . g
— Wapn <200 mgl/l
Al Y o
= ,ti‘; W przypadku niewtasciwego uzycia stru- Twardosc taczna : gg o-(lj-:
Satetmmie | MieN wody pod cisnieniem moze byc¢ nie-
Vor Frost sohitzent . ; ) . . <500 ppm (mg
— bezpieczny. Nie wolno kierowac strumie- Cacol
nia na ludzi, zwierzeta, czynny osprzet _ aCo4/l)
elektryczny ani na samo urzgdzenie. Zelazo <0,5mgl/l
Niebezpieczenstwo porazenia pradem Mangan < 0,05 mg/l
elektrycznym! Miedz <2mg/l
Prace w obrebie elementéw urzgdzenia
moze wykonywac tylko elektrycy lub au- Chlor aktywny <0,3mg/l
toryzowani technicy. bez przykrego zapachu
- - - - * Maksimum ogdétem 2000 pS/cm
Niebezpieczeristwo oparzenia przez go- ** Objetos¢ probki 1 I, czas osadzania 30 min
*** Bez materiatow $ciernych

| chac spalin.

98

Niebezpieczenstwo zranienia! Nie doty-
kac.

j rgce powierzchnie!
Niebezpieczenstwo zatrucia! Nie wdy-

>

Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Czyszczenie: maszyn, pojazdéw, budowli, narzedzi,
elewacji, taraséw, sprzetu ogrodniczego itd.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Ryzyko obrazen! W razie stosowania na stacjach pali-
wowych lub w innych miejscach niebezpiecznych nale-
zy przestrzegac¢ odnosnych zasad bezpieczenstwa.

Wskazoéwki bezpieczenstwa

—  Nalezy przestrzegac krajowych przepiséw doty-
czgcych strumienic cieczowych.

Nalezy przestrzegac krajowych przepiséw doty-
czgcych zapobiegania wypadkom. Strumienice
cieczowe muszg by¢ regularnie sprawdzane, a wy-
nik badania musi by¢ dokumentowany w formie pi-
semneyj.

Urzadzenie grzewcze tego urzgdzenia jest urzg-
dzeniem opatowym. Urzgdzenia opatowe muszg
byc regularnie sprawdzane zgodnie z obowigzujg-
cymi krajowymi przepisami.

Nie nalezy dokonywac zadnych modyfikacji urzg-
dzenia/akcesoriow.

Zabezpieczenia

Zabezpieczenia stuzg ochronie uzytkownika i nie mogg
by¢ odtaczone albo pominigte w swoim dziataniu.
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Zawor przelewowy z dwoma wytacznikami
cisnieniowymi

— W razie ograniczenia przeptywu na gtowicy pompy
lub regulatorze Servopress, otwiera sie¢ zawor
przelewowy i cze$¢ wody sptywa z powrotem do
ssgcej strony pompy.

—  Po zamknieciu pistoletu i sptynieciu catej wody do
strony ssgcej pompy, wytgcznik ci$nieniowy na za-
worze przelewowym pompy wytgcza pompe.

— Ponowne otwarcie pistoletu powoduje z kolei zatg-
czenie pompy przez wytgcznik cisnieniowy na gto-
wicy cylindrowe;j.

Zawor przelewowy jest fabrycznie ustawiony i zaplom-

bowany. Moze by¢ ustawiany tylko przez serwis.

Zawor bezpieczenstwa

—  Zawor bezpieczenstwa otwiera sig w razie uszko-
dzenia zaworu przelewowego lub wytgcznikéw cis-
nieniowych.

Zawor bezpieczenstwa jest fabrycznie ustawiony i za-

plombowany. Moze by¢ ustawiany tylko przez serwis.

Zabezpieczenie przed pracg na sucho

—  Zabezpieczenie przed praca na sucho zapobiega
wigczeniu sie palnika przy braku wody.

—  Zabrudzeniu zabezpieczenia zapobiega sitko, kto-
re musi by¢ regularnie czyszczone.

Ogranicznik temperatury spalin

—  Oogranicznik temperatury spalin wylacza urzadze-
nie, gdy osiggnieta zostanie zbyt wysoka tempera-
tura spalin.

Uruchamianie

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia! Urzgdzenie, akcesoria,
przewody zasilajgce i przytagcza muszg by¢ w nienagan-
nym stanie. Jezeli stan techniczny budzi zastrzezenia,
sprzetu takiego nie wolno uzywad.

= Zablokowaé hamulec postojowy.

Montaz uchwytu

Rys. 3

UWAGA

Umiescic przewdd elektryczny w kanale kablowym prawego
uchwytu. Uwazacd, aby kabel nie ulegt uszkodzeniu.

Zamocowac ostony koétek
Rys. 4
Wymiana butli ptynu do pielegnacji sytemu

Wskazéwka: Przy uzyciu butli mocno jg wcisnaé, w
celu przebicie zamknigcia. Nie wyjmowac butli przed jej
opréznieniem.

Wskazéwka: W celu ochrony urzgdzenia palnik wyta-

czany jest z 5-godzinnym op6znieniem, gdy butla ptynu

do pielegnacji systemu jest pusta.

—  Plyn do pielegnacji systemu zapobiega powstawa-
niu osadéw wapiennych w wezownicy przy zasila-
niu urzadzenia wodg wodociggowg zawierajgca
zwigzki wapnia. Ptyn jest dozowany kropelkowo na
wlocie zbiornika ptywakowego.

—  Dozowanie jest ustawione fabrycznie na $rednig
twardo$¢ wody.

Wskazéwka: Jedna butla ptynu do pielegnacji sytemu

stanowi cze$¢ dostawy.

=  Wymieni¢ butle ptynu do pielegnacji sytemu.

PL -3

Ustawianie dozowania ptynu do pielegnacji
systemu Advance RM 110/RM 111

= Ustali¢ miejscowa twardo$¢ wody:

—  poprzez dane od lokalnego przedsigbiorstwa wo-
dociggowego,

—  za pomocg przyrzadu do okreslani atwardosci
wody (nr kat. 6.768-004).

Twardo$¢ wody |Podziatka przy |Zarzadzanie sy-

(°dH) przetgczniku ser- | stemem, ktére
wisu nalezy zastoso-

wac

<3 3 (ustawienie RM 111
wstepne)

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (ustawienie RM 110
wstepne)

>21 4 RM 110

= Ustawi¢ przetgcznik serwisu zgodnie z twardoscig

wody z tabeli.
Wskazowka:

—  Zastosowanie RM 110 w twardej wodzie zapobie-
ga powstawaniu osadow wapiennych w wezownicy
grzejnej.

—  Zastosowanie RM 111 w migkkiej wodzie stuzy
pielegnacji pompy i ochronie przed dziataniem
brudnej wody.

Wlewanie paliwa

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo wybuchu! Wiewac tylko olej nape-

dowy lub lekki olej opatowy. Nie wolno stosowac nieod-
powiednich paliw, np. benzyny.

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia! Urzgdzenia nie wolno
uzywac, gdy zbiornik paliwa jest pusty. Spowodowatoby
to zniszczenie pompy paliwowej.

=  Wlewanie paliwa

= Zamkng¢ wlew paliwa.

= Wytrze¢ rozlane paliwo.

Wlewanie srodka czyszczacego

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia!

—  Uzywa¢ wytgcznie produktéw marki Karcher.

—  Nie wolno wlewa¢ rozpuszczalnikéw (benzyny,
acetonu, rozcienczalnikéw itd.).

—  Unika¢ kontaktu z oczami i ze skora.

—  Przestrzega¢ wskazéwek producenta $rodka
czyszczgcego, odnoszacych sie do bezpieczen-
stwa i sposobu uzycia.

Kércher oferuje indywidualne zestawy srodkéw do

czyszczenia i pielegnaciji.

Porady w tym zakresie mozna uzyskac¢ od lokalnego

dystrybutora.

= Wia¢ $rodek czyszczacy.
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Montaz recznego pistoletu natryskowego,
lancy, dyszy i weza wysokocisnieniowego

Wskazoéwka: System EASY!Lock szybko i pewnie ta-

czy podzespoly dzieki szybkozigczce gwintowanej i wy-

konaniu tylko jednego obrotu.

Rys. 5

= Potgczy¢ lance i reczny pistolet natryskowy i recz-
nie dociggna¢ potgczenie (EASY!Lock).

= Natozy¢ dysze wysokoci$nieniowg na lance.

= Zamontowac i dokreci¢ recznie nakretke kotpako-
wa (EASY!Lock).

= Potgczy¢ waz wysokoci$nieniowy z recznym pisto-
letem natryskowym i przytgcze wysokiego ci$nie-
nia urzadzenia i recznie dociggna¢ potaczenie (EA-
SY!Lock).

Przytacze wody

Parametry przytacza - patrz Dane techniczne.

= Podigczy¢ waz zasilajacy (dtugo$¢ minimalna 7,5
m, $rednica minimalna 3/4“) za pomocg adaptera
przytacza wody do przytgcza wody urzadzenia i do-
ptywu wody (np. do kranu).

Wskazoéwka: Waz zasilajacy nie nalezy do zakresu do-

stawy.

Zasysanie wody ze zbiornika

Aby zasysa¢ wode z zewnetrznego zbiornika, koniecz-

na jest nastepujaca przebudowa:

Rys. 6

= Zdja¢ butelke ptynu do ochrony uktadu wodnego.

= Odkreci¢ i zdjg¢ ostong ptynu do pielegnaciji syste-
mu.

= Usung¢ przytacze wody z filtra doktadnego.

= Odkreci¢ filtr doktadny przy gtowicy pompy.

Rys. 7

= Zdja¢ zbiornik ptynu do pielegnacji systemu.

= Odkreci¢ gorny waz zasilajgcy prowadzacy do
zbiornika z ptywakiem.

Rys. 8

= Podigczy¢ gérny waz zasilajgcy do gtowicy pompy.

= Przetozy¢ przewdd ptuczacy zaworu dozujgcego
$rodek czyszczacy.

= Podigczy¢ waz ssacy (o $rednicy przynajmniej 3/
4*) z filtrem (akcesoria) do przytgcza wody.

—  Maks. wysokos$¢ ssania: 0.5 m

Zanim pompa zassie wode, nalezy:

= Ustawic¢ regulator ci$nienia/przeptywu pompy na
maksymalng warto$¢.

= Zamkna¢ zawor dozujgcy $rodka czyszczgcego.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia i uszkodzenia! Nie wolno

zasysac wody ze zbiornika wody pitnej. Nie wolno zasy-

sac cieczy zawierajgcych rozpuszczalniki, np. rozcien-

czalnikéw do lakieréw, benzyny, oleju ani nieprzefiltro-

wanej wody. Uszczelki w urzgdzeniu nie sg odporne na

dziatanie rozpuszczalnikow. Mgta powstajgca z rozpylo-

nych rozpuszczalnikéw jest bardzo tatwo zapalna, wy-

buchowa i trujgca.

Wskazéwka: Montaz w drugg strone nastepuje w od-

wrotnej kolejnos$ci. Zwréci¢ uwage na to, by kabel zawo-

ru elektromagnetycznego nie zakleszczyt sie przy zbior-

niku ptynu do pielegnacji systemu.

Zasilanie elektryczne

Parametry przytgcza patrz tabliczka znamionowa i
Dane techniczne.

—  Przylgcze leketryczne musi by¢ wykonane przez
wykwalifikowanego elektryka i odpowiada¢ normie
IEC 60364-1.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia porazeniem prgdem!

—  Nieodpowiednie przedifuzacze elektryczne mogg
by¢ niebezpieczne. Na wolnym powietrzu nalezy
stosowac tylko dopuszczone do tego celu i odpo-
wiednio oznaczone przedtuzacze elektryczne o
wystarczajgcym przekroju.

—  Przedtuzacze muszg by¢ zawsze catkowicie rozwi-
niete.

—  Wityczka i tgcznik uzywanego przewodu przedtuze-
niowego muszg by¢ wodoszczelne.

UWAGA

Nie mozna przekroczy¢ maksymalnej dopuszczalnej

impedanciji sieci na przytaczu elektrycznym (patrz Dane

techniczne). W przypadku niejasno$ci dotyczacych im-

pedancji sieci na przytgczu elektrycznym nalezy sie

skontaktowac z dostawca energii elektrycznej.

Obstuga

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo wybuchu! Nie rozpylac cieczy pal-
nych.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia! Nigdy nie uzywac urzg-
dzenia bez zamontowanej lancy. Przed kazdym uzy-
ciem sprawdzi¢ mocne osadzenie lancy. Ztgcze $rubo-
we lancy nalezy dokrecic¢ recznie.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia! Przy pracach przytrzy-
mac pistolet natryskowy i lance obydwiema rekami.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia! Podczas pracy dzwignia
spustowa i dzwignia zabezpieczajgca nie mogg byc za-
blokowane.

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia! W przypadku awarii
dzwigni zabezpieczajgcej poinformowac serwis.
UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia! Urzgdzenia nie wolno
uzywac, gdy zbiornik paliwa jest pusty. Spowodowatoby
to zniszczenie pompy paliwowej.

Otwieranie/zamykanie recznego pistoletu
natryskowego

= Otwieranie recznego pistoletu natryskowego: Na-
cisng¢ dzwignie zabezpieczajacy i spustowa.

= Zamykanie recznego pistoletu natryskowego: Pus-
cié dzwignie zabezpieczajgcy i spustowa.

Wymieni¢ dysze

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia! Przed wymiana dyszy

wytgczyc urzgdzenie i uruchomic reczny pistolet natry-

skowy, az do catkowitej redukcji ci$nienia w urzagdzeniu.

= Zabezpieczy¢ reczny pistolet natryskowy, w tym
celu przesuna¢ zaczep zabezpieczajgcy do przo-
du.

=  Wymieni¢ dysze.
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Wiaczenie urzadzenia

= Ustawic¢ przetgcznik urzadzenia na zadany tryb

pracy.

Zapala sig lampka kontrolna zasilania.
Urzadzenie pracuje przez chwilg i wytgcza sig, gdy tylko
zostanie osiggnigte ci$nienie robocze.
Wskazéwka: Jezeli w trakcie pracy zapalg sie kontrolki
paliwa, kierunku obrotéw, usterki paliwa lub silnika, na-
lezy natychmiast wytgczyc¢ urzgdzenie i usungc usterke,
patrz ,Usuwanie usterek".
= Odbezpieczy¢ reczny pistolet natryskowy, w tym

celu przesung¢ zaczep zabezpieczajgcy do tytu.
Po wigczeniu recznego pistoletu natryskowego urza-
dzenie znéw sig wigczy.
Wskazoéwka: Jezeli z dyszy wysokoci$nieniowej nie
wydostaje sie woda, nalezy odpowietrzyé pompe. Patrz
L+Usuwanie usterek - W urzadzeniu nie wytwarza sig cis-
nienie®.

Ustawianie temperatury czyszczenia

= Regulatot temperatury ustawi¢ na pozadang tem-
perature.

Ustawianie cisnienia roboczego i przeptywu

Regulacja cisnienia/przeptywu pompy

= Obracac¢ wrzeciono regulacyjne zgodnie z ruchem
wskazéwek zegara: Zwigkszy¢ ci$nienie robocze
(MAX).

= Obracac¢ wrzeciono regulacyjne przeciwnie do ru-
chu wskazéwek zegara: Zmniejszy¢ ci$nienie ro-
bocze (MIN).

Praca ze srodkiem czyszczacym

—  Aby zminimalizowa¢ zanieczyszczenie srodowi-
ska, srodkéw czyszczgcych nalezy uzywaé
oszczednie.

—  Srodek czyszczacy musi by¢ odpowiednio dobrany
do czyszczonej powierzchni.

= Za pomocg zaworu dozujgcego $rodka czyszcza-
cego ustawi¢ stezenie $rodka czyszczgcego zgod-
nie ze wskazéwkami producenta.

Wskazoéwka: Wartosci orientacyjne na polu obstugi

przy maksymalnym ci$nieniu roboczym.

Czyszczenie

= Cisnienie/temperature i stezenie $rodka czyszcza-
cego nalezy ustawi¢ odpowiednio do rodzaju
czyszczonej powierzchni.

Wskazoéwka: Strumien wysokoci$nieniowy nalezy za-

wsze kierowaé na czyszczony przedmiot najpierw z

wigkszej odlegtosci, aby unikngé uszkodzen spowodo-

wanych za wysokim ci$nieniem.

Zalecana metoda czyszczenia

—  Rozpuszczanie brudu:

= Natrysna¢ niewielkg ilos¢ srodka czyszczacego i
poczekac 1...5 minut, nie dopuszczajgc jednak do
wyschniecia.

—  Usuwanie brudu:

= Splukaé rozpuszczony brud strumieniem wysoko-
ci$nieniowym.

Czyszczenie zimna woda

Usuwanie lekkich zanieczyszczen i sptukiwanie, np.:
sprzetu ogrodniczego, taraséw, narzedzi itd.
= Ustawi¢ ci$nienie robocze dostosowane do potrzeb.
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Tryb ekologiczny

Urzadzenie dziata w najoszczedniejszym zakresie tem-
peratur.
Wskazowka: Do 60°C temperature mozna regulowac.

Czyszczenie goraca woda

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczeristwo poparzenia!

= Regulatot temperatury ustawi¢ na pozadang tem-
perature.

Zalecamy nastepujace temperatury czyszczenia:

—  Lekkie zabrudzenia
30 -50 °C

—  Zabrudzenia z zawarto$cig biatka, np. w przemysle
spozywczym
maks. 60 °C

—  Czyszczenie pojazdéw i maszyn
60-80 °C

Przerwanie pracy

= Zabezpieczyc¢ reczny pistolet natryskowy, w tym celu
przesung¢ zaczep zabezpieczajgcy do przodu.

Po pracy ze srodkiem czyszczacym

= Ustawi¢ zawdr dozujacy $rodek czyszczacy w po-

zycji ,0".

Ustawi¢ przetgcznik urzadzenia na poziom 1

(Czyszczenie zimng woda).

= Splukiwaé urzadzenie z otwartym pistoletem natry-
skowym przez przynajmniej 1 minute.

v

Wylaczanie urzadzenia

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo oparzenia gorgcg wodg! Po czysz-
czeniu gorgcg wodg, w celu schtodzenia urzgdzenie
musi przez co najmniej dwie minuty by¢ zasilane zimng
wodg, przy czym pistolet natryskowy musi byc¢ otwarty.
Zamkna¢ doptyw wody.

Otworzy¢ pistolet natryskowy.

Wigczy¢ pompe przy uzyciu wytgcznika na 5-10 se-
kund.

Zamkngc¢ pistolet natryskowy.

Ustawi¢ wytgcznik w pozycji ,0/OFF”.

Wtyczke wyjmowac z gniazda sieciowego tylko su-
chymi rekami.

Zdja¢ przytacze wodne.

Wiaczy¢ reczny pistolet natryskowy i poczeka¢ az
w urzgdzeniu nie bedzie ci$nienia.

Zabezpieczy¢ reczny pistolet natryskowy, w tym celu
przesung¢ zaczep zabezpieczajgcy do przodu.

vobd W Y

Przechowywanie urzadzenia

= Zaatrzasngc¢ rurke strumieniowag w uchwycie po-
krywy urzgdzenia.

= Zwing¢ waz wysokocisnieniowy i przewdd elek-
tryczny i zawiesi¢ na uchwycie.

Wskazowka: Nie zatamywac przewodu wysokoci$nie-

niowego ani przewodu elektrycznego.

Ochrona przeciwmrozowa

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia! Mréz moze zniszczyé

urzgdzenie nie opréznione catkowicie z wody.

= Urzadzenie nalezy przechowywaé w miejscu za-
bezpieczonym przed mrozem.

Jezeli urzadzenie jest podigczone do komina, nalezy

przestrzega¢ nastgpujacych zasad.
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UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia przez zimne powie-

trze przedostajgce sig przez komin.

= Przy temperaturach zewnetrznych ponizej 0 °C
urzadzenie nalezy odtgczy¢ od komina.

Jezeli przechowywanie w miejscu nie narazonym na

dziatanie mrozu jest niemozliwe, urzadzenie nalezy wy-

taczyé z eksploatacii.

Wytaczenie z eksploatacji

Przed dtuzszymi przerwami w eksploatacji lub gdy nie

jest mozliwe przechowywanie w miejscu zabezpieczo-

nym przed mrozem:

= Oprozni¢ zbiornik $rodka czyszczacego.

= Spusci¢ wode.

= Plukanie urzadzenia $rodkiem przeciwdziatajagcym
zamarzaniu.

Spuszczanie wody

= Odkreci¢ waz doprowadzajgcy wode i waz wysoko-
cisnieniowy.

= Odkreci¢ przewod zasilajacy od dna kotta i opréz-
ni¢ wezownice grzejng.

= Wiaczy¢ urzadzenie na maks. 1 minute, aby pom-
pa i przewody zostaty opréznione z wody.

Ptukanie urzadzenia srodkiem przeciwdziatajgcym

zamarzaniu

Wskazoéwka: Przy uzyciu stosowac sie do wskazdéwek

producenta $rodka przeciwdziatajgcego zamarzaniu.

= Wila¢ standardowy $rodek przeciwdziatajgcy zama-
rzaniu do zbiornika z ptywakiem.

= Wiaczyé urzadzenie (bez palnika), az zostanie cat-
kowicie przeptukane.

W ten sposob zapewniona jest w pewnym stopniu

ochrona antykorozyjna.

Przechowywanie

A OSTROZNIE
Niebezpieczenstwo zranienia i uszkodzenia! Zwrécic
uwage na ciezar urzgdzenia przy jego przechowywaniu.

Transport

Rys 9

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia! Przy przetadowywa-

niu urzgdzenia przy uzyciu wozka widtowego, wzig¢

pod uwage rysunek.

UWAGA

Podczas transportu chroni¢ dzwignie spustowg przed

uszkodzeniem.

A OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo zranienia i uszkodzenia! Zwréci¢

uwage na ciezar urzgdzenia w czasie transportu.

= W trakcie transportu w pojazdach nalezy urzadze-
nie zabezpieczy¢ przed poslizgiem i przechyleniem
zgodnie z obowigzujgcymi przepisami.

Czyszczenie i konserwacja

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo zranienia przez niezamierzone wig-
czenie sie urzgdzenia wzgl. przez porazenie prgdem.
Przed przystapieniem do wszelkich prac przy urzgdze-
niu nalezy wytgczy¢ urzgdzenie i odfgczyc przewod sie-
ciowy od zasilania.

= Zamkna¢ doptyw wody.

= Otworzy¢ pistolet natryskowy.

Wigczy¢ pompe przy uzyciu wytgcznika na 5-10 se-
kund.

Zamknac¢ pistolet natryskowy.

Ustawi¢ wytgcznik w pozyciji ,0/OFF”.

Wtyczke wyjmowac z gniazda sieciowego tylko su-
chymi rekami.

Zdjac¢ przytacze wodne.

Wigczyé reczny pistolet natryskowy i poczeka¢ az
w urzgdzeniu nie bedzie ci$nienia.

Zabezpieczy¢ reczny pistolet natryskowy, w tym celu
przesuna¢ zaczep zabezpieczajgcy do przodu.

= Odczeka¢, az urzadzenie ostygnie.

O wykonaniu okresowych przegladow bezpieczenstwa i
mozliwosci zawarcia umowy serwisowej poinformuje
Panstwa lokalny dystrybutor firmy Karcher.

Vo ey Y

Terminy konserwaciji

Raz na tydzien

= Oczysci¢ sitko na przytaczu wody.

= Oczyscic filtr doktadny.

= Sprawdzi¢ poziom oleju.

UWAGA

Niebezpieczenstwo uszkodzenia! Jezeli olej ma mlecz-
ne zabarwienie, nalezy natychmiast skontaktowac sie z
serwisem firmy Kércher.

Raz na miesiac

= Oczysci¢ sitko w zabezpieczeniu przed praca na
sucho.

= Oczyscic filtr na wezu ssgcym do $rodka czyszcza-
cego.

Co 500 roboczogodzin, co najmniej raz w roku

=2  Wymieni¢ olej.

= Zleci¢ konserwacje urzadzenia serwisowi.

Prace konserwacyjne

Czyszczenie sitka na przytaczu wody

=2 Wyja¢ sitko.

= Oczysci¢ sito w wodzie i zatozy¢ z powrotem.
Czyszczenie filtra doktadnego

Zwolnié ci$nienie urzadzenia.

Odkrecic filtr doktadny przy gtowicy pompy.
Zdemontowac filtr doktadny i wyjaé wkiad filtra.
Oczysci¢ wkiad filtra czystg wodg lub sprezonym
powietrzem.

Montaz wykona¢ w odwrotnej kolejnosci.
Czyszczenie sitka w zabezpieczeniu przed praca na
sucho

VoY

= Zwolni¢ ci$nienie urzgdzenia.

= Poluzowaé nakretke kotpakows i zdjaé waz.

2>  Wyjaé sitko.

Wskazowka: W razie potrzeby wkreci¢ srube M8 na ok.
5 mm, wypychajac w ten sposob sitko.

= Oczysci¢ sitko w wodzie.

= Wsuna¢ sitko.

= Zatozy¢ waz.

= Mocno dokreci¢ nakretke kotpakows.
Czyszczenie filtra na wezu ssacym do srodka
czyszczacego

=  Wyjac¢ krdciec do zasysania $rodka czyszczacego.
= Oczyscic filtr w wodzie i zatozy¢ z powrotem.
Wymiana oleju

= Przygotowac zbiornik do zebrania ok. 1 | oleju.
= Odkreci¢ $rube spustowa.
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Zuzyty olej podda¢ eksploatacji zgodnej z zasadami
ochrony $rodowiska lub odda¢ w punkcie zbiorczym.

= Dokreci¢ z powrotem $rube spustowa.

= Powoli wlewac olej do kreski MAX.
Wskazoéwka: Musi by¢ zapewniona mozliwo$é ucho-
dzenia pecherzykéw powietrza.

Specyfikacja i ilos¢ oleju - patrz Dane techniczne.

Usuwanie usterek

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenistwo zranienia przez niezamierzone wig-
czenie sie urzgdzenia wzgl. przez porazenie prgdem.
Przed przystgpieniem do wszelkich prac przy urzadze-
niu nalezy wytgczy¢ urzgdzenie i odigczyc przewod sie-
ciowy od zasilania.

Kontrolka pompy

2x miganie

—  Nieszczelnos$¢ w systemie wysokiego cisnienia

= Sprawdzi¢ szczelnos$¢ systemu wysokoci$nienio-
wego i przytgczy.

3x miganie

—  Brak wody

= Sprawdzi¢ przytgcze wody, sprawdzi¢ przewody
doprowadzajace.

4x miganie

—  Zaklejony wiacznik trzcinowy w uktadzie zabezpie-
czajgcym przed pracg na sucho.

= Sprawdzi¢ uktad zabezpieczajacy przed praca na
sucho.

Miga kontrolka kierunku obrotow

Rys 10
= Zamieni¢ bieguny wtyczki urzadzenia.
Gasnie lampka kontrolna zasilania

—  Brak napiecia, patrz "Urzadzenie nie dziata".
Kontrolka silnika

1x mignigcie

—  Usterka stycznika

= Ustawi¢ wytgcznik w pozycji ,0/OFF”.

= Wiaczy¢ urzadzenie.

—  Usterka pojawia sie wielokrotnie.

= Zawiadomi¢ serwis.

2x miganie

Przecigzenie/przegrzanie silnika

Ustawi¢ wytgcznik w pozycji ,0/OFF”.

Odczeka¢, az urzagdzenie ostygnie.

Wigczy¢ urzadzenie.

Usterka pojawia sig wielokrotnie.

Zawiadomi¢ serwis.

3x miganie

—  Usterka w doptywie napigcia.

= Sprawdzi¢ przylacze sieciowe i bezpieczniki sieciowe.

4x miganie

—  Zbyt wysoki pobdr pradu.

= Sprawdzi¢ przytacze sieciowe i bezpieczniki sieciowe.

= Zawiadomi¢ serwis.

Vivv!

Kontrolka usterki palnika
1x mignigcie
—  Ogranicznik temperatury spalin wyzwolony.
= Ustawi¢ wylacznik w pozycji ,0/OFF”.
= Odczekaé, az urzgdzenie ostygnie.
= Wigczy¢ urzadzenie.
—  Usterka pojawia sie wielokrotnie.
= Zawiadomi¢ serwis.
2x miganie (opcja)
Czujnik ptomienia wytgczyt palnik.
= Zawiadomi¢ serwis.
3x miganie
—  Uszkodzony system rozpoznawania ptynu do pie-
legnacji systemu
= Zawiadomi¢ serwis.
4x miganie
—  Uszkodzony czujnik temperatury
= Zawiadomi¢ serwis.

Kontrolka serwisu

—  Czestotliwo$¢ serwisu
Przeprowadzi¢ prace serwisowe.

Swieci lampka kontrolna paliwa

—  Zbiornik paliwa jest pusty.
=  Wlewanie paliwa

Swieci sie kontrolka plynu do pielegnacji
systemu

Wskazowka: Praca palnika mozliwa jest jeszcze przez
5 godzin.

—  Butla ptynu do pielegnac;ji systemu jest pusta.

= Wymieni¢ butle ptynu do pielegnacji sytemu.

Urzadzenie nie dziata

— Brak napiecia w sieci
= Sprawdzi¢ przytacze sieciowe/przewdd zasilajgcy.

W urzadzeniu nie wytwarza sie cisnienie

—  System zapowietrzony

Odpowietrzy¢ pompe:

= Ustawi¢ zawér dozujacy $rodek czyszczacy w po-
zycji ,0".

= Przy otwartym pistolecie kilka razy wigcza¢ i wytg-
czac urzadzenie wytgcznikiem gtéwnym.

= W przypadku otwartego pistoletu natryskowego
odkrecic¢ i zakreci¢ regulator ci$nienia/przeptywu
pompy.

Wskazowka: Odtgczenie weza wysokocisnieniowego

od przytacza wysokiego ci$nienia przyspiesza odpowie-

trzanie.

Jezeli zbiornik $rodka czyszczgcego jest pusty, na-

petnié.

Sprawdzi¢ przytacza i przewody.

Cisnienie jest ustawione na MIN.

Ustawic¢ ci$nienie na MAX.

Zabrudzone sitko na przytgczu wody

Oczyscic¢ sitko.

Oczyscic¢ filtr doktadny, w razie koniecznos$ci wy-

mieni¢.

Za maty przeptyw na doptywie wody

Sprawdzi¢ przeptyw wody na doptywie (patrz Dane

techniczne).

v
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Urzadzenie nieszczelne, woda wykrapla sie w
dolnej czesci urzadzenia

— Nieszczelna pompa

Wskazéwka: Dopuszczalny wyciek to 3 krople na mi-

nute.

= W razie stwierdzenia wiekszej nieszczelnosci, na-
lezy odda¢ urzagdzenie do sprawdzenia do serwisu.

Przy zamknietym recznym pistolecie
natryskowym urzadzenia stale wiacza sie i
wylacza
— Nieszczelno$¢ w systemie wysokiego ci$nienia
= Sprawdzi¢ szczelno$¢ systemu wysokocisnienio-
wego i przytgczy.

Urzadzenie nie zasysa srodka czyszczacego

= Uruchomi¢ urzgdzenie z otwartym zaworem do do-
zowania $rodka czyszczgcego i zamknigtym dopty-
wem wody az do opréznienia zbiornika z ptywa-
kiem i spadku cisnienia do "0".

= Otworzy¢ ponownie doptyw wody.

Jezeli pompa nadal nie zasysa $rodka czyszczacego,

moze to mieé nastepujgce powody:

—  Zabrudzony filtr na wezu ssacym $rodka czyszczg-
cego

= Oczyscic filtr.

—  Zaklejony zawér przeciwzwrotny

> Sciggnaé waz srodka czyszczacego i udroznié zawor
przeciwzwrotny tepo zakoriczonym przedmiotem.

Palnik nie chce si¢ zapali¢

Butla ptynu do pielegnacji systemu jest pusta.
Wymieni¢ butle ptynu do pielegnacji sytemu.
Zbiornik paliwa jest pusty.

Wilewanie paliwa

Brak wody

Sprawdzi¢ przytgcze wody, sprawdzié¢ przewody
doprowadzajgce.

Oczysci¢ sitko w zabezpieczeniu przed pracg na
sucho.

Zabrudzony filtr paliwa

Wymienic filtr paliwa.

Brak iskry zaptonowej

Jezeli w czasie pracy nie wida¢ iskry zaptonowej
we wzierniku, odda¢ urzgdzenie do sprawdzenia
do serwisu.

Ustawiona temperatura nie jest osiagana
przy czyszczeniu goraca woda
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—  Za wysokie ci$nienie robocze/przeptyw

= Zmniejszy¢ ci$nienie robocze/przeptyw przy regu-
latorze ci$nienia/przeptywu pompy.

Osady sadzy na wezownicy grzejnej

Zleci¢ usunigcie osadéw sadzy przez serwis.

* |

Serwis firmy

Jezeli usterka nie daje sie usunaé, urzadzenie musi
by¢ sprawdzone przez serwis.

W kazdym kraju obowigzujg warunki gwarancji okreslone
przez odpowiedniego lokalnego dystrybutora. Ewentualne
usterki urzadzenia usuwane sg w okresie gwarancji bezpfat-
nie, o ile spowodowane sg btedem materiatowym lub produk-
cyjnym. W sprawach napraw gwarancyjnych prosimy kiero-
wac sie z dowodem zakupu do dystrybutora lub do autoryzo-
wanego punktu serwisowego.

Wyposazenie dodatkowe i czesci
zamienne

Wskazowka: Przy podtgczeniu urzgdzenia do komina
lub gdy urzadzenie nie jest widoczne, zaleca si¢ montaz
kontrolki ptomienia (opcja).

Stosowac tylko oryginalne akcesoria i czesci zamienne,
ktoére gwarantujg niezawodng i bezusterkowa eksploa-
tacje przyrzadu.

Informacje dotyczace akcesoridw i czesci zamiennych
mozna znalez¢ na stronie internetowej
www.kaercher.com.

Deklaracja zgodnosci UE

Niniejszym oswiadczamy, ze okreslone ponizej urzg-
dzenie odpowiada pod wzgledem koncepcji, konstrukc;ji
oraz wprowadzonej przez nas do handlu wersji obowig-
zujgcym wymogom dyrektyw UE dotyczagcym wymagan
w zakresie bezpieczenstwa i zdrowia. Wszelkie nie
uzgodnione z nami modyfikacje urzgdzenia powodujg
utrate waznosci tego o$wiadczenia.

Produkt: Myjka wysokoci$nieniowa

Typ: 1.071-xxx

Obowiazujace dyrektywy UE

2006/42/WE (+2009/127/WE)

2014/30/UE

2000/14/WE

Zastosowane normy zharmonizowane

EN 55014-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Zastosowana metoda oceny zgodnosci
2000/14/WE: Zatgcznik V

Poziom mocy akustycznej dB(A)

Zmierzony: 88

Gwarantowany: 90

5.966-075

Nizej podpisane osoby dziatajg na zlecenie i z upowaz-

nienia zarzadu.
W esec

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

Administrator dokumentaciji:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Dane techniczne

'HDS 11/18-4
Przylacze sieciowe
Napiecie \ 400
Rodzaj pradu Hz 3~ 50
Pobér mocy kw 8,0
Zabezpieczenie (zwtoczne) A 16
Stopien ochrony - IPX5
Klasa ochronnosci - |
Maksymalna dopuszczalna impedancja sieci Ohm (0,169+ j0,105)
Przylacze wody
Temperatura doprowadzenia (maks.) °C 30
llo$¢ doprowadzenia (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Wysokos$¢ ssania z otwartego zbiornika (20°C) m 0,5
Cisnienie doptywowe (maks.) MPa (bar) 0,6 (6)
Parametry robocze
Przeptyw wody I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Cisnienie robocze wody (z dyszg standardowg) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maks. nadcisnienie robocze (zawdr bezpieczenstwa) MPa (bar) 21,5 (215)
Maks. temperatura gorgcej wody °C 80
Zasysanie $rodka czyszczacego I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Moc palnika kW 75
Maksymalne ci$nienie oleju opatowego kg/h 59
Sita odrzutu pistoletu natryskowego (maks.) N 33,0
Wielkos$¢ dyszy standardowej -- 060
Wartosci okreslone zgodnie z EN 60335-2-79
Emisja hatasu
Poziom ci$nienie akustycznego L, dB(A) 73
Niepewno$¢ pomiaru K dB(A) 2
Poziom mocy akustycznej Ly, + Niepewno$¢ pomiaru Ky, dB(A) 90
Drgania przenoszone przez konczyny goérne
Reczny pistolet natryskowy m/s? 1,2
Lanca m/s? 52
Niepewnos$¢ pomiaru K m/s? 1,0
Materiaty eksploatacyjne
Paliwo - Olej opatowy lekki EL lub olej

napedowy
llo$6 oleju 1,0
Gatunek oleju - SAE 90
Wymiary i ciezar
Dtug. x szer. x wys. mm 1330 x 750 x 1060
Typowy cigzar roboczy kg 170
Zbiornik paliwa | 25
Zbiornik $rodka czyszczacego | 10+20

PL -9
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Tnainte de prima utilizare a aparatului dvs.
citii acest instructiunil original, respectati
instructiunile cuprinse in acesta si pas-
trati-l pentru intrebuintarea ulterioara sau pentru urma-
torii posesori.

- Inainte de prima utilizare cititi neaparat méasurile de
siguranta nr. 5.951-949.0!

— In cazul in care aparatul a fost deteriorat in timpul
transportului, informati imediat comerciantul.

—  Verificati continutul ambalajului la despachetare.
Pentru furnitura vezi imaginea 1.

— Delaoinaltime de functionare de cca 800 m peste
nivelul zero, luati legatura cu comerciantul pentru a
adapta puterea arzatorului in functie de inaltime si
de continutul redus de oxigen.

Protectia mediului inconjurator RO 1
Trepte de pericol RO 1
Prezentare generala RO 1
Simboluri pe aparat RO 2
Utilizarea corecta RO 2
Masuri de siguranta RO 2
Dispozitive de siguranta RO 2
Punerea in functiune RO 3
Utilizarea RO 4
Depozitarea RO 6
Transport RO 6
Ingrijirea si intretinerea RO 6
Remedierea defectiunilor RO 6
Garantie RO 8
Accesorii si piese de schimb RO 8
Declaratie UE de conformitate RO 8
Date tehnice RO 9

Protectia mediului inconjurator

Materialele de ambalare sunt reciclabile.
Ambalajele nu trebuie aruncate in guno-
iul menajer, ci trebuie duse la un centru

de colectare si revalorificare a deseurilor.

Aparatele vechi contin materiale recicla-
bile valoroase, care pot fi supuse unui
proces de revalorificare. Bateriile, uleiul
si substantele asemanatoare nu trebuie
© sa ajunga in mediul inconjurator. Din
acest motiv, va rugam sa apelati la cen-
trele de colectare abilitate pentru elimina-
rea aparatelor vechi.

Aparatele electrice si electronice contin adesea compo-
nente care pot reprezenta un potential pericol pentru
sanatatea persoanelor, in cazul manevrarii sau elimina-
rii incorecte. Ins3, aceste componente sunt necesare
pentru functionarea corespunzatoare a aparatului. Apa-
ratele marcate cu acest simbol nu trebuie aruncate in
gunoiul menajer.

<q &9

Uleiul de motor, pacura, motorina si benzina nu trebuie
sa ajunga n mediul inconjurator. Protejati solul si eli-
minati uleiurile folosite intr-un mod ecologic.
Observatii referitoare la materialele continute (REACH)
Informatji actuale referitoare la materialele continute pu-
teti gasi la adresa:

www.kaercher.com/REACH

Trepte de pericol

A PERICOL

Indicatie referitoare la un pericol iminent, care duce la
vatamari corporale grave sau moarte.

AN AVERTIZARE

Indicatie referitoare la o posibila situatie periculoasa,
care ar putea duce la vatamadri corporale grave sau
moarte.

AN  PRECAUTIE

Indicé o posibila situatie periculoasa, care ar putea
duce la vatamari corporale ugoare.

ATENTIE

Indicatie referitoare la o posibila situatie periculoasa,
care ar putea duce la pagube materiale.

Prezentare generala

Elementele aparatului

Figura 1

Capacul aparatului

Suport pentru lance (pe ambele laturi)

Rola de ghidare cu frana de imobilizare

Solutie de tratare Advance RM 110/RM 111

Adaptor pentru racordul de apa

Racord de inalta presiune EASY!Lock

Furtun de inalta presiune EASY!Lock

Lance EASY!Lock

Duza de inalta presiune (otel inoxidabil)

10 Cablu de alimentare

11 Maneta de siguranta

12 Maneta

13 Butonul de siguranta al pistolului manual de stropit

14 Pistol manual de stropit EASY!Force

15 Racord de apa cu sita

16 Treapta scobita

17  Orificiu de umplere pentru solutia de curatat 2

18 Orificiu de umplere pentru solutia de curatat 1

19 Clapeta

20 Orificiu de umplere pentru combustibil

21 Maner

22 Panou operator

23 Clapeta de inchidere a compartimentului de depo-
zitare

24 Compartiment pentru depozitarea accesoriilor

25 Placuta de tip

26 Inchizétoare capac

27 Rezervor de ulei

28 Reglarea presiunii/debitului de la unitatea de pom-
pa

29 Surub pentru golirea uleiului

30 Supapa de retinere al unitatii de absorbtie deter-
gent

31 Furtun de aspiratie a detergentului 1 cu filtru

32 Furtun de aspiratie a detergentului 2 cu filtru

33 Filtru de combustibil

34 Comutatorul de service

35 Dispozitiv de siguranta in cazul lipsei de apa cu fil-
tru

36 Manometru

37 Rezervor cu plutitor

38 Filtru fin (Apa)

©COoONOOORAWN -~
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Panou operator

Figura 2

A Intrerupatorul principal

B  Regulatorul de temperatura

C Ventil de dozare pentru detergent

0/OFF = Oprit

1 Regim de functionare: Functionare cu apa rece
2 Regim de functionare: Regim eco (apa fierbinte
max. 60 °C)

Regim de functionare: Functionare cu apa calda
Bec de control al pompei

Bec de control al directiei de rotatie

Lampa de control stare de functionare

Lampa de control pentru combustibil

Lampa de control motor

Bec de control defectiunea arzatorului

Bec de control pentru service

Bec de control pentru solutia de tratare

S, 20N~ W

- O

Cod de culori

—  Elementele de comanda pentru procesul de cura-
tare sunt de culoare galbena.

—  Elementele de comanda pentru intretinere si ser-
vice sunt de culoare gri deschis.

Simboluri pe aparat
°X"é
AN T 8

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Jeturile sub presiune pot fi periculoase in
cazul utilizarii neconforme. Jetul nu trebu-
ie indreptat spre persoane, animale, echi-
pamente electrice active sau asupra apa-

ratului insusi.

Pericol de electrocutare!

Lucrdérile la piesele instalatiei se vor
efectua doar de electricieni sau de per-
sonalul de specialitate autorizat.

Pericol de arsuri din cauza suprafetelor
fierbinti!

Pericol de otrévire! Nu inspirati gazele
de esapament.

Pericol de ranire! Se interzice introduce-
rea mainii.

=V B D
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Utilizarea corecta

Pentru curatarea: masinilor industriale, a autovehicule-
lor, a constructiilor, a uneltelor, a fatadelor, a teraselor,
a utilajelor de gradinarit, etc.

A PERICOL

Pericol de accidentare! In cazul folosirii aparatului in
benzindrii sau in alte zone periculoase se vor respecta
madsurile de siguranta necesare.

Nu permiteti ca apele reziduale care contin uleiuri mi-
nerale sa ajunga in sol, in ape sau in canalizare. Din
acest motiv, spalarea motorului si a sasiului se va face
doar in locuri adecvate, prevazute cu instalatii de se-
parare a uleiului.

Cerinte referitoare la calitatea apei:

ATENTIE

Ca mediu sub presiune, se poate utiliza numai apa cu-
ratd. Impuritatile din apa pot cauza uzura prematura si
depuneri in aparat sau accesorii.

Daca utilizati apa reciclata, nu trebuie sé fie depéasite ur-
matoarele valori limita.

Valoare pH 6,5..9,5
Conductivitate electrica * Conductanta apa
proaspata +1200
uS/icm
Materiale decantabile ** <0,5mgl/l
Materiale filtrabile *** <50 mg/l
Hidrocarburi <20 mg/l
Clorura < 300 mg/l
Sulfat < 240 mg/l
Calciu <200 mg/l
Duritate totala <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCO,/l)
Fier <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Cupru <2mgl/l
Clor activ <0,3mgl/l
sa nu aiba miros neplacut
* In total maxim 2000 pS/cm
**Volum de proba 1 |, timp de depunere 30 min
*** nu exista materiale abrazive

Masuri de siguranta

—  Respectati prevederile legale nationale, privind dis-
pozitivele cu jet de lichid.

—  Respectati prevederile legale nationale, privind

prevenirea accidentelor. Dispozitivele cu jet de li-

chid trebuie verificate in mod regulat si rezultatul

verificérii trebuie consemnat in scris.

Dispozitivul de incélzire a aparatului este o instala-

tie de combustie. Instalatiile de combustie trebuie

verificate in mod regulat conform prevederilor lega-

le nationale aferente.

—  Nu efectuati modificari la aparat/accesorii.

Dispozitive de siguranta

Dispozitivele de siguranta au rolul de a proteja utilizato-
rul si nu trebuie scoase din functiune sau evitate in tim-
pul functionarii.
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Supapa de preaplin cu doua intrerupatoare
manometrice

— Incazul in care cantitatea de apa scade in capul
pompei sau prin reglarea servopresei, supapa de
preaplin se deschide si o parte a apei curge ihapoi
in partea de aspirare a pompei.

—  Daca pistolul manual de stropit este inchis si toata
apa curge napoi in partea de aspirare a pompei,
intrerupatorul manometric de la supapa de preaplin
opreste pompa.

— Daca pistolul manual de stropit este deschis din
nou, intrerupatorul manometric de pe capul cilin-
drului porneste din nou pompa.

Supapa de preaplin este reglata si sigilata din fabrica.

Reglarea acesteia se face doar la service.

Supapa de siguranta

—  Ventilul de siguranta se deschide cand supapa de
preaplin, respectiv intrerupatorul manometric este
defect.

Supapa de siguranta este reglata si sigilata din fabrica.

Reglarea acesteia se face doar la service.

Dispozitiv de siguranta pentru lipsa de apa

—  Dispozitivul de siguranta pentru lipsa de apa impie-
dica pornirea arzatorului in cazul in care nu este
apa in aparat.

— O sita impiedica murdarirea dispozitivului de sigu-
ranta si aceasta trebuie curatata periodic.

Limitator pentru temperatura gazelor de
esapament

— Limitatorul pentru temperatura gazelor de esapa-
ment opreste aparatul daca se atinge o temperatu-
ra prea mare a gazelor de esapament.

Punerea in functiune

AN  AVERTIZARE

Pericol de ranire! Aparatul, accesoriile, conductele de
alimentare si racordurile trebuie séa fie in stare impeca-
bila. Aparatul nu trebuie utilizat daca nu se afla intr-o
stare ireprosabila.

= Blocati aparatul folosind frana de imobilizare.

Montarea manerului

Figura 3

ATENTIE

Cablul de alimentare se introduce in suportul de cablu
al colierului de sustinere. Aveti grija sa nu deteriorati ca-
blul de alimentare.

Fixati strans aparatoarele de roti
Figura 4
Schimbarea flaconului cu solutia de tratare

Nota: La montare impingeti tare flaconul pentru a stra-
punge inchizatoarea. Nu scoatetj flaconul inainte sa se
goleasca.

Nota: Pentru protectia aparatului arzatorul va fi oprit cu

o intarziere de 5 ore, cand flacon cu solutia de tratare

se goleste.

—  Solutia de tratare previne depunerea calcarului pe
spirala de incalzire atunci, cand se foloseste apa
de la robinet, cu continut de calcar. Acesta este do-
zat in rezervorul de apa sub forma de picaturi.

— Dozarea este reglata din fabrica la o duritate medie
a apei.

Nota: In livrare este inclus un pachet de prob& cu solu-
tia de tratare.
= Schimbarea flaconului cu solutia de tratare.

Reglarea dozajului solutiei de tratare
Advance RM 110/RM 111

= Determinati duritatea apei:

— apeland la compania locala de furnizare a apei,

—  folosind kitul de verificare a duritatii (nr. de coman-
da 6.768-004).

Duritatea apei Gradatia comu- | Tipul utilizat de
(°dH) tatorului de ser- |ingrijire a siste-
vice mului

<3 3 (presetare) RM 111

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (presetare) RM 110

>21 4 RM 110

= Reglati comutatorul de service in functie de durita-
tea apei.

Indicatie:

— RM 110 impiedica calcifierea serpentinelor de in-
calzire in conditiile unei ape dure.

— RM 111 serveste la ingrijirea pompei si la protectia
fmpotriva formarii de apa uzata, in conditiile unei
ape cu grad de duritate scazut.

Adaugarea combustibilului

A PERICOL

Pericol de explozie! Folositi doar motorina sau pacura
ugoard. Nu este permiséa utilizarea unor combustibili ne-
corespunzatori, de ex. benzina.

ATENTIE

Pericol de deteriorare! Nu utilizati aparatul cand rezer-
vorul de combustibil este gol. In caz contrar, pompa de
combustibil se poate distruge.

= Adaugati combustibil.

> inchideti capacul rezervorului.

= Stergeti combustibilul varsat.

Adaugarea solutiei de curatat

A PERICOL

Pericol de accidentare!

— Utilizati numai produse Kéarcher.

— Nu adaugati niciodata solventi (benzina, acetona,
diluant, etc.).

—  Evitati contactul cu ochii si cu pielea.

— Respectati instructiunile de siguranta si de manipu-
lare ale producatorului solutiei de curatat.

Kércher are in oferta o gama individuala de solutii

de curatat si de ingrijire.

Comerciantii nostri va stau la dispozitie cu informatii.

= Adaugati solutia de curatat.

Montarea pistolului manual de stropit, lancei,
duzei si a furtunului de presiune inalta

Indicatie: Sistemul EASY!Lock conecteaza componen-

tele printr-un filet rapid cu o singura rotatie, in mod rapid

si sigur.

Figura 5

= Conectati lancea de pistolul manual de stropit si
strangeti-l cu mana (EASY!Lock).
Introduceti duza de nalta presiune pe lance.

= Montati piulita olandeza si strangeti-o manual
(EASY!Lock).
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= Conectati furtunul de Tnalta presiune cu pistolul ma-
nual de stropit si racordul de Tnalta presiune al apa-
ratului si strangeti-le cu mana (EASY!Lock).

Racordul de apa

Valorile racordului sunt specificate la datele tehnice.

= Racordatj furtunul de alimentare (lungimea minima
7,5 m, diametrul minim 3/4“) cu ajutorul adaptorului
la racordul de apa al aparatului si la alimentarea cu
apa (de exemplu, un robinet).

Indicatie: Furtunul de alimentare nu este inclus in pa-

chetul de livrare.

Absorbirea apei dintr-un rezervor

Daca doriti sa trageti apa dintr-un rezervor extern,

atunci trebuie efectuatd urmatoarea modificare con-

structiva:

Figura 6

> Indepartati flaconul cu solutia de tratare.

= Desurubati capacul flaconului de solutie de tratare
si indepartati-l.

= Decuplati racordul de apa de la filtrul fin.

= Desurubati filtrul fin de la capul pompei.

Figura 7

= Desprindeti rezervorul solutiei de tratare.

= Desurubati furtunul de alimentare superior de la re-
zervorul cu plutitor.

Figura 8

= Racordati furtunul de alimentare superior la capul
pompei.

= Conectati conductorul de clatire al ventilului de do-
zare al solutiei de curatat.

= Racordati furtunul de aspirare (cu diametrul de cel
putin 3/4”) la racordul de apa folosind filtrul (acce-
soriu).

— Tnaltimea maxima de absorbtie: 0,5 m

Pana cand pompa ajunge sa traga apa trebuie sa efec-

tuati urmatorii pasi:

= Setati reglajul de presiune si debit al pompei pe va-
loare maxima.

> Inchideti ventilul de dozare pentru solutia de cura-
tat.

A PERICOL

Pericol de ranire si deteriorare a aparatului! Nu aspirati

niciodata apa dintr-un recipient cu apa potabila. Nu as-

pirati niciodata lichide cu continut de solventi cum ar fi

diluanti, benzind, ulei sau apa nefiltrata. Garniturile din

aparat nu sunt rezistente la solventi. Ceata formata in

urma pulverizérii solventilor este puternic inflamabila,

exploziva si toxica.

Indicatie: Efectuati montarea in ordinea inversa. Aten-

tie la cablul supapei magnetice, acesta nu trebuie sa se

prinda la rezervorul solutiei de tratare.

Alimentarea cu curent

— Valorile de racordare sunt specificate in datele teh-
nice si pe placuta de tip.

— Racordul electric va fi efectuat de un electrician,
conform CEI 60364-1.

A PERICOL

Pericol de ranire prin electrocutare.

—  Cablurile prelungitoare nepotrivite pot fi periculoa-
se. Pentru aer liber se vor utiliza numai prelungitoa-
re admise si marcate corespunzator, cu sectiune
suficienta.

—  Prelungitoarele trebuie desfasurate complet de fie-
care data.
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—  Stecherul si cuplajul unui prelungitor trebuie s& fie
etange la apa.

ATENTIE

Nu este permisé depdagirea impedantei maxime admise

a retelei la punctul de conexiune electrica (a se vedea

datele tehnice). Dacéa existd neldmuriri referitor la impe-

danta retelei la punctul de conexiune electricd, va ru-

gdm séa contactati compania locala de furnizare a ener-

giei.

A PERICOL

Pericol de explozie! Nu pulverizati lichide inflamabile.
A PERICOL

Pericol de accidentare! Nu utilizati aparatul faré lancea
montata. Verificati fixarea lancei inainte de fiecare utili-
zare. Imbinarea ingurubata a lancei trebuie s4 fie bine
strénsa.

A PERICOL

Pericol de ranire! In timpul lucrului, tineti pistolul manual
de stropit si lancea cu ambele maini.

A PERICOL

Pericol de ranire! Nu este permisa fixarea manetei si a
manetei de siguranta in timpul functionarii.

A PERICOL

Pericol de ranire! Dacd maneta de siguranta este defec-
td, luati legatura cu serviciul de relatii cu clientii.
ATENTIE

Pericol de deteriorare! Nu utilizati aparatul cand rezer-
vorul de combustibil este gol. In caz contrar, pompa de
combustibil se poate distruge.

inchidere/deschidere pistol manual de
stropit

= Deschidere pistol manual de stropit: Actionati ma-
neta de siguranta si maneta.

> Inchidere pistol manual de stropit: Eliberati maneta
de siguranta si maneta.

Inlocuirea duzei

A PERICOL

Pericol de ranire! Inainte de inlocuirea duzelor opriti

aparatul si actionati pistolul manual de stropit pana

cénd presiunea din aparat este eliberata.

= Blocati pistolul manual de stropit pentru ca butonul
de siguranta sa fie impins in fata.

= Schimbati duza.

Pornirea aparatului

= Reglati intrerupatorul principal al aparatului la tem-
peratura dorita.
Lampa de control pentru starea de functionare se
aprinde.
Aparatul porneste scurt si se opreste imediat ce se atin-
ge presiunea de lucru.
Nota: Daca lampa de control pentru combustibil, dedu-
rizator sau motor se aprinde in timpul utilizarii, opriti
aparatul imediat si remediati defectiunea, vezi capitolul
Defectiuni.
= Deblocati pistolul manual de stropit pentru ca buto-
nul de siguranta sa fie impins in spate.
Tn momentul actionérii pistolului manual de stropit, apa-
ratul porneste din nou.
Nota: Daca din duza de inalta presiune nu iese apa,
scoateti aerul din pompa. Consultati capitolul ,Defecti-
uni - Aparatul nu produce presiune”.
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Reglarea temperaturii de curatare

= Alegeti temperatura dorita de la regulatorul de tem-
peratura.

Reglarea presiunii de lucru si a debitului

Reglarea presiunii/debitului de la unitatea pompei

= Rotiti tija de reglare in sensul acelor de ceasornic:
marirea presiunii de lucru (MAX).

= Rotiti tija de reglare in sens opus acelor de ceasor-
nic: reducerea presiunii de lucru (MIN).

Utilizarea cu solutie de curatat

—  Pentru menajarea mediului inconjurator, folositi so-
lutia de curatat cu masura.

—  Solutia de curatat trebuie sa fie potrivita pentru su-
prafata care urmeaza sa fie curatata.

= Cu ajutorul ventilului de dozare a solutiei de curatat
reglati concentratia solutiei de curatat conform spe-
cificatiilor producatorului.

Nota: Valori orientative la presiune de lucru maxima.

Curatarea

= Presiuneal/temperatura si concentratia solutiei de
curatat trebuie reglata in functie de suprafata care
urmeaza sa fie curatata.

Nota: La inceput indreptati jetul de nalta presiune spre

obiectul care urmeaza sa fie curatat de la o distantd mai

mare, pentru a evita o eventuala deteriorare din cauza

presiunii mari.

Metoda de curatare recomandata

—  Desprinderea mizeriei:
= Stropiti solutia de curatat cu masura si lasati-o sa
actioneze 1...5 minute, fara a o lasa sa se usuce.
indepartarea mizeriei:
Mizeria desprinsa se spala cu jetul de Tnalta presiune.

* |

Functionarea cu apa rece

Indepértarea mizeriei usoare si clitire, de ex. pentru uti-

laje de gradinarit, terase, unelte, etc.

= Presiunea de lucru se regleaza dupa cum este ne-
cesar.

Functionare ecologica

Aparatul functioneaza in intrevalul cel mai economic de
temperatura.
Nota: Temperatura poate fi setatd pana la 60 °C.

Functionarea cu apa calda

A  PERICOL

Pericol de oparire!

= Alegeti temperatura dorita de la regulatorul de tem-
peratura.

Noi va recomandam urmatoarele temperaturi de curatare:

—  mizerie usoara
30 -50 °C

— mizerie cu continut de albumine, de ex. in industria
alimentara
max. 60 °C

— curatarea autovehiculelor, curatarea masinilor in-
dustriale
60 -80 °C

intreruperea utilizarii

= Blocati pistolul manual de stropit pentru ca butonul
de siguranta sa fie impins in fata.

Dupa utilizarea cu solutie de curatat

= Comutati ventilul de dozare a solutiei de curatat in

pozitia ,0”.

Aduceti comutatorul aparatului in pozitia 1 (Functi-

onare cu apa rece).

= Clatiti aparatul cel putin 1 minut cu pistolul manual
de stropit deschis.

v

Oprirea aparatului

A PERICOL

Pericol de opdrire din cauza apei fierbinti! Dupa ce apa-
ratul a fost utilizat cu apéa calda, el trebuie lasat sa func-
tioneze cel putin doud minute cu apd rece, timp in care
pistolul trebuie sé fie deschis.

Tnchideti conducta de alimentare cu apa.
Deschideti pistolul manual de stropit.

Porniti pompa de la intrerupatorul principal si lasati
sa functioneze 5 - 10 secunde.

inchideti pistolul manual de stropit.

Aduceti comutatorul aparatului pe ,0/OFF*.
Scoateti stecherul din priza doar daca aveti mainile
uscate.

Desprindeti racordul de apa.

Actionati pistolul manual de stropit pana cand pre-
siunea din aparat este eliberata.

Blocati pistolul manual de stropit pentru ca butonul
de siguranta sa fie impins in fata.

vV
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Depozitarea aparatului

= Fixati lancea in suportul de pe capacul aparatului.

> Infisurati furtunul de nalt presiune si cablul elec-
tric si introduceti-le in suporturile lor.

Nota: Nu indoiti furtunul de Tnaltd presiune si cablul

electric.

Protectia impotriva inghetului

ATENTIE

Pericol de deteriorare! Gerul distruge aparatul dacé apa

nu este golita complet.

= Depozitati aparatul intr-un loc ferit de inghet.

Daca aparatul este conectat la un cos de fum, se va tine

cont de urmatoarele:

ATENTIE

Pericol de deteriorare din cauza aerului rece ce poate

patrunde prin cosul de fum.

= Daca afara sunt sub 0 °C aparatul trebuie deconec-
tat de la cosul de fum.

Daca nu se poate asigura o depozitare astfel incat apa-

ratul sa fie ferit de inghet, el trebuie scos din functiune.

Scoaterea din functiune

Tn cazul unor perioade mai indelungate de repaus sau
atunci cand nu este posibila amplasarea intr-un loc ferit
de inghet:

= Goliti rezervorul cu solutie de curatat.

= Goliti apa.

= Clatiti aparatul cu antigel.

Evacuarea apei

= Desurubati furtunul de alimentare cu apa si furtunul
de Tnalta presiune.

= Desurubati conducta de alimentare de pe fundul
vasului si goliti spirala de incalzire.

= Lasati aparatul sa functioneze max. 1 minut pana
cand pompa si conductele sunt goale.
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Clatirea aparatului cu antigel

Nota: Respectati instructiunile de manipulare ale pro-

ducatorului antigelului.

= Umpleti rezervorul cu plutitor cu antigel disponibil
in comert.

= Porniti aparatul (fara arzator), pana cand aparatul
este clatit complet.

Tn acest mod se asigura si o anumita protectje anticoro-

siva.

A  PRECAUTIE
Pericol de réanire si deteriorare a aparatului! La depozi-
tare tineti cont de greutatea aparatului.

Figura 9

ATENTIE

Pericol de deteriorare! La incdrcarea aparatului cu sti-

vuitor, respectati imaginea.

ATENTIE

In timpul transportului, protejati maneta impotriva dete-

riorarii.

A  PRECAUTIE

Pericol de ranire si deteriorare a aparatului! La transport

tineti cont de greutatea aparatului.

> In cazul transportarii in vehicule asigurati aparatul
contra deraparii si rasturnarii conform normelor in
vigoare.

ingrijirea si intretinerea

A PERICOL

Pericol de ranire din cauza pornirii accidentale a apara-
tului. Inaintea tuturor lucrérilor la aparat, opriti aparatul
si scoateti fisa de retea din priza.

Inchideti conducta de alimentare cu ap4.
Deschideti pistolul manual de stropit.

Porniti pompa de la intrerupatorul principal si lasati
sa functioneze 5 - 10 secunde.

inchideti pistolul manual de stropit.

Aduceti comutatorul aparatului pe ,0/OFF*.
Scoateti stecherul din priza doar daca aveti mainile
uscate.

Desprindeti racordul de apa.

Actionati pistolul manual de stropit pana cand pre-
siunea din aparat este eliberata.

Blocati pistolul manual de stropit pentru ca butonul
de siguranta sa fie impins n fata.

Lasati aparatul sa se raceasca.

Comerciantii Kdrcher va informeaza cu placere des-
pre conditiile de efectuare a unei inspectii periodice
de siguranta, respectiv incheierea unui contract de
intretinere.

Vo W VY

v

Intervale de intretinere
Saptamanal
= Curatati sita din racordul de apa.
= Curatati filtrul fin.
= Controlati nivelul de ulei.
ATENTIE .
Pericol de deteriorare! In cazul in care uleiul este laptos,
luati legatura imediat cu serviciul pentru clienti al com-
paniei Kércher.

Lunar

= Curatati sita din dispozitivul de siguranta pentru lip-
sa apei.

=> Curatati filtrul furtunului de aspirare a solutiei de cu-
ratat.

Dupa 500 de ore de functionare, cel putin anual

= Schimbati uleiul.
= Comandatiintretinerea aparatului de catre serviciul
pentru clienti.

Lucrari de intretinere

Curatarea sitei din racordul de apa

= Scoatetj sita.
= Curatati sita cu apa si introduceti-o la loc.
Curatarea filtrului fin

= Depresurizati aparatul.

= Desurubati filtrul fin de la capul pompei.

= Demontati filtrul fin si scoateti cartusul filtrului.

= Curatati cartusul filtrului cu apa curata sau aer
comprimat.

= Efectuati montarea in ordine inversa.

Curatarea sitei din dispozitivul de siguranta pentru

lipsa apei

= Depresurizati aparatul.

= Slabitj piulita olandeza si scoateti furtunul.

= Scoateti sita.

Nota: Daca e nevoie, introduceti surubul M8 cca. 5 mm

si trageti sita afara cu acesta.

= Curatati sita in apa.

= Introducetj sita.

= Asezati furtunul la loc.

= Strangeti piulita olandeza.

Curatarea filtrului furtunului de aspirare a solutiei

de curatat

= Trageti afara stutul de aspirare a solutiei de curatat.

= Curatati filtrul cu apa si introduceti-l la loc.

Schimbarea uleiului

= Pregatiti un vas colector pentru aproximativ 1 litru
de ulei.

= Desfaceti surubul de golire.

Eliminati uleiul folosit in mod ecologic sau predati-l la
un centru de colectare abilitat.

= Strangeti la loc surubul de golire.

= Umpleti uleiul incet pana la marcajul MAX.

Nota: Bulele de aer trebuie sa aiba loc de iesire.
Tipurile de ulei si cantitatile sunt specificate la date-
le tehnice.

Remedierea defectiunilor

A PERICOL

Pericol de ranire din cauza pornirii accidentale a apara-
tului. Inaintea tuturor lucrarilor la aparat, opriti aparatul
si scoateti fisa de retea din priza.

Bec de control al pompei

Clipire de doua ori

—  Scurgere in sistemul de inalta presiune

= Verificati etanseitatea sistemului de inalta presiune
si a racordurilor.
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Clipire de trei ori

— Lipsade apa

= Verificati racordul de apa, verificati conductele de
alimentare.

Clipire de patru ori

—  Comutatorul Reed al dispozitivului de siguranta
pentru lipsa de apa este intepenita.
= Verificarea sigurantei pentru lipsa apei

Becul de control al directiei de rotatie
clipeste
Figura 10
= Eventual inversatj polaritatea la fisa aparatului.

Lampa de control pentru starea de
functionare se stinge

— Lipsa tensiune de alimentare, vezi ,Aparatul nu
functioneaza”.

Lampa de control motor

Clipeste o data.

—  Eroare de contact

= Aduceti comutatorul aparatului pe ,0/OFF*.
= Porniti aparatul.

—  Defectiunea apare din nou.

= Luati legatura cu service-ul autorizat.
Clipire de doua ori

Motor suprasolicitat/supraincalzit

Aduceti comutatorul aparatului pe ,0/OFF*.
Lasati aparatul sa se raceasca.

Porniti aparatul.

Defectiunea apare din nou.

Luati legatura cu service-ul autorizat.
Clipire de trei ori

— Tensiune de alimentare necorespunzatoare

= Verificati conexiunea la reteaua de curent si sigu-
rantele.

Clipire de patru ori

—  Consum de curent prea mare.

= Verificati conexiunea la reteaua de curent si sigu-
rantele.

=> Luati legatura cu service-ul autorizat.

vivv!

Bec de control pentru defectiunea arzatorului

Clipeste o data.

S-a declansat cuplajul de siguranta cu frictiune.
Aduceti comutatorul aparatului pe ,0/OFF*.
Lasati aparatul sa se raceasca.

Porniti aparatul.

Defectiunea apare din nou.

Luati legatura cu service-ul autorizat.

Clipire de doua ori (optional)

—  Senzorul de foc deschis a oprit incalzitorul.

= Luati legatura cu service-ul autorizat.

Clipire de trei ori

— Recunoastere deficienta a lichidului dedurizator.
= Luati legatura cu service-ul autorizat.

Clipire de patru ori

—  Defectiunea senzorului termic
= Luati legatura cu service-ul autorizat.

vive!

Bec de control pentru service

— Interval de sevice
= Efectuarea lucrarilor de intretinere.

Lampa de control pentru combustibil se
aprinde

— Rezervorul de combustibil este gol.
= Adaugati combustibil.

Becul de control pentru dedurizatorul lichid
se aprinde

Nota: Functionare cu arzator este posibil inca timp de 5
zile.

—  Flaconul de dedurizator lichid este gol.

= Schimbarea flaconului cu solutia de tratare.

Aparatul nu functioneaza

— Nu exista tensiune de alimentare
= Verificati conexiunea la retea/cablul de alimentare.

Aparatul nu produce presiune

—  Aerin sistem

Aerisiti pompa:

= Comutati ventilul de dozare a solutiei de curatat in
pozitia ,0”.

= Porniti si opriti aparatul de mai multe ori de la intre-
rupatorul principal, in timp ce pistolul manual de
stropit este deschis.

> Inchideti si deschideti reglatorul presiunii/debitului
de la unitatea pompei in timp ce pistolul de pulveri-
zare este deschis.

Nota: Prin demontarea furtunului de inalta presiune de

la racordul de Tnalta presiune procesul de aerisire este

accelerat.

Daca rezervorul cu solutie de curatat este gol, um-

pleti-l.

Verificati racordurile si conductele.

Presiunea este reglata la MIN

Reglati presiunea la MAX.

Sita din racordul de apa este murdara

Curétatj sita.

Curatati filtrul fin, daca este nevoie, inlocuiti-l cu

unul nou.

Cantitatea de apa alimentata este prea mica

Verificati cantitatea de apa alimentata (consultati

datele tehnice).

L7 20 R

Aparatul nu este etans, apa curge din aparat
in partea de jos
— Pompa nu este etansa
Nota: Valoarea permisa este de 3 picaturi pe minut.
= Daca neetanseitatea este mai accentuata, aparatul
trebuie dus la service pentru a fi verificat.

Aparatul porneste si se opreste continuu in
timp ce pistolul manual de stropit este inchis
—  Scurgere in sistemul de inalta presiune

= Verificati etanseitatea sistemului de inalta presiune
si a racordurilor.
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Aparatul nu trage solutie de curatat

= Lasati aparatul sa functioneze in timp ce ventilul de
dozare a solutiei de curatat este deschis si alimen-
tarea cu apa este inchisa, pana cand rezervorul cu
plutitor este golit si presiunea scade la "0".

= Deschideti din nou sursa de apa.

Daca pompa tot nu trage solutie de curatat, acest lucru

poate avea urmatoarele motive:

—  Filtrul din furtunul de aspirare a solutiei de curatat
este murdar

= Curatati filtrul.

—  Supapa de refulare este intepenita

= Trageti afara furtunul pentru solutia de curatat si
desfaceti supapa de refulare cu un obiect bont.

Arzatorul nu porneste
Flaconul de dedurizator lichid este gol.

= Schimbarea flaconului cu solutia de tratare.

—  Rezervorul de combustibil este gol.

= Adaugati combustibil.

— Lipsade apa

= Verificati racordul de apa, verificati conductele de
alimentare.

= Curatati sita din dispozitivul de siguranta pentru lip-
sa apei.

Filtrul de combustibil este murdar

Schimbati filtrul de combustibil.

Nu exista scanteie de aprindere

Daca in timpul functionarii prin vizor nu se vede
scanteia de aprindere, aparatul trebuie dus la ser-
vice pentru a fi verificat.

in timpul functionarii cu apa calda nu se
atinge temperatura reglata

Presiune de lucru/debit prea mare

Reduceti presiunea de lucru/debit de pe reglatorul
de presiune si debit al pompei.

Spirala de incalzire este acoperita de funingine
Aparatul trebuie dus la service pentru a fi curatat de
funingine.

* |

* |

Service autorizat

Daca defectiunea nu poate fi remediata, aparatul
trebuie dus la service pentru a fi verificat.

in fiecare tara sunt valabile conditiile de garantie publi-
cate de distribuitorul nostru din tara respectiva. Eventu-
ale defectiuni ale acestui aparat, care survin in perioada
de garantie si care sunt rezultatul unor defecte de fabri-
catie sau de material, vor fi remediate gratuit. Pentru a
putea beneficia de garantie, prezentati-va cu chitanta
de cumparare la magazin sau la cea mai apropiata uni-
tate de service autorizata.

Accesorii si piese de schimb

Nota: In cazul racordérii aparatului la un semineu sau
in cazul in care aparatul nu este supravegheat, reco-
mandam montarea unui supraveghetor de flacara (Op-
tional).

Utilizati doar accesorii si piese de schimb originale;
acestea ofera garantia unei functionari sigure si fara
defectiuni a aparatului.

Informatii referitoare la accesorii si piese de schimb se
gasesc la adresa www.kaercher.com.

Declaratie UE de conformitate

Prin prezenta declaram ca aparatul desemnat mai jos
corespunde cerintelor fundamentale privind siguranta in
exploatare si sanatatea incluse in directivele UE aplica-
bile, datorita conceptului si a modului de constructie pe
care se bazeaza, in varianta comercializata de noi. In
cazul efectuarii unei modificari a aparatului care nu a
fost convenita cu noi, aceasta declaratie isi pierde vala-
bilitatea.

Produs: Aparat de curatare sub presiune
Tip: 1.071-xxx

Directive UE respectate:

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2000/14/CE

Norme armonizate utilizate:

EN 55014-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Procedura de evaluare a conformitatii:

2000/14/CE: Anexa V

Nivel de zgomot dB(A)

masurat: 88

garantat: 90

5.966-075

Semnatarii actioneaza in numele si prin imputernicirea

Consiliului director.
WV @sa

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

Reprezentant autorizat cu eliberarea documentelor
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Date tehnice

'HDS 11/18-4
Conexiunea la reteaua de curent
Tensiune \% 400
Tipul curentului Hz 3~ 50
Puterea absorbita kw 8,0
Siguranta fuzibila (lenta) A 16
Protectie -- IPX5
Clasa de protectie - |
Impedanta maxima admisa a retelei ohmi (0,169+ j0,105)
Racordul de apa
Temperatura de circulare (max.) °C 30
Debitul de circulare (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
nltime de aspirare din rezervor deschis (20 °C) m 0,5
Presiunea de circulare (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Caracteristicile de performanta
Debit apa I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Presiune de lucru apa (cu duza standard) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Suprapresiunea maxima de regim (supapa de siguranta) MPa (bar) 21,5 (215)
Temperatura de lucru max. apa calda °C 80
Aspirarea solutiei de curatat I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Putere arzator kW 75
Consumul maxim de pacura kg/h 59
Reculul max. al pistolului manual de stropit N 33,0
Marimea duzei in cazul duzei standard - 060
Valori stabilite conform EN 60335-2-79
Emisia de zgomote
Nivel de zgomot L, dB(A) 73
Nesiguranta K, dB(A) 2
Nivelul puterii energiei Ly, + nesiguranta Ky, dB(A) 90
Valoarea vibratiei mana-brat
Pistol manual de stropit m/s? 1,2
Lance m/s? 52
Nesiguranta K m/s? 1,0
Substante tehnologice
Combustibil -- Pacura EL sau motorina
Cantitatea de ulei 1,0
Tipul de ulei - SAE 90
Dimensiuni i masa
Lungime x latime x inaltime mm 1330 x 750 x 1060
Greutate tipica de operare kg 170
Rezervorul de combustibil | 25
Rezervorul pentru solutia de curatat | 10+20
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Pred prvym pouZzitim vasho zariadenia si

A Lm precitajte tento pédvodny navod na pouzi-

tie, konajte podla neho a uschovajte ho
pre neskorsie pouzitie alebo pre dalSieho majitel'a zaria-
denia.

—  Pred prvym uvedenim do prevadzky si bezpodmie-
ne¢ne musite preditat' bezpecnostné pokyny ¢&.
5.951-949.0!

— V pripade poskodenia pri preprave ihned o tom in-
formuijte predajcu.

—  Privybalovani skontrolujte obsah dodavky. Obsah
dodavky pozri obrazok 1.

—  Od prevadzkovej vysky cca 800 m nad hladinou
mora sa skontaktujte so svojim predajcom za tce-
lom prispdsobenia nastavenia horaka vyske a zni-
Zenému obsahu kyslika.

Ochrana zivotného prostredia SK 1
Stupne nebezpecenstva SK 1
Prehlad SK 1
Symboly na pristroji SK 2
Pouzivanie vyrobku v sulade s jeho urce-

nim SK 2
Bezpecnostné pokyny SK 2
Bezpecénostné prvky SK 2
Uvedenie do prevadzky SK 3
Obsluha SK 4
Uskladnenie SK 6
Transport SK 6
Starostlivost a udrzba SK 6
Pomoc pri poruchach SK 6
Zaruka SK 8
PrisluSenstvo a nahradné diely SK 8
EU Vyhlasenie o zhode SK 8
Technické udaje SK 9

Ochrana zivotného prostredia

Obalové materialy su recyklovatelné.
Obalové materialy laskavo nevyhadzujte
do komunalneho odpadu, ale odovzdajte
ich do zberne druhotnych surovin.

| &9

Vyradené pristroje obsahuju hodnotné
recyklovatelné latky, ktoré by sa mali
opat' zuzitkovat'. Do Zivotného prostredia
\ sa nesmu dostat' batérie, olej a iné po-
© dobné latky. Staré zariadenia preto las-
kavo odovzdajte do vhodnej zberne od-
padovych surovin.

Elektrické a elektronické pristroje ¢asto obsahuju su-
Casti, ktoré mdzu pri nespravnom zaobchadzani alebo
nespravne;j likvidacii predstavovat' potencialne nebez-
pecenstvo pre [udské zdravie a Zivotné prostredie. Tieto
sucasti su v8ak potrebné pre spravnu prevadzku pri-
stroja. Pristroje oznacené tymto symbolom sa nesmu
likvidovat spolu s domovym odpadom.

Motorovy olej, vykurovaci olej, nafta a benzin sa ne-
smu dostat' do okolia a zat'azit' Zivotné prostredie.
Prosime, aby ste chranili pddu a stary olej likvidovali
ekologicky.

Pokyny k zlozeniu (REACH)

Aktualne informacie o zloZeni najdete na:
www.kaercher.com/REACH

<

)

SK -1

Stupne nebezpecenstva

A NEBEZPECENSTVO

Upozornenie na bezprostredne hroziace nebezpecen-
stvo, ktoré méze spdésobit' vazne zranenia alebo smrt.
A  VYSTRAHA

Upozornenie na moznu nebezpecnu situaciu, ktora by
mohla viest' k vaZnemu zraneniu alebo smirti.

AN UPOZORNENIE

Upozornenie na moznu nebezpecnu situaciu, ktora by
mohla viest' k lahkym zraneniam.

POZOR

Pozornenie na moznu nebezpecnu situaciu, ktora by
mohla viest' k vecnym Skodam.

Prehlad

Prvky pristroja

Obrazok 1

Kryt pristroja

Drziak ocelovej rurky (obojstranny)

Otocné koliesko s ru¢nou brzdou

Systém na oSetrovanie Advance RM 110/RM 111

Adaptér pripojky vody

Vysokotlakova pripojka EASY!Lock

Vysokotlakova hadica EASY!Lock

Pracovny nadstavec EASY!Lock

Vysokotlakova tryska (uslachtila ocel)

10 Elektrické vedenie

11 Poistna paka

12 Spustacia paka

13 Poistka rucnej striekacej pistole

14 Ruéna striekacia piStol EASY!Force

15 Pripojka vody s filtrom

16 Schodik

17 Plniaci otvor na Cistiaci prostriedok 2

18 Plniaci otvor na Gistiaci prostriedok 1

19 Sklapaci priestor

20 Otvor plnenia paliva

21 Rukovat

22 Ovladaci panel

23 Krycie veko pre odkladaci priestor

24 Odkladaci priestor na prislusenstvo

25 Vyrobny §titok

26 Uzaver krytu

27 Nadrz na olej

28 Regulacia tlaku alebo mnozZstva na jednotke cer-
padla

29 Vypustacia skrutka oleja

30 Spatny ventil nasavania Cistiaceho prostriedku

31 Nasavacia hadica Cistiaceho prostriedku 1 s filtrom

32 Nasavacia hadica Cistiaceho prostriedku 2 s filtrom

33 Palivovy filter

34 Servisny vypina¢

35 Poistka proti nedostatku vody so sitkom

36 Tlakomer

37 Nadrz s plavakom

38 Jemny filter (voda)

©COoONOUBRWN-
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Ovladaci panel

Obrazok 2
A Vypinag pristroja
B  Regulator teploty
C Davkovaci ventil Eistiaceho prostriedku
0/OFF = Vyp
1 Prevadzkovy rezim: prevadzka so studenou vodou
2  Prevadzkovy rezim: energeticky Usporna prevadz-
ka (horuca voda max. 60 °C)
Prevadzkovy rezim: prevadzka s hortcou vodou
Kontrolka ¢erpadla
Kontrolka smeru otacania
Kontrolka pripravenosti na prevadzku
Kontrolka paliva
Kontrolka motora
Kontrolka poruchy horaka
0 Kontrolka - servis
1 Kontrolka systému o$etrovania

) 20N O~ W

Farebné oznacenie

Pouzivanie vyrobku v sulade s jeho
uréenim

Cistenie: strojov, vozidiel, stavieb, naradia, fasad, teras,
zahradnych pristrojov, atd’

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo poranenia! Pri pouZiti na Eerpacich
staniciach alebo v inych nebezpeénych oblastiach dodr-
Zujte prislusné bezpecnostné predpisy.

Odpadovu vodu s obsahom mineralneho oleja nevy-
pust'ajte do pddy, vodnych tokov alebo kanalizacie.
Motor a spodok auta preto umyvajte na vhodnych
miestach, vybavenych odluc¢ovaémi oleja.

Poziadavky na kvalitu vody:

POZOR

Ako vysokotlakové médium sa smie pouzivat len Cista
voda. Necistoty spdsobuju predéasné opotrebovanie
alebo vznik usadenin v pristroji a v prislusenstve.

Ak sa pouZije recyklovana voda, nemézu sa prekro€it
nasledujice hrani¢né hodnoty.

Nebezpecenstvo zranenia! Zakaz siaha-
nia do tohto priestoru.

—  Ovladacie prvky pre &istiaci proces su ZIté. Hodnota pH 6,5..9,5
—  Ovladacie prvky pre udrzbu a servis su svetlosivé. elektricka vodivost * Vodivost Gerstvej
Symboly na pristroji vody +1200 pS/em
- usadeniny ** <0,5mgl/l
- 4 T
1% A-'It' w| Vysokotlakovy prad méze byt pri neodbor- latky s moznostou filtracie <50 mg/l
Fotectioniost | 110M pouZiti nebezpeény.lPrudr sa nes'mie: Uhlovodiky <20 mg/l
nasmerovat na osoby, zvierata, elektrické -
zariadenia pod napétim alebo na samotné Chlorid < 300 mg/l
zariadenie. Siran < 240 mg/I
Nebezpecie v désledku elektrického na- Vapnik <200 mg/l
pétia! . , o
Prace na dieloch zariadeni méZu vyko- Celkova tvrdost <28 odH
L : o <50 °TH
navat’ len odborni elektrikari alebo auto-
. 7 odborny 4 < 500 ppm (mg
rizovany odborny personal. Caco,/l)
Nebezpedie popalenia hortcim povr- Zelezo <0,5mg/l
chom! Mangan < 0,05 mg/l
Med <2mgl/l
Aktivny chlér <0,3mgl/l
bez nevhodného zapachu
" / ,
Nebezpesenstyo oiravy! Nevdychovat | |- yaximum spolu 2000 ySiem
’ ** Skusobny objem 1 |, doba usadenia 30 min
% *** Ziadne abrazivne latky

Bezpecénostné pokyny

—  Dodrzte prislusné narodné predpisy zakonodarcu
platné pre trysky na kvapalinu.

Dodrzte prislusné narodné bezpecnostné predpisy
zakonodarcu. Trysky na kvapalinu je nutné pravi-
delne skusat' a vysledok skusky pisomne zazna-
menat.

—  Ohrievacie zariadenie pristroja je spalovacie zaria-
denie. Spalovacie zariadenia sa musia pravidelne
skusat podla prislusnych narodnych predpisov za-
konodarcu.

Na pristroji/prislu$enstve sa nesmu vykonavat
Ziadne zmeny.

Bezpecnostné prvky

Bezpecnostné zariadenia slizia na ochranu uzivatela a
nesmie sa vyradit' z prevadzky alebo obchadzat jeho
funkcie.
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Nadprudovy ventil s dvomi tlakovymi
spinacmi

—  Pri znizenom mnozZstve vody u hlavy ¢erpadla ale-
bo pri regulacii s tlakovym servo sa nadpradovy
ventil otvori a ¢ast vody tecie spat k nasavacej
strane Cerpadla.

— Ak sa ruéna striekacia pistol zatvori tak, Ze vSetka
voda tecie spat k nasavacej strane ¢erpadla, tlako-
vy spina¢ na nadpradovom ventile vypne €erpadlo.

— Ak sa ruéna striekacia pistol opat otvori, zapne
znovu tlakovy spina¢ na hlave valca ¢erpadla.

Prepustaci ventil je nastaveny uz zo zavodu vyrobcu a

zablombovany. Nastavenie iba servisnou sluzbou pre

zakaznikov.

Poistny ventil

— Poistny ventil sa otvori, ak je nadpradovy ventil
prip. tlakovy spina¢ chybny.

Poistny ventil je nastaveny zo zavodu vyrobcu a zab-

lombovany. Nastavenie iba servisnou sluzbou pre za-

kaznikov.

Poistka pri nedostatku vody

— Poistka pri nedostatku vody zabrani tomu, aby sa
horak v pripade nedostatku vody zapol.
—  Sitko zabrariuje znecisteniu poistky a musi sa pra-
videlne Cistit.
Obmedzovac teploty spalin

—  Obmedzovac teploty spalin vypina pristroj po do-
siahnuti vysokej teploty spalin.

Uvedenie do prevadzky

A VYSTRAHA
Nebezpeclenstvo zranenia! Pristroj, prislusenstvo, pri-
vody a pripojky musia byt'v bezchybnom stave. V pripa-
de, Ze pristroj nie je v bezchybnom stave, nesmie sa po-
uZivat.
= Zatiahnite ruénu parkovaciu brzdu.

Montaz rukovite

Obrazok 3

POZOR

Elektrické vedenie zaveste do vedenia kablov pravej ru-
kovéte. Dbajte na to, aby sa sietovy kabel neposkodil.

Upevnite puklicu
Obrazok 4

Vymena ffase systému oSetrovania

Upozornenie: Flasu pri vkladani pevne zatlacte, aby sa

uzaver prepichol. Flasu nevytahujte, kym nie je prazd-

na.

Upozornenie: Na ochranu pristroja sa horak vypina s 5

hodinovym oneskorenim, ked je flaSa systému oSetro-

vania prazdna.

—  Systém oSetrovania zabrariuje usadzovaniu vapni-
ka na ohrievacom telese pocas prevadzky s vodou
s vy$8im obsahom véapnika. Davkuje sa po kvap-
kach cez privod v nadrzi s plavakom.

— Davkovanie je vyrobcom nastavené na strednu
tvrdost vody.

Upozornenie: Flasa systému oSetrovania je suc¢astou

dodavky.

= Vymerite flaSu systému oSetrovania.
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Nastavenie davkovania systému oSetrovania
Advance RM 110/RM 111

= Zistite miestnu tvrdost' vody:

— od miestneho vodarenského podniku,

—  pomocou skuSobného pristroja na meranie tvrdosti
(Obj. ¢. 6.768-004).

Tvrdost' vody Stupnica servis- | Pouzivané sys-
(°dH) ného vypinaéa |témové oSetro-
vanie

<3 3 (predvolené RM 111
nastavenie)

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14...21 3 (predvolené RM 110
nastavenie)

>21 4 RM 110

= Servisny vypinac¢ nastavte podfa tvrdosti vody uve-
denej v tabulke.

Upozornenie:

— RM 110 v pripade tvrdej vody zabrariuje tvorbe
vodného kameria na vykurovacom hadovi.

— RM 111 v pripade makkej vody slizi na oSetrova-
nie Cerpadla a na ochranu proti vzniku Ciernej vody.

Naplnenie palivom

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo vybuchu! Pinit iba naftou alebo lah-
kym vykurovacim olejom. Nesmu sa pouZivat Ziadne
nevhodné paliva, napr. benzin.

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenial Pristroj nikdy nepouZi-
vajte s prazdnou palivovou nadrzou. V opaénom pripa-
de méze déjst’ k zniceniu palivového Cerpadia.

= Doplrite palivo.

= Zatvorte uzaver nadrze.

= Pohonnu latku, ktora pretiekla, utrite.

Doplnenie ¢istiaceho prostriedku

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia!

— Pouzivajte iba produkty Karcher.

— V ziadnom pripade nepouzivajte rozpustadla (ben-
zin, aceton, riedidla atd.).

—  Zabranite kontaktu s o€ami a pokozkou.

— Dodrziavajte bezpe¢nostné pokyny a pokyny pre
manipulaciu uvedené vyrobcom Cistiaceho pros-
triedku.

Firma Karcher ponuka individualny program ¢istia-

cich a ochrannych prostriedkov.

Vas predajca Vam rad poradi.

= Doplite Cistiaci prostriedok.

Montaz rucnej striekacej pistole, trysky, dyzy
a vysokotlakovej hadice

Informacia: Systém EASY!Lock spaja komponenty po-

mocou rychlozavitu rychlo a bezpeéne len jednym oto-

¢enim.

Obrazok 5

= Pracovny nadstavec spojte s ruénou striekacou
pistolou a pevne utiahnite rukou (EASY!Lock).

= Vysokotlakovu dyzu nasadte na pracovny nadsta-
vec.

= Namontujte a pevne utiahnite prevle¢nt maticu
(EASY!Lock).
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= Pracovny nadstavec spojte s ruénou striekacou
pistolou a vysokotlakovou pripojkou pristroja a
pevne utiahnite rukou (EASY!Lock).

Pripojenie vody
Pripojovacie hodnoty najdete v technickych udajoch.
= Privodna hadica (minimalna dizka 7,5 m, minimal-
ny priemer 3/4“) pomocou adaptéra pripojky vody
pripojte na pripojku vody pristroja a na privod vody
(napriklad kohutik na vodu).
Upozornenie: Privodna hadica nie je su¢astou dodav-
ky.
Nasavanie vody z nadrze

Pokial by ste chceli odsavat vodu z externej nadrze, je

nutna tato prestavba:

Obrazok 6

= Vymernte flaSu systému oSetrovania.

= Odskrutkujte a odstrarite kryt systému oSetrovania.

= Odstrante pripojku vody na jemnom filtri.

= Odskrutkujte jemny filter na hlave ¢erpadla.

Obrazok 7

= Odstrante nadrz systému oSetrovania.

= Odskrutkujte hornu privodnd hadicu k nadobe s
plavakom.

Obrazok 8

= Hornu privodnud hadicu pripojte k hlave ¢erpadla.

= Presurite vyplachovacie vedenie davkovacieho
ventilu Cistiaceho prostriedku.

= Na pripojku vody naskrutkujte najmenej 3/4 palco-
vU saciu hadicu s filtrom (prislu§enstvo).

— Max. sacia vy$ka: 0,5 m

Kym &erpadlo nasaje vodu, mali by ste:

= Regulaciu tlaku alebo mnozstva jednotky erpadla
nastavte na maximalnu hodnotu.

=>» Uzavriet davkovaci ventil Cistiaceho prostriedku.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia a poskodenia! Nikdy nena-

savajte vodu z nadrze s pitnou vodou. Nikdy nenasavaj-

te kvapaliny s obsahom rozpustadiel ako je riedidlo far-
by, benzin, olej alebo nefiltrovanu vodu. Tesnenia

v pristroji nie st odolné voci riedidlam. Hmlovina riedi-

diel je vysoko zapalna, explozivna a jedovata.

Upozornenie: Spatna montaz v opaénom poradi. Da-

vajte pozor, aby sa magneticky kabel ventilu na nadrzi

systému oSetrovania nezachytil.
Siet'ové napajanie

—  Hodnoty pripojenia najdete v technickych udajoch
a na vyrobnom §titku.

—  Elektrické pripojenie musi vykonat elektroinstalatér
a musi zodpovedat IEC 60364-1.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo urazu elektrickym pradom!

—  Nevhodné elektrické predlZovacie vedenia mézu
byt nebezpecné. Vo vonkajSom prostredi pouZivaj-
te vyhradne schvalené a patricne oznacené elek-
trické prediZovacie kable s dostatoénym prierezom
vodic¢a.

—  PredlZovacie rozvody vZdy uplne odmotajte.

—  Konektor a spojka pouZzitého predizovacieho kabla
musia byt vodotesné.

POZOR

Maximalna pripustna sietova impedancia v elektrickom

bode pripojenia (pozri technické (daje) sa nesmie pre-

krocit. Pri nejasnostiach s ohfadom na sietovu impen-
danciu prichadzajicu do vasho spojovacieho bodu kon-
taktujte vasho dodavatela elektrickej energie.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo vybuchu! Nestriekajte Ziadne horlavé
kvapaliny.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia! Pristroj nikdy nepouzivajte
bez namontovanej trysky. Pred kaZzdym pouZitim skon-
trolujte pevné dosadnutie trysky. Rukou sa musi pevne
dotiahnut’ skrutkovy spoj ocelovej rarky.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia! Pri praci pridrziavajte ruént
striekaciu pistol’ a pracovny nadstavec obomi rukami.
A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia! Odtahovacia paka a poistna
paka sa nesmie pri prevadzke zaistit.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia! Pri poskodenej poistnej
pake zavolajte zakaznicky servis.

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenia! Pristroj nikdy nepouzi-
vajte s préazdnou palivovou nadrzou. V opaénom pripa-
de méze dojst’ k zni¢eniu palivového ¢erpadia.

Otvorenie/zatvorenie rucnej striekacej
pistole
= Otvorenie ruc¢nej striekacej pistole: Stlacte poistnu
paku a odtahovaciu paku.
= Zatvorenie ruénej striekacej piStole: Uvolnite poist-
nu paku a odtahovaciu paku.

Vymena dyzy

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia! Pristroj pred vymenou dyzy

vypnite a ruénu striekaciu pistol’ stlacajte tak dlho, az v

pristroji nie je Ziadny tlak.

= Zaistite ruénu striekaciu pistol, blokovaciu poistku
posurite smerom dopredu.

= Vymerite dyzu.

Zapnutie pristroja

= Prepina¢ zariadenia nastavte na pozadovany re-

Zim prevadzky.

Rozsvieti sa kontrolka pripravenosti na prevadzku.
Pristroj sa nakratko rozbehne a vypne, akonahle je do-
siahnuty prevadzkovy tlak.

Upozornenie: Ak sa po¢as prevadzky rozsvieti kontrol-

ka ¢erpadla, smeru otacania, poruchy horama alebo

motora, zariadenie je nutné okamzite vypnut a odstranit’

poruchu. Pozrite pomoc v pripade poruch.

= Odistite ruénu striekaciu pistol, blokovaciu poistku
pritom posurite smerom dozadu.

Pri manipulacii s ruénou striekacou pistolou sa pristroj

opat zapne.

Upozornenie: Ked z vysokotlakovej trysky nevychadza

Ziadna voda, odvzdusnite ¢erpadlo. Pozri ,Pomoc v pri-

pade poruch - Pristroj nevyvija Ziadny tlak".

Nastavenie teploty Cistenia
= Regulator teploty nastavte na pozadovanu teplotu.
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Nastavenie pracovného tlaku a
dopravovaného mnozstva

Regulacia tlaku alebo mnozstva na jednotke
cerpadla

= Vreteno regulatora otacajte v smere pohybu hodi-
novych ruci¢iek: Zvysit pracovny tlak (MAX).

= Vreteno regulatora otacajte oproti smeru pohybu
hodinovych rugi€iek: Znizit pracovny tlak (MIN).

Prevadzka s cCistiacim prostriedkom

—  Pre ochranu zivotného prostredia zaobchadzajte s
Cistiacimi prostriedkami Usporne.

—  Cistiaci prostriedok musi byt vhodny pre &isteny
povrch.

= Pomocou davkovacieho ventilu Cistiaceho pros-
triedku nastavte koncentraciu Cistiaceho prostried-
ku podla udajov vyrobcu.

Upozornenie: Ukazovatele na ovladacom paneli pri

maximalnom pracovnom tlaku.

Cistenie

= Tlak/teplotu a koncentraciu Gistiacich prostriedkov
nastavte podla gisteného povrchu.

Upozornenie: Vysokotlakovy prud najskér nasmerovat’

na Cisteny objekt z va¢Sej vzdialenosti, aby sa tak za-

branilo $kodam v dosledku vysokého tlaku.

Odporucany sposob cistenia

— Rozpustenie necistot:

> Setrne nastriekajte gistiaci prostriedok a nechajte

posobit 1...5 min, ale nenechajte zaschnut.

Odstranenie necistot:

Rozpustenu necistotu odstrarite pridom vysokého

tlaku vody.

* |

Prevadzka so studenou vodou

Odstrarite lahké necistoty a oplachnite napr: zahradné
pristroje, terasy, naradia a pod.
= Pracovny tlak nastavte podla potreby.

Ekologicka prevadzka

Zariadenie pracuje v hospodarnom rozsahu teplét.
Upozornenie: Teplotu je mozné vyregulovat az do
60 °C.

Prevadzka s horucou vodou

A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo obarenia!
= Regulator teploty nastavte na poZzadovanu teplotu.
Doporucujeme tieto teploty Cistenia:
—  Slabé znedistenia
30-50 °C
—  Znedistenia s obsahom vaje¢ného bielka, napr. v
potravinarskom priemysle
max. 60 °C
—  Umyvanie vozidiel, strojové Cistenie
60-80 °C

Prerusenie prevadzky

= Zaistite ruénu striekaciu pistol, blokovaciu poistku
posurite smerom dopredu.
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Po ukonceni prevadzky s cistiacimi
prostriedkami

= Davkovaci ventil Sistiaceho prostriedku nastavte
na "o".

Nastavte vypina¢ zariadenia na stupen 1 (rezim

prevadzky so studenou vodou).

= Pristroj je nutné vyplachovat s otvorenou ru¢nou
striekacou pistolou najmenej 1 minutu.

v

Vypnutie pristroja

A NEBEZPECENSTVO

Riziko obarenia horucou vodou! Po prevadzke

s horticou vodou sa pristroj kvoli ochladeniu musi
uviest' do prevadzKy aspori na dve minuty so studenou
vodou pri otvorenej pistoli.

Uzatvorte privod vody.

Otvorte ruénu striekaciu pistol.

Cerpadlo zapnite spinagom pristroja a nechajte ho
bezat 5-10 sekdnd.

Ruénu striekaciu pistol uzavrite.

Nastavte vypina¢ pristroja na "0/OFF".

Sietovu zastréku vytiahnite zo zasuvky len suchou
rukou.

Odstrarite pripojku vody.

Ruénu striekaciu pistol pouzivajte tak dlho, az v pri-
stroji nie je ziadny tlak.

Zaistite ru¢nu striekaciu pistol, blokovaciu poistku
posurite smerom dopredu.

Vo Yy vy

Uskladnenie pristroja

= Trysku umiestnit do drziaka krytu pristroja.

= Navirite vysokotlaku hadicu a elektrické vedenie a
zaveste ich na drziaky.

Upozornenie: Vysokotlakovu hadicu alebo elektrické

vedenie nelamte.

Ochrana proti zamrznutiu

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenia! Mraz méze znicit pristroj,

z ktorého nebola Uplne vypustena voda.

= Pristroj uloZte na miesto zaistené proti mrazu.

Ak je pristroj pripojeny na komin, je potrebné dbat na

nasledujuce:

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenia v désledku studeného

vzduchu prenikajiceho cez komin.

= Ak vonkajsia teplota poklesne pod 0 °C, pristroj od-
pojte od komina.

Ak nie je mozné uloZenie mimo mraz, pristroj odstavte.

Odstavenie

Pri dih§om preruseni chodu alebo pokial nie je mozné
uskladnenie pri teplote nad bodom mrazu.

= Nadrz s Eistiacim prostriedkom vyprazdnite.

= Vodu vypustite.

= Pristroj preplachnite nemrznicou zmesou.
Vypustenie vody

= Hadicu pre privod vody a vysokotlakovu hadicu od-
skrutkujte.

= Privodné vedenie u dna kotla odpojte a ohrievacie
teleso nechajte bezat naprazdno.

=> Pristroj nechajte bezat' max. 1 minatu, pokial nebu-
du cerpadlo a potrubia prazdne.
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Preplachnutie pristroja nemrznicou zmesou

Upozornenie: DodrzZiavajte predpisy vyrobcu pre mani-

pulaciu s nemrznlicou zmesou.

= Nadrz s plavakom naplrite beznymi prostriedkami
proti zamrznutiu.

= Zapnite pristroj (bez horaku), az sa pristroj kom-
pletne preplachne.

Tym sa tiez dosiahne istd ochrana proti korézii.

Uskladnenie

A  UPOZORNENIE
Nebezpecenstvo zranenia a poSkodenia! Pri uskladneni
pristroja zohladnite jeho hmotnost.

Obrazok 9

POZOR

Nebezpecenstvo poskodenia! Pri prekladani pristroja

pomocou vysokozdvizného vozika berte do uvahy obra-

Zok.

POZOR

Pocas prepravy chrarite poistni paku pred poskode-

nim.

A UPOZORNENIE

Nebezpecenstvo zranenia a poSkodenia! Pri prepravo-

vani pristroja zohladnite jeho hmotnost.

= Pri preprave vo vozidlach zariadenie zaistite proti
zoSmyknutiu a prevrateniu podla platnych smernic.

Starostlivost’ a udrzba

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia neumyselnym nabehom pri-
stroja a zasahom elektrickym pradom. Pred vSetkymi
pracami pristroj vypnite a vytiahnite sietovi zastréku.
Uzatvorte privod vody.

Otvorte ru¢nu striekaciu pistol.

Cerpadlo zapnite spinacom pristroja a nechajte ho
bezat 5-10 sekund.

Ruénu striekaciu pistol uzavrite.

Nastavte vypina¢ pristroja na "0/OFF".

Sietovu zastrcku vytiahnite zo zasuvky len suchou
rukou.

QOdstrarite pripojku vody.

Ruénu striekaciu pistol' pouzivajte tak dlho, az v pri-
stroji nie je ziadny tlak.

Zaistite ru¢nu striekaciu pistol, blokovaciu poistku
posurite smerom dopredu.

= Zariadenie nechajte vychladnut.

O uskuto¢neni pravidelnej bezpe¢nostnej kontroly
popr. o uzatvoreni zmluvy o tdrzbe Vas informuje
Vas predajca spoloénosti Karcher.

vV
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Intervaly udrzby
Tyzdenne
= Vydistite sitko vo vodnej pripojke.
= Vycistite jemny filter.
= Skontrolujte hladinu oleja.
POZOR
Nebezpecenstvo poskodenia! V pripade mlie¢neho za-
farbenia oleja ihned informujte sluzbu zékaznikom firmy
Kércher.
Mesacne

= Vydistite sito v poistke pre nedostatok vody.
= Vycistite filter na nasavacej hadici Cistiaceho pros-
triedku.

Po 500 prevadzkovych hodinach, minimalne

jedenkrat rocne

= Olej vymenite.

= Nechajte vykonat udrzbu pristroja zakaznickemu
servisu.

Udrzbarske prace
Vycistenie sitka v privode vody

= Sito odoberte.

= Sito vycistite vo vode a opat nasadte.

Cistenie jemného filtra

Spustite tlak z pristroja.

Odskrutkujte jemny filter na hlave ¢erpadia.
Demontujte jemny filter a odstrarite vlozku filtra.
Vlozku filtra vy¢istite Cistou vodou alebo stlatenym
vzduchom.

Zmontujte v opaénom poradi.

Vycistenie sita v poistke proti nedostatku vody

= Spustite tlak z pristroja.

= Uvolnite nastrénd maticu a odpojte hadicu.
= Sito vytiahnite.

Upozornenie: Popripade dotiahnite skrutku M8 asi 5
mm a tym vytiahnete sitko.

= Sito umyte vo vode.

= Sito vsurite dovnutra.

= Nasadte hadicu.

= Nastrénd maticu pevne dotiahnite.
Vyg¢istenie filtra na sacej hadici ¢istiaceho
prostriedku

= Vytiahnite nasavacie hrdlo Eistiaceho prostriedku.
= Filter vycistite vo vode a opét nasadte.

Vymena oleja

= Pristavte zachytnu nadobu na asi 1 liter oleja.
= Uvolnite vypustaciu skrutku.

Stary olej zni¢te ohladuplne vodi Zivotnému prostrediu
alebo odovzdajte ho na zberné miesto.

= Skrutku vypuste opat dotiahnite.

= Olej pomaly dopliite az po znacku MAX.
Upozornenie: Vzduchové bubliny musia mat moznost
uniknut.

Druh oleja a mnozstvo naplne najdete v Technic-
kych udajoch.

Pomoc pri poruchach

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecenstvo zranenia neumyselnym nabehom pri-
stroja a zasahom elektrickym prudom. Pred vsetkymi
pracami pristroj vypnite a vytiahnite sietovi zastrcku.

vy

Kontrolka c¢erpadla

2x blikanie

— Netesnost vo vysokotlakovom systéme

= Skontrolujte utesnenie vysokotlakového systému a
pripojenie.

3x blikanie

— Nedostatok vody

= Skontrolujte pripojku vody, privodné potrubia.

4x blikanie

— Jazyckovy spinac sa prilepil v poistke proti nedos-
tatku vody.

= Skontrolujte poistku proti nedostatku vody.
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Kontrolka smeru otac¢ania blika

Obrazok 10
= Pripadne vymerite na zastréke pristroja poly.

Kontrolka Pripravenost’ na prevadzku

nesvieti
— Nie je sietové napatie, pozri ,Pristroj nie je v pre-
vadzke".
Kontrolka motora
1x blikanie

Porucha stykaca

Nastavte vypinac pristroja na "0/OFF".
Zapnite spotrebic.

Porucha vznika opakovane.

Informuijte zakaznicky servis.

x blikanie

vive!

N

Pretazeny/prehriaty motor

Nastavte vypina¢ pristroja na "0/OFF".
Zariadenie nechajte vychladnut.
Zapnite spotrebic.

Porucha vznika opakovane.

Informuijte zakaznicky servis.

3x blikanie

—  Porucha elektrického napajania.

= Skontrolujte pripojenie elektrickej siete a sietové
poistky.

4x blikanie

—  Prud je prili§ velky.

= Skontrolujte pripojenie elektrickej siete a sietové
poistky.

= Informujte zakaznicky servis.

Vv !

Kontrolka poruchy horaka

1x blikanie

—  Aktivoval sa obmedzovac¢ teploty spalin.
= Nastavte vypina¢ pristroja na "0/OFF".
= Zariadenie nechajte vychladnut.

= Zapnite spotrebic.

Porucha vznika opakovane.

= Informujte zakaznicky servis.

x bliknutie (pridavna moznost)

—  Snima¢ plamena vypol horak.

= Informujte zakaznicky servis.

3x blikanie

—  Chybné rozpoznanie systému oSetrovania
= Informujte zakaznicky servis.

4x blikanie

—  Chybny snimac teploty

= Informujte zakaznicky servis.

N

Kontrolka - servis

—  Servisny interval
= Vykonajte servisné prace.

Svieti kontrolka nedostatku paliva

Palivova nadrz je prazdna.
Doplrite palivo.

* |
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Kontrolka systému oSetrovania svieti

Upozornenie: Prevadzka horaka je mozna este 5 ho-
din.
— Flasa systému oSetrovania je prazdna.
= Vymerite flaSu systému oSetrovania.

Spotrebi¢ sa nezapina

—  Ziadne napétie siete
= Preverte pripojenie/privod do siete.
Pristroj nevyvija ziadny tlak

—  Vzduch v systéme

Cerpadlo odvzdusnite:

= Davkovaci ventil Cistiaceho prostriedku nastavte
na "0".

= Pri otvorenej ru¢ne;j striekacej pistoli pristroj niekol-
krat zapnite a vypnite vypinacom.

= Gombik regulacie tlaku alebo mnozstva jednotky
Cerpadla pri otvorenej ru¢nej striekace;j pistoli ot-
vorte a uzavrite.

Upozornenie: DemontaZou vysokotlakej hadice

z vysokotlakej pripojky sa urychli proces odvzdu$nenia.

V pripade, Ze je nadrz s ¢istiacim prostriedkom

prazdna, doplfte ju.

Skontrolujte pripojky a vedenia.

Tlak je nastaveny na MIN

Nastavte tlak na MAX.

Sito v pripojke vody je znecistené

Sito vycistite.

Vycistite jemny filter, v pripade potreby ho vymeri-

te.

Mnozstvo privadzanej vody je malé

Prekontrolujte privodné mnozstvo vody (pozri tech-

nické udaje).

(2 2L 2L 7
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Pristroj presakuje, dolu z pristroja kvapka
voda

— Netesniace ¢erpadlo

Upozornenie: Pripustné su 3 kvapky/mindtu.

= Pri vacSej netesnosti nechajte pristroj skontrolovat
v servisnej sluzbe.

Pri uzatvoreni ru¢nej striekacej pistole
pristroj neustale zapina a vypina

— Netesnost vo vysokotlakovom systéme
= Skontrolujte utesnenie vysokotlakového systému a
pripojenie.

Pristroj nenasava ziadny cCistiaci prostriedok

= Pristroj nechame bezat pri otvorenom davkova-
com ventile Gistiaceho prostriedku a pri uzatvore-
nom privode vody, az sa plavakova nadrz vyprazd-
ni a tlak klesne na "0".

= Opat otvorte privod vody.

Pokial ¢erpadlo stale nenasava Gistiaci prostriedok,

moze to mat nasledujuce pri€iny:

—  Znedisteny filter v sacej hadici na Cistiaci prostrie-
dok

= Vycistite filter.

—  Spatny ventil zalepeny

= Vytiahnite hadicu na &istiaci prostriedok a uvolnite
spatny ventil tupym predmetom.
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Horak nezapal'uje

Flasa systému oS$etrovania je prazdna.

Vymerite ffaSu systému oSetrovania.

Palivova nadrz je prazdna.

Dopliite palivo.

Nedostatok vody

Skontrolujte pripojku vody, privodné potrubia.
Vy¢istite sito v poistke pre nedostatok vody.
Filter paliva je znecCisteny

Vymerite filter paliva.

Ziadna zapalovacia iskra

AK pri chode nie je priezorom vidiet Ziadnu zapa-
fovaciu iskru, nechajte pristroj skontrolovat servis-
nou sluzbou pre zakaznikov.

ViV Ve ! !

Pri chode s teplou vodou nie je dosiahnuté
nastavenie teploty

Prili§ vysoky pracovny tlak/dopravované mnozstvo
Znizte pracovny tlak alebo dopravované mnozstvo
reguldcie tlaku alebo mnozstva jednotky ¢erpadia.
Znecistené vykurovacie teleso

Pristroj nechajte vycistit' u servisnej sluzby.

* |

* |

Servisna sluzba

V pripade, ze sa porucha neda odstranit’, musi pri-
stroj preskusat’ pracovnik zakaznickeho servisu.

V kazdej krajine platia zaru¢né podmienky nasej distri-
buénej organizacie. Pripadné poruchy spotrebi¢a od-
stranime pocas zarucénej lehoty bezplatne, ak su ich pri-
¢inou chyby materialu alebo vyrobné chyby. Pri uplatrio-
vani zaruky sa spolu s dokladom o kupe zariadenia las-
kavo obratte na predajcu alebo na najblizsi
autorizovany zakaznicky servis.

PrisluSenstvo a nahradné diely

Upozornenie: Pri pripojeni zariadenia na komin alebo
ak sa neda do zariadenia pozriet, odpori¢ame montaz
kontroly plameria (pridavna moznost).

Pouzivajte len originalne prisluSenstvo a originalne na-
hradné diely, pretoZe zaru€uju bezpeénu a bezporucho-
vU prevadzku pristroja.

Informacie o prislu§enstve a nahradnych dieloch najde-
te na stranke www.kaercher.com.

EU Vyhlasenie o zhode

Tymto vyhlasujeme, Ze dalej oznageny stroj zodpoveda
na zaklade jeho koncepcie a konstrukcie a takisto vyho-
tovenia, ktoré sme dodali, prislusnym zakladnym pozia-
davkam na bezpe¢nost' a ochranu zdravia uvedenym v
smerniciach EU. Pri zmene stroja, ktora nebola nami
odsuhlasenad, straca toto prehlasenie svoju platnost'.
Vyrobok: Vysokotlakovy &isti¢

Typ: 1.071-xxx

Prislu$né Smernice EU:

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2014/30/EU

2000/14/ES

Uplatiiované harmonizované normy:

EN 55014—-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Uplatiiované postupy posudzovania zhody:
2000/14/ES: Priloha V

Uroveii akustického vykonu dB(A)

Namerana: 88

ZaruCovana: 90

5.966-075

Podpisani jednaju z poverenia a s plnou mocou pred-

stavenstva.
W/ @gﬂ(

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

Osoba zodpovedna za dokumentaciu:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01



Technické udaje

'HDS 11/18-4
Zapojenie siete
Napatie \ 400
Druh prudu Hz 3~ 50
Pripojovaci vykon kW 8,0
Poistka (zotrvaéna) A 16
Druh krytia - IPX5
Krytie -- |
Maximalne pripustna siet'ova impedancia Ohmov (0,169+ j0,105)
Pripojenie vody
Privodna teplota (max.) °C 30
Privodné mnozstvo (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Sacia vyska z otvoreného zasobnika (20 °C) m 0,5
Privodny tlak (max.) MPa (bar) 0,6 (6)
Vykonové parametre
Dopravované mnozstvo vody I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Pracovny tlak vody (so $tandardnou tryskou) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Max. prevadzkovy pretlak (poistny ventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Max. pracovna teplota horucej vody °C 80
Nasavanie Cistiaceho prostriedku I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Vykon horaka kW 75
Maximalna spotreba vykurovacieho oleja kg/h 59
Reaktivna sila ruénej striekacej piStole (max.) N 33,0
Velkost Standardnej dyzy -- 060
Zistené hodnoty podra EN 60335-2-79
Emisie hluku
Hluénost' L, dB(A) 73
Nebezpecnost K, dB(A) 2
Hluénost Ly, + nebezpecnost Ky, dB(A) 90
Hodnota vibracii v ruke/ramene
Ruéna striekacia pistol m/s? 1,2
Rozstrekovacia rurka m/s? 5,2
Nebezpecnost K m/s? 1,0
Prevadzkové latky
Palivo -- Vykurovaci olej alebo nafta
Mnozstvo oleja | 1,0
Druh oleja -- SAE 90
Rozmery a hmotnost'
Dizka x Sirka x Vyska mm 1330 x 750 x 1060
Typicka prevadzkova hmotnost’ kg 170
Nadrz na palivo | 25
Nadrz gistiaceho prostriedku | 10+20

SK-9
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Prije prve uporabe Vaseg uredaja proci-
A Lm tajte ove originalne radne upute, postu-

pajte prema njima i sacuvaijte ih za kasniju
uporabu ili za sljedec¢eg vlasnika.

—  Prije prvog stavljanja u pogon obavezno procitajte
sigurnosne naputke br. 5.951-949.0!

— U slu€aju oste¢enja pri transportu odmah obavije-
stite prodavaca.

—  Prilikom raspakiravanja provjerite sadrzaj isporuke.
Sadrzaj isporuke pogledajte na slici 1.

— lznad visine rada od oko 800 m nadmorske visine
obratite se svom trgovcu radi prilagodbe postavki
plamenika s obzirom na visinu i smanjeni sadrzaj
kisika.

Pregled sadrzaja

Zastita okolisa HR 1
Stupnjevi opasnosti HR 1
Pregled HR 1
Simboli na uredaju HR 2
Namjensko koristenje HR 2
Sigurnosni napuci HR 2
Sigurnosni uredaji HR 2
Stavljanje u pogon HR 3
Rukovanje HR 4
Skladistenje HR 6
Transport HR 6
Njega i odrzavanje HR 6
Otklanjanje smetniji HR 6
Jamstvo HR 8
Pribor i priuvni dijelovi HR 8
EU izjava o sukladnosti HR 8
Tehnicki podaci HR 9

Zastita okolisa

Materijali ambalaze se mogu reciklirati.
Molimo Vas da ambalazu ne odlaZete u
ku¢ne otpatke, ve¢ ih predajte kao sekun-
darne sirovine.

Stari uredaji sadrze vrijedne materijale
koji se mogu reciklirati te bi ih stoga tre-
balo predati kao sekundarne sirovine.

\ Baterije, ulje i sli¢ni materijali ne smiju do-
© spjeti u okoli§. Stoga Vas molimo da stare
uredaje zbrinete preko odgovarajuéih sa-
birnih sustava.

Elektri¢ni i elektronicki dijelovi ¢esto sadrze sastavne di-
jelove koiji pri pogreSnom rukovaniju ili pogreSnom zbri-
njavanju mogu predstavljati potencijalnu opasnost za
ljudsko zdravlje i okoli$. Ipak, ti sastavni dijelovi nuzni su
za propisani pogon uredaja. Uredaji oznaceni ovim sim-
bolom ne smiju se odlagati u komunalni otpad.

Motorno i loZivo ulje, diesel i benzin ne smiju dospjeti
u okolis. Molimo Vas da Stitite tlo i staro ulje zbrinete u
skladu s propisima.

Napomene o sastojcima (REACH)

Aktualne informacije o sastojcima mozete pronaci na
stranici:

www.kaercher.com/REACH

<] &
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Stupnjevi opasnosti
A OPASNOST
Napomena koja upucuje na neposredno prijetecu opa-
snost koja za posljedicu ima teske tjelesne ozljede ili
smrt.
AN UPOZORENJE
Napomena koja upucuje na eventualno opasnu situaci-
Ju koja moze prouzrociti teSke tjielesne ozljede ili smrt.
AN OPREZ
Napomena koja upucuje na eventualno opasnu situaci-
Jju koja moze prouzrociti lakSe ozljede.
PAZNJA
Napomena koja upucuje na eventualno opasnu situaci-
Ju koja moze prouzrociti materijalnu Stetu.

Pregled

Sastavni dijelovi uredaja

Slika 1

1 Poklopac uredaja

2 Drzac cijevi za prskanje (obostrano)

3  Kotadi¢ s pozicijskom ko&nicom

4 Sredstvo za njegu sustava Advance RM 110/

RM 111
5  Adapter priklju¢ka za vodu
6  Prikljuak visokog tlaka EASY!Lock
7  Visokotla¢no crijevo EASY!Lock
8 Cijev za prskanje EASY!Lock
9  Visokotlaéna mlaznica (plemeniti celik)
10 Elektri¢ni priklju¢ak
11 Sigurnosna poluga
12 Poluga okidaca
13 Sigurnosna blokada ru¢ne prskalice
14 Ruéna prskalica EASY!Force
15 Priklju¢ak za vodu s mrezicom
16 Udubljenje za nogu
17 Otvor za punjenje sredstva za pranje 2
18 Otvor za punjenje sredstva za pranje 1
19 Pretinac s poklopcem
20 Otvor za punjenje goriva
21 Drska
22 Komandno polje
23 Zaklopka odjeljka za pribor
24 Odjeljak za pribor
25 Natpisna plocica
26 Bravica poklopca
27 Spremnik za ulje
28 Regulacija tlaka/protoka pumpe
29 Vijak za ispustanje ulja
30 Povratni udarni ventil na usisu sredstva za pranje
31 Crijevo za usis sredstva za pranje 1 s filtrom
32 Crijevo za usis sredstva za pranje 2 s filtrom
33 Filtar za gorivo
34 Servisni prekida¢
35 Detektor nedostatka vode s mrezicom
36 Manometar
37 Posuda s plovkom
38 Fini filtar (voda)

HR -1



Komandno polje

Slika 2

A Sklopka uredaja

B  Regulator temperature

C Ventil za doziranje sredstva za pranje

0/OFF = Isklj.

1 Nacin rada: Rad s hladnom vodom
2 Nagin rada: Eco nag¢in rada (vru¢a voda maks.
60 °C)
Nacin rada: Rad s vru¢éom vodom
Indikator pumpe
Indikator smjera vrtnje
Indikator pripravnosti za rad
Indikator goriva
Indikator motora
Indikator smetnji plamenika
0 Indikator servisa
1 Indikator sredstva za njegu sustava

) 20N O~ W

Oznaka u boji

—  Komandni elementi za proces ¢i§éenja su Zuti.
—  Komandni elementi za odrzavanje i servis su svije-

tlo sivi.
Simboli na uredaju
Al
= A'Iti ‘; Visokotlacni mlazovi mogu pri nestruénom
ot st rukovanju biti opasni. Mlaz se ne smije

usmjeravati na osobe, Zivotinje, aktivnu
elektricnu opremu ili na sam uredaj.

Opasnost od elektricnog napona!

Rad na dijelovima stroja dozvoljen je
samo elektri¢arima ili ovlas§tenom struc-
nom osoblju.

Opasnost od opeklina na vrelim povrsi-
namal

Opasnost od trovanja! Ne udisite ispus-

| ne plinove.

Opasnost od ozljeda! Zabranjeno za-
% hvacanje.

98

>
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Namjensko koristenje

Ciééenje strojeva, vozila, zgrada, alata, fasada, terasa,
vrtnih strojeva itd.

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda! Ako se stroj primjenjuje na ben-
zinskim postajama ili u sli¢nim opasnim podrucjima tre-
ba se pridrzavati odgovarajucih sigurnosnih propisa.

Molimo Vas, nemojte dopustiti da otpadna voda koja
sadrzi mineralna ulja dospije u tlo, povrSinske vode ili
kanalizaciju. Motore i donje dijelove vozila stoga perite
samo na prikladnim mjestima uz primjenu separatora
ulja.

Kriteriji u pogledu kvalitete vode:

PAZNJA

Samo se Cista voda smije koristiti kao medij koji se stav-
lja pod visoki tlak. Prljavstina uzrokuje prijevremeno ha-
banje ili stvaranje naslaga u uredaju i priboru.

Ako se koristi reciklazna voda, ne smiju se prekoraciti
sljedece granicne vrijednosti.

pH-vrijednost 6,5..9,5
Elektri¢na vodljivost * Vodljivost svjeze
vode +1200 pyS/cm
TalozZne tvari ** <0,5mgl/l
Tvari koje se mogui filtrirati *** < 50 mg/l
Ugljikovodici <20 mg/l
Klorid < 300 mg/l
sulfat <240 mg/l
Kalcij <200 mg/I
Ukupna tvrdoc¢a <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCoO,/l)
Zeljezo < 0,5 mg/l
Mangan < 0,05 mg/l
Bakar <2mg/l
aktivni klor <0,3mgl/l
Bez neprijatnih mirisa
* Maksimum ukupno 2000 pyS/cm
** Probni volumen 1 1, vrijeme taloZzenja 30 min
*** bez abrazivnih tvari

Sigurnosni napuci

—  Treba se pridrzavati odgovarajucih drzavnih za-
konskih propisa za rasprSivace tekucine.

—  Treba se pridrzavati odgovarajucih drzavnih za-

konskih propisa o sprjeCavanju nesreca na radu.

Rasprsivaci tekuc¢ina se moraju redovito podvrga-

vati ispitivanjima, o &ijem ishodu se svaki put mora

sastaviti pismeno izvjesce.

Grijac uredaja je vrsta postrojenja za loZzenje. Po-

strojenja za loZenje se moraju redovito provjeravati

sukladno odgovarajuc¢im drzavnim zakonskim pro-

pisima.

—  Na uredaju/priboru ne smiju se vrSiti nikakve izmje-
ne.

Sigurnosni uredaji

Sigurnosni uredaji sluze za zastitu korisnika te se stoga
ne smiju stavljati van funkcije niti zaobilaziti.
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Preljevni ventil s dvije tlacne sklopke

—  Ukoliko se na vrhu pumpe smaniji koli¢ina vode ili
ako se aktivira servopress regulacija, otvara se
preljevni ventil, tako da jedan dio vode tece natrag
do usisne strane pumpe.

—  Zatvori li se pistolj, nakon ¢ega se sva voda vraca
natrag do usisne strane pumpe, tlaéna sklopka na
prelievnom ventilu iskljuuje pumpu.

— Kada se ru¢na prskalica ponovo otvori, tlaéna
sklopka na glavi cilindra ponovo ukljuéuje pumpu.

Preljevni ventil je tvorni¢ki namjesten i plombiran. Pode-

Savanije vr$i samo servisna sluzba.

Sigurnosni ventil

—  Sigurnosni ventil se otvara ako su preljevni ventil
odnosno tlaéna sklopka u kvaru.

Sigurnosni ventil je tvorni¢ki namjesten i plombiran. Po-

deSavanje vr§i samo servisna sluzba.

Dio za detekciju nedostatka vode

—  Detekcija nedostatka vode sprjeava da se gorio-
nik ukljuéi u sluéaju nedostatka vode.

— Jedan mrezasti filtar sprje¢ava prljanje osiguraca i
mora se redovito Cistiti.

Ogranicivac¢ temperature ispusnog plin

—  Ograni¢avac¢ temperature ispusnog plin iskljucuje
uredaj kad temperatura ispusnog plina postane vi-
soka.

Stavljanje u pogon
AN UPOZORENJE
Opasnost od ozljeda! Uredaj, pribor, dovodni vodovi i
prikljucci moraju biti u besprijekornom stanju. Ako sta-

nje nije besprijekorno, uredaj se ne smije Koristiti.
= Zakodite pozicijsku ko€nicu.

Montaza drske

Slika 3

PAZNJA

Elektricni dovodni kabel objesite u vodilicu kabela na
desnoj drski. Pazite da pritom ne dode do o$tecenja ka-
bela.

Pri¢vrstite naplatke kotaca
Slika 4

Zamjena boce sa sredstvom za njegu sustava

Napomena: Prilikom umetanja bocu snazno pritisnite,
kako bi se probio poklopac. Bocu nemojte izvlaciti prije
nego $to se isprazni.

Napomena: Radi zastite uredaja plamenik se iskljucuje

s 5 sati vremenske zadrske, kad se boca sa sredstvom

za njegu sustava isprazni.

—  Sredstvo za njegu sustava vrlo uginkovito sprieca-
va nastanak kamenca na zavijenoj grijacoj cijevi pri
radu s vodom koja sadrZi vapnenac. Ono se kap po
kap dodaje dovodu u posudi s plovkom.

— Doziranje je tvorni¢ki podeSeno na srednju tvrdo¢u
vode.

Napomena: Jedna boca sredstva za njegu sustava sa-

drzana je u isporuci.

= Zamijenite bocu sa sredstvom za njegu sustava.

Ugadanje dozirne koli¢ine sredstva za njegu
sustava Advance RM 110/RM 111
= Odredite lokalnu tvrdo¢u vode:

—  preko lokalnog vodoopskrbnog poduzeca,
—  durometrom (kataloski br. 6.768-004).

Tvrdoc¢a vode Polozaj na servi- | Sredstvo za nje-
(°dH) snom prekidadu |gu sustava koje
treba koristiti
<3 3 (tvorni¢ka po- |RM 111
stavka)
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (tvorni¢ka po- |RM 110
stavka)
>21 4 RM 110

= Namijestite servisni prekida¢ u skladu s tablicom,
ovisno o tvrdoci vode.

Napomena:

— RM 110 kod tvrde vode sprje¢ava taloZenje ka-
menca na zavijenoj grijacoj cijevi.

— RM 111 kod meke vode sluzi za njegu pumpe i za-
Stitu od stvaranja crne vode.

Punjenje goriva

A OPASNOST

Opasnost od eksplozije! Koristite samo dizel ili lako lo-
Zivo ulje. Ne smiju se koristiti neprikladna goriva, kao
Sto je npr. benzin.

PAZNJA

Opasnost od oStecenja! Uredaj nikada ne smije raditi s
praznim spremnikom za gorivo. U suprotnom moZe doci
do o$tecenja pumpe za gorivo.

= Ulijte gorivo.

= Zatvorite zatvara¢ spremnika.

= Prebrisite preliveno gorivo.

Ulijte deterdzent

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda!

— Rabite samo Kércherove proizvode.

—  Niu kom slucaju nemojte koristiti otapala (benzin,
aceton, razrjedivace i sl.).

—  lzbjegavaijte kontakt s o¢ima i kozom.

—  Obratite paznju na sigurnosne napomene i naputke
za rukovanje proizvodaca deterdZenta.

Karcher nudi individualan asortiman proizvoda za

ciséenje i njegu.

Vas$ prodavac ¢e Vas rado posavjetovati.

= Ulijte deterdzent.

Montaza rucne prskalice, cijevi za prskanje,
mlaznice i visokotlaénog crijeva

Napomena: Sustav EASY!Lock spaja komponente po-
mocu brzog navoja samo jednim okretom, brzo i sigurno.
Slika 5

= Spojite cijev za prskanje s ruénom prskalicom i ru¢-
no ih pritegnite (EASY!Lock).

Nataknite visokotlacnu mlaznicu na cijev za prska-
nje.

Montirajte slijepu maticu i zategnite je rukom
(EASY!Lock).

Spojite visokotlacno crijevo s ruénom prskalicom i
priklju¢kom visokog tlaka uredaja i ru¢no ih prite-
gnite (EASY!Lock).

v vV
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Priklju¢ak za vodu

Za priklju¢ne vrijednosti pogledajte tehnicke podatke.

= Prikljucite dovodno crijevo (najmanje duljine 7,5 m,
najmanji promjer 3/4“) pomoc¢u adaptera priklju¢ka
za vodu na priklju¢ak za vodu uredaja i na dotok
vode (na primjer slavinu za vodu).

Napomena: Dovodno crijevo nije sadrzano u sadrzaju

isporuke.

Usisavanje vode iz spremnika

Zelite li usisati vodu iz nekog vanjskog spremnika, mo-

rate prethodno obaviti sljedeéu preinaku:

Slika 6

= Skinite bocu sa sredstvom za njegu sustava.

= Odvijte i skinite poklopac sredstva za njegu susta-
va.

= Uklonite priklju¢ak za vodu na finom filtru.

= Odvijte fini filtar na vrhu pumpe.

Slika 7

= Skinite spremnik sredstva za njegu sustava.

= Odvijte gornje dovodno crijevo prema posudi s
plovkom.

Slika 8

= Gornje dovodno crijevo priklju¢ite na vrh pumpe.

= Prekopcajte vod za ispiranje ventila za doziranje
sredstva za pranje.

= Prikljucite usisno crijevo (promjer najmanje 3/4) s
filtrom (pribor) na prikljuéak vode.

—  Maks. visina usisavanja: 0,5 m

Prije nego $to pumpa usisa vodu, trebalo bi uraditi slje-

dece:

= Postavite regulator tlaka/protoka pumpe na maksi-
mum.

= Zatvoriti ventil za doziranje sredstva za ¢iSéenje.

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda i oStecenja! Nikada nemojte usisa-

vati vodu iz spremnika s vodom za pice. Nikada nemojte

usisavati tekucine koje sadrze otapala, kao npr. razrje-

divace za lakove, benzin, ulje ili nefiltriranu vodu. Brtvila

u uredaju nisu otporna na kemijska otapala. Rasprsena

magla otapala je lako zapaljiva, eksplozivna i otrovna.

Napomena: Ponovno montiranje vrsi se obrnutim redo-

slijedom. Pazite da se spremnikom sredstva za njegu

sustava ne priklijesti kabel magnetnog ventila.

Strujni prikljuc¢ak

—  Za priklju¢ne vrijednosti pogledajte tehni¢ke podat-
ke i oznacénu plogicu.

—  Priklju€ivanje na elektricnu mrezu mora obaviti
elektroinstalater u skladu s IEC 60364-1.

A  OPASNOST

Opasnost od strujnog udara!

—  Neprikladni elektriéni produZni kabeli mogu biti
opasni. Na otvorenom Koristite samo za tu namjenu
odobrene i na odgovarajuci nacin oznacene elek-
tricne produzne kabele dovoljnog poprec¢nog pre-
sjeka.

—  Produzne kabele uvijek odmotajte u potpunosti.

—  Utikac i spojka primijenjenog produznog kabela
moraju biti vodonepropusni.

PAZNJA

Ne smije se prekoraciti maksimalno dopustena impe-

dancija mreZe na mjestu elektricnog prikljucka (vidi teh-

ni¢ke podatke). U sluc¢aju nejasnoca po pitanju impen-
dancije mreZe na mjestu prikljucka obratite se lokalnom
elektrodistribucijskom poduzecu.
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A OPASNOST

Opasnost od eksplozije! Nemojte rasprskavati zapaljive
tekucine.

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda! Nikada nemojte rabiti uredaj bez
montirane cijevi za prskanje. Prije svake uporabe pro-
vjerite pri¢vrscenost cijevi za prskanje. Vij¢ani spojevi
cijevi za prskanje moraju biti dobro pritegnuti.

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda! Prilikom radova drZzite ru¢nu pr-
skalicu i cijev za prskanje objema rukama.

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda! Okidacka poluga i sigurnosna po-
luga tijekom rada ne smiju biti uklijeStene.

A OPASNOST

Opasnost od ozljeda! Ako je sigurnosna poluga o$tece-
na, obratite se servisnoj sluzbi.

PAZNJA

Opasnost od oStecenja! Uredaj nikada ne smije raditi s
praznim spremnikom za gorivo. U suprotnom moze doci
do o$tecenja pumpe za gorivo.

Otvaranje/zatvaranje ruc¢ne prskalice

= Otvaranje ruéne prskalice: pritisnite sigurnosnu po-
lugu i okidac¢ku polugu.

= Zatvaranje rucne prskalice: otpustite sigurnosnu
polugu i okidacku polugu.

Zamjena sapnice

A OPASNOST
Opasnost od ozljeda! Prije zamjene mlaznica iskljucite
uredaj i pritiskajte ruénu prskalicu sve dok se uredaj u
potpunosti ne rastlaci.
= Osigurajte ruénu prskalicu tako da sigurnosnu blo-
kadu gurnete prema naprijed.
= Zamijenite mlaznicu.
Ukljucivanje stroja
= Postavite sklopku uredaja na Zeljeni nacin rada.
Indikator pripravnosti za rad svijetli.
Uredaj se nakratko pokrece i isklju€uje, ¢im je dostignut
radni tlak.
Napomena: Ukoliko pri radu zasvijetle indikatori pum-
pe, smjera vrtnje, smetnji plamenika ili motora, odmah
iskljugite uredaj i otklonite smetnju, vidi pod "Otklanjanje
smetnji".
= Deaktivirajte osiguranje ruéne prskalice tako da si-
gurnosnu blokadu gurnete prema natrag.
Aktiviranjem ru¢nog pistolja za prskanje uredaj se pono-
vo ukljuéuje.
Napomena: Ukoliko iz visokotlaéne mlaznice ne izlazi
voda, odzracite pumpu. Vidi u poglavlju "Otklanjanje
smetnji" pod "Uredaj ne uspostavlja tlak".

Podesavanje temperature ¢iS¢enja

= Postavite regulator temperature na Zeljenu tempe-
raturu.

Podesavanje radnog tlaka i protoka

Regulacija tlaka/protoka pumpe

= Okrenite regulacijsko vreteno u smjeru kazaljke sa-
ta: radni tlak se pove¢ava (MAX).

= Okrenite regulacijsko vreteno suprotno smjeru ka-
zaljke sata: radni tlak se smanjuje (MIN).
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Rad sa sredstvom za pranje

— Radi o¢uvanja okoli$a sredstva za pranje valja ko-
ristiti Stedljivo.
—  Deterdzent mora biti prikladan za povrsinu koja se
Cisti.
= Ventilom za doziranje podesite koncentraciju de-
terdZenta u skladu s navodima proizvodaca.
Napomena: Orijentacijske vrijednosti na komandnom
polju pri maksimalnom radnom tlaku.
Ciséenje
= Tlak, temperaturu i koncentraciju deterdZzenta po-
desite ovisno o povrSini koji treba ogistiti.
Napomena: Visokotlaéni mlaz prvo treba usmijeriti s
vece udaljenosti na predmet koji se Cisti, kako bi se
izbjegla oStecenja uslijed previsokog tlaka.
Preporuc¢ena metoda ¢iS¢enja
—  SmekSavanije prljavstine:
= Sredstvo za pranje $tedljivo poprskajte i pustite da
djeluje 1 do 5 minuta, a da se pritom ne osusi.
Otklanjanje prljavstine:
Smeksalu prljavstinu isperite visokotla¢nim mla-
zom.

* |

Rad s hladnom vodom
Otklanjanje lakih zaprljanja i ispiranje, npr.: vrtnih stro-
jeva, terasa, alata itd.
= Podesite radni tlak po potrebi.

Ekonomicni rad

Uredaj radi na najekonomiénijim temperaturama.
Napomena: Temperatura se moze mijenjati do 60 °C.

Rad s vruéom vodom

A  OPASNOST

Opasnost od oparina!

= Postavite regulator temperature na Zeljenu tempe-
raturu.

Preporu¢amo sljedece temperature ¢iscenja:

— Laka zaprljanja
30-50 °C

—  Zaprljanja koja sadrze bjelancevine, npr. u pre-
hrambenoj industriji
maks. 60 °C

—  Pranje vozila i strojeva
60-80 °C

Prekid rada

= Osigurajte ru¢nu prskalicu tako da sigurnosnu blo-
kadu gurnete prema naprijed.

Nakon rada sa sredstvom za pranje

= Ventil za doziranje sredstva za pranje namjestite
na "o".

Sklopku uredaja postavite na stupanj 1 (rad s hlad-

nom vodom).

=>» Stroj isperite u trajanju od najmanje 1 minute uz
otvorenu ruénu prskalicu.

v

Iskljucivanje stroja

A OPASNOST

Opasnost od oparina vrelom vodom! Nakon rada s vruéom
vodom uredaj mora raditi najmanje dvije minute s hladnom
vodom uz otvorenu prskalicu, kako bi se ohladio.
Zatvorite dovod vode.

Otvorite ruénu prskalicu.

Ukljugite pumpu pomocu sklopke uredaja i ostavite
je daradi 5 - 10 sekundi.

Zatvorite ruénu prskalicu.

Sklopku uredaja prebacite na "0/OFF".

Suhim rukama izvucite utika¢ iz uti¢nice.

Uklonite priklju¢ak za vodu.

Pritiskajte ru€nu prskalicu sve dok se uredaj u pot-
punosti ne rastlaci.

Osigurajte ruénu prskalicu tako da sigurnosnu blo-
kadu gurnete prema naprijed.

vV
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Cuvanje uredaja

= Crijevo za prskanje uglavite u drza¢ poklopca ure-
daja.

= Namotajte visokotlacno crijevo i elektriéni kabel te
ih smjestite na drzace.

Napomena: Nemojte presavijati visokotlaéno crijevo i

elektricni kabel.

Zastita od smrzavanja

PAZNJA

Opasnost od o$tecenja! Smrzavanje e unistiti uredaj iz

kojeg nije u potpunosti ispustena voda.

= Uredaj odlozite na mjesto zasti¢eno od mraza.

Ako je uredaj priklju¢en na kamin, obratite pozornost na

sliedece:

PAZNJA

Opasnost od ostecenja hladnim zrakom koji ulazi kroz

dimovod.

= Na vanjskim temperaturama ispod 0 °C odvojite
uredaj od kamina.

Ukoliko skladiStenje na mjestu zasticenom od mraza

nije moguce, onda uredaj pripremite za duze mirovanje.

Stavljanje uredaja van pogona

Pri dugotrajnijim stankama u radu ili ako nije moguce
skladistenje na mjestu zasti¢enom od mraza:

= Ispraznite spremnik za deterdzent.

= Ispustanje vode.

= lIspiranje stroja antifrizom.

Ispustanje vode

= Odvijte crijevo za dovod vode i visokotla¢no crijevo.

= Odvijte dovodni vod na dnu kotla i ispraznite zavi-
jenu grijacu cijev.

= Pustite da stroj radi najviSe 1 minutu dok se pumpa
i vodovi ne isprazne.

Ispiranje stroja antifrizom

Napomena: Pridrzavajte se propisa za rukovanje proi-

zvodaca antifriza.

= U posudu s plovkom ulijte uobi€ajeno sredstvo pro-
tiv smrzavanja (antifriz).

= Ukljucite uredaj (bez gorionika) dok se uredaj u pot-
punosti ne ispere.

Time se postize odredena zastita od korozije.
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Skladistenje
A OPREZ

Opasnost od ozljeda i o$tecenja! Pri skladistenju imajte
u vidu teZinu uredaja.

Slika 9

PAZNJA

Opasnost od ostecenja! Za pretovar uredaja vilicarom

uzmite u obzir prikaz na slici.

PAZNJA

Tijekom transporta zaStitite okidacku polugu od oStece-

nja.

AN OPREZ

Opasnost od ozljeda i o§tecenja! Prilikom transporta pa-

zite na teZinu uredaja.

= Prilikom transporta vozilima osigurajte uredaj od
klizanja i naginjanja sukladno odgovarajuéim mje-
rodavnim propisima.

Njega i odrzavanje
A OPASNOST
Postoji opasnost od ozljeda uslijed nehoti¢nog pokreta-
nja uredaja i strujnog udara. Uredaj prije svih radova na
njemu iskljucite i izvucite strujni utika¢ iz uticnice.
Zatvorite dovod vode.
Otvorite ruénu prskalicu.
Ukljucite pumpu pomocu sklopke uredaja i ostavite
je daradi 5 - 10 sekundi.
Zatvorite ruénu prskalicu.
Sklopku uredaja prebacite na "0/OFF".
Suhim rukama izvucite utikac iz uti¢nice.
Uklonite priklju¢ak za vodu.
Pritiskajte ruénu prskalicu sve dok se uredaj u pot-
punosti ne rastlaci.
Osigurajte ru¢nu prskalicu tako da sigurnosnu blo-
kadu gurnete prema naprijed.
Ostavite uredaj da se ohladi.
O provodenju redovnog sigurnosnog ispitivanja od-
nosno o sklapanju ugovora o odrzavanju obavijestit
¢e Vas Vas strucni prodava¢ Kércher uredaja.

Voo vy

v

Intervali odrzavanja

Tjedno

= Ocistite mrezicu u priklju¢ku za vodu.

= Odcistite fini filtar.

=> Provjerite razinu ulja.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja! Ukoliko je ulje bjelicasto, obavijestite

o tome bez odlaganja Kércherovu servisnu sluzbu.

Mjeseéno

= Odistite mrezicu u dijelu za detekciju nedostatka
vode.

= Ocdistite filtar na crijevu za usis sredstva za pranje.

Svakih 500 sati rada, najmanje jednom godis$nje

= Zamijenite ulje.

= Prepustite servisnoj sluzbi uredaj radi servisiranja.

Radovi na odrzavanju

Ciscenje mrezice u prikljucku za vodu
= Izvadite mreZicu.
= Filtar operite u vodi i vratite natrag.
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Ciséenje finog filtra

= Rastladite uredaj.

= Odvijte fini filtar na vrhu pumpe.

= Demontirajte fini filtar i izvadite filtarski ulozak.

= Filtarski uloZak operite u Gistoj vodi ili oCistite kom-
primiranim zrakom.

= Sklopite uredaj obrnutim redoslijedom.

Ciséenje mrezice u dijelu za detekciju nedostatka

vode

= Rastladite uredaj.

= Otpustite nati€énu maticu i skinite crijevo.

= lIzvadite mreZicu.

Napomena: Po potrebi uvijte vijak M8 oko 5 mm te tako
izvadite mrezicu.

= Mrezicu operite u vodi.

= Ugurajte mrezicu.

= Postavite crijevo.

> Cvrsto dotegnite natiénu maticu.

Ciséenije filtra na crijevu za usis deterdzenta

= |zvucite nastavak za usis sredstva za pranje.

= Filtar operite u vodi i vratite natrag.

Zamjena ulja

= Pripremite prihvatnu posudu za otprilike 1 litru ulja.
= Otpustite ispusni vijak.

Staro ulje zbrinite u skladu s propisima o ouvanju
okolisa ili ga predajte na odgovarajué¢em sabirnom
mjestu.

= Ponovo zategnite ispusni vijak.

= Ulje polako napunite do oznake "MAX".
Napomena: Pobrinite se za neometano ispustanje mje-
huri¢a zraka.

Za vrstu ulja i koli¢inu punjenja pogledajte tehnicke
podatke.

Otklanjanje smetnji

A OPASNOST

Postoji opasnost od ozljeda uslijed nehoti¢nog pokreta-
nja uredaja i strujnog udara. Uredaj prije svih radova na
njemu iskljucite i izvucite strujni utika¢ iz uti¢nice.

Indikator pumpe

2x treperi

—  Curenje u sustavu visokog tlaka

= Provjerite zabrtvljenost sustava visokog tlaka i pri-
klju¢aka.

3x treperi

— Nedostatak vode

= Provjerite priklju¢ak vode i dovodne vodove.

4x treperi

— Reed-prekida¢ u dijelu za detekciju nedostatka
vode je slijepljen.

= Provjerite detekciju nedostatka vode.

Indikator smjera vrtnje treperi

Slika 10
= Zamijenite polove na utikacu uredaja.

Indikator pripravnosti za rad se gasi

— Nema napona elektricne mreze, vidi pod "Uredaj
ne radi".
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Indikator motora

1x treperi

—  Kvar kontaktora

= Sklopku uredaja prebacite na "0/OFF".
= Ukljugite uredaj.

—  Smetnja se ponavlja.

= Obavijestite servisnu sluzbu.

2x treperi

Motor je preoptereéen/pregrijan
Sklopku uredaja prebacite na "0/OFF".
Ostavite uredaj da se ohladi.

Ukljugite uredaj.

Smetnja se ponavlja.

Obavijestite servisnu sluzbu.

3x treperi

—  Greska u dovodu napona.

= Provjerite prikljuéak na elektricnu mrezu i osigura-
Ce.

4x treperi

—  Potro$nja struje je prevelika.

= Provjerite prikljuéak na elektricnu mrezu i osigura-

Ce.

Obavijestite servisnu sluzbu.

vivee!

v

Indikator smetnji plamenika

1x treperi

Aktivirao se ogranicivac temperature ispusnog plina.

Sklopku uredaja prebacite na "0/OFF".

Ostavite uredaj da se ohladi.

Ukljucite uredaj.

Smetnja se ponavlja.

Obavijestite servisnu sluzbu.

2x treperi (opcija)

—  Senzor plamena je isklju¢io plamenik.

= Obavijestite servisnu sluzbu.

3x treperi

— Neispravan detektor njege sustava

= Obavijestite servisnu sluzbu.

4x treperi

— Neispravan senzor temperature
Obavijestite servisnu sluzbu.

viveve!

Indikator servisa

— Interval servisiranja
= lzvrsite servisiranje.

Indikator goriva svijetli
—  Spremnik za gorivo je prazan.
= Ulijte gorivo.
Indikator sredstva za njegu sustava svijetli

Napomena: Plamenik moze raditi jo$ 5 sati.
— Boca sa sredstvom za njegu sustava je prazna.
= Zamijenite bocu sa sredstvom za njegu sustava.

Stroj ne radi

— Nema napona
= Provjerite priklju¢ak na elektriénu mrezu odnosno
dovod.

Stroj ne uspostavlja tlak

—  Zrak u sustavu

Odzracite pumpu:

= Ventil za doziranje sredstva za pranje namjestite
na "0".

= Uz otvoren ruéni pistolj za prskanje vi$e puta uklju-
Cite i iskljucite uredaj sklopkom uredaja.

= Oduvréite i zavréite regulator tlaka/protoka pumpe
dok je ru¢na prskalica otvorena.

Napomena: Skidanjem visokotlaénog crijeva s prikljué-

ka visokog tlaka ubrzava se postupak odzracivanja.

Ako je spremnik za deterdzent prazan, dopunite

ga.

Provjerite prikljucke i vodove.

Tlak je podeSen na MIN

Podesite tlak na MAX.

Mrezica u priklju¢ku za vodu je zaprljana

Ocistite mrezicu.

Provijerite fini filtar, po potrebi ga zamijenite novim.

Koli¢ina dotoka vode je premala

Provijerite doto¢nu koli¢inu vode (pogledajte tehnic¢-

ke podatke).

v

L8N X 7

Stroj propusta, voda kaplje na dnu stroja
—  Pumpa propusta
Napomena: Dozvoljene su 3 kapi u minuti.
= Ukoliko stroj mnogo propusta, predajte ga servi-
snoj sluzbi na ispitivanje.

Uredaj se uz zatvoren rucni pistolj za
prskanje stalno ukljucuje i iskljucuje

Curenje u sustavu visokog tlaka
Provjerite zabrtvljenost sustava visokog tlaka i pri-
klju¢aka.

* |

Uredaj ne usisava deterdzent

= Pustite da uredaj radi s otvorenim ventilom za do-
ziranje sredstav za ¢iS¢enje i zatvorenim dovodom
vode, sve dok se posuda s plovkom ne isprazni, a
tlak padne na "0".

= Ponovno otvorite dovod vode.

Ako pumpa i dalje ne usisava deterdzent, to moze imati

sliedece uzroke:

— Filtar u crijevu za usis deterdZenta je zaprljan

= Ocdistite filtar.

—  Povratni ventil je zalijepljen

= Skinite crijevo za deterdzent te tupim predmetom
odvojite povratni ventil.

Gorionik se ne pali

Boca sa sredstvom za njegu sustava je prazna.
Zamijenite bocu sa sredstvom za njegu sustava.
Spremnik za gorivo je prazan.

Ulijte gorivo.

Nedostatak vode

Provjerite priklju¢ak vode i dovodne vodove.
Ocistite mrezicu u dijelu za detekciju nedostatka
vode.

Filtar za gorivo je zaprljan

Zamijenite filtar za gorivo.

Nema iskre za paljenje

Ako se pri radu kroz kontrolno okno ne vidi iskra za
paljenje, predajte uredaj servisnoj sluzbi na ispiti-
vanje.

X 20
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Pri radu s vruéom vodom ne dostize se
podesena temperatura

Radni tlak odnosno protok su previsoki.

Smanijite radni tlak/protok odgovarajuéim regulato-
rom na pumpi.

Zavijena grijaca cijev je Cadava

Uredaj predajte servisnoj sluzbi radi otklanjanja ¢a-
di.

* |

* |

Servisna sluzba

Ako se smetnja ne da otkloniti, servisna sluzba
mora ispitati stroj.

U svakoj zemlji vaze jamstveni uvjeti koje je izdala nasa
nadlezna organizacija za distribuciju. Eventualne smet-
nje na stroju za vrijeme trajanja jamstva uklanjamo be-
splatno ukoliko je uzrok greska u materijalu ili proizvod-
nji. U slu€aju koji podlijeze garanciji obratite se, uz pri-
laganje potvrde o kupnji, Vasem prodavacu ili najblizoj
ovlastenoj servisnoj sluzbi.

Pribor i pricuvni dijelovi

Napomena: Ako je uredaj priklju€en na kamin ili nije vid-
ljiv, preporu¢amo ugradnju detektora plamena (opcija).
Upotrebljavajte samo originalni pribor i originalne rezer-
vne dijelove, oni jam¢e za siguran rad uredaja bez
smetnji.

Informacije o priboru i rezervnim dijelovima moZzete pro-
naci na www.kaercher.com.

HR-8

EU izjava o sukladnosti

Izjavljujemo da navedeni uredaj u svojoj zamisli i kon-
strukciji te kod nas koriStenoj izvedbi odgovara osnov-
nim sigurnosnim i zdravstvenim zahtjevima u skladu s
nize navedenim direktivama Europske Zajednice. Ova
izjava gubi valjanost u slu€aju izmjene stroja koja nisu
ugovorene s nama.

Proizvod: Visokotla¢ni Cistac

Tip: 1.071-xxx

Odgovaraju¢e smjernice EU:

2006/42/EZ (+2009/127/EZ)

2014/30/EU

2000/14/EZ

Primijenjene uskladene norme:

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Primijenjeni postupak ocjenjivanja suglasja:
2000/14/EZ: privitak V

Razina jac¢ine zvuka dB(A)

Izmjerena: 88

Zajamcena: 90

5.966-075
Dolje potpisani djeluju u ime i po opunomocenju uprave.

1% @gz(

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

Opunomoceni za izradu dokumentacije:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tehnicki podaci

'HDS 11/18-4
Priklju¢ak na elektricnu mrezu
Napon \% 400
Vrsta struje Hz 3~ 50
Prikljuéna snaga kW 8,0
Osigurag (inertni) A 16
Zastita - IPX5
Klasa zastite - |
Maksimalno dozvoljena impedancija Ohm (0,169+ j0,105)
Priklju¢ak za vodu
Dovodna temperatura (maks.) °C 30
Dovodni protok (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Visina usisavanja iz otvorenih posuda (20°C) m 0,5
Dovodni tlak (maks.) MPa (bar) 0,6 (6)
Podaci o snazi
Protok vode I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Radni tlak vod (sa standardnom mlaznicom) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maks. radni nadtlak (sigurnosni ventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Maks.radna temperatura vruée vode °C 80
Usisavanje sredstva za pranje I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Snaga plamenika kW 75
Maksimalna potro$nja lozZivog ulja kg/h 59
Povratna udarna sila ru€ne prskalice (maks.) N 33,0
Veli¢ina mlaznice za standardnu mlaznicu - 060
Utvrdene vrijednosti prema EN 60335-2-79
Emisija buke
Razina zvuénog tlaka L, dB(A) 73
Nepouzdanost K, dB(A) 2
Razina zvuéne snage Ly, + nepouzdanost Ky, dB(A) 90
Vrijednost vibracije na ruci
Ruéna prskalica m/s? 1,2
Cijev za prskanje m/s? 52
Nepouzdanost K m/s? 1,0
Radni mediji
Gorivo - Lozno ulje EL ili dizel
Koli¢ina ulja 1,0
Vrsta ulja -- SAE 90
Dimenzije i tezine
Duljina x Sirina x visina mm 1330 x 750 x 1060
Tipi¢na radna tezina kg 170
Spremnik za gorivo | 25
Spremnik za deterdzent | 10+20
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Pre prve upotrebe Va$eg uredaja
A Lm procitajte ove originalno uputstvo za rad,
postupajte prema njemu i sacuvajte ga za
kasniju upotrebu ili za slede¢eg vlasnika.

—  Pre prvog stavljanja u pogon obavezno procitajte
sigurnosne napomene br. 5.951-949.0!

— U slu¢aju ostecenja pri transportu odmah
obavestite prodavca.

—  Prilikom otpakivanja proverite sadrzaj pakovanja.
Sadrzaj isporuke pogledajte na slici 1.

— Od radne visine od oko 800 m iznad NN stupite u
kontakt sa va$im prodajnim partnerom da bi se
podeSavanije gorionika prilagodilo prema visini i
smanjenom sadrzZaju kiseonika.

Pregled sadrzaja

Zastita zivotne sredine SR 1
Stepeni opasnosti SR 1
Pregled SR 1
Simboli na uredaju SR 2
Namensko kori§¢enje SR 2
Sigurnosne napomene SR 2
Sigurnosni elementi SR 2
Stavljanje u pogon SR 3
Rukovanje SR 4
Skladistenje SR 6
Transport SR 6
Nega i odrzavanje SR 6
Otklanjanje smetniji SR 6
Garancija SR 8
Pribor i rezervni delovi SR 8
Izjava o uskladenosti sa propisima EU SR 8
Tehnicki podaci SR 9

Zastita zivotne sredine

Ambalaza se moze ponovo preraditi.
Molimo Vas da ambalazu ne bacate u
ku¢ne otpatke nego da je dostavite na
odgovaraju¢a mesta za ponovnu
preradu.

Stari uredaji sadrze vredne materijale sa
sposobnoséu recikliranja i treba ih
dostaviti za ponovnu preradu. Baterije,
ulje i sli¢ne materije ne smeju dospeti u
zivotnu sredinu. Stoga Vas molimo da
stare uredaje odstranjujete preko
primerenih sabirnih sistema.

Elektri¢ni i elektronski uredaiji sadrze ¢esto sastavne
delove koji, u slu€aju nepravilnog rukovanja ili
nepravilnog odlaganja u otpad, mogu da predstavljaju
potencijalnu opasnost za zdravlje ljudi i okolinu. Ipak,
ovi sastavni delovi su neophodni za pravilan rad
uredaja. Uredaji koji su oznageni ovim simbolom ne
smeju da se odlazu u ku¢ni otpad.

Motorno ulje i mazut, dizel i benzin ne smeju dospeti u
zivotnu sredinu. Molimo Vas da Stitite tlo i staro ulje
odstranite u skladu sa propisima.

Napomene o sastojcima (REACH)

Aktuelne informacije o sastojcima moZete pronaci na
stranici:

www.kaercher.com/REACH

=1 29

Stepeni opasnosti

A OPASNOST

Napomena koja ukazuje na neposredno pretecu
opasnost koja dovodi do teskih telesnih povreda ili
smrti.

AN  UPOZORENJE

Napomena koja ukazuje na eventualno opasnu situaciju
koja moze dovesti do teskih telesnih povreda ili smrti.
AN OPREZ

Napomena koja ukazuje na eventualno opasnu
situaciju, koja moze izazvati lakse telesne povrede.
PAZNJA

Napomena koja ukazuje na eventualno opasnu situaciju
koja moze izazvati materijalne Stete.

Pregled

Sastavni delovi uredaja

Slika 1

1 Poklopac uredaja

2 Drzac cevi za prskanje (obostrano)

3  Tocki¢ sa pozicionom ko€nicom

4 Sredstvo za negu sistema Advance RM 110/

RM 111

5 Adapter za priklju¢ak za vodu

6  Prikljuak visokog pritiska EASY!Lock

7  Visokopritisno crevo EASY!Lock

8 Cev za prskanje EASY!Lock

9  Mlaznica visokog pritiska (plemeniti ¢elik)

10 Napajanje strujom

11 Sigurnosna poluga

12 Okida¢

13 Sigurnosni zaustavlja¢ ru¢ne prskalice

14 Ruéna prskalica EASY!Force

15 Priklju¢ak za vodu sa mrezicom

16 Udubljenje za nogu

17 Otvor za punjenje deterdZzenta 2

18 Otvor za punjenje deterdzenta 1

19 Odeljak sa poklopcem

20 Otvor za punjenje goriva

21 Drska

22 Komandno polje

23 Poklopac odeljka za pribor

24 Pregrada za odlaganje pribora

25 Natpisna plocica

26 Bravica poklopca

27 Rezervoar za ulje

28 Regulacija pritiska/protoka pumpe

29 Zavrtanj za ispustanje ulja

30 Nepovratni ventil na mestu za usisavanje
deterdZenta

31 Crevo za usisavanje deterdZenta 1 sa filterom

32 Crevo za usisavanje deterdZenta 2 sa filterom

33 Filter za gorivo

34 Servisni prekidac

35 Detektor nedostatka vode sa mrezicom

36 Manometar

37 Posuda sa plovkom

38 Fini filter (voda)
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Komandno polje

Slika 2

A Prekidac uredaja

B  Regulator temperature

C Ventil za doziranje deterdzenta
0/OFF = Isklj.

1 Nacin rada: rad sa hladnom vodom
2 Nagin rada: Ekolo$ki nacin rada (vru¢a voda maks.
60 °C)

Nacin rada: Rad sa vru¢om vodom
Indikator pumpe

Indikator smera obrtanja

Kontrolna lampica spremnosti za rad
Indikator goriva

Indikator motora

Indikator smetnji gorionika

Indikator servisa

Indikator sredstva za negu sistema

) 20N O~ W

=

Oznaka u boji

—  Komandni elementi za proces ¢i§éenja su Zuti.
—  Komandni elementi za odrzavanije i servis su svetlo
sivi.

Simboli na uredaju

NETts
N @

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Miazevi pod visokim pritiskom mogu pri
nestruénom rukovanju biti opasni. Mlaz ne
sme da se usmerava prema ljudima,
Zivotinjama, aktivnoj elektri¢noj opremi ili
samom uredaju.

Opasnost od elektri¢nog napona!
Rad na delovima uredaja je dozvoljen
samo elektri¢arima ili ovla§¢enom
stru¢nom osoblju.

Opasnost od opekotina na vrelim

| izduvne gasove.

98

Opasnost od povreda! Zabranjeno
zahvatanje rukama.

j povrSinama!
Opasnost od trovanja! Ne udi$ite

>

Namensko koris¢enje

Ciééenje masina, vozila, zgrada, alata, fasada, terasa,
bastenskih masina itd.

A OPASNOST

Opasnost od povreda! Ako se uredaj primenjuje na
benzinskim stanicama ili u slicnim opasnim podrucjima
treba se pridrZzavati odgovarajucih sigurnosnih propisa.

Molimo Vas, nemojte dopustiti da otpadna voda koja
sadrzi mineralna ulja dospe u tlo, povrsinske vode ili
kanalizaciju. Motore i donje delove vozila stoga perite
samo na prikladnim mestima uz primenu separatora
ulja.

Zahtevi za kvalitet vode:

PAZNJA

Kao medijum visokog pritiska sme da se koristi samo
Cista voda. Necistoce dovode do prevremenog habanja
ili stvaranja naslaga u uredaju i priboru.

Ako se koristi reciklazna voda, ne smeju da se
prekorace sledece grani¢ne vrednosti.

pH-vrednost 6,5..9,5
Elektri¢na provodnost * Provodnost sveze
vode +1200 pS/cm
Talozne materije ** <0,5mgl/l
Materije koje se mogui filtrirati *** | < 50 mg/I
Ugljovodonici <20 mg/l
Hlorid < 300 mg/l
sulfat <240 mg/l
Kalcijum <200 mg/l
Ukupna tvrdoc¢a <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO4/l)
Gvozde <0,5mgl/l
Mangan < 0,05 mg/l
Bakar <2mg/l
aktivni hlor <0,3mgl/l
Bez neprijatnih mirisa
* Maksimum ukupno 2000 pyS/cm
** Probna zapremina 1 |, vreme talozenja 30 min
*** bez abrazivnih materija

Sigurnosne napomene

—  Treba se pridrzavati odgovarajucih drzavnih
zakonskih propisa za rasprSivace tecnosti.

—  Treba se pridrzavati odgovarajucih drzavnih

zakonskih propisa o zaé$titi na radu. Rasprsivaci

te¢nosti moraju redovno da se proveravaju, a o

rezultatima tih provera se svaki put mora sastaviti

pismeni izvestaj.

Grejac uredaja je vrsta postrojenja za loZenje.

Postrojenja za loZenje se moraju redovno

proveravati u skladu sa odgovarajucim drzavnim

zakonskim propisima.

—  Na uredaju/priboru ne smeju da se vrse nikakve
izmene.

Sigurnosni elementi

Sigurnosni elementi sluZe za zastitu korisnika pa se iz
tog razloga ne smeju stavljati van funkcije niti
zaobilaziti.
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Prelivni ventil sa dva prekidaca za pritisak

—  Kod smanjenja koli¢ine vode na glavi pumpe ili
regulacijom servo-pritiska, otvara se prelivni ventil
a jedan deo vode te€e nazad do usisne strane
pumpe.

—  Ako je zatvoren ru¢ni pistolj, tako da cela voda tece
nazad do usisne strane pumpe, prekidac za pritisak
na prelivnom ventilu isklju¢i¢e pumpu.

— Kada se ru¢na prskalica ponovo otvori, prekidac za
pritisak na glavi cilindra ponovo ukljuéuje pumpu.

Prelivni ventil je fabri¢ki namesten i plombiran.

PodeSavanije vrsi samo servisna sluzba.

Sigurnosni ventil

— Sigurnosni ventil se otvara ako je prelivni ventil tj.
prekidac za pritisak u kvaru.

Sigurnosni ventil je fabri¢ki namesten i plombiran.

PodeSavanije vrsi samo servisna sluzba.

Zastita kod nedostatka vode

—  Zastita kod nedostatka vode spre€ava da se
gorionik ukljuci pri nedostaku vode.

—  Sito spre€ava da se zastita zaprlja i mora se
redovno Cistiti.

Ogranicavac temperature izduvnog gasa

—  Ograni¢avac¢ temperature izduvnog gasa iskljucuje
uredaj kada je dostignuta previsoka temperatura
izduvnih gasova.

Stavljanje u pogon

AN UPOZORENJE

Opasnost od povreda! Uredaj, pribor, dovodi i prikljuéci
moraju da budu u besprekornom stanju. Ako stanje nije
besprekorno, uredaj ne sme da se Kkoristi.

= Zakocite pozicionu kocnicu.

Montaza drske

Slika 3

PAZNJA

Dovod napajanja strujom zakaciti u kablovsku vodicu na
desnoj drsci. Paziti da se pritom kabl ne oSteti.

Pric¢vrstite felne
Slika 4

Zamena boce sa sredstvom za negu sistema

Napomena: Prilikom umetanja bocu snazno pritisnite,
kako bi se probio poklopac. Bocu nemoijte izvlaciti pre
nego $to se isprazni.

Napomena: Radi zastite uredaja gorionik se iskljuéuje

5 sati nakon $to se boca sa sredstvom za negu sistema

isprazni.

—  Sredstvo za negu sistema vrlo delotvorno spre¢ava
nastanak kamenca na zavijenoj grejnoj cevi pri
radu sa vodom koja sadrzi kre¢njak. Ono se kap po
kap dodaje dovodu u posudi sa plovkom.

— Doziranje je fabri¢ki podeSeno na srednju tvrdocu
vode.

Napomena: Jedna boca sredstva za negu sistema je

sadrzana u isporuci.

= Zamenite bocu sa sredstvom za negu sistema.

Podesavanje doziranja sredstva za negu
sistema Advance RM 110/RM 111
= Odredite lokalnu tvrdo¢u vode:

—  preko lokalnog vodovodnog poduzeca,
—  durometrom (kataloski br. 6.768-004).

Tvrdoc¢a vode Polozaj na Sredstvo za

(°dH) servisnom negu sistema
prekidacu koje treba da se

koristi

<3 3 (prvobitna RM 111
vrednost)

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14...21 3 (prvobitna RM 110
vrednost)

>21 4 RM 110

= Servisni prekida¢ podesite prema tabeli, u
zavisnosti od tvrdoc¢e vode.

Napomena:

— RM 110 u slu¢aju tvrde vode sprecava stvaranje
kamenca na zavijenoj grejnoj cevi.

— RM 111 sluzi, kod meke vode, za negu pumpe i
zastitu od stvaranja otpadne vode.

Napunite gorivo

A OPASNOST

Opasnost od eksplozije! Koristiti samo dizel ili lako loz-
ulje. Ne smeju se Koristiti neodgovarajuca goriva kao
npr. benzin.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja! Uredaj se nikada ne sme
koristiti ako je rezervoar za gorivo prazan. U suprotnom
moZe doéi do ostecenja pumpe za gorivo.

= Ulijte gorivo.

= Zatvorite zatvarac rezervoara.

= Obrisite preliveno gorivo.

Sipajte deterdzent

A OPASNOST

Opasnost od povreda!

—  Koristite samo Kércher proizvode.

—  Niu kom slu¢aju nemojte da sipate rastvarace
(benzin, aceton, razredivace i sl.).

— lzbegavajte kontakt sa o¢ima i kozom.

—  Obratite paznju na sigurnosne napomene i
instrukcije za rukovanje proizvo

Karcher nudi individualan asortiman proizvoda za

ciScenje i negu.

Vas$ prodavac ¢e Vas rado posavetovati.

= Sipajte deterdzent.

Montaza ruéne prskalice, cevi za prskanje,
mlaznice i creva visokog pritiska

Napomena: Sistem EASY!Lock povezuje komponente

brzo i sigurno pomocu brzog navojnog spoja sa samo

jednim okretajem.

Slika 5

= Povezati cev za prskanje sa ruénom prskalicom i
pritegnuti rukom (EASY!Lock).

= Visokopritisnu mlaznicu postaviti na cev za
prskanje.

= Montirati i rukom pritegnuti slepu navrtku
(EASY!Lock).
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= Visokopritisno crevo povezati sa ruénom
prskalicom i priklju¢kom visokog pritiska uredaja i
pritegnuti rukom (EASY!Lock).

Priklju¢ak za vodu

Za prikljuéne vrednosti pogledajte tehnicke podatke.
= Priklju¢iti dovodno crevo (minimalna duzina 7,5 m,
minimalni preénik 3/4“) uz pomoé adaptera za

priklju¢ak za vodu na priklju¢ak za vodu uredaja i

na dovod vode (na primer, slavina za vodu).
Napomena: Dovodno crevo nije sadrzano u obimu
isporuke.

Usisavanje vode iz posude

Ako Zelite da usisate vodu iz spoljnog rezervoara,

neophodna je slede¢a izmena:

Slika 6

=> Skinite bocu sa sredstvom za negu sistema.

= Odvijte i skinite poklopac sredstva za negu
sistema.

= Uklonite priklju¢ak za vodu na finom filteru.

= Odvijte fini filter na vrhu pumpe.

Slika 7

=> Skinite rezervoar sredstva za negu sistema.

= Odvijte gornje dovodno crevo prema posudi sa
plovkom.

Slika 8

= Gornje dovodno crevo priklju¢ite na vrh pumpe.

= Prespojite vod za ispiranje ventila za doziranje
deterdzenta.

= Prikljucite usisno crevo (pre¢nik najmanje 3/4“) sa
filterom (pribor) na priklju¢ak vode.

—  Maks. visina usisavanja: 0,5 m

Dok pumpa ne usisa vodu, trebate da:

= Postavite regulator pritiska/protoka pumpe na
maksimum.

= Zatvorite ventil za doziranje deterdzenta.

A OPASNOST

Opasnost od povreda i o$tecenja! Nikada nemojte

usisavati vodu iz rezervoara sa vodom za pice. Nikada

nemojte usisavati tecnosti koje sadrze rastvarace, kao

npr. razredivace za lakove, benzin, ulje ili nefiltriranu

vodu. Zaptivke na uredaju nisu otporne na hemijske

rastvarace. Raspr§ena magla rastvaraca je lako

zapaljiva, eksplozivna i otrovna.

Napomena: Ponovno montiranje vrsi se obrnutim

redosledom. Pazite da se rezervoarom sredstva za

negu sistema ne prikljesti kabl magnetnog ventila.

Prikljucak za struju

—  Za priklju¢ne vrednosti pogledajte tehnicke
podatke i tipsku ploc&icu.

—  Priklju¢ivanje na elektricnu mrezu mora obaviti
elektroinstalater u skladu sa IEC 60364-1.

A OPASNOST

Opasnost od strujnog udara!

—  Neodgovarajuci elektricni produzni kablovi mogu
biti opasni. Na otvorenom Koristite samo za tu
namenu odobrene i na odgovarajuci nacin
oznacene elektricne produzne kablove dovoljno
velikog popreénog preseka.

—  Produzne kablove uvek odviti u potpunosti.

—  Utikac i spojnica primenjenog produZnog kabla
moraju biti vodonepropusni.

PAZNJA

Ne sme se prekoraciti maksimalno dozvoljena
impedancija mreZe na mestu elektriénog prikljucka (vidi
tehni¢ke podatke). U sluéaju nejasnoca po pitanju
impendancije mreZze na mestu prikljucka obratite se
lokalnoj elektrodistribuciji.

A OPASNOST

Opasnost od eksplozije! Nemojte rasprsivati zapaljive
te¢nosti.

A OPASNOST

Opasnost od povreda! Nikada nemojte koristiti uredaj
bez montirane cevi za prskanje. Pre svake upotrebe
proverite pricvr§éenost cevi za prskanje. Zavrtni spojevi
cevi za prskanje moraju biti dobro zategnuti.

A OPASNOST

Opasnost od povreda! Prilikom radova drzati ruénu
prskalicu i cev za prskanje sa obe ruke.

A OPASNOST

Opasnost od povreda! Okidacka poluga i sigurnosna
poluga ne smeju da se ukljeste tokom rada.

A OPASNOST

Opasnost od povreda! U slu¢aju neispravne sigurnosne
poluge, obratiti se servisnoj sluzbi.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja! Uredaj se nikada ne sme
koristiti ako je rezervoar za gorivo prazan. U suprotnom
moZze doci do osteéenja pumpe za gorivo.

Otvaranje/zatvaranje ruc¢ne prskalice

= Otvoriti ruénu prskalicu: aktivirati sigurnosnu
polugu i okida¢ku polugu.

= Zatvoriti ruénu prskalicu: pustiti sigurnosnu polugu
i okidacku polugu.

Zamena mlaznice

A OPASNOST
Opasnost od povreda! Pre zamene mlaznica iskljuciti
uredaj i aktivirati ruénu prskalicu sve dok se iz uredaja u
potpunosti ne ispusti pritisak.
= Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu sigurnosnu
blokadu gurnuti prema napred.
= Zameniti mlaznicu.
Ukljucivanje uredaja
= Postavite prekida¢ uredaja na Zeljeni rezim rada.
Indikator spremnosti za rad svetli.
Urepaj se nakratko startuje i iskljuuje, ¢im je dostignut
radni pritisak.
Napomena: Ukoliko pri radu zasvetle indikatori pumpe,
smera obrtanja, smetnji gorionika ili motora, odmah
iskljugite uredaj i otklonite smetnju, vidi pod "Otklanjanje
smetnji".
= Otkoditi sigurnosnu polugu, u tu svrhu sigurnosnu
blokadu gurnuti prema nazad.
Aktiviranjem ru¢nog pistolja za prskanje uredaj se
ponovo ukljuéuje.
Napomena: Ukoliko iz mlaznice visokog pritiska ne
izlazi voda, ispustite vazduh iz pumpe. Vidi poglavlje
"Otklanjanje smetniji", "Uredaj ne uspostavlja pritisak".

Podesavanje temperature ¢iS¢enja

= Postavite regulator temperature na Zeljenu
temperaturu.
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Podesavanje radnog pritiska i protoka
Regulacija pritiska/protoka pumpe

= Okrenite regulaciono vreteno u smeru kazaljke
sata: radni pritisak se pove¢ava (MAX).

= Okrenite regulaciono vreteno suprotno smeru
kazaljke sata: radni pritisak se smanjuje (MIN).

Rad sa deterdzentom

— Radiocuvanja ¢ovekove okoline deterdzente treba
koristiti Stedljivo.

—  DeterdZzent mora biti prikladan za povrsinu koja se
Cisti.

= Uz pomo¢ ventila za doziranje deterdZenta
podesite koncentraciju deterdZzenta prema
navodima proizvodaca.

Napomena: Orijentacione vrednosti na komandnom

polju pri maksimalnom radnom pritisku.

Ciséenje

= Pritisak/temperaturu i koncentraciju deterdzenta
podesite zavisno od povrsine koju treba odistiti.

Napomena: Mlaz pod visokim pritiskom prvo treba

usmeriti sa ve¢e udaljenosti na predmet koji se Cisti,

kako bi se izbegla o$te¢enja usled previsokog pritiska.

Preporu¢ena metoda ¢iSéenja

—  Smeks$avanje prljavstine:

= Deterdzent Stedljivo poprskajte i pustite da deluje 1

do 5 minuta, a da se pritom ne osusi.

Otklanjanje prljavstine:

Smeksalu prljavstinu isperite mlazom pod visokim

pritiskom.

* |

Rad sa hladnom vodom

Uklanjanje lagane prljavstine i ispiranje npr.: bastenski
uredaiji, terase, alati itd.
= Podesite radni pritisak prema potrebi.

Ekonomicni rad
Uredaj radi na najekonomiénijim temperaturama.

Napomena: Temperatura moze da se menja do 60 °C.

Rad sa vruéom vodom

A OPASNOST
Opasnost od opekotina!
= Postavite regulator temperature na Zeljenu
temperaturu.
Preporucujemo sledecée temperature ¢iSéenja:
— Blaga zaprljanost
30-50 °C
—  Prljavstina koja sadrzi proteine, npe. u industriji
hrane
max. 60 °C
—  Ciscéenje automobila, &ig¢enje masina
60-80 °C
Prekid rada

= Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu sigurnosnu
blokadu gurnuti prema napred.

Nakon rada sa deterdzentom

Ventil za doziranje deterdzenta postavite na "0".
Prekida¢ uredaja postavite na stepen 1 (rad sa
hladnom vodom).

= Uredaj isperite u trajanju od najmanje 1 minuta uz
otvorenu ruénu prskalicu.

(27

Iskljucivanje uredaja

A OPASNOST

Opasnost od opekotina vrelom vodom! Nakon rada sa
vruéom vodom uredaj mora da radi najmanje dva
minuta sa hladnom vodom uz otvorenu prskalicu, kako
bi se ohladio.

Zatvorite dovod vode.

Otvorite ruénu prskalicu.

Pumpu ukljuciti na prekidadu uredaja i ostaviti da
radi 5-10 sekundi.

Zatvorite ruénu prskalicu.

Prekidac¢ uredaja prebacite na "0/OFF".

Suvim rukama izvucite utika¢ iz utinice za struju.
Uklonite priklju¢ak za vodu.

Pritiskajte ruénu prskalicu sve dok se iz uredaj u
potpunosti ne ispusti pritisak.

Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu sigurnosnu
blokadu gurnuti prema napred.

vovvvvy VY

Skladistenje uredaja

= Cev za prskanje postavite na poklopac uredaja.

= Namotajte crevo visokog pritiska i elektriéni kabl pa
ih obesite na nosace.

Napomena: Nemojte presavijati visokopritisno crevo i

elektricni kabl.

Zastita od smrzavanja

PAZNJA

Opasnost od osteéenja! Mraz mozZe da unisti uredaj iz

kojeg nije u potpunosti ispustena voda.

= Uredaj odlozite na mesto zasti¢eno od mraza.

Ako je uredaj prikljuen na kamin, obratite paznju na

sledece:

PAZNJA

Opasnost od ostecenja usled hladnog vazduha koji

prodire kroz kamin.

= Na spoljnim temperaturama ispod 0 °C uredaj
odvojiti od dimne cevi.

Ukoliko skladiStenje na mestu zasticenom od mraza nije

moguce, onda uredaj pripremite za duze mirovanje.

Stavljanje uredaja van pogona

Pri dugotrajnijim pauzama u radu ili ako nije moguée
skladistenje na mestu zasticenom od mraza:

= Ispraznite rezervoar za deterdzZent.

= |Ispustite vodu.

= |Isperite uredaj antifrizom.

Ispustanje vode

= Odvijte crevo za dovod vode i crevo visokog
pritiska.

= Odvijte crevo za dovod na dnu kotla i ispustite
sadrzaj iz spirale grejaca.

= Pustite da uredaj radi najvise 1 minut dok se
pumpa i vodovi ne isprazne.

Ispiranje uredaja antifrizom

Napomena: Pridrzavajte se propisa za rukovanje

proizvodaca antifriza.

= U rezervoar sa plovkom sipajte uobi¢ajeni antifriz
koji se moze nadi u prodaiji.

= Uredaj (bez gorionika) ukljugiti, dok ceo uredaj ne
bude ispran.

Time se postize izvesna zastita od korozije.
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Skladistenje
A OPREZ

Opasnost od povreda i oStecenja! Pri skladistenju
imajte u vidu teZinu uredaja.

Slika 9

PAZNJA

Opasnost od ostecenja! Kod utovara uredaja pomocu

viljuSkara, obratiti paznju na sliku.

PAZNJA

Okidacku polugu tokom transporta zaétititi od

ostecenja.

AN OPREZ

Opasnost od povreda i o$tecenja! Prilikom transporta

pazite na teZinu uredaja.

= Prilikom transporta vozilima osigurajte uredaj od
klizanja i nakretanja u skladu sa odgovarajuéim
vazeéim propisima.

Nega i odrzavanje
A OPASNOST
Opasnost od povreda usled nehoticnog pokretanja
uredaja i strujnog udara. Pre svih radova na uredaju,
Zatvorite dovod vode.
Otvorite ruénu prskalicu.
Pumpu ukljugiti na prekidacu uredaja i ostaviti da
radi 5-10 sekundi.
Zatvorite ruénu prskalicu.
Prekida¢ uredaja prebacite na "0/OFF".
Suvim rukama izvucite utika¢ iz uti€nice za struju.
Uklonite priklju¢ak za vodu.
Pritiskajte ruénu prskalicu sve dok se iz uredaj u
potpunosti ne ispusti pritisak.
Osigurati sigurnosnu polugu, u tu svrhu sigurnosnu
blokadu gurnuti prema napred.
Ostavite uredaj da se ohladi.
O sprovodenju redovnog sigurnosnog ispitivanja
odnosno o sklapanju ugovora o odrzavanju
obavesti¢e Vas Vas struéni prodavac Karcher
uredaja.

Voo vy

v

Intervali odrzavanja

Sedmiéno

= Ocistite mrezicu u prikljucku za vodu.

= Ocistite fini filter.

= Proverite nivo ulja.

PAZNJA

Opasnost od ostecenja! Ukoliko je ulje beli¢asto,
obavestite o tome bez odlaganja Kércherovu servisnu
sluzbu.

Mesecno

= Ocistite mrezicu u delu za zastitu kod nedostatka
vode.

= Odistite filter na crevu za usisavanje deterdZenta.

Svakih 500 sati rada, najmanje jednom godisnje

= Zamenite ulje.

= Servisnoj sluzbi prepustite uredaj radi servisiranja.

Radovi na odrzavanju

Ocistite mrezicu u priklju¢ku za vodu

= Skinite mrezicu.
= Operite je u vodi i vratite nazad.

Ciséenje finog filtera

= |Ispustite pritisak iz uredaja.

= Odvijte fini filter na vrhu pumpe.

= Demontirajte fini filter i izvadite filterski ulozak.

= Filterski uloZak operite u Gistoj vodi ili oCistite
komprimovanim vazduhom.

= Sastavite uredaj obrnutim redosledom.

Ciséenje mrezice u delu za zastitu kod nedostatka

vode

= |Ispustite pritisak iz uredaja.

= Otpustite slepu maticu i skinite crevo.

= lIzvadite mreZicu.

Napomena: Po potrebi uvijte zavrtanj M8 oko 5 mm i
tako izvadite mrezicu.

= Mrezicu operite u vodi.

= Ugurajte mrezicu.

= Postavite crevo.

> Cuvrsto dotegnite slepu maticu.

Ciséenije filtera na crevu za usisavanje deterdzenta

= |zvucite nastavak za usisavanje deterdzenta.
= Operite filter vodom i vratite nazad.
Zamena ulja

= Pripremite prihvatnu posudu za otprilike 1 litar ulja.
= Odvrnite zavrtanj za ispustanje.

Staro ulje bacite u skladu sa propisima o o¢uvanju
covekove okoline ili ga predajte na sabirnom mestu.
= Ponovo zategnite zavrtnja za ispustanje ulja.

= Ulje polako napunite do oznake "MAX".
Napomena: Pobrinite se za neometano ispustanje
mehuri¢a vazduha.

Za vrstu uljai koliéinu punjenja pogledajte tehnicke
podatke.

Otklanjanje smetnji

A OPASNOST
Opasnost od povreda usled nehotic¢nog pokretanja
uredaja i strujnog udara. Pre svih radova na uredaju,

Indikator pumpe

2x treperi

—  Curenje u sistemu visokog pritiska

= Proverite sistem visokog pritiska i priklju¢ke na
zaptivanje

3x treperi

— Nedostatak vode

= Proverite priklju¢ak vode i dovodne vodove.

4x treperi

— Reed-prekida¢ u delu za detekciju nedostatka vode
je slepljen.

= Proverite detekciju nedostatka vode.

Indikator smera obrtanja treperi

Slika 10
= Zamenite polove na utikacu uredaja.

Kontrolna lampica spremnosti za rad se gasi

— Nema napona elektriéne mreze, vidi pod "Uredaj
ne radi".
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Indikator motora

1x treperi

—  Kvar kontaktora

= Prekida¢ uredaja prebacite na "0/OFF".
= Ukljugite uredaj.

—  Smetnja se ponavlja.

= Obavestite servisnu sluzbu.

2x treperi

Motor je preoptereéen/pregrejan
Prekida¢ uredaja prebacite na "0/OFF".
Ostavite uredaj da se ohladi.

Ukljugite uredaj.

Smetnja se ponavlja.

Obavestite servisnu sluzbu.

3x treperi

—  Greska u dovodu napona.

= Proverite priklju¢ak na elektriénu mrezu i
osigurace.

4x treperi

—  Potrodnja struje je previsoka.

= Proverite priklju¢ak na elektriénu mrezu i
osigurace.

= Obavestite servisnu sluzbu.

vivee!

Indikator smetnji gorionika

1x treperi

—  Aktivirao se ogranic¢iva¢ temperature izduvnog
gasa.

Prekida¢ uredaja prebacite na "0/OFF".
Ostavite uredaj da se ohladi.

Ukljugite uredaj.

Smetnja se ponavlja.

Obavestite servisnu sluzbu.

2x treperi (opcija)

—  Detektor plamena je iskljucio gorionik.
= Obavestite servisnu sluzbu.

3x treperi

— Neispravan detektor nege sistema
= Obavestite servisnu sluzbu.
4x treperi

— Neispravan senzor temperature
= Obavestite servisnu sluzbu.

A A A7

Indikator servisa

— Interval servisiranja
= Obavite servisiranje.

Indikator goriva svetli
— Rezervoar za gorivo je prazan.
= Ulijte gorivo.
Indikator sredstva za negu sistema svetli

Napomena: Gorionik moZe da radi jo$ 5 sati.

— Boca sa sredstvom za negu sistema je prazna.

= Zamenite bocu sa sredstvom za negu sistema.
Uredaj ne radi

— Nema napona
= Proverite priklju¢ak/kablove za struju.
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Uredaj ne uspostavlja pritisak

—  Vazduh u sistemu

Ispustite vazduh iz pumpe:

= Ventil za doziranje deterdZenta postavite na "0".

= Uz otvoren pistolj viSe puta ukljucite i iskljucite
uredaj prekidacem uredaja.

= Odvréite i zavrcite regulator pritiska/protoka pumpe
dok je ru¢na prskalica otvorena.

Napomena: Skidanjem visokopritisnog creva sa

prikljuka visokog pritiska ubrzava se postupak

ispustanja vazduha.

Ako je rezervoar za deterdZent prazan, dopunite

ga.

Proverite prikljucke i vodove.

Pritisak je podeSen na MIN

Postavite pritisak na MAX.

Mrezica u priklju¢ku za vodu je zaprljana

Ocistite mrezicu.

Proverite fini filter, po potrebi ga zamenite novim.

Koli¢ina dotoka vode je premala

Proverite doto¢nu koli¢inu vode (pogledajte

tehni¢ke podatke).

v

L8N X 7

Uredaj propusta, voda kaplje na dnu uredaja

—  Pumpa propusta

Napomena: Dozvoljene su 3 kapi u minuti.

= Ukoliko uredaj mnogo propusta, predajte ga
servisnoj sluzbi na ispitivanje.

Uredaj se stalno ukljucuje i iskljucuje kada je
pistolj za prskanje zatvoren

—  Curenje u sistemu visokog pritiska
= Proverite sistem visokog pritiska i prikljucke na
zaptivanje

Uredaj ne usisava deterdzent

= Pustite uredaj da radi sa otvorenim ventilom za
doziranje deterdZenta i zatvorenim dotokom vode,
do rezervoar sa plovkom ne bude isisan na prazno
a pritisak ne padne na ,0".

= Ponovo otvorite dovod vode.

Ako pumpa i dalje ne usisava deterdZent, uzrok moze

da lezi u:

— Filter u crevu za usisavanje deterdzenta je zaprljan

= Ocdistite filter.

—  Povratni ventil je zalepljen

= Skinite crevo za deterdZent pa tupim predmetom
odvojite povratni ventil.

Gorionik se ne pali

Boca sa sredstvom za negu sistema je prazna.
Zamenite bocu sa sredstvom za negu sistema.
Rezervoar za gorivo je prazan.

Ulijte gorivo.

Nedostatak vode

Proverite priklju¢ak vode i dovodne vodove.
Ocistite mrezicu u delu za zastitu kod nedostatka
vode.

Filter za gorivo je zaprljan

Zamenite filter za gorivo.

Nema varnice za paljenje

Ako se pri radu kroz kontrolno okno ne vidi varnica
za paljenje, predajte uredaj servisnoj sluzbi na
ispitivanje.

X 20 N
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Pri radu sa vruéom vodom ne dostize se
podesena temperatura

Previsok radni pritisak/protok

Smanijite radni pritisak/protok odgovaraju¢im
regulatorom na pumpi.

Spiralni grejac je cadav

Uredaj predajte servisnoj sluzbi radi ulanjanja ¢adi.

* |

* |

Servisna sluzba

Ako se smetnja ne da otkloniti, servisna sluzba
mora ispitati uredaj.

U svakoj zemlji vaze garantni uslovi koje je izdala nasa
nadlezna distributivha organizacija. Eventualne
smetnje na uredaju za vreme trajanja garancije
uklanjamo besplatno, ukoliko je uzrok greska u
materijalu ili proizvodniji. U sluaju koji podleze garanciji
obratite se sa potvrdom o kupovini Vasem prodavcu ili
najblizoj ovlas¢enoj servisnoj sluzbi.

Pribor i rezervni delovi

Napomena: Ako je uredaj priklju€en na kamin ili nije
vidljiv, preporu¢ujemo ugradnju detektora plamena
(opcija).

Koristite samo originalni pribor i originalne rezervne
delove, oni pruzaju garanciju za bezbedan i nesmetan
rad uredaja.

Informacije o priboru i rezervnim delovima mozete
pronadi na www.kaercher.com.

Izjava o uskladenosti sa propisima EU

Ovim izjavljujemo da ovde opisana masina po svojoj
koncepciji i nacinu izrade, sa svim njenim modelima
koje smo izneli na trziSte, odgovara osnovnim
zahtevima dole navedenih propisa Evropske Zajednice
o sigurnosti i zdravstvenoj zastiti. Ova izjava prestaje da
vazi ako se bez nase saglasnosti na masini izvedu bilo
kakve promene.

Proizvod: Uredaj za ¢iS¢enje pod visokim
pritiskom
Tip: 1.071-xxx

Odgovarajuce EU-direktive:
2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2014/30/EU

2000/14/EZ

Primenjene uskladene norme:

EN 55014-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Primenjeni postupak ocenjivanja uskladenosti:
2000/14/EZ: Prilog V

Nivo jacine zvuka dB(A)

Izmerena: 88

Zagarantovana: 90

5.966-075

Potpisnici deluju po nalogu i uz punomo¢ upravnog

odbora.
WV @sa

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

Opunomoceni za izradu dokumentacije:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tehnicki podaci

'HDS 11/18-4
Priklju¢ak na elektricnu mrezu
Napon \% 400
Vrsta struje Hz 3~ 50
Prikljuéna snaga kW 8,0
Osigurag (inertni) A 16
Stepen zastite -- IPX5
Klasa zastite - |
Maksimalno dozvoljena impedancija Ohm (0,169+ j0,105)
Priklju¢ak za vodu
Dovodna temperatura (maks.) °C 30
Dovodni protok (min.) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Visina usisavanja iz otvorenih posuda (20°C) m 0,5
Dovodni pritisak (maks.) MPa (bar) 0,6 (6)
Podaci o snazi
Koli¢ina protoka vode I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Radni pritisak vode (sa standardnom mlaznicom) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maks. radni nadpritisak (sigurnosni ventil) MPa (bar) 21,5 (215)
Maksimalna radna temperatura °C 80
Usisavanje deterdZenta I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Snaga gorionika kW 75
Maksimalna potros$nja mazuta kg/h 59
Povratna udarna sila ru€ne prskalice (maks.) N 33,0
Veli¢ina mlaznice kod standardne mlaznice - 060
Izracunate vrednosti prema EN 60335-2-79
Emisija buke
Nivo zvuénog pritiska L, dB(A) 73
Nepouzdanost K, dB(A) 2
Nivo zvuéne snage L, + nepouzdanost Ky, dB(A) 90
Vrednost vibracije na ruci
Ruéna prskalica m/s? 1,2
Cev za prskanje m/s? 52
Nepouzdanost K m/s? 1,0
Radni mediji
Gorivo - Lozno ulje EL ili dizel
Koli¢ina ulja 1,0
Vrsta ulja -- SAE 90
Dimenzije i tezine
Duzina x §irina x visina mm 1330 x 750 x 1060
Tipi¢na radna tezina kg 170
Rezervoar za gorivo | 25
Rezervoar za deterdzent | 10+20

SR -9
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[Npeou nbpBOTO M3non3saHe Ha Bawwnsa

ypen npoyeteTe TOBa OPUrMHANHO UH-

CTpykUysi 3a paboTa, AecTBanTe cnopes

Hero v ro 3anaseTe 3a NO-KbCHO WU3MNON3BaHe U 3a

cnepBallusi npuTexarern.

— TMpepav nbpBOTO NyckaHe B ekcnnoaTtauus Henpe-
MeHHO npoyeTeTe YNbTBAHETO 3a ekcnnoartaums
Ne 5.951-949.0!

—  [Tpw TpaHcnopTHU AedekTn HezabaBHO MHMOPMU-
paviTe Tbproseua.

—  CbabpxaHUeTo Ha onakoBkaTa fia ce npoBepu npw
pasonakoBaHe. BuxTe obema Ha gocTaBka Ha dour.
1

—  [pwn paboTHa BMcounHa oT npubn. 800 m Hag mop-
CKOTO paBHWULLiE, MOJIs, CBBbpXeTe ce ¢ Bawuwms guc-
TpubyTOp, 3a Aa ce ajanTupa HacTponkaTa Ha ro-
penkaTta KbM BUCOYMHATa U HAMANEeHOTO CbAbP-
»aHue Ha KUCropoa.

OnasBaHe Ha okofHaTa cpefa BG 1
CTeneHun Ha onacHoCT BG 1
Mpernen BG 1
CvmBonu Ha ypepa BG 2
Ynotpe6a no npegHasHavyeHue BG 2
YkasaHusi 3a 6ezonacHocT BG 3
Mpeana3Hu npycnocobnexns BG 3
MyckaHe B ekcnnoatauums BG 3
O6cnyxBaHe BG 4
CbxpaHeHue BG 6
Tpaxcnopt BG 6
Mpvxu 1 noaapbXKa BG 6
oMol npu HensnpasHOCTU BG 7
apaHuus BG 9
[NprHaaNexXHOCTN N pe3epBHN YacTun BG 9
EC [eknapauus 3a CbOTBETCTBME BG 9
TexHU4Yeckn aaHHU BG 10

a3BaHe Ha OKOJ1HaTa cpega

OnakoBbYHWUTE MaTepuanu morat Aa ce
peumnknupat. Mons He xBbpnanTe ona-
KOBKWUTE NPV JOMALLHUTE OTNaabLy, a v
npefanTe Ha BTOPUYHWU CYPOBUHW C Lien
noBTOpHa ynoTpeba.

CTapwvTe ypeam cbabpXKaT LeHHU maTe-
pvanu, noanexalum Ha peumnknvpaxe,
KOMTO morat Aa 6baat ynotpebeHu nos-
TopHoO. baTtepuun, macna n nogobHu Ha
© TsIX He GUBa fa nonagat B OKonHaTa cpe-
na. Mopagm ToBa Monst OTCTpaHsiBanTe
cTapuTe ypeaw, U3non3asaikv noaxoas-
LM 3a LenTa cucteMu 3a cboupaHe.

EnekTpuyeckute 1 enekTpoHHUTE ypeam 4ecTo Cbabp-
aT CbCTaBHM YacTu, KOUTO NPU HENpPaBUHO GopaBeHe
UM HeNpaBuWITHO U3XBBPIISHE MoraT Aa NpeacTaBns-
BaT NOTeHLMariHa onacHoCT 3a YOBELUKOTO 37paBe U 3a
okonHaTa cpefa. Bbnpekv ToBa 3a npaBunHaTa ekc-
nnoaTtaums Ha ypeauTte Te3n CbCTaBHW YacTu ca Heob-
xogumun. O6o3HaYeHUTe C TO3M CUMBON ypeau He Tpsib-
Ba Aa 6bAaT N3XBbpIsiHU C GUTOBUTE OTNAABLLM.

<) &9

Mons He gonyckaiTe B okonHaTta cpefda ga nonagat
MOTOPHO Macno, HadTa, An3en n 6eH3nH. Mons nase-
Te noysaTta 1 oTCTpaHaBanTe cTapuTe Macna onas-
BaVikn OKonHaTa cpeaa.

Yka3aHus 3a cbeTaBkuTe (REACH)

AkTyanHa nHopMaLms 3a CbCTaBKUTE LLie HaMepuTe
Ha:

www.kaercher.com/REACH

CTteneHn Ha onacHocCT

A OIACHOCT

YkasaHue 3a HerocpedcmeeHo 2po3silya ornacHocm,
Kosimo 800U 00 MeXKU menecHU HapaHs8aHusi unu 00
cMBPM.

AN MPEAYNPEXOEHWUE

Yka3aHue 3a 8b3MOXHa oracHa cumyauusi, KOsmo
Moxe 0a 0ogede 00 MeXKU mesieCHU HapaHsi8aHus
unu 0o cMbpm.

AN NMPEQMNA3/INBOCT

YkasaHue 3a 6b3MOXHa oracHa cumyauusi, Kosimo
Moxe Oa 0osede 00 neKu HapaHsI8aHUSI.
BHUMAHUE

YkasaHue 3a 6b3MOXHa oracHa cumyauusi, Kosimo
Moxe Oa 0osede 00 MamepuasnHu wemu.

EnemeHTH Ha ypeapa

®urypa 1

1 Kanak Ha ypega

2 [bpxady 3a Tpbbata 3a pasnpbckBaHe (OT ABeTe
cTpaHu)

Bopelum konena cbe 3acTonopsiBalla cnvpadka
Mopapwbxka Ha cuctemata Advance RM 110/
RM 111

5 ApanTtep 3a cBbp3BaHe KbM U3BOA 3a BoAa

6 W3Boa 3a Bucoko HanaraHe EASY!Lock

7  Mapkyy 3a Bucoko HansraHe EASY!Lock
8
9

A w

Tpvba 3a pasnpbckBaHe EASY!Lock
[to3a BMCoKo HansiraHe (bnaropogHa cTomaHa)

10 EnekTtpudecku 3axpaHBaly kaben

11 TMpepgnaseH noct

12 JlocT Ha cnycbka

13 TpepnasHa cnupayka Ha NucToneTa 3a PbyHO
npbckaHe

14 TucrtoneT 3a pbyHO NpbckaHe EASY!Force

15 Bpwb3ka 3a Boga ¢ ueaka

16 Kneb 3a HaTuCKaHe

17 OTBOp 3a NbHEeHe Ha noyncTealy npenapar 2

18 OTBOp 3a NbnHeHe Ha nouyncTealy npenapar 1

19 Mpubupala ce cekuusi

20 OTBOp 3a NbJIHEHE C OPUBO

21 Ckoba 3a xBallaHe

22 O6cnyxsallo none

23 3aTtBapsiLy Kanak MSCTO 3a NpUHaANEeXHOCTN

24 MsAcCTOo 3a NpUHaANEeXHOCTH

25 TwunoBa Tabenka

26 3akonyarnka Ha kanaka

27 Pe3epBoap 3a MacrnoTto

28 PerynupaHe Ha HansiraHeTo/ KONMYeCTBOTO Ha
3BEHOTO Ha nomnara

29 BwWHT 3a nsnyckaHe Ha macno

30 Bwb3BpaTeH knanaH Ha 3aCMyKBaHETO Ha MOYNCT-
BaLLOTO CPEACTBO

31 Mapkyy 3a BCMyKBaHe Ha No4ncTBaLLo cpeacTso 1
¢ huntbp
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32 Mapkyy 3a BCMyKBaHe Ha No4MCTBAaLLIO CPEACTBO 2
¢ punTbp

33 TlopuBeH puntbp

34 CepBu3eH npekbcead

35 [lpepnasuTen 3a HeJoOCTWr Ha BoAa C Leaka

36 MaHomeTbp

37 Cbacnonnasbk

38 ®uH dunTbp (BOAA)

O6cnyxBalyo none

®urypa 2

A Knioy Ha ypega

B  TepmoperynaTtop

C [o3swvpaly BEHTU NOYMCTBALLO CPEACTBO
0/OFF = W3akn

1 Pexwum Ha paboTa: PaboTa cbc cTyaeHa Boga
2 Pexum Ha pabota: Pexwum Eco (Tonna Boga c Tem-
nepatypa makc. 60 °C)

Pexum Ha paboTa: Pexum Ha paboTa ¢ Tonna
Bojda

KoHTponHa namna nomna

KoHTporiHa namna nocoka Ha BbpTeHe
KoHTponHa namna roToBHOCT 3a ekcnnoaTaums
KoHTponHa namna ropmso

KoHTpornHa namna moTtop

KoHTponHa namna Hen3npaBHOCT Ha ropeskaTa
KoHTponHa namna cepsu3

KoHTpornHa namna nogapbxka Ha cuctemarta

w

2 20NN

=

LiBeTHO 0603Ha4YeHue

—  Ob6cnyxBalyuTe enemMeHTu 3a npoweca Ha 06-
Cry)XBaHe ca XbNTu.

— Ob6cnyxBalmTe enemMeHTn 3a nogapbxKKa n cep-
BW3 Ca CBETIIOCKBU.

CumBoOnu Ha ypena
sxm
AN T &

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

CunHume cmpyu nod HanseaHe Mo2am
puU HenpasusHo ronseare 0a ca onacHu.
He Haco4salime cmpysima KbM xopa, Xu-
80MHU, aKMUBHU efleKmpu4ecku ypeou
unu KkbMm camusi ypeo.

OnacHocm nopadu enekmpu4yecko Ha-

npexeHue!

Pabomu no yacmume Ha uHcmanayus-
ma ce u3gbpwieam camo om efeKmpo-
mexHUYyuU unu omopu3upaHu crieyuasnu-
cmu.

OnacHocm om u3zapsiHe nopadu 2ope-
wu nosbpxHocmu!

OnacHocm om ompassiHe! He 8duwi-
salime ompa6omeHume 2a3oee.

BB D
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OnacHocm om HapaHsieaHe! 3abpaHeHo
e 6bpKkaHemo ebmpe.

Ynotpe6a no npegHasHaveHue

MouncTBaHe Ha: MaLLVMHKU, NPEBO3HU CPEACTBA, CTPOU-
TEMHWU KOHCTPYKLUUMW, UHCTPYMEHTH, dhacaam, Tepacu,
rPaavHCKN YPeam v T.H.

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe! [Npu u3non3saHe Ha 6eH-
3uHocmaHyuu unu dpyau onacHu obnacmu da ce cnas-
8am cbomeemHume pasrnopedbu 3a 6ezonacHocm.

Mons cbabpXalmuTe MUHepanHu macna oTnagHv
BOAM [a [a He Ce OCTaBsiT Aa nornagar B noysara, Bo-
OHuTe BaceiHn unu kaHanusauusaTa. Mo Tas3m npuym-
Ha MO MMEHETO Ha MOTOPM WU AOSTHUTE YacTu Ha
noja da ce 13BbpLuBa Camo Ha MOAXOASALM MecTa ¢
MacroynoBuTenu.

M3uckBaHusa KbM KayecTBaTa Ha Bogara:
BHUMAHUE

Kamo ¢hriyud nod sucoko HarnsizaHe ce r103eornsiea us-
rnonssaHemo camo Ha Yyucma eoda. 3ambpcsigaHusIma
8005m 00 rpexdespeMeHHO U3HOC8aHe Unu omiraaa-
Hus 8 ypeda u 8 akcecoapume.

AKo ce u3rnon3ea peyuknupaHa eoda, He busa da ce
Hadsuwasam credHUmMe 2paHu4yHU cmoliHocmu.

pH-cToHoCT 6,5..9,5
ernekTpuyecka npoBoAMMOCT * npoBOAMMOCT Ymnc-
Ta Boga +1200 uS/
c™m
yTasiBalu ce Bewectea ** < 0,5 mgl/l
unTpupalym ce Bewectea *** < 50 mg/l
Bbrnesogopoaun <20 mg/l
Xnopvg < 300 mg/I
Cyndar < 240 mg/|
Kanumin <200 mg/l
O6Lwa TBbpAoCT <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCoO,/l)
XKensaso < 0,5 mgl/l
MaHraH < 0,05 mg/l
Men <2mgl/l
AKTMBEH Xxnop <0,3mgl/l

6e3 nowm Mupusmm

* o6, Mmakcumym 2000 pS/cm
** obem Ha npobaTta 1 n, Bpeme 3a ytasaHe 30 MUH
*** 6e3 abpa3vBHU BelLecTBa
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Yka3aHus 3a 6e3onacHocT

—  [a ce cnaseam cbomeemHume HayuoHasHu usu-
CKeaHUs Ha 3aKkoHoOamersi 3a cmpyUHU anapamu.
—  [a ce cnaseam cbomeemHume HayuoHaHu usu-
cKeaHusi Ha 3akoHoOamensi 3a npednaseaHe om
3nononyku. CmpylHume anapamu mpsibea da ce
rposepsisam pedo8HO U pe3ynmama om rposep-
Kkama Oa ce 3anucea.
Bazpsisawomo npucnocobneHue Ha ypeda e 20-
pusHa uHcmanayusi. FopusHume uHcmanayuu
mpsibea Oa ce nposepsisam pedosHO 8 Cbomeem-
cmeue ¢ HayuoHanHume U3UcKeaHusi Ha 3aKOHO-
damens.
Mo ypeda/akcecoapume He mpsibea da ce rped-
npuemam rnpPoMeHu.

MNpeanasHu npucnoco6neHus

MpeanasHuTe NpucnocobneHnst crnyxat 3a 3awmTa Ha
notpebuTens n He 6uBa ga ce cnvpaT UnNK Aaa ce npe-
HebperBa TAxHaTa QYHKUMS.

npenuBeH BEHTUN C ABa NHEBMaTU4HU
KOHTaKTa

Mpu HamansiBaHe Ha KONIMYECTBOTO Ha BoJaTa Ha
rmaearta Ha nomnara Unm cbC CEPBO NPUTUCKALLO
perynupaHe NpenvMBHUSIT BEHTWUN OTBaps U efHa
YacT oT BogaTa M3Tuya obpaTHO KbM CMyKaTerHa-
Ta cTpaHa Ha nomnara.

Axo nucToneTa 3a pb4HO NpbCKaHe ce 3aTBOpH, Taka
Ye usinaTta Boga Aa usreye obpaTHO KbM CMyKaTes-
HaTa cTpaHa Ha nomnaTta, MHEBMaTUYHUSAT MPeKbC-
BaY M3KIOYBa NoMnaTa oT NPeSIMBHUS BEHTUN.

Ako nucToreTa 3a pb4HO NpbCKaHe OTHOBO ce OT-
BOpPW, MHEBMAaTUYHUAT NPeKbCBaY Ha rnaearta Ha
LUMnuHABbPa OTHOBO BKMOYBA Nomnara.
[MpenuBHUAT BEHTUN € HacTPOeH 1 nNnoMobupaH ole B
3aBoga. HacTpoiika camo B cepBu3a.

I'Ipe,qnaseH KnanaH

—  [MpepnasHusT knanaH oTBapsi, KOraTo NPenBHUAT
BEHTUI pecn. NHeBMaTUYHUAT NpekbeBaY ca ae-
EKTHM.

MpennasHUAT knanaH e HaCTPOEH U NOMOMPaH oLLe B

3aBoga. Hactpoiika camo B cepBu3a.

Mpegnasuten NpoTMB Nunca Ha Boga

—  [MpepnasutensaT NpoTuB nunca Ha Boga Npeao-
TBpaTsBa BKIIIOYBAHETO Ha ropenkara npy Hegoc-
TaTbyHa Boda.

— EpHa uenka npepoTBpatsiBa 3aMbpCABaHETO Ha
npegnasuTens v Tpsibea Aa ce No4YMcTea peaoBHO.

OrpaHuunTen Temneparypa oTpaboTeHu
rasoBe

—  OrpaHuuuTensT Temnepatypa otpaboTeHu rasose
13KIo4Ba ypeaa npv 4OCTUraHe Ha TBbpae BUCoKa
Temneparypa Ha oTpaboTeHuTe rasose.

yCKaHe B eKcnnoartauusa

AN NMPEQYNPEXOEHWE

OnacHocm om HapaHsieaHe! Ypedbm, akcecoapume,
3axpaHeauwume kabenu, MapKy4bm 3a paboma rnod Ha-
nsieaHe u epb3kume mpsibga da 6L0am 8 OMIUYHO
cbcmosiHue. AKo ypedbm He e 8 OMIUYHO CbCMOSIHUE,
u3ron3eaHemo My e 3abpaHeHo.

= [la ce 6nokupa 3acTonopsiBaliarta cnmpadka.

MoHTupainTe ckobara 3a xBawaHe

®urypa 3

BHUMAHUWE

Sakayeme enekmpuyeckusi 3axpaHeaw, kaben Ha 0sic-
Hama ckoba 3a xeawaHe. BHumasatime O0a He ce no-
8pedu kabesbm.

3akpeneTe KanauuTe Ha Konenarta
®urypa 4

CwmeHeTe 6mi1KaTa 3a nogapbXKa Ha
cucrtemarta

Yka3zaHwue: [Npy nocTaBsAHETO HAaTUCHETE CUINHO ByTUn-
KaTa, 3a fja ce npoboae 3aTBapsiHeTo. He nssaxgaiite
6yTunkaTa, AOKaTO TS HE Ce U3MNPasHu.

Yka3zaHue: 3a 3awuTta Ha ypea ropeskara ce U3KI4-

Ba ¢ 5 yaca 3akbCHeHwue, koraTo 6yTunkarta 3a nog-

ApbXKa Ha cuctemaTta e npasHa.

— [MopppbxkaTa Ha cuctemaTa npefoTBpaTsBa
edekTnBHO 06pa3yBaHeTO Ha BapoOBUK Ha Harpe-
BaTeflHaTa ceprneHT1Ha npu paboTa c BaposuTa
BOAa OT Bogonposoaa. TS ce Ao3upa nsTuyanku
Ha Kanku B pe3epBoapa C NnonsasBbk.

— JosupoBskaTa e HacTpoeHa oLLe B 3aBoAa 3a cpea-
Ha TBBbPOOCT Ha Bogara.

Yka3zaHnue: EgHa 6yTunka nogapbxka Ha cuctemata ce

cbabpxa B 06emMa Ha gocTaBkaTa.

= CwmeHeTe ByTunkarta 3a nogapbxka Ha cuctemata

HacTtpouTte fo3npaHeTo Ha NnoaApbXKKaTa Ha
cuctemata Advance RM 110/RM 111

= [la ce ycTaHOBM MeCTHaTa TBbPAOCT Ha BodaTa:

—  OT MECTHOTO NpeanpusiTue no BogocHabasiBaHe,

—  C KOMMNIIEKT 3a KOHTpon Ha TBbpaocTTa (Ne 3a no
pbuyka 6.768-004).

TebpAoCT Ha Bo- | Ckana Ha cep- | [Mpunoxvma
pata (°dH) BW3HUS MPEKBC- | NOAOPBXKKA Ha
Bay cuctemara
<3 3 (npeoBaputen- |RM 111
Ha HacTpowka)
3.7 1 RM 110
7..14 2 RM 110
14..21 3 (npegBaputen- | RM 110
Ha HacTpoiika)
>21 4 RM 110

= CepBU3HUAT NPeKbCBaY ce HacTpolBa cnopes
TBBbPAOCTTa Ha BogdaTta oT Tabnuuarta.

Yka3aHue:

— TMpu tBBpAa Boga RM 110 npegotepaTtasa obpa-
3yBaHETO Ha BapOBUK MO HarpeBaTeriHaTa cepnaH-
TUHa.

— Tpu meka Boga RM 111 cnyxw 3a nogapbxka Ha
nomnara v 3a npeanassaHe oT o6pa3syBaHe Ha
yepHa Boaa.

[a ce ponee ropueo

A OINACHOCT

OnacHocm om ekcnno3susi! Cuneatime camo du3senoso
2opuso unu nek ma3ym. 3abpaHsiga ce usrnon3gaHemo
Ha Hernodxodswu eopusa, Hanp. 6eH3UH.
BHUMAHUE

OnacHocm om niogpeda! Hukoza He pabomeme c ype-
Oa c npaseH pe3epeoap 3a 2opuso. B npomuseH cry-
yali uie ce pa3pywu eopueHama romra.
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= [a ce gonee ropuso.
= 3aTBOpeTe kanaykarta Ha pesepBoapa.
= 36bpLueTe U3TEKINIOTO HAaBbH rOPMBO.

HoneiTe nouncTBaly npenapar

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsisaHe!

—  W3nonsBanTte camo npoaykTtu Ha Kepxep.

— B HukakbB criyyan He HanuBainTe pa3TBOpUTENN

(6€eH3MH, aLeToH, pa3peauTeny u T.H.).

[a ce n3bsrea KOHTaKT C O4YMTE M KOXaTa.

— [ace cna3ssat yka3aHusita 3a 6e3onacHocT v pabota
Ha NpoOV3BOAUTENS HA NOYMCTBALLMSA Npenapar.

Kepxep npeanara unausuayanHa nporpama 3a no-

YucTBaHe W U3NoN3BaHe Ha CpeAcTBa 3a noaApbKKa.

BawwuaT Tbproseu ¢ yaosoncreuve e By nocbeeTBa.

= [lonente noyncTtealy npenapar.

MoHTMpaiTe NUCToNeTa 3a pPb4YHO NpbLAKaHe,
Tpb6a 3a pasnpbLCKBaHe, 41033 U MapKyy 3a
pa6ota nop HansraHe

YkasaHue: Cuctemata EASY!Lock cBbp3Ba KOMNOHEH-

TUTe nocpeAcTBOM BUCOKoedbekTMBHa pesba camo ¢

e[lHO 3aBbpTaHe - 6bP30 1 CUTYPHO.

®urypa 5

= CsbpxeTe TpbbaTa 3a pasnpbCkBaHe C nucToneTa
3a pbYHO NPbCKaHe 1 3aTerHeTe 34paBo Ha pbka
(EASY!Lock).

= [locTaBeTe Aw3aTa 3a paboTta noj BUCOKO Hansira-

He BbpXy TpbbaTa 3a pasnpbCcKkBaHe.

MoHTupavite cbeguHuTenHara ravika u 3aterHeTe

Ha pbka (EASY!Lock).

= CsbpxeTe Mapkyya 3a paboTa nog BUCOKO Hansi-
raHe ¢ nucTorneTa 3a pb4HO NpbCkaHe U 3BOAA 3a
paboTa noa BUCOKO HansraHe Ha ypeaa v 3aterHe-
Te 3apaBo Ha pbka (EASY!Lock).

v

3axpaHBaHe C Boaa

[NapameTpute 3a CBbp3BaHe BMXTE OT TEXHUYECKN

OaHHW.

= CsbpxeTe 3axpaHBaLLMsi MapKyy (MUMHMManHa
ObMmKMHa 7,5 m, MMHUMarneH amameTsbp 3/4“) ¢ no-
MOLLTa Ha aganTepa 3a CBbp3BaHe KbM M3BO[ 33
BOJa KbM M3BOJA 3a BOAA HAa ypeAa M KbM 3axpaH-
BaHETO C BoAa (Hanpvmep KpaH 3a Boaa).

Yka3aHue: 3axpaHBalMSAT MapKyy He € BKITOYEH B

KOMMMeKTa Ha AocTaekaTa.

[a ce nscmyde BogaTa oT pesepeoapa

AKo vckaTe Aa BcMy4YeTe Bofa OT BbHLLUEH pe3epBoap,

e HeobxoaMMO CreaHOTO NPeyCTPONCTBO:

®urypa 6

= Csaanete byTunkarta 3a nogapbXKka Ha cuctemara

= PasBwuiiTe kanaka 3a nogapbXka Ha cuctemara u
ro ceaneTe.

= OrtcTpaHeTe n3Boda 3a Boga Ha vHUS punTbp.

= Passwuiite pmHUS UNTbP Ha rnasaTa Ha nomnaTta.

®urypa 7

= CaaneTe pe3epBoapa Ha NogApbXKaTa Ha cucte-
mara.

= PasBuiTe ropHns 3axpaHBall, MapKyy KbM Cbaa C
nonnasbK.

®urypa 8

= CBbpXeTe ropHusi 3axpaHBall, MapKy4 KbM rrnasa-
Ta Ha nomnara.

= [lpeBkntoyeTe nannakeawmsa TpboonpoBoa Ha Ao-
3UpaLLmMst BEHTWUM 3@ NOYUCTBALLO CPeCTBO.
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= CwmyKkaTernHusa Mapkyy (amaMeTbp MUHUMYM 3/4)
[a ce cBbpxe C GUnTbP (NMPUHAANENKHOCT) KbM U3-
BOAa 3a BoJa.

—  Makc. BucounHa Ha 3acmyksaHe: 0,5 m

[okaTto nomnaTa 3acmy4e Boga, Bue Tpsibea:

= HacTtpoite perynupaHeTo Ha HansaraHeTo n KO-
4eCTBOTO Ha 3BEHOTO Ha NoMNaTa Ha MakcumarnHa-
Ta CTOMHOCT.

= [la 3aTBOpWTE JO3UNPALLMS BEHTUM 3a NOYMCTBALL
npenapar.

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsisaHus1 u nospedu! Hukoza He

3acmykealime 8o0a om pesepeoap 3a numeliHa 800a.

Hukoea He 3acmykealime me4yHocmu cbObPXaWu pas-

meopumenu kamo pa3pedumernu 3a f1akose, 6eH3UH,

macso unu HeghunmpupaHa 8oda. YnnbmHeHusma Ha
ypeda He ca ycmou4usu Ha pasmeopumenu. CunHo
pasnpbckeaHama cmpysi om pa3meopumeru € 1IeCHO
8b3r1aMeHuMa, eKCcrio3usHa U omposHa.

YkasaHue: MoHTaxbT ce n3BbpLUBa B 06paTHa nocne-

[oBaTenHocT. BHuMaBaliTe, kabenbT Ha MarHUTHUS

BEHTWUN [ja He Ce 3akneLuy KbM pesepBoapa 3a nog-

ApbXKa Ha cuctemaTa.

EnekTpo3axpaHBaHe

— 3a napameTpuTe 3a CBbp3BaHe BMXK TexHU4Yeckn
AaHHU 1 TUNoBaTa Tabenka.

—  Enextpuyeckus ussop Tpsibea Aa ce U3NbiHM OT
eneKTPOTEXHUK N Aa cboTBeTCcTBa Ha IEC 60364-1.

A OINACHOCT

OrnacHocm om HapaHsisaHe om eniekmpudecku ydap!
Henodxodswume enekmpuyecku yobrmkumenHu
kabenu mozam 0a 6b0am onacHu. Ha omkpumo
usnonaeatime camo pa3peweHume 3a moea u Cb-
0meemHo 0603HaYeHU eNIeKmpUYeCcKU yObIKU-
menHu kabenu ¢ docmambyYHO CeyeHue Ha rpo-
800HUYUME:

—  Yowmxumenume suHaecu mpsibea da ce pazgusam
Hamb/IHO.

—  lllencenbm, wiekepbm u KyrniyHabm Ha u3rnos3ea-
Hus ydbmkumen mpsibea da ca 8odoycmouvusu.

BHUMAHUE

He 6usa da ce Hadsuwasa MakcumasHo 0ornycmumo-

MO MbIIHO HanNpeXeHue Ha Mpexama Ha eflekmpuye-

cKkama mouka 3a npucbeduHsisaHe (8uxme TexHuve-

cKu O0aHHu). lNpu HesicHOMU Mo omHoweHue Ha Hanuy-

Homo Ha Bawama mouka 3a npucbeduHsisaHe MbIHO

HarnpexeHue Ha Mpexama Morsis 0a ce cebpxxeme ¢ Ba-

wemo npednpusimue o esieKmpo3axpaHeaHe.

A OIACHOCT

OnacHocm om ekcnno3usi! He npbckalime 2opumu
me4Hocmu.

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe! Hukoea He u3snon3satime
ypeda 6e3 mpwba 3a pasnpbckeaHe. [1pedu 8csiko u3-
ronseare nposepsisalime 30pasuHama Ha 3aKpereaHe
Ha mpbbama 3a pa3npbckeaHe. 3aguHmeaHemo Ha
mpwbbama 3a pasnpbckeaHe mpsibea 0a ce u3ebpuwiea
30paso Ha pbKa.

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsisaHe! [pu paboma dpbxme
rucmonema 3a pb4HO NpbckaHe U mpbbama 3a pas-
npbCcKeaHe ¢ dse pbue.
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A  OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe! 1o epeme Ha paboma roc-
mbm Ha criycbka u npedna3Husim nocm He mpsibga 0a
6Bn0am 6110KUpaHU.

A  OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe! [pu nospedeH npednaseH
iocm, ce cebpxeme ¢ KnueHmcekama cryxba.
BHUMAHWE

OnacHocm om rospeda! Hukoza He pabomeme ¢ ype-
da c npaseH pe3epeoap 3a 2opueo. B npomuseH cry-
vali we ce paspywu eopusHama romra.

OTBapsiHe/3aTBapsiHe Ha NUCToneTa 3a
PbYHO NpbLCKaHe

> OTBapﬂHe Ha nucTtoneTta 3a pb4HO NPbCKaHe: Ha-
TUCHeTe npefnasHuA NOoCT U NTOCTa Ha CnyCbKa.

> 33TBap9|He Ha nucTtoneTta 3a pb4HO NPbCKaHe:
ocBobogeTte npegnasHua NoCT U NocTa Ha CcnyChb-
Ka.

CMsiHa Ha gro3a

A OINACHOCT

OnacHocm om HapaHsisaHe! [pedu cmsiHa Ha Oro3ume

usknrodeme ypeda u 3adelicmealime nucmosema 3a

PBYHO npbCcKaHe, dokamo ypedbm ocmaHe 6e3 Harsi-

2aHe.

= nopfcurypere nucToneTa 3a pbyHO NpbCkaHe, kaTo
3a uenTa u3byTtaTte Hanpea npeanasHarta cnupay-
Ka.

=> CwmeHeTe gto3aTa.

BkniouBaHe Ha ypeaa

= [pekbcBaya Ha ypen Aa ce HacTpoM Ha KenaHusi
BUA PEXUM.
KoHTponHa namna roToBHOCT 3a ekcnnoartauus
cBeTu.
YpenbT 3apaboTBa 3a KpaTko U Ce U3KII0YBa, LLIOM ce
nocTurHe paboTHOTO HansiraHe.
Yka3aHue: AKO No Bpeme Ha ekcnnoartauusi ceetTHaTt
KOHTPOMHWTE NamMnu nomna, Nocoka Ha BbpTeHe, Hens-
NpaBHOCT Ha ropernkarta unu MoTop, ypeaa BegHara aa
Ce U3KM4YM 1 aa ce oTcTpaHu nospeaara, suxre "lMNo-
Mol npv nospeau”.
= ocBoboaeTe nucToneTa 3a pbyHO NpbCKaHe, KaTo
3a uenTa usbyTaTe Ha3aj npeanasHata cnvpayka.
Mpu 3agericTBaHe Ha NUCTONeTa 3a PbYHO NPbCKaHe
ypeabT OTHOBO Ce BKIOYBA.
Yka3aHue: Ako OT [to3aTta 3a BUCOKO HansraHe He n3-
Tuya BoAa, Aa ce 06e3sb3ayLwM nomnaTa. Buxre MNo-
MOLL, Npy NoBpeau - “YpeabT He Cb3faBa HansraHe".

[a ce HacTpou TeMneparypara Ha
noyncTBaHe

= TepmoperynaTopbT Aa Ce HaCTpOW Ha xenaHaTta
Temneparypa.

HaCTpOVIKa paGOTHO HansAraHe n Konn4ecTteo
Ha nogaBaHe

PerynupaHe Ha HansiraHeTo/ KONMYeCTBOTO Ha
3BEHOTO Ha nomnara

= Perynupalwus BUHT Aa ce 3aBbpTy N0 NOcoKa Ha
YacoBHMKoBaTa cTpernka: [la ce nosuLLK paGoTHO-
To HansraHe (MAX).

= Perynupawus BUHT Aa ce 3aBbpTy No nocoka 06-
paTHa Ha YacoBHMKOBaTa cTperska: [la ce Hamanu
paboTHoTO HansraHe (MIN).

Pa6oTa ¢ nouncTBawm cpeacTea

— 3a ga waaute okonHaTta cpeaa, nogxoxganTe
necTenmBo KbM NOYMCTBALLOTO CPEACTBO.

—  [MoumnctBawmAT npenapart Tpsi6bea Aa 6bae noaxo-
AL 33 NOBbPXHOCTTA 3a NOYNCTBAHE.

= C nomolyTa Ha A03VpaLLMs BEHTWN 3@ NOYUCTBa-
LUMsi Npenapar Aa ce HacTPoW KOHLEHTpauusiTa Ha
NnoyncTBaLLMs penapaT CbrnacHo AaHHUTE Ha
npoussoamTens.

Yka3aHue: PedpepeHTHV CTOMHOCTM Ha 06CcnyxBaLLoTo

nore npv MakcumManHo paGoTHO HansraHe.

MouncrBaHe

= HansraHeto/Temnepatypara u KOHLeHTpauusTa
Ha noyucTBalL npenapar 4a ce HacTposT cbobpas-
HO NMOBBPXHOCTTA 3a NOYNCTBAHE.

Yka3aHue: CTpysiTa nof BUCOKO HansraHe Aa ce Haco-

Y1 MBPBO OT MO-TONSIMO PA3CTOsIHNE KbM 0bekTa 3a Mno-

yncTBaHe, 3a Aa ce NpefoTBPATAT NoBpeaun nopaamn

TBbPAE BUCOKO HansiraHe.

MpenopbynTeneH MeToa Ha NoYucTBaHe

— PasTtBapsiHe Ha MpbCOTUS:

= [lo4ncTBaLLOTO CPEACTBO Aa Ce BrnpbCka necrenu-
BO M [la ce OCTaBu Aa nofeincTea 1...5 MUHyTH, HO
6e3 aa 3acbxea.

— [a ce oTCcTpaHu MpbcoTusiTa:

- PasTBopeHaTa MpbCOTUSA Aa Ce U3NNakHe CbC
CTPYS NOA BUCOKO HansiraHe.

Pexum cbe CTyaAeHa Boga

OTcTpaHsiBaHe Ha fnekn 3aMbpCcsBaHWs U U3nnakeaHe,

Hanp.: [paguHckn ypeau, Tepaca, UHCTPYMEHTH, U T.H.

= PaboTHOTO HansraHe Aa ce HacTpou criopes Heo6-
xoaumocTTa.

Pexum Eco

YpeabT paboTh B MIKOHOMUYHUSA TEMMepaTypeH auana-
30H.

YkasaHue: Temnepatypara Moxe Aa ce perynupa 4o
60 °C.

Pexum c ropewia sBoga

A OIACHOCT

OnacHocm om us2apsiHe!

= TepmoperynaTtopbT Aa Ce HAacCTPOW Ha xenaHaTa
Temneparypa.

MpenopbyBame Bu cnegHuTe TemnepaTypu Ha NOYUCT-

BaHe:

—  Jlekun 3ambpcsBaHus
30-50 °C

—  Cobabpxalwy 6enTbunHN 3aMbpcsiBaHNSA, Hanp. B
XpaHUTESTHO-BKycOoBaTa NPOMMLLNEHOCT
Mmakc. 60 °C

—  [MouynctBaHe Ha NPeBO3HW CPEACTBA, NOYNCTBaHE
Ha MaLLVHKU
60-80 °C

MpekbcBaHe Ha pa6oTa

2 nofcvrypeTe nucToneTa 3a pPbyHO NpbCkaHe, kaTo
3a uenTa usbyTtaTte Hanpep npednasHaTa cnmpay-
Ka.
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Cnep pa6oTa c nouMcTBawm npenapaTm

= [oaupaluysi BEHTWI 3a NOYMCTBALLO CPefCTBO Aa
ce noctasu Ha ,0".

= [locTaBeTe npekbcBaya Ha ypeaa Ha cteneH 1 (pe-
UM CbC CTyAeHa BoAa).

= VsnnakHeTe ypega MMHUMYM 1 MUHYTa C YnicTa
BOAA MNP OTBOPEH NUCTOSET 3a PbYHO NPbCKaHe.

U3kntouBaHe Ha ypeaa

A  OINACHOCT

OnacHocm om ronapeaHe ¢ 2opeuwja goda! Cned pe-
XKUM ¢ eopewia 800a, 3a 0a ce oxnadu, ypedbm mpsibsa
da pabomu MuHUMyMm 08e MUHymu cbC cmydeHa 8oda
fpu omeopeH nucmonem.

= 3aTBOpeTe Bxoha 3a Bogara.

= OtBOpeTe NUcTosneTa 3a PbYHO NPbCKaHe.

= BknoyeTe nomnara ¢ npekbcBaya Ha ypeaa v oc-
TaBeTe fja pabotn 5-10 cekyHam.

= 3aTBapsiHe Ha NuCToneTa 3a PbYHO NPbCKaHe.

= [locTaBeTe kntoya Ha ypeaa Ha nonoxexue ,0/
OFF*.

= V3gbpnBanTe wencena oT KOHTaKTa camo CbC
Cyxu pbLe.

= OrTcTpaHeTe 3axpaHBaHETO C BOAA.

= 3apencTBaiTe NMcToneTa 3a NpbCkaHe Ha pbka,
[0KaTo ypefa ocTtaHe 6e3 HansraHe.

= nopcurypeTe NUCToneTa 3a pbYHO NpbCKaHe, KaTo
3a uenTa u3byTtaTte Hanpea npegnasHarta cnupad-
Ka.

CbxpaHeHue Ha ypeaa
= Tpubbara 3a pasnpbckBaHe ga ce dukeupa B Abp-

Xaya Ha kanaka Ha ypeqa.
PasBuiiTe mapkyya 3a paboTta nog HansiraHe u
enekTpuyeckus kaben n rm noctaBeTe B Abpxayu-
Te.

Yka3aHue: Mapkyya 3a paboTta nog HansiraHe n enek-

Tpuueckusi kaben Aa He ce orbBar.

3awuTa oT 3aMpb3BaHe

BHUMAHUE

OnacHocm om nogpeda! lNMpu 3ampb3saHe, HEeMbIIHO

u3snpasHeHusim om goda yped uwie 6b0e nospedeH.

= VYpepna fa ce oCcTaBs Ha MSCTO, KbETO HE MOXe Aa
3aMpb3He.

Ako ypeabT e CBbp3aH kbM AnMHA Tpbba, Aa ce nma

npea BUA CNegHoTo:

BHUMAHUE

OnacHocm om yspexdaHe rnopadu npoHUK8auwusi npe3

dumHama mpbba cmydeH eb30yX.

= [pu BbHWHKU TemnepaTypu noa 0 °C ypena aa ce
oTaens oT AuMHata Tpbba.

AKO He e Bb3MOXHO CbXpaHsiBaHe OCUTypeHO NpoTUB

3aMpb3BaHe, ypeaa Aa ce cnpe oT ekcnroaTtauus.

CnupaHe OT eKcnnoartauus

Mpy no-NpoAbMKMTENHN NpekbCBaHUs Ha paboTta unm

KOraTo He € Bb3MOXHO CbXPaHEHWNE OCUTYPEHO NPOTUB

3aMpb3BaHe:

= [la ce u3npasHu pesepBoapa 3a noyucTealla Tey-
HOCT.

= [la ce npogyxa Bojara.

= Ypepaa ga ce usnnakHe ¢ npenapart 3a 3awumrta ot
3aMpb3BaHe.

BG-6

[a ce npoayxa Boaarta

= [la ce pa3BuAT 3axpaHBaLLua Mapkyy 3a Boga u
Mapky4a 3a paboTta nog HansrsiHe.

= 3axpaHBallMTe NPOBOAM Aa Ce OTBUSIT OT NoAa Ha
KoTena v HarpeBaTenHaTa ceprnaHTMHa Aa ce oc-
TaBu ga paboTu Ha npaseH xoA.

= Ypepa ga ce octaBu Aa pabotu makc. 1 MMHyTa
[0KaTo ce U3NpasHsAT nomnaTta v npoBoauTe.

Ypepna aa ce usnnakHe ¢ aHTudpus

YkasaHwue: [la ce cnassart pasnopeabure 3a paboTa Ha

npov3BoaMTENsa Ha Npenapara 3a 3aluTa oT 3aMpb3-

BaHe.

= B cbaacnonnaesbk ga ce Hanee KOHBEHLUMOHaneH
npenapart 3a 3aliMTa OT 3aMpb3BaHe.

= [la ce Bknoun ypeaa (6e3 ropenka), fokaTo ypeaa
6be HaMbIIHO U3MnakHaT.

Mo TO31 Ha4MH ce NocTMra 3BECTHa KOPO3UOHHA 3aLLMTa.

CbxpaHeHue

AN TMPEAQMA3/INBOCT
OnacHocm om HapaHsieaHe u rnospeda! lNpu cbxpaHe-
Hue umatme nped sud mezanomo Ha ypeda.

®urypa 9

BHUMAHUE

OnacHocm om noepeda! lNpu pasmoeapsaHemo Ha

ypeda ¢ sunkos mpaHcrnopmeop, umalime npedsud

ueypama.

BHUMAHUE

lMpu mpaHcnopmupaHe npedna3ealime nocma Ha cry-

cbka om rogpeda.

AN TMPEAQMNA3/INBOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe u yapexdarusi! [Mpu

mpaHcropmupa+e umalme rped ud meanomo Ha

ypeoa.

= [lpu TpaHcnopT B aBTOMOGMNM ocurypsisainTe ype-
[a CbrMacHo BanuaH1Te ANPEKTUBM NPOTUB NMb3-
raHe v npeobpbluaHe.

Fpyxu 1 nogapbXKKa

A OIACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe nopadu HeripedHamepeHo
cmapmupauw, yped u enekmpuyecku yoap. lMpedu ecuy-
Ku deliHocmu o ypeda mol da ce u3kmoyu u da ce u3-
eadu wercena.

3aTBopeTe BXxoAa 3a BoaaTta.

OTBopeTe nucToneTa 3a PbYHO NpbCKaHe.
BkrnoueTe nomnata ¢ npekbcBaya Ha ypeaa v oc-
TaBeTe ga paboTu 5-10 cekyHaum.

3aTtBapsiHe Ha nucTorneTa 3a PbYHO NpbCKaHe.
MocTaBeTe kntoya Ha ypeaa Ha nonoxenwue ,0/
OFF*.

M3gbpneanTte wencena oT KOHTakTa camo CbC
CyXu pbLe.

OTcTpaHeTe 3axpaHBaHeTo € BoAa.
3apenicTBaiTe nucToneTa 3a pbyHO NpbCKaHe, Jo-
KaTo ypeaa ocTaHe 6e3 HansiraHe.

nopcurypeTe nucrosneTa 3a pbyHo NpbCckaHe, kKaTo
3a uenTta u3bytaTte Hanpep npeanasHata cnmpay-
Ka.

= VYpepga fa ce ocTaBu fja ce oxnagu.

Mpu npoBexaaHe Ha peAoOBHA MHCMNEKUUA Ha 6e30-
MacHOCTTa pecn. CKMoYBaHe Ha AOrOBOp 3a noA-
ApBbXKa MHopmupanTe Bawmsa Tbprosey Ha Kep-
xep.

L 7 2 R
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MHTepBa.ﬂM Ha noaapbXKa

ExxeceamuyHo

= [la ce no4ncTu LeakaTta kbM 3axpaHBaHeTo C Boja.
= [a ce nounctn hmHna GunTbp.

= [la ce npoBepu HMBOTO Ha MacrnoTo.
BHUMAHWE

OnacHocm om yspexdaHe! Mpu MnekonodobHo maco
uHgopmupatime eedHaza cepsu3a Ha Kércher.
Exemece4yHo

= [la ce nouncTv UeakaTa B npeanasuTens npotvs
nunca Ha Boga.

= [la ce nounctn unTbpa Ha BCMyKBaLLMS MapKyy
MOYMCTBALLO CPeaCTBO.

Ha Bceku 500 pa6oTHM Yaca, MUHUMYM eXerogHo

= [la ce cMeHu MacnoTo.
= AHraxupanTte cepu3sa Cc NoaapbXKKa Ha ypeaa.

[ewnHocTn no noaapbXKata

ﬂa Cce NoYUCTU LuegKaTa KbM 3axpaHBaHeToO C Boga

= [a ce cBanu uegkara.

2 LlegkaTta fa ce NouMcTy BbB BOAA M OTHOBO Aa ce
nocTasu.

Oa ce nouncTn hmHuAa punTbLP

Ypepna fa ce octaBu 6e3 HansiraHe.

PasBuiite ouHusi punTbp Ha rmaBaTa Ha nomnarta.
LdemoHTupante dpuHus puntbp 1 ceanete dun-
TbpHaTa BIOXKa.

MouncteTe hunTbpHaTa BIIOXKKA C YMCTa BOAA UNK
Bb3AYX NOA HansraHe.

[a ce MmoHTMpa B 0bpaTHa nocnegoBaTenHoCT.
[a ce noyncTu UeakaTa B npeanasnTensi NpoTuB
nunca Ha Boaa

= Ypepna na ce octaBu 6e3 HansraHe.

= [la ce pa3Bue cbeaMHWUTENHaTa raika u aa ce csa-
Ny Mapkyya.

= [a ce cBanu uegkara.

YkasaHue: Ako e Heobxoamumo BUHT M8 aa ce 3aBue ¢

npubn. 5 MM HaBbTPE U C HEro Aa ce U3Baam Leakara.

= Lleagkarta ga ce no4YncTv BbB BoAa.

= [la ce nbxHe ueakara.

= [la ce noctaBu Mapky4a.

= [la ce 3aTerHe 3gpaBo CbeAMHUTENHaTa ranka.

[a ce nouncTn punTbpa Ha BCMyKBaLLUs MapKy4

noyucTsaly npenapat

= [la ce nsBagu BCMyKaTenHWUSA HaKpamHUK NOYMCT-
Ball npenapar.

= dunTbpa Aa ce NOYNCTV BbB BOAA U OTHOBO Aa ce
nocTasu.

[a ce cmeHu macnoTto

= [la ce noaroTeBM NpuemMeH cba Aa npubn. 1 nuTbp
macro.
= [la ce pa3Bwue usnyckatenHata npobka.

L2 2 X X7

CTapoTo Macro Aa ce 0TCTpaHW onassaiiku okonHaTta
cpefa wunu aa ce npejage B CboupaTeneH nyHKT.

= OTHOBO Ja ce 3aTerHe uanyckaTenHaTa npobka.

= MacnoTto aa ce Hanuea 6aBHO A0 AOoCTUraHe Ha
mapkmpoBkata MAKC.

YkasaHue: BbagylwHute mexypyeTa TpsibBa Aa morat

fa ce npbCHaT.

Buaa Ha MacnoTo u KONMMYECTBOTO Ha MbIIHEHE BU-

XTe oT TeXHUYeCKU AaHHU.

Momoly Npu Hem3npaBHOC

A OIACHOCT

OnacHocm om HapaHsieaHe nopadu HerpedHaMmepPeHo
cmapmupauw, yped u enekmpudecku ydap. lMpedu ecuy-
Ku deliHocmu 1o ypeda moli da ce U3Kro4u u da ce u3-
e8adu werncena.

KOHTpOﬂHa Jlamna noMmna

2x MuraHe

—  YTeuka BbB BakyymHaTa cuctema

= [lpoBepeTe ganv BakyyMHaTa cucCTema v Bpb3kuTe
ca gobpe ynnmbTHEHN.

3x muraHe

— Hepoctur Ha Boaa

= [lpoBepeTe 3axpaHBaHETO C BOAA, 3axpaHBalnTe
kabenu.

4x MuraHe

— TpekbcBay Reed B npeanasutens 3a HeQoCcTur Ha
BOJa € 3anenHarn.

= [lpoBepeTe NpeanasuTens 3a HEAOCTUT Ha BOAA.

KoHTponHata namna 3a nocoka Ha BbpTeHe
mMura

®urypa 10
= CwmeHeTe nosntocuTe Ha Lekepa Ha ypega.

Kou'rponHa namMmna roToBHOCT 3a pa6o1'a
un3sracea

— Hsama HanpexeHue oT mpexaTa, BuxTe "YpeabT
He paboTtun".

KoHTponHa namna moTtop

1x MuraHe

— [pelka B onopara

= [locTaBerTe Kntoya Ha ypeaa Ha nonoxexue ,0/
OFF*.

= [la ce BKMOYM ypeabT.

— TlloBpenaTa ce nosiBsiBa NOBTOPHO.

= YBegomeTte cepsum3a.

2X MuraHe

MoTopbT e npeToBapeH/nperpAT

MocTaBeTe kntoya Ha ypeaa Ha nonoxewue ,,0/
OFF*.

Ypepna ga ce octaBu fa ce oxnagu.

[a ce Bknoun ypeabT.

MoBpepnata ce nosiBsiBa NOBTOPHO.
YBepgomeTe cepBusa.

3x muraHe

viwve V!

— [peluka B 3axpaHBaHETO C HanpexXeHue.

= [la ce NnpoBepsAT CBbP3BAHETO C MpexaTta U npea-
nasuTenuTe Ha Mpexara.

4x MuraHe

— Pas3xoabT Ha TOK € TBbpAe ronsm.

= [la ce NnpoBepsAT CBbP3BAHETO C MpexaTta U npea-
nasuTenuTe Ha Mpexara.

= VYBepowmeTe cepBu3a.
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KoquonHa namMmna HeM3npaBHOCT Ha
roperskara

1x MuraHe

—  OrpaHnunTenaT 3a oTpaboTeHu ra3ose ce e 3a-
nencTean.

MocTaBeTe kntoya Ha ypeda Ha nonoxexue ,0/
OFF*.

Ypena na ce ocTaBu fia ce oxnagu.

[a ce Bknoun ypeabT.

MoBpepnata ce nosiBsiBa NOBTOPHO.

YBegomeTe cepBu3a.

2x MuraHe (onums)

vive v

—  TnamMbYHUAT CEH30p € M3KNIoYWN ropenkara.
= YBegomeTte cepsusa.

3x MmuraHe

—  [JedekTHO pa3no3HaBaHe Ha nogapbXkkaTa Ha
cuctemara
= YBegomeTte cepsusa.

4x MuraHe

—  [edekTeH ceH30p 3a Temnepartypa
= VYBegomeTe cepBu3a.

KoHTponHa namna cepsus

—  CepBu3seH nHTepBaan
= l3BbplueTe cepBusHUTe paboTu.

CBeTtun KOHTpPOJIHa namna ropuBo

— Pe3epBoapbT 3a ropyBo € npaseH.
= [la ce gonee ropueo.
CeeTu KOHTpPOJIHA NlaMna nogapbXXKa Ha
cucremarta

Yka3aHue: PexmmbT Ha ropesikata e Bb3MOXEH OLLe B
npoabikeHne Ha 5 yaca.

—  ByTtunkarta 3a nogapbxka Ha cuctemarta e npasHa.

= CwmeHeTe GyTunkaTta 3a NnogApbXKa Ha cuctemata

YpeanT He paboTun

—  Hsama HanpexeHue oT mpexaTta
= [la ce npoBepu CBbP3BAHETO C MpexaTta/3axpaH-
BaLy kaben.

YpeAanbT He cb3AaBa HansiraHe

— Bwb3gyx B cuctemara

[a ce 06e3Bb3dyLIM nomnaTa:

= [lo3mpalumsi BEHTUN 3a NOYMCTBALLO CPeACTBO Aa
ce noctasu Ha ,0".

= [lpu OTBOpPEH NMCTONET PBbYHO NPbCKaHe ypeaa
MHOFOKPATHO [a Ce BKIOYM M U3KIHOUM C Kkoya Ha
ypena.

= PasBunTte v 3aBuiTE perynnupaHeTo Ha HansraHe-
TO/KONMYECTBOTO Ha 3BEHOTO Ha MomMnaTta npu oT-
BOPEH NUCTOSET 3a PbYHO NPbCKaHe.

YkasaHue: [Mpu JeMoHTax Ha Mapkyya 3a paboTa nog

HansiraHe OT U3BOAA 3a BMUCOKO HamnsiraHe Ha ypefa ce

ycKkopsiBa npolieca Ha o6e3Bb3ayLuaBaHe.

= AKo pe3epBoapbT NOYMCTBALL Npenapar € NpaseH,

[a ce HambIHW.

[a ce npoBepAT nsBoauTe u kabenute.

Hansaraneto e HacTpoeHo Ha MUH.

HansraHeTto ga ce noctasu Ha MAKC.

LlenkaTa B 3axpaHBaHeTO C BOAa 3aMbpceHa

[a ce nounctn ueagkaTta.

A
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= [la ce no4nctn mHMA UnTbp, Npu Heobxoam-
MOCT [ia CE CMEHMU.

— TBbpae manbk AebuT Ha BogaTa 3a 3axpaHBaHe

= [la ce npoBepu AebuTta Ha BoAaTa 3a 3axpaHBaHe
(BUXKTE TeXHUYECKUN AaHHW).

YpeabT uma yTeuku, Boga M3Tuya ot ypeaa
oTpony

—  HexepmeTtunyHa nomna

YkasaHue: [lonyctumu ca 3 kanku Ha MUHyTa.

= [lpu no-cunHa HexepMeTUYHOCT ypeaa Aa ce npo-
BEpu B CepBU3a.

Ypeaa HenpeKkbCHaATO ce BKIOYBa U
M3KIIl0YBa NPU 3aTBOPEH NUCTONET 32 PbYHO
npbCKaHe

—  YTeuka BbB BakyymMHaTa cuctema
= [lpoBepeTe fganv BakyyMHaTa cUCTeMa 1 Bpb3kuTe
ca gobpe ynnmbTHEHN.

YPe,q'bT He 3aCMyKBa No4YucTBall npenapar

= Ypepna ga ce octaBu ga paboTu Npy OTBOPEH A03U-
paLL, BEHTUN NOYMCTBALL, NpenapaT 1 3aTBOpeH
BXO/ 3a BofaTa, AoKaTo pe3epBoapbT C NomnaBbk
ce n3CMyye [0 Kpau 1 HansraHeTo cnagHe Ha "0".

= Bxopa 3a BogaTta OTHOBO Ja ce OTBOPMU.

Ako nomnaTa BCe OlLLe He 3aCMyKBa NouuCTBaLL Npena-

paT, ToBa MOXe Aa MMa CnefHUTe NPUYNHK:

—  OuUNTbPBT BbB BCMYyKaTENHNUA MapKyy NOYMCTBaLL,
npenapat e 3aMbpceH

= [la ce nounctu huntbpa.

— Bb3BpaTHUAT KnanaH e 3anenHan

= [la ce n3Baau mapkyya nouncrtsaly npenapar v
Bb3BPaTHNA BEHTUN Aa ce ocBoboam ¢ Tbn npea-
MmerT.

Fopenkarta He nanu

ByTtunkata 3a nogapbxkka Ha cucTemata e npasHa.
CwmeHeTe GyTunkarta 3a nogapbxka Ha cuctemara
Pe3epBoapbT 3a ropvBo € npaseH.

[a ce gonee ropmeo.

HepocTur Ha Boga

MpoBepeTe 3axpaHBaHETO C BOAA, 3aXpaHBaLLuUTe
kabenu.

[a ce nouncTu LeakaTta B npegnasuTens NpoTus
nunca Ha Boaa.

—  B3ambpceH ropveeH UnNTbP

= [la ce cMeHW ropuBHUSt huntbp.

Hsima 3ananutenHa vckpa

= Axko npu paboTta npe3 HabnoJaTeNHOTO CTHKIO He
ce BWxJa 3ananutenHa uckpa, ypeaa aa ce npose-
pv OT cepBM3a.

L2 20 N

HacTpoeHaTa TeMneparypa He ce gocTura
npy peXxum c ropeiya Boaa

— PaboTHo HansiraHe/nebuT TBbpae ronemm

= Hamanete paboTHOTO HansraHe/nebuta Ha pery-
NMpaHeTo Ha HansaraHeTo/KONMYeCTBOTO Ha 3BEHO-
TO Ha nomnara.

—  HarpeBaTtenHa cepnaHTuHa cbC caxau

= CaxaguTe ga ce NouncTsaT OT cepBusa.

Cnyx6a 3a paboTta c KNMeHTH

Axko noepepaarta He MoXe Aa 6bae OTCTpaHeHa, ype-
Aa Aa ce NpoBepu OT cepBu3a.
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BbB BCcsika CTpaHa Baxar rapaHLUMOHHUTE YCnoBus,
ny6nvKyBaHu OT oTopuanpaHaTa oT Hac AucTpubyTop-
cka dmpma. EBeHTyanHun nospeaun Ha Bawws ypen we
OTCTPaHWNM B paMKUTE Ha rapaHLUMOHHKS Cpok Geannat-
HO, aKo ce kacae 3a AedeKT B MaTepuanute unm npu
npoun3BoAcTBO. B rapaHumoHeH cryyai ce o6bpHeTe
KbM AUCTPMBYTOpa WUNKN Hait-Gnnskus oTopusMpaH cep-
BU3, KaTo NpeacTaBuUTe kacoBaTa Genexka.

MpuHaaneXxHoCTU U pe3epBHU YacTu

Yka3saHue: [Npy cBbp3BaHe Ha ypeda KbM KamuHa unu
KoraTo ypeabT He MoXe Aa ce Habnogasa, Bu npeno-
pbyYBaMe MOHTaX Ha KOHTPON Ha Nnambka (onuus).
M3anonsearite camo opurnHanHu akcecoapu u opuru-
HarnHW pe3epBHU YacTu, NO TO3U HAUMH ocuUrypsiBaTe
6esonacHaTta 1 6e3npobnemMHa ekcnnoaTtauus Ha ype-
na.

MoxeTe ga HamepuTe nHpopmMaums 3a akcecoapu u
pe3epBHM YacTu Ha www.kaercher.com.

EC Odeknapauus 3a CbOTBeTCTBUE

C HacTosLL0TO Aeknapupame, Ye LMTupaHarta no-gosny

MallVHa CbOTBETCTBA MO KOHLIENLMS U KOHCTPYKLUS,

KaKTO 1 MO Ha4YMH Ha NPOM3BOACTBO, NpUNaraH oT Hac,

Ha CbOTBETHUTE OCHOBHW U3UCKBaHWSI 3@ TEXHUYecka

6e3onacHocT u 6e3BpeHOCT Ha OupekTuBuTe Ha EC.

Mpu npomMeHn Ha MaluMHaTa, KOUTO He ca CbrracyBaHn

C Hac, HacTosiLaTa Aeknapauusi rybu BanuagHocCT.

MpopaykT: Mapouncrayka/napocTpyiika 3a pa-
60Ta nog HansiraHe

Twun: 1.071-xxx

Hamupawm npunoxenune fupexktueu Ha EC:

2006/42/EO (+2009/127/EO)

2014/30/EC

2000/14/EO

Hamepunu npunoxeHne xapMOHU3MpaHuU cTaHAap-

™:

EN 55014—-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

MpunoxeH MmeToA 3a OLiEHKAa HAa CbOTBETCTBUETO:

2000/14/EO: Mpunoxexne V

HUBO Ha wym dB(A)

M3amepeHo: 88

[apaHTMpaHo: 90

5.966-075

MoanucBawuTe nuua gencTeaTt oT UMETO U KaTo MbIi-
HOMOLLHMLW Ha YNpaBUTENHWS OpraH.

1% @gﬂ(

S. Reiser

Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

MBbAHOMOLLHKK NO AOKyMeHTauusTa:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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TexHn4yeckun aaHHU

'HDS 11/18-4
MpucbeanHsaBaHe KbM MpexaTta
HanpexeHue \% 400
Bupa Tok Hz 3~ 50
MpucbeanHuTEnHa MOLLHOCT kw 8,0
Mpennasuten (neHuB) A 16
Bua 3awuta - IPX5

Knac 3awuta -

MakcmmanHo A0NyCTUMO NbJTHO HanpeXeHne Ha Mpexarta Ohm

(0,169+ j0,105)

3axpaHBaHe C BoAa

TemnepaTypa Ha nocTbnBaLLata Boga (Makc.) °C 30

[ebut 3a nocTbnBaLwiata Boga (MvH.) n/y (n/MuH) 1400 (23,3)
BuicounHa Ha 3acMykBaHe OoT oTBopeHusi cbf (20 °C) M 0,5
HansiraHe Ha nocTbnBalyata Boga (Makc.) MPa (bar) 0,6 (6)

[aHHu 3a MowHOCTTa

Lebut BOga n/y (n/MuH) 550-1100 (9,2-18,3)
PaboTHO HansraHe Boga (CbC CTaHAapTHa Arosa) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Makc. paboTHO cBpbXxHansiraHe (MpeanaseH knanat) MPa (bar) 21,5 (215)
Makc. paboTHa TemnepaTypa ropeLia Boaa °C 80
3acMykBaHe Ha NoYMCTBaLLO CPEACTBO n/y (n/mMuH) 0-60 (0-1)
[opuBHa mMoLHoCT kW 75
MakcvumaneH pasxoa Ha HadbTa Kr/4 5,9

Cuna Ha oTnopa Ha nucTorneTa 3a Pb4HO NpbCKaHe (Makc.) N 33,0
[onemuHa Ha Alo3a 3a cTaHgapTHa Al3a - 060
YctaHoBeHu cTonHocTu cbrnacHo EN 60335-2-79

LUymMH©1 emucun

HvBo Ha 3ByKa L, dB(A) 73
HeyctonumsocT Ko dB(A) 2

HuBo Ha 3BykoBa MOLLHOCT Ly, + HeycTonumsocT Ky, dB(A) 90

CroWiHOCT Ha B1ubpauunTe B obracTTa Ha AnaHTa — pbkarta

MncToneT 3a pbYHO NpbCKaHe m/cex? 1,2

Tpbba 3a pasnpbckBaHe m/cek? 5,2
HecwurypHoct K m/cek? 1,0

FopuBHM MaTepuanu

[opuBo -- Hadpta EL wunu gnsen
KonnyecTtBo Ha macnoTto n 1,0
Bua macno - SAE 90

Mepku 1 Terna

[bmKrHa X LUMPOYMHA X BUCOYMHA MM 1330 x 750 x 1060
TunuyHo cobCTBEHO TErno K 170

PesepBoap ropveo 25

PesepBoap noyncrealy npenapat 10+20

BG-10
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Enne sesadme esmakordset kasutusele-
A Lm vottu lugege labi algupédrane kasutusju-
hend, toimige sellele vastavalt ja hoidke
see hilisema kasutamise v6i uue omaniku tarbeks alles.
—  Enne esmakordset kasutuselevottu lugege kindlas-
ti ohutusjuhiseid nr. 5.951-949.0!
—  Transpordil tekkinud vigastuste puhul teavitage
toote miujat.
— Paki sisu lahti pakkimisel kontrollida. Tarnekomp-
lekti vt jooniselt 1.
— Alates tdokorgusest u 800 m tle NN vdtke palun
Uhendust oma edasimuijaga, et kohandada pdleti
seadistust kdrguse ja vdhendatud hapnikusisaldu-

sega.
Keskkonnakaitse ET 1
Ohuastmed ET 1
Ulevaade ET 1
Seadmel olevad simbolid ET 2
Sihipérane kasutamine ET 2
Ohutusalased markused ET 2
Ohutusseadised ET 2
Kasutuselevott ET 3
Kasitsemine ET 4
Hoiulepanek ET 5
Transport ET 5
Korrashoid ja tehnohooldus ET 5
Abi hairete korral ET 6
Garantii ET 7
Lisavarustus ja varuosad ET 7
ELi vastavusdeklaratsioon ET 8
Tehnilised andmed ET 9

Keskkonnakaitse

Pakendmaterjalid on taaskasutatavad.

<

@ Palun arge visake pakendeid majapida-
misprahi hulka, vaid suunake need taas-
kasutusse.
Vanad seadmed sisaldavad taaskasuta-
C—
»‘ kasutusse. Patareid, 6li ja muud sarna-
‘\ sed ained ei tohi jduda keskkonda. See-
© tottu palume vanad seadmed likvideerida
vastavate kogumissiisteemide kaudu.
komponente, mis vdivad valesti imber kaies voi vale
jaatmekaitluse korral olla ohuks inimeste tervisele ja
keskkonnale. Neid komponente on aga seadme ndue-
tekohaseks t66ks hadasti vaja. Selle siimboliga téhista-

tavaid materjale, mis tuleks suunata taas-
Elektrilistes ja elektroonilistes seadmetes sisaldub tihti
tud seadmeid ei tohi panna olmeprigi hulka.

Palun jalgige,et mootoridli, kiittedli, diisel ega bensiin
ei sattuks loodusse. Palun kaitske pinnast ja kdrvalda-
ge kasutatud 6li keskkonnaeeskirju jargides.

Markusi koostisainete kohta (REACH)

Aktuaalse info koostisainete kohta leiate aadressilt:
www.kaercher.com/REACH

Ohuastmed

A OHT

Osutab vahetult &hvardavale ohule, mis véib p6hjusta-
da tosiseid kehavigastusi voi I6ppeda surmaga.

AN HOIATUS

Osutab véimalikule ohtlikule olukorrale, mis véib poh-
Justada tésiseid kehavigastusi véi Ibppeda surmaga.

AN ETTEVAATUS

Viide véimalikule ohtlikule olukorrale, mis v6ib pbhjusta-
da kergeid vigastusi.

TAHELEPANU

Viide véimalikule ohtlikule olukorrale, mis vib p6hjusta-
da materiaalset kahju.

Seadme elemendid

Joonis 1

Seadme kate

Joatoru hoidik (mélemal pool)
Seisupiduriga juhtrullik

Sisteemihooldus Advance RM 110/RM 111
Veevotulihenduse adapter
Korgsurveliitmik EASY!Lock
Kdérgsurvevoolik EASY!ILock

Joatoru EASY!Lock

Korgsurve diius (roostevaba teras)

10 Elektritoide

11 Turvahoob

12 Paastik

13 Pesupistoli ohutusfiksaator

14 Pesupistol EASY!Force

15 Veevétuliitmik, sdelaga

16 Astmesuvend

17 Puhastusaine 2 taiteava

18 Puhastusaine 1 téiteava

19 Klapiga sahtel

20 Kituse taiteava

21 Sang

22 Juhtpaneel

23 Panipaiga katteklapp

24 Tarvikute panipaik

25 Tuldbisilt

26 Kaane lukk

27 Olipaak

28 Surve/koguse reguleerimine pumbaseadme juures
29 Oli valjalaskekruvi

30 Puhastusvahendi sissevétu tagasilddgiventiil
31 Filtriga puhastusvahendi sissevotuvoolik 1
32 Filtriga puhastusvahendi sissevdtuvoolik 2
33 Kuitusefilter

34 Teenindusliliti

35 Sbelaga veepuuduskaitse

36 Manomeeter

37 Ujukipaak

38 Peenfilter (vesi)

©COoONOURWN-
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Juhtpaneel

Joonis 2
A Seadme luliti
B  Temperatuuri regulaator
C Puhastusvahendi doseerimisventiil
0/OFF = Viljas
Kaitusliik: Kaitamine kiilma veega
To6reziim: Eco-reziim (kuum vesi max 60 °C)
To6reziim: Kaitamine kuuma vee
Pumba margutuli
P&6rlemissuuna margutuli
Toé6valmiduse margutuli
Kutuse margutuli
Mootori margutuli
Pdleti rikke margutuli
0 Teeninduse margutuli
1 Sisteemihoolduse margutuli

2 20O NOAPWN =

Varvitde tahendus

— Puhastusprotsessi juhtelemendid on kollased.
—  Hoolduse ja teeninduse juhtelemendid on helehallid.

Seadmel olevad siimbolid

XU

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Korgsurveline veejuga voib mittesihipéra-
sel kasutamisel ohtlik olla. Juga ei tohi
suunata teistele isikutele, loomadele, t66-
tavatele elektriseadmetele voi seadmele
endale.

Elektripingest l&htuv oht!

Seadme osade juures tohivad té6tada
ainult elektrikud véi volitatud spetsialis-
tid.

Tulistest pindadest Idhtuv pbletusoht!

Miirgitusoht! Arge hingake sisse heit-
gaase.

Vigastusoht! Liikuvate osade vahele kée
panemine keelatud.

=V PP

Sihiparane kasutamine

Jargmiste objektide puhastamine: masinad, sdidukid, ehi-
tised, tooriistad, fassaadid, terrassid, aiatooriistad jne.

A OHT

Vigastusoht! Tanklates véi muudes ohualades kasuta-
mise korral tuleb jérgida vastavaid ohutuseeskirju.

Palun valtige mineraaldli sisaldava heitvee sattumist
pinnasesse, veekogudesse voi kanalisatsiooni. See-
tottu palume viia mootoripesu ja pdhjapesu labi ainult
sobivates, dliseparaatoriga varustatud kohtades.

ET -2

Noéuded vee kvaliteedile:

TAHELEPANU

Kbrgsurvevedelikuna tohib kasutada ainult puhast vett.
Mustus pbhjustab seadme ja lisavarustuse enneaegset
kulumist véi ladestub seadmesse.

Kui kasutatakse tarbevett, ei tohi lileatada jargmisi piir-
vadrtusi.

pH-vaartus 6,5...9,5
elektrijuhtivus * Magevee elektri-
juhtivus +1200 pS/
cm
mahaarvutatavad ained ** <0,5mgl/l
filtreeritavad ained *** <50 mg/l
susivesikuid <20 mg/l
kloriid < 300 mg/l
sulfaat < 240 mg/l
Kaltsium <200 mg/I
Uldine karedus <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCoO,/l)
raud <0,5mgl/l
mangaan < 0,05 mg/l
vask <2mg/l
aktiivsisi <0,3mgl/l
I6hnatu
* Maksimum kokku 2000 uS/cm
** Proovimaht 1 |, ladestumisaeg 30 min
*** abrasiivsed ained puuduvad

Ohutusalased markused

—  Jérgida tuleb koiki riigis kehtivaid survepesureid
puudutavaid seaduslikke eeskirju.

Jérgida tuleb koiki riigis kehtivaid énnetusjuhtumite
véltimist puudutavaid seaduslikke eeskirju. Surve-
pesureid tuleb regulaarselt kontrollida ja kontrolli-
mise tulemus fikseerida kirjalikult.

—  Seadme kiittemehhanism kujutab endast kiittesea-
det. Kiitteseadmeid tuleb regulaarselt kontrollida
vastavalt konkreetses riigis kehtivatele seaduslike-
le eeskirjadele.

Seadme ja selle lisavarustusega ei tohi mingeid
muudatusi teha.

Ohutusseadised

Ohutusseadised on mdeldud kasutaja kaitsmiseks vi-
gastuste eest ning neid ei tohi deaktiveerida ega nende
funktsiooni muuta.

Kahe surveliilitiga tlilevooluventiil

Veekoguse véahendamisel pumba peas voi surve/
koguse reguleerimisseadise abil avaneb ulevoolu-
ventiil ja osa veest voolab tagasi pumba imipoolele.
—  Kui pesupiistol suletakse, nii et kogu vesi voolab
tagasi pumba imipoolele, lulitab tlevooluventiili
juures olev survellliti pumba valja.
—  Kui pesupistol uuesti avatakse, lulitab silindripea
juures olev survellliti pumba uuesti sisse.
Ulevooluventiil on tehasepoolselt seadistatud ja plom-
mitud. Seadistamisega tegeleb vaid klienditeenindus.
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Turvaventiil

—  Turvaventiil avaneb, kui tlevooluventiil voi surveli-
liti on defektne.

Turvaventiil on tehasepoolselt seadistatud ja plommi-

tud. Seadistamisega tegeleb vaid klienditeenindus.

Veepuuduse kaitse

—  Veepuuduse kaitse hoiab ara pdleti sisselllitumise
olukorras, kus vett on vahe.

—  Soel hoiab ara kaitse mustumise ning seda tuleb
regulaarselt puhastada.

Heitgaasi temperatuuripiiraja

—  Heitgaasi temperatuuripiiraja lUlitab seadme valja,
kui saavutatakse liiga kdrge heitgaasitemperatuur.

Kasutuselevott

AN  HOIATUS

Vigastusoht! Seade, lisavarustus, voolikud ja tihendu-
sed peavad olema laitmatus seisundis. Juhul kui sei-
sund ei ole laitmatu, ei tohi seadet kasutada.

= Seisupidur fikseerida

Sanga paigaldamine

Joonis 3

TAHELEPANU

Riputage elektri toitekaabel parempoolse sanga kaabli-
juhikusse. Jélgige, et kaabel viga ei saaks.

Kinnitage veljed
Joonis 4

Siisteemihoolduse pudeli viljavahetamine

Markus: Pudelit kohale pannes suruge see luku labis-
tamiseks tugevasti sisse. Arge tSmmake pudelit enne
valja kui see tihi on.

Markus: Seadme kaitsmiseks lulitatakse pdleti 5-tunni-

lise viivitusega valja, kui sisteemihoolduse pudel on tii-

hi.

—  Susteemihooldus hoiab vaga téhusalt ara katlakivi
tekkimise kuttespiraali, kui kasutatakse lubjarikast
veevargivett. Seda lisatakse tilkhaaval ujukipaagis
olevale pealevoolule.

— Doseering on tehasepoolselt seadistatud keskmi-
sele vee karedusele.

Markus: Sisteemihoolduse pudel sisaldub tarnekomp-

lektis.

= Sisteemihoolduse pudeli valjavahetamine

Siisteemihoolduse Advance RM 110/RM 111
annustamise reguleerimine

= Selgitage valja kohalik vee karedus:

—  Kohaliku veevarustusettevétte abil,

— vee kareduse kontrollseadisega (tellimsnr. 6.768-
004).

Vee karedus Hoolduslulitil Kasutatav sus-
(°dH) olev skaala teemihooldus
<3 3 (eelseadistus) |RM 111

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110
14..21 3 (eelseadistus) |RM 110

>21 4 RM 110

= Reguleerige teeninduslilitit olenevalt vee karedu-
sest vastavalt tabelile.

Markus:

— RM 110 hoiab kareda vee puhul &ra kittespiraali
katlakiviga kattumise.

— RM 111 on ette ndhtud pehme vee korral pumba-
hoolduseks ja kaitseks musta vee moodustumise
eest.

Kituse lisamine

A OHT

Plahvatusoht! Lisage ainult diiselkiitust voi kerget klitte-
oli. Sobimatuid klituseid, nt bensiini, ei tohi kasutada.
TAHELEPANU

Vigastusoht! Arge kunagi kasutage seadet, kui kiituse-
paak on tiihi. Vastasel korral lI&dheb kiitusepump rikki.
= Kdituse lisamine.

= Sulgege paagi lukk.

= Pihkige ara mahaldinud kutus.

Puhastusvahendi lisamine

A  OHT

Vigastusoht!

— Kasutage ainult Karcheri tooteid.

—  Arge valage paaki lahusteid (bensiin, atsetoon, lah-
jendid jne).

—  Valtige kontakti silmade ja nahaga.

— Jargige puhastusvahendi tootja ohutus- ja kasuta-
misndudeid.

Karcheril on individuaalne puhastus- ja hooldusva-

hendite programm.

Muigiesindaja ndustab Teid meelsasti.

= Lisage puhastusvahendit.

Pesupiistoli, joatoru, otsaku ja
korgsurvevooliku paigaldamine

Markus: EASY!Lock siisteem seob osiseid eri kiirus-

keermetega vaid kiirete ja turvaliste pddretega.

Joonis 5

> Uhendage pesupiistoliga joatoruga ja keerake ka-
sitsi kinni (EASY!Lock).

= Kinnitage kdrgsurveotsak joatorule.

= Paigaldage umbmutter ja keerake kasitsi kinni
(EASY!Lock).

2 Uhendage kérgsurvevoolik pesuplistoliga ja sead-
me kdrgsurvelihendusega ja keerake kasitsi kinni
(EASY!Lock).

Veevotuithendus

Uhendamiseks vajalikke andmeid vt tehniliste andmete

juurest.

= Juurdevooluvoolik (minimaalne pikkus 7,5 m, mini-
maalne |abimdot 3/4“) seadme veeiihenduse juu-
res oleva ja veejuurdevoolu juures oleva veevotu-
Uhenduse adapteri (naiteks veekraan) abil.

Juhis: Juurdevooluvoolik ei sisaldu tarnekomplektis.

Vee imemine mahutitest

Kui soovite vétta vett valisest paagist, tuleb teha jargmi-

ne Umberehitus:

Joonis 6

= Eemaldage susteemihoolduse pudel.

= Kruvige maha ja eemaldage sisteemihoolduse ka-
te.

= Eemaldage peenfiltrilt veeliitmik.

= Kruvige pumbapealt maha peenfilter.

Joonis 7

= Vétke ara susteemihoolduse mahuti.

= Kruvige maha ujukipaaki viiv Glemine toitevoolik.
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Joonis 8

2 Uhendage ilemine toitevoolik pumbapeaga.

2 Uhendage puhastusvahendi doseerimisventiili pe-
semisjuhe Umber.

2 Uhendage imivoolik (Iabimat vahemalt 3/4“) filtri-
ga (tarvikud) veetihenduse kiilge.

—  Maks. imikdrgus: 0,5 m

Kuni pump on vee sisse votnud, tuleks Teil:

= Seadke pumbamooduli surve-/koguse reguleeri-
misseadis maksimaalsele vaartusele.

2 Uhendada puhastusvahendi doseerimisventiil.

A OHT

Vigastus- ja kahjustusoht! Arge kunagi vétke vett joogi-

veepaagist. Arge kunagi vétke selliseid lahusteid sisal-

davaid vedelikke nagu vérvilahustid, bensiin, 6li voi filt-

reerimata vesi. Seadme tihendid ei talu lahusteid. La-

hustite pihustamisel tekkiv udu on eriti tuleohtlik, plah-

vatusohtlik ja miirgine.

Markus: Tagasipanek vastupidises jarjekorras. Jalgige,

et sisteemihoolduse paagi magnetventiili kaabel ei

oleks kinni kiilunud.

Elektriiihendus

- Uhendamiseks vajalikke andmeid Tehnilistest and-
metest ja tllbisildilt.

—  Elektriihenduse peab teostama elektrimontdér ja
see peab vastama normile IEC 60364-1.

A OHT

Elektrilé6gist lahtuv vigastusoht!

—  Mittesobivad elektrilised pikendusjuhtmed véivad
olla ohtlikud. Vélistingimustes voib kasutada ainult
véljas kasutamiseks lubatud ja vastavalt téhistatud
piisava ristldikepinnaga elektrilisi pikendusjuht-
meid:

—  Kerige pikenduskaablid alati I6puni maha.

—  Kasutatava pikendusjuhtme pistik ja tihendus pea-
vad olema hermeetilised.

TAHELEPANU

Maksimaalselt lubatud vérguimpedantsi elektrilises

Uihenduspunktis (vt tehnilistest andmetest) ei tohi tleta-

da. Kahtluse korral (ihenduspunkti vérguimpedantsi

osas podrduge palun oma energiaettevotte poole.

Kéasitsemine

A  OHT

Plahvatusoht! Arge piserdage pélevaid vedelikke.

A OHT

Vigastusoht! Arge kunagi kasutage seadet ilma joatoru-
ta. Kontrollige enne iga kasutamist, kas joatoru on kor-
ralikult kinni. Joatoru keermesiihendus peab olema
kdega kinni keeratud.

A OHT

Vigastusoht! Té66tades hoidke pesupdistolit ja joatoru
mbelma kéega.

A OHT

Vigastusoht! Arge kiiluge t66 kéigus plistoli paastikut
ega fikseerimishooba kinni.

A OHT

Vigastusoht! Defektse fikseerimishoova korral p6érédu-
ge klienditeenindusse.

TAHELEPANU

Vigastusoht! Arge kunagi kasutage seadet, kui kiituse-
paak on tiihi. Vastasel korral Idheb kiitusepump rikki.

ET -4

Pesupiistoli avamine/ sulgemine

= Pesuplstoli avamine: Rakendage fikseerimishoob
ja paastik.

= Pesupustoli sulgemine: Vabastage fikseerimis-
hoob ja paastik.

Diilisi vahetamine

A OHT

Vigastusoht! Enne otsaku vahetamist liilitage seade
vélja ja vajutage pesupdlistolile, kuni seade on réhuvaba.
= Fikseerige pesupustol, likake fiksaator ette.

= Dudsi vahetamine.

Seadme sisseliilitamine

= Seadke seadmeliiliti soovitud todreziimile.

Pdleb téévalmiduse margutuli.
Seade kaivitub korraks ja lulitub vélja niipea, kui on saa-
vutatud t66rohk.
Markus: Kui t66 kaigus suttivad pumba, pédrlemissuu-
na, pdleti rikke voi mootori margutuled, tuleb seade ko-
heselt seisata ja rike kdrvaldada, vt alaldigust "Abi rikete
korral".
= Fikseerige pesupustol, likake fiksaator taha.
Pesupustolit vajutades lilitub seade uuesti sisse.
Markus: Kui kérgsurveotsakust ei tule vett, tuleb pum-
pa 6hutada. Vt "Abi kohta rikete korral - seadmes ei teki
réhku®.

Puhastustemperatuuri maaramine

= Seadke temperatuuriregulaator soovitud tempera-
tuurile.

Toosurve ja veekoguse reguleerimine

Surve/koguse reguleerimine pumbaseadme juures

= Keerake reguleerimisspindlit paripdeva: Suurenda-
ge t66rdhku (MAX).

= Keerake reguleerimisspindlit vastupaeva: Vahen-
dage to6rohku (MIN).

Puhastusvahendiga kaitus

—  Keskkonna saastmiseks kasutage puhastusvahen-
deid saastlikult.

— Puhastusvahend peab sobima puhastatava pinna-
ga.

= Maarake puhastusvahendi kontsentratsioon pu-
hastusvahendi doseerimisventiili abil vastavalt
tootja andmetele.

Markus: Orienteeruvad vaartused juhtpaneelil maksi-

maalse tédsurve korral.

Puhastamine

= Maarake surve/temperatuur ja puhastusvahendite
kontsentratsioon vastavalt puhastatavale pinnale.

Markus: Suunake kdrgsurvejuga alati esmalt suuremalt

kauguselt puhastatavale objektile, et véaltida liiga kor-

gest survest tingitud kahjustusi.

Soovitatav puhastusmeetod

—  Mustuse vabastamine:

= Pihustage pinnale veidi puhastusvahendit ja laske
1...5 minutit mdjuda, kuid mitte kuivada.

—  Mustuse eemaldamine:

= Lahtileotatud mustus kdrgsurvejoaga maha pesta.
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Tootamine kiillma veega

Kerge mustuse eemaldamine ja puhtaksloputamine, nt:
aiatooriistad, terrass, todriistad jne.
= Reguleerige tédsurvet vastavalt vajadusele.

Eco-reziim
Seade to6tab kdige 6konoomsemas temperatuurivahe-

mikus.
Markus: Temperatuuri saab reguleerida kuni 60 °C.

Tootamine kuuma veega

A OHT

Pbletusoht!

= Seadke temperatuuriregulaator soovitud tempera-
tuurile.

Soovitame jargmisi puhastustemperatuure:

—  Kerge maardumus
30 -50 °C

— Valguline mustus, nt toiduainetetddstuses
maks. 60 °C

—  Soidukite puhastamine, masinate puhastamine
60-80 °C

To606 katkestamine
= Fikseerige pesupustol, likake fiksaator ette.

Pérast tootamist puhastusvahendiga

= Keerake puhastusvahendi doseerimisventiil asen-

disse "0".

Seadke seadme liliti astmele 1 (kaitamine kilma

veega).

= Loputage seade t avatud pesupiistoliga vahemalt 1
minuti valtel.

v

Seadme valjaliilitamine

A OHT

Tulisest veest Idhtuv pbletusoht! Pérast kuuma vee re-
Ziimi tuleb seadet jahutamiseks véhemalt kaks minutit
kasutada avatud plstoliga kiilma vee reZiimil.

Vee juurdejooksu sulgemine.

Avage pesupistol.

Lulitage seadme liliti sisse ja laske sellel 5-10 se-
kundit té6tada.

Sulgege pesuplistol.

Viige seadme liliti asendisse ,0/OFF* (véljas).
Toitepistikut pistikupesast vélja tdmmates peavad
kaed kuivad olema.

Eemaldage veelhendus.

Vajutage pesuplstolit, kuni seade on survevaba.
Fikseerige pesuplstol, liikake fiksaator ette.

Yy Vv VY

Seadme ladustamine

Kinnitage joatoru seadme kaane hoidikusse.
Rullige lahti kérgsurvevoolik ja elektrikaabel ning ri-
putage hoidikutesse.

Markus: Arge murdke kérgsurvevoolikut ja elektrikaab-
lit.

(27

Jaatumiskaitse

TAHELEPANU

Vigastusoht! Kiilm purustab seadme, mis ei ole veest
taiesti tiihjendatud.

= Hoida seadet kohas, kus pole jadtumisohtu.

Kui seade on Gihendatud korstnaga, tuleb meeles pida-
da jargmist:

TAHELEPANU

Korstnast sissetungivast 6hust ldhtuv vigastusoht.

= Kui valistemperatuur on alla 0 °C, tuleb seade
korstnast lahutada.

Kui seadet ei ole véimalik hoida ruumis, mille tempera-

tuur ei lange allapoole nulli, tuleb seade seisma panna.

Seismapanek

Kui seadet pikemat aega ei kasutata voi kui ei ole voi-
malik seadet hoida ruumis, mille temperatuur ei lange
allapoole nulli:

= Puhastusvahendi paak tiihjendada.

= Lasta vesi vélja.

= Loputada seade jaatumiskaitsevahendiga labi.
Vee viljalaskmine

= Kruvige vee juurdevoolu voolik ja kdrgsurvevoolik
maha.

= Kruvige katla pdhjas olev pealevoolutoru maha ja
laske kittespiraal tiihjaks voolata.

= Laske masinal maks. 1 minut téétada, kuni pump ja
voolikud on tiihjad.

Loputage seade jadtumiskaitsevahendiga labi

Markus: Pidage silmas jaatumiskaitsevahendi tootja

kasitsemiseeskirju.

= Valage ujuki paaki kaubanduses saadaolevat jaa-
tumiskaitsevahendit.

= Lilitage seade (ilma pdletita) sisse, kuni seade on
taielikult 1abi pestud.

Seeldbi saavutatakse ka méningane korrosioonikaitse.

Hoiulepanek

AN  ETTEVAATUS
Traumade ja kahjustuste oht! Ladustamisel jélgige
seadme kaalu.

Joonis 9

TAHELEPANU

Vigastusoht! Seadme mahalaadimisel kahveltostukiga

Jjargige joonist.

TAHELEPANU

Kaitske fikseerimishooba transpordi ajal kahjustuste eest.

AN  ETTEVAATUS

Traumade ja kahjustuste oht! Transportimisel pidage

silmas masina kaalu.

= Soidukites transportimisel fikseerige seade vasta-
valt kehtivatele méarustele libisemise ja Gmbermi-
neku vastu.

Korrashoid ja tehnohooldus

A OHT

Kogemata Kéivituvast seadmest ja elektriléégist I&htub
vigastusoht. Enne koiki téid seadme juures tuleb seade
vélja liilitada ja pistik seinakontaktist vélja tbmmata.
Sulgege vee pealevool.

Avage pesuptstol.

Lulitage seadme liiliti sisse ja laske sellel 5-10 se-
kundit t66tada.

Sulgege pesuplstol.

Viige seadme liiliti asendisse ,0/OFF* (valjas).
Toitepistikut pistikupesast vélja tdmmates peavad
kéed kuivad olema.

Eemaldage veelhendus.

Vajutage pesupustolit, kuni seade on survevaba.
Fikseerige pesuplstol, likake fiksaator ette.
Laske seadmel jahtuda.

Regulaarse turvakontrolli Iabiviimisest voi hooldus-
lepingust informeerib teid Kéarcheri miiligiesindaja.

Vb WY VY
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Hooldusvalbad

Kord nadalas

= Puhastage veelihenduse séela.

= Peenfilter puhastada.

= Kontrollige dlitaset.

TAHELEPANU

Kahjustusoht! Kui éli on piimjas, tuleb koheselt infor-
meerida Kércheri klienditeenindust.

Kord kuus

= Puhastage veepuuduse kaitseseadises olev sdel.

= Puhastage filtrit puhastusvahendi imemisvooliku-
ga.

Iga 500 t66tunni jarel, vahemalt kord aastas

= Vahetage dli.
= Laske hooldus teha klienditeeninduses.

Hooldusto6d

Puhastage veeiihenduse soela

= Eemaldage séel.
= Puhastage sdel ja pange see uuesti tagasi.

Peenfiltri puhastamine

Seade surve alt vabastada.

Kruvige pumbapealt maha peenfilter.

Monteerige peenfilter maha ja votke filtrielement
vélja.

Puhastage filtrielementi puhta vee v&i surudhuga.
Vastupidises jarjekorras kokku panna.
Puhastage veepuuduse kaitseseadises olev séel

= Seade surve alt vabastada.

= Vabastage umbmutter ja vtke voolik &ra.

= Votke sodel valja.

Markus: Vajadusel keerake kruvi M8 ca. 5 mm sisse ja
tdmmake sbéel sellega vélja.

= Puhastage soela vees.

= Likake sdel sisse.

= Pange voolik peale.

= Keerake umbmutter tugevasti kinni.

Puhastage puhastusvahendi imemisvooliku filtrit.

= Témmake valja puhastusvahendi imituts.
= Puhastage sdela vees ja pange uuesti tagasi.
Oli vahetamine

= Pange valmis anum ca. 1 | 8li kogumiseks.
= Vabastage valjalaskekruvi.

Y vy

Utiliseerige vana dli vastavalt keskkonnanduetele voi
andke kogumispunkti.

= Keerake valjalaskekruvi uuesti kinni.

= Lisage aeglaselt &li kuni MAX-tahiseni.

Markus: Ohumullidel peab olema vdimalik vélja paase-
da.

Olisortide ja téitekoguse kohta vt ,,Tehnilised and-
med*“.

Abi hairete korral

A OHT

Kogemata kéivituvast seadmest ja elektrilédgist 1dhtub
vigastusoht. Enne koiki tbid seadme juures tuleb seade
vélja lilitada ja pistik seinakontaktist vélja tbmmata.

Pumba margutuli

2x vilkumine

—  Korgsurvesisteem lekib

= Kontrollige kdrgsurvesusteemi ja ihendusi lekete
osas.

3x vilkumine

—  Veepuudus

= Kontrollige veelihendust, kontrollige pealevooluto-
rusid.

4x vilkumine

—  Keelliliti veepuuduskaitses kinni kleepunud.

= Kontrollige veepuuduse kaitseseadist.

Po66rlemissuuna margutuli vilgub

Joonis 10
= Vahetage seadme pistiku klemmid.

Toovalmiduse margutuli kustub
—  Vorgupinge puudub, vt ,Seade ei to6ta"“.
Mootori margutuli

1x vilkumine

—  Kontaktori viga

= Viige seadme liiliti asendisse ,0/OFF* (valjas).
= Lulitage seade sisse.

— Rike esineb korduvalt.

= Po6orduge klienditeenindusse.

2x vilkumine

mootor Ulekoormatud/ilekuumenenud

Viige seadme liiliti asendisse ,0/OFF* (véljas).
Laske seadmel jahtuda.

Lulitage seade sisse.

Rike esineb korduvalt.

P&6rduge klienditeenindusse.

3x vilkumine

v vy

—  Viga pingevarustuses.
= Kontrollige vorgulihendust ja vorgukaitsmeid.

4x vilkumine

— Voolutarbimine liiga suur.

= Kontrollige vorgulihendust ja vérgukaitsmeid.
= Po&drduge klienditeenindusse.

Poleti rikke margutuli

1x vilkumine

Vallandus heitgaasi temperatuuripiiraja.
Viige seadme liiliti asendisse ,0/OFF* (valjas).
Laske seadmel jahtuda.

Lulitage seade sisse.

Rike esineb korduvalt.

P&6rduge klienditeenindusse.

2x vilkumine (variant)

—  Leegiandur lilitas pdleti valja.

= Po6orduge klienditeenindusse.

3x vilkumine

—  Sisteemihoolduse tuvastamine defektne
= Podorduge klienditeenindusse.

4x vilkumine

—  Temperatuurisensor defektne

= Pododrduge klienditeenindusse.

Vi vy !
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Teeninduse margutuli

—  Teenindusintervall
= Viige labi teenindustddd.

Poleb kituse margutuli

—  Kutusepaak on tuhi.
= Kdituse lisamine.

Poleb siisteemihoolduse margutuli

Markus: Poleti t66 on voimalik veel 5 tundi.
—  Susteemihoolduspudel on tihi.
= Sisteemihoolduse pudeli véljavahetamine

Seade ei toota

—  Puudub vérgupinge
= Kontrollige vérguiihendust/toidet.

Seadmes puudub surve

- Ohk sisteemis

Pumba &hutamine:

= Keerake puhastusvahendi doseerimisventiil asen-
disse "0".

= Lilitage seadet seadmelilitiga mitu korda sisse ja
vélja, kusjuures pesuplstol on avatud.

= Keerake pumbamooduli réhu/koguse reguleerimis-
seadist lahti ja kinni - pesupUstol on avatud.

Mirkus: Ohutusprotsess kiireneb, kui kdrgsurvevoolik

kdérgsurvelihenduselt maha monteerida.

Kui puhastusvahendi paak on tiihi, taitke see.

Kontrollige Ghendusi ja torusid.

Surve on seatud minimaalseks

Seadke surve maksimaalseks.

Veelihenduse sdel on must

Puhastage sdela.

Puhastada peenfilter, vajadusel uuendada.

Vee juurdevool liiga vaike

Kontrollida veejuurdejooksu kogust (vaata tehnili-

sed andmed).

Seade lekib, seadme alt tilgub vett

—  Pump ebatihe

Markus: Lubatud on 3 tilka minutis.

=>» Kui leke on suurem, tuleb lasta klienditeenindusel
seadet kontrollida.

N X N R X

Seade liilitub pidevalt sisse ja vilja, kui
pesupiistol on suletud

—  Korgsurvesusteem lekib
= Kontrollige kdrgsurvesiisteemi ja Ghendusi lekete
osas.

Seade ei vota puhastusvahendit sisse

= Laske seadmel avatud puhastusvahendi doseeri-
misventiili ja suletud vee pealevoolu juures t66ta-
da, kuni ujuki paak on tiihjaks imetud ja surve lan-
geb nullile.

= Avage uuesti vee juurdevool.

Kui pump ikka veel puhastusvahendit sisse ei vota, vdib

pdhjuseks olla:

—  Puhastusvahendi imivooliku filter on must

= Puhastage filter.

—  Tagasiléogiventiil kinni kleepunud

= Tommake puhastusvahendi voolik maha ja vabas-
tage mdne niiri esemega tagasilédgiventiil.

Poleti ei siitti
Sisteemihoolduspudel on tiihi.
Susteemihoolduse pudeli valjavahetamine
Kutusepaak on tihi.

Kutuse lisamine.

Veepuudus

Kontrollige veelihendust, kontrollige pealevooluto-
rusid.

Puhastage veepuuduse kaitseseadises olev sdel.
Kitusefilter must

Vahetage kutusefilter.

Puudub séde

Kui t66 ajal ei ole aknast ndha slutesadet, tuleb
lasta klienditeenindusel seadet kontrollida.

ViV V!

Kuuma veega tootades ei saavutata
maaratud temperatuuri

Too6surve/pumbatav kogus liiga suur

Vahendage t66réhku/pumbatavat kogust pumba-
mooduli réhu/koguse reguleerimisseadise abil.
Kuttestisteem on négine

Laske klienditeenindusel seade ndest puhastada.

* |

* |

Klienditeenindus

Kui riket ei ole voimalik kérvaldada, tuleb lasta
klienditeenindusel seadet kontrollida.

Igas riigis kehtivad meie volitatud miiligiesindaja antud
garantiitingimused. Seadmel esinevad rikked kérvalda-
me garantiiajal tasuta, kui péhjuseks on materjali- voi
valmistusviga. Garantiijuhtumi korral palume p66rduda
mudja voi lahima volitatud klienditeenistuse poole, esi-
tades ostu tdendava dokumendi.

Lisavarustus ja varuosad

Markus: Kui seade Ghendatakse 166riga voi kui seadet
ei ole véimalik ndha, soovitame paigaldada leegikont-
rolli (lisavarustus).

Kasutage ainult originaaltarvikuid ja originaalvaruosi,
mis tagavad seadme ohutu ja térgeteta kaituse.
Tarvikute ja varuosade kohta leiate teavet aadressilt
www.kaercher.com.
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ELi vastavusdeklaratsioon

Kéesolevaga kinnitame, et allpool kirjeldatud seade
vastab meie poolt turule toodud mudelina oma kont-
septsioonilt ja konstruktsioonilt EL direktiivide asjako-
hastele pohilistele ohutus- ja tervisekaitsendetele.
Meiega kooskdlastamata muudatuste tegemise korral
seadme juures kaotab kaesolev deklaratsioon kehtivu-
se.

Toode: Kdrgsurvepesur

Tadp: 1.071-xxx

Asjakohased EL direktiivid:

2006/42/EU (+2009/127/EU)

2014/30/EL

2000/14/EU

Kohaldatud iihtlustatud standardid:

EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Jargitud vastavushindamise protseduur:
2000/14/EU: Lisa V

Helivoimsuse tase dB(A)

M&ddetud: 88

Garanteeritud: 90

5.966-075

Allakirjutanud tegutsevad juhatuse ulesandel ja volitu-

sega.
W fesac

.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Dokumentatsiooni eest vastutav isik:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tehnilised andmed

'HDS 11/18-4
Vérguiihendus
Pinge \ 400
Voolu liik Hz 3~50
Tarbitav véimsus kw 8,0
Kaitse (inaktiivne) A 16
Kaitse liik - IPX5
Elektriohutusklass -- |
Maksimaalselt lubatav vérguimpedants oomi (0,169+ j0,105)
Veevotuiihendus
Juurdevoolava vee temperatuur (max) °C 30
Juurdevoolu hulk (min) I/h (I/min) 1400 (23,3)
Imemiskdrgus lahtisest anumast (20°C) m 0,5
Juurdevoolurdhk (max) MPa (baar) 0,6 (6)
Joudluse andmed
Vee pumpamiskogus I/h (I/min) 550-1100 (9,2-18,3)
Vee toosurve (standardotsakuga) MPa (baar) 3-18 (30-180)
Maksimaalne td6ulerdhk (ohutusventiil) MPa (baar) 21,5 (215)
Kuuma vee maks. to6temperatuur °C 80
Puhastusvahendi sisse imemine I/h (I/min) 0-60 (0-1)
Pdleti vdimsus kW 75
Maksimaalne kiittedli kulu kg/h 5,9
Pesupustoli tagasil66gi joud (maks.) N 33,0
Standarddiiusi disi suurus -- 060
Tuvastatud vaartused vastavalt standardile EN 60335-2-79
Muraemissioon
Heliréhu tase L, dB(A) 73
Ebakindlus K, dB(A) 2
Muratase Ly, + ebakindlus Ky, dB(A) 90
Kate/kasivarte vibratsioonivaartus
Pesupustol m/s? 1,2
Joatoru m/s? 52
Ebakindlus K m/s? 1,0
Kaitusained
Kitus -- Kdttedli EL voi diisel
Olikogus 1,0
Olisort - SAE 90
Mootmed ja kaalud
pikkus x laius x kdrgus mm 1330 x 750 x 1060
Tudpiline tddmass kg 170
Kitusepaak | 25
Puhastusvahendi paak | 10+20
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Pirms ierices pirmas lietoSanas izlasiet

instrukcijas originalvaloda, rikojieties sa-

skana ar noradijumiem taja un uzglabajiet
to vélakai izmanto$anai vai turpmakiem lietotajiem.

—  Pirms pirmas lietoSanas obligati izlasit noradiju-
mus par dro$tbu Nr. 5.951-949.0!

— Par transportéSanas bojajumiem nekavéjoties zi-
nojiet tirgotajam.

— Pécizsainosanas parbaudiet iepakojuma saturu.
Piegades komplektu skatiet 1. attéla.

—  Sakot ar ekspluatacijas augstumu apm. 800 m virs
jaras limena, lGdzu, sazinieties ar savu izplatitaju,
lai degla iestatljumu pielagotu augstumam un sa-
mazinatajam skabekla saturam.

Satura raditajs

Vides aizsardziba Lv 1
Riska pakapes Lv 1
Parskats Lv 1
Simboli uz aparata Lv 2
Noteikumiem atbilsto$a lieto§ana Lv 2
Drosibas noradijumi Lv 2
Dro$ibas iekartas Lv 2
Ekspluatacijas uzsaksana Lv 3
Apkalposana Lv 4
Glabasana Lv 5
TransportéSana Lv 6
Kop$ana un tehniska apkope Lv 6
Palidziba darbibas traucéjumu gadijuma LV 6
Garantija Lv 7
Piederumi un rezerves dalas Lv 8
ES Atbilstibas deklaracija Lv 8
Tehniskie dati Lv 9

Vides aizsardziba

lepakojuma materiali ir atkartoti parstra-
@ dajami. Ladzu, neizmetiet iepakojumu
kopa ar majsaimniecibas atkritumiem,
bet nogadajiet to vieta, kur tiek veikta at-
kritumu otrreizéja parstrade.
C—
(D
atbilsto$u atkritumu savak$anas sistému
starpniecibu.

Elektriskas un elektroniskas ierices bieZi vien satur sa-
stavdalas, kuras, to nepareizas izmanto$anas vai neat-
bilstoSas utilizacijas gadijuma, var radit potencialu ap-
draudé&jumu cilvéku veselibai un videi. Tomér $is sa-
stavdalas ir nepiecieSamas ierices pareizai darbibai. le-
rices, kas apzimétas ar o simbolu, nedrikst izmest
kopa ar sadzives atkritumiem.

Nolietotas ierices satur noderigus mate-
ridlus, kurus iespéjams parstradat un iz-
mantot atkartoti. Baterijas, ella un tamli-
dzigas vielas nedrikst nok|at apkarteja vi-
dé. Tadé| ladzam utilizét vecas ierices ar

<

Nelaujiet motorellai, kurindmai degvielai, dizeldegvie-
lai un benzinam nonakt apkartéja vidé. Saudzgjiet
augsni un nolietoto ellu likvidgjiet videi nekaitiga veida.
Informacija par sastavdalam (REACH)

Aktualo informaciju par sastavdalam atradisiet:
www.kaercher.com/REACH
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Riska pakapes

A BISTAMI

Norade par tiesi draudos$am briesmam, kuras izraisa
Smagas traumas vai navi.

A  BRIDINAJUMS

Norade par iespgjami draudo$am briesmam, kuras var
izraisit smagas traumas vai navi.

A  UZMANIBU

Norada uz iespéjami bistamu situaciju, kura var radit
vieglus ievainojumus.

IEVERIBAI

Norade par iespéjami bistamu situaciju, kura var radit
materialos zaudéjumus.

lerices elementi

1

1 lerices parsegs

2 Smidzinasanas caurules turétajs (abpuséjs)

3  Stares mehanisma rullitis ar stavbremzi

4  Sistemas apkopes lidzeklis Advance RM 110/RM
111

5 Udens piesléguma adapters

6  Augstspiediena pieslégums EASY!Lock

7  Augstspiediena Slatene EASY!Lock

8 Smidzinasanas caurule EASY!Lock

9  Augstspiediena sprausla (nerliséjosa térauda)

10 Elektropievads

11 DroSinatajsvira

12 Palaisanas gailitis

13 Rokas smidzinatajpistoles drosinatajs

14 Rokas smidzinaSanas pistole EASY!Force

15 Udens pieslégums ar sietu

16 Atlokams kapslis

17 2. tiriSanas lidzekla iepildes atvere

18 1. tiriSanas Iidzekla iepildes atvere

19 Atlokams nodaltjums

20 Degvielas iepildes atvere

21 Rokturis

22 Vadibas panelis

23 Piederumu novietnes parsegs

24 Piederumu novietne

25 Datu plaksnite

26 Parsega vacins

27 Ellas tvertne

28 Spiediena/daudzuma regulators uz stikna agrega-
ta

29 Ellas nolaiSanas skrive

30 TirSanas lidzekla iesiksanas sistémas pretvarsts

31 1. tiriSanas 1dzekla sOksanas $|atene ar filtru

32 2. tiri8anas lidzekla sikSanas Slatene ar filtru

33 Degvielas filtrs

34 Servisa slédzis

35 Udens trikuma dro$inatajs ar sietu

36 Manometrs

37 Tvertne ar pludinu

38 Smalkais filtrs (Gdens)
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Vadibas panelis

2. attéls
A Aparata slédzis
B  Temperatiras regulators
C Tinsanas lidzekla dozéSanas varsts
0/OFF = Izslégts
1  Darba rezims: Ekspluatacija ar auksto tdeni
2 Darba rezims: "Eco" darbibas rezims (karstais
adens maks. 60 °C)
Darba rezims: Ekspluatacija ar karsto Gdeni
Sikna kontrollampina
GrieSanas virziena kontrollampina
Kontrollampina gatavibai darbam
Degvielas kontrollampina
Motora kontrollampina
Degla traucéjuma kontrollampina
0 Servisa kontrollampina
1 Sistémas apkopes kontrollampina

= 2 0ONOU AW

Krasu markéjums

— Tirsanas procesa vadibas elementi ir dzelteni.
—  Apkopes un servisa vadibas elementi ir gaisi peléki.

Simboli uz aparata

Nepareizi lietojot, augstspiediena strakla
var bat bistama. Striklu nedrikst vérst uz
cilvékiem, dzivniekiem, zem sprieguma
eso$am elektriskam iekartam un uz pasu
aparatu.

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Elektriskais spriegums!

Stradat ar Siem iekartas elementiem
drikst tikai elektromontieri vai pilnvaroti
specialisti.

Apdegumu gdsanas risks, stradajot pie
sakarsétam virsmam!

Saindésanas risks! Neieelpojiet atga-
zes.

Savainosanas risks! Nepieskarties ar ro-
kam.

=V PP

Noteikumiem atbilstosa lietoSana

Tiridana: masinas, transportlidzekli, celtnes, instrumen-
ti, fasades, terases, darza ierices u.c.

A BISTAMI

Savainosanas risks! Izmantojot degvielas uzpildes sta-
cijas vai citas bistamas zonas, ievérot attiecigos drosi-
bas priekSrakstus.

Mineralellas saturo$i notekideni nedrikst noklat aug-
sné, tdenT vai kanalizacija. Tapéc dzinéja mazgasanu
un apak$as mazgasanu veikt tikai piemérotas vietas ar
ellas uztvereju.

Udens kvalitates prasibas:

IEVERIBAI

Ka augstspiediena Skidrumu drikst izmantot tikai tiru
adeni. Netirumi izraisa ierices un tas piederumu priek$-
laicigu nolietosanos vai rada nosédumus tajos.
Izmantojot attiritu Gdeni, nedrikst parsniegt talak noradi-
tas robezvértibas.

pH vértiba 6,5..9,5
stravas vaditspéja * Tira Gdens vadit-
spéja +1200 pS/
cm
nosédinamas vielas ** <0,5mgl/l
filtréjamas vielas *** <50 mgl/l
ogludenrazi <20 mg/l
hloridi <300 mgl/l
Sulfati <240 mgl/l
kalcijs <200 mg/l
kopéja tdens cietiba <28 °dH
<50 °TH
< 500 ppm (mg
CaCoO,/l)
dzelzs <0,5mgl/l
mangans < 0,05 mg/l
var$ <2mgl/l
Aktivais hlors <0,3mgl/l
bez nepatikamas smakas
* kopa maksimali 2000 pS/cm
** parbaudes tilpums 1 |, nosédinasanas laiks 30 min
*** neattiecas uz abrazivam vielam

Drosibas noradijumi

—  Nemiet véra attiecigaja valsti likumdevéja izdotos
normativos aktus par Skidruma smidzinatgjiem.
Nemiet véra attiecigaja valsti likumdevéja izdotos
normativos aktus par negadijumu novérdanu. Skid-
rumu smidzinataji ir requlari japarbauda un parbau-
des rezultats ir rakstiski jadokumenté.

Aparéata apsildes iekarta ir apkures iekarta. Apku-
res iekartas ir requlari japarbauda saskana ar attie-
cigas valsts likumdevéja izdotajiem normativajiem
aktiem.

— lericei/piederumiem aizliegts veikt jebkadu parveidi.

DrosSibas iekartas

Drosibas ierices kalpo lietotaja aizsardzibai un tas ne-
drikst ignorét vai apiet to darbibu.
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Parpludes varsts ar diviem spiedienrelejiem

—  Samazinoties Gdens daudzumam sikna galva vai
ar servospiediena regulétaju parplides varsts at-
veras un dala tdens plist atpakal uz stkna iesik-
$anas pusi.

— Jarokas smidzinatajpistole tiek aizvérta, ta ka viss
Gdens plast atpakal uz sikna iestikSanas pusi,
spiediena relejs pie parplides varsta stkni izslédz.

— Ja smidzinatajpistole tiek atkal atvérta, spiediena
relejs uz cilindra galvinas atkal ieslédz sakni.

Parpludes varsts ir ripnica iestatits un noplombéts. le-

statiSanu drikst veikt tikai klientu serviss.

Drosibas varsts

— DroSibas varsts atveras, ja ir bojats parplades
varsts vai spiediena relejs.

DroS$ibas varsts ir ripnica iestatits un noplombéts. le-

statiSanu drikst veikt tikai klientu serviss.

Udens trikuma dro$inatajs
- Udens trikuma dro$inatajs novers degla ieslégsa-
nos Gdens trikuma gadijuma.
—  Siets novérs netirumu ieklGsanu drosinataja, un tas
regulari jatira.
Atgazu temperaturas ierobezotajs

—  Atgazu temperatiras ierobezZotajs izslédz ierici, sa-
sniedzot parak augstu atgazu temperatdru.

Ekspluatacijas uzsakSana

A BRIDINAJUMS

Savainosanas risks! lericei, piederumiem, pievadiem un
pieslégumiem jabat nevainojama stavokli. Ja to stavok-
lis nav apmierinoss, tad ierici izmantot nav atlauts.

= Nofiksét stavbremzi.

Roktura padzilinajuma montaza

3. attéls

IEVERIBAI

Elektribas vadu iekabiniet laba roktura kabela vadikla.
Jauzmanas, lai netiktu bojats kabelis.

Nostipriniet ritenu diskus
4. attéls
Sistémas apkopes pudeles nomaina

Norade: leliekot pudeli, to stingri iespiediet, lai tiktu ie-
spiests fiksators. Neiznemiet pudeli, pirms ta nav tuksa.
Norade:Lai pasargatu aparatu, ja sisttmas apkopes
pudele ir tuksa, degli atslédz ar 5 stundu aizturi.

—  Sistémas apkope efektivi novérs apsildes $litenes
apkalko$anos, izmantojot kalki saturo$u Gdensva-
da adeni. To pa pilieniem pievieno plismai tvertné
ar pludina varstu.

— DozéSana rupnica ir iestatita vidéjai ddens cietibai.

Norade: Viena sistémas apkopes pudele ir ieklauta pie-

gades komplekta.

= Nomainiet sisttmas apkopes pudeli.

Sistemas apkopes lidzekla Advance RM 110/
RM 111 dozésSanas iestatiSana

= Vietéjas tdens cietibas noskaidro$ana:

— vietéja dens apgades uznémuma,

— ar udens cietibas kontrolierici (pasat. Nr. 6.768-
004).

LvV -3

Udens cietiba Skala uz servisa | Piemérojamie
(°dH) sledza sistémas uzturé-
Sanas pasakumi

<3 3 (iepriek$éjs ie- |RM 111
statfjums)

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (iepriek$éjs ie- |RM 110
statljums)

>21 4 RM 110

= lestatiet servisa slédzi atkariba no tdens cietibas
atbilstosi tabulai.

Noradijums:

— RM 110 cieta Gdens gadijuma novérs apkures ser-
pentincaurules apkalko$anos.

— RM 111 miksta Gdens gadijuma atbalsta sikna uz-
turéSanu un aizsarga pret melna ddens veido$a-
nos.

Degvielas uzpilde

A BISTAMI

Spradzienbistamiba! lepildit tikai dizeldegvielu vai vieg-
lu $kidro kurinamo. Nedrikst izmantot nepiemérotu deg-
vielu, piem., benzinu.

IEVERIBAI

Bojajumu risks! Nekad nedarbiniet ierici ar tukSu deg-
vielas tvertni. Pretéja gadijuma tiek sabojats degvielas
stknis.

= Uzpildiet degvielu.

= Aizvert tvertnes vacinu.

= Noslauctt pari partecéjuso degvielu.

TiriSanas lidzekla uzpilde

A BISTAMI

Savainosanas risks!

— Izmantot tikai Karcher produktus.

— Nekada gadijuma neiepildit Skidinatajus (benzinu,
acetonu, atSkaiditaju u.c.).

— Novérst saskar$anos ar acim un adu.

— leverot tiriSanas Iidzekla izgatavotaja droSibas un
lietoSanas noradijumus.

Karcher piedava individualu tiriSanas un kopsanas

lidzeklu programmu.

Jasu pardevéjs JUs labprat konsultés.

= Uzpildit tirSanas Iidzekli.

Rokas smidzinatajpistoles, smidzinasanas
caurules, sprauslas un augstspiediena
Slatenes montaza

Noradijums: EASY!Lock sistéma atri un dro$i savieno

komponentus, izmantojot atro vitni ar tikai vienu apgrie-

zienu.

5. attéls

= Smidzinasanas cauruli savienojiet ar rokas smidzi-
nasanas pistoli un savienojumu pievelciet ar roku
(EASY!Lock).

= Augstspiediena sprauslu uzspraudiet uz smidzina-

Sanas caurules

Uzlieciet un ar roku pievelciet savienotajuzgriezni

(EASY!Lock).

= Augstspiediena S|Tteni savienojiet ar rokas smidzi-
nasanas pistoli un ierices augstspiediena pieslégu-
mu un pievelciet ar roku (EASY!Lock).

v
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Udensapgade

Piesléguma lielumus skatit tehniskajos datos.

= Padeves $|ateni (minimalais garums 7,5 m, mini-
malais diametrs 3/4“) ar Gdens piesléguma adapte-
ra starpniecibu pieslégt pie ierices un dens pie-
plades (piem., Gdens krana).

Noradijums: Pieplides $|atene nav ieklauta piegades

komplektacija.

Udens iestk$ana no tvertnes

Ja vélaties iestknét Gdeni no kadas aréjas tvertnes, ne-

piecieSama $ada parbave:

6. attéls

= Nonemiet sistémas apkopes pudeli.

= Noskravéjiet un nonemiet sisttmas apkopes vacinu.

= Atvienojiet no smalka filtra Gdens pieslégumu.

= Noskrivéjiet smalko filtru no stkna galvas.

7. attéls

= Nonemiet sistémas apkopes tvertni.

= Noskrivéjiet augSéjo padeves $|iteni, kas savie-
nota ar pludina tvertni.

8. attéls

= Pieslédziet padeves $|uteni pie sikna galvas.

= Parspraudiet tiriSanas lidzekla dozéSanas varsta
skaloSanas vadu.

= Siksanas $lateni (minimalais diametrs 3/4") ar filtru
(piederumi) pieslégt pie Gdens pieslégumvietas.

—  Maks. suknéSanas augstums: 0,5 m

L1dz sdknis ir uzstkngjis adeni, Jums:

= lestatiet sikna agregata spiediena/daudzuma re-
gulatoru uz maksimalo vértibu.

= Aizvért tiriSanas lidzekla dozéSanas varstu.

A BISTAMI

Savainosanas un bojajumu risks! Nekad nesaknéjiet

adeni no dzerama adens tvertnes. Nekad nesiknéjiet

atri uzliesmojoss, eksplozivs un indigs.

Norade: demontaza veicama apgriezta seciba. Seko-
jiet, lai magnétiska varsta kabelis netiktu iespiests sisté-
mas apkopes tvertné.

Stravas pieslegums

—  Pieslégumu lielumus skatit tehniskajos datos un
razotajfirmas datu plaksnite.

—  Elektriska pieslégSana javeic elektrikim un jaatbilst
IEC 60364-1.

A  BISTAMI

Savainojumu gasanas risks, gistot elektriskas stravas

triecienu!

—  Neatbilstosi elektriskie pagaringju kabeli var bt bis-
tami dzivibai. Tapéc ara apstakjos izmantojiet tikai
atlautus un atbilstoSi markétus elektriskos pagarina-
taju kabelus ar pietiekosu vadu $kérsgriezumu.

—  Vienmeér pilniba notiniet pagarinataja vadus.

— Izmantota pagarinataja kabela spraudnim un sa-
vienojumam jabdt GdensdroSiem.

IEVERIBAI

Nedrikst parsniegt maksimali pielaujamo tikla pretestibu

stravas piesléguma vieta (skatit tehniskos datus). Ja ir

neskaidribas par Jasu piesléguma vieta pastavoso tikla
pretestibu, lddzu, sazinieties ar Jisu energoapgades
uznémumu.

Apkalpos$ana

A BISTAMI

Spradzienbistamiba! Neizsmidziniet degosus Skidru-
mus.

A BISTAMI

Savaino$anas risks! Neizmantojiet aparatu bez uzmon-
tétas smidzinasanas caurules. lkreiz pirms lietoSanas
parbaudiet, vai smidzina$anas caurule ir stingri nofiksé-
ta. Smidzina$anas caurules skrivsavienojumam jabat
ciesi pievilktam.

A BISTAMI

Savainosanas risks! Stradgjot ar ierici, rokas smidzina-
Sanas pistoli un smidzinaSanas cauruli turiet ar abam
rokam.

A BISTAMI

Savainosanas risks! Rokas smidzina$anas pistoles pa-
lai$anas sviru un dro$inatajsviru darbibas laika nedrikst
sakilét.

A BISTAMI

Savainosanas risks! Ja drosinatéajsvira ir bojata, sazi-
nieties ar klientu apkalpo$anas dienestu.

IEVERIBAI

Bojajumu risks! Nekad nedarbiniet ierici ar tukSu deg-
vielas tvertni. Pretéja gadijuma tiek sabojats degvielas
stknis.

Rokas smidzinasanas pistoles atversana/
aizvérsana
= Rokas smidzinasanas pistoles atvér§ana: nospie-
Zot droSinatajsviru un palaiSanas sviru.
= Rokas smidzinaSanas pistoles aizvér§ana: atlaizot
vala droSinatajsviru un palai$anas sviru.

Sprauslas nomaina

A BISTAMI
Savainosanas risks! Pirms sprauslas nomainas izslé-
dziet ierici un nospiediet rokas smidzinasanas pistoli,
Iidz iericé vairs nav spiediena.
= NodroSiniet rokas smidzinasanas pistoli, pabidot

dro$inataju uz prieksu.
= Nomainiet sprauslu.

lerices ieslegSana

= |estatiet aparata slédzi uz vajadzigo darba rezimu.
Deg darba gatavibas kontrollampina.

lerice uz bridi iedarbojas un izslédzas, tiklidz ir sa-

shiegts darba spiediens.

Norade: Ja darba laika iedegas siikna, grieSanas vir-

ziena, degla trauc&juma vai motora kontrollampina, ne-

kavéjoties izslédziet aparatu un noveérsiet traucéjumu,

skatiet "Palidziba darbibas trauc&jumu gadijuma".

2 Atblokéjiet rokas smidzinasanas pistoli, pabidot
drosinataju atpakal.

Panemot rokas smidzinatajpistoli, ierice atkal ieslédzas.

Norade: Ja no augstspiediena sprauslas nenak adens,

atgaisojiet sukni. Skatiet "Palidziba darbibas traucéju-

mu gadijuma - Aparats neveido spiedienu".

TiriSanas temparatiras iestatiSana

= |estatit temperatiras regulatoru uz vajadzigo tem-
perataru.
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Darba spiediena un padeves daudzuma
uzstadiSana

Spiediena/daudzuma regulators uz siikna agregata

= Grieziet regulé$anas tapu pulkstenraditaja virzie-
na: darba spiediena palielinasana (MAX).

= Grieziet reguléSanas tapu pretéji pulkstenraditaja
virzienam: darba spiediena samazinas$ana (MIN).

TiriSanas lidzekla izmantoSana

—  Lai saudzétu vidi, tiriSanas idzekli lietot taupigi.

—  Tiramajam Iidzeklim jabat piemérotam tiramajai
virsmai.

= ArtiriSanas lldzekla dozéSanas varsta palidzibu ie-
statit tiriSanas Ilidzekla koncentraciju péc izgatavo-
taja noradem.

Norade: Orient&josas vértibas vadibas pultl, ja ir mak-

simalais darba spiediens.

TiriSana

= Spiedienu/temperatiru un tiriSanas lidzekla kon-
centraciju iestatt atbilstosi tiramajai virsmai.

Norade: Augstspiediena striklu no sakuma vienmér uz

tiramo objektu virziet no lielaka attaluma, lai novérstu

bojajumus parak liela spiediena dél.

leteicama tiriSanas metode

—  Atmércét netirumus:

> taupigi uzpist tiriSanas Iidzekli un laut 1...5 mina-
tes iedarboties, bet ne izzat.

Notirit netirumus:

Atmércétos netirumus noskalot ar augstpiediena
Slateni.

* |

Darbs ar aukstu udeni

Vieglu netirumu notiriS8ana un noskalo$ana, piem.,: dar-
za ierices, terases, instrumenti u.c.
= Darba spiedienu noregulét péc vajadzibas.

Eko rezims

Aparats darbojas ekonomiska temperataras rezima.
Norade: Temperatdru var noregulét I1dz 60 °C.

Darbs ar karstu adeni

A BISTAMI
Applaucé$anas risks!
= lestatit temperatdras regulatoru uz vajadzigo tem-
peratdru.
leteicamas $adas tirisanas temperatiras:
—  Viegli netirumi
30-50 °C
—  Olbaltumus saturosi netirumi, piem., partikas rap-
nieciba
maks. 60 °C
— automasinu tirisana, masinu tirisana
60-80 °C
Darba partraukSana
= NodroSiniet rokas smidzina$anas pistoli, pabidot
dro$inataju uz prieksu.

Péc tinsanas lidzek|a lietoSanas
TirSanas lldzekla dozéSanas varstu noregulét uz "0".
Aparata slédzi iestatiet uz 1. pakapi (darbs ar kar-
stu Gdeni).

=> lerici ar atvértu rokas smidzinatajpistoli skalot vis-
maz 1 minati.

v
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Izslegt ierici

A BISTAMI

Applaucésanas risks ar karstu tdeni! Péc darba ar kar-
stu adeni ierices atdzeséSanas noliika ta jadarbina vis-
maz 2 mindtes ar aukstu ddeni un ar atvértu pistoli.
Aizslégt tdens padevi.

Atveriet rokas smidzinatajpistoli.

leslédziet stkni ar ierices slédzi un laujiet darboties
5-10 sekundes.

Izslédziet rokas smidzinatajpistoli.

Parslégt aparata slédzi ,0/OFF*.

KontaktdakSu no kontaktligzdas atvienot tikai ar
sausam rokam.

Nonemt Gdens pieslégumu.

Nospiest rokas smidzinatajpistoli, ldz aparats at-
brivojas no spiediena.

Nodrosiniet rokas smidzinasanas pistoli, pabidot
drosSinataju uz prieksu.

vV
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Aparata uzglabasana

= Striklas cauruli nofiksét ierices parsega turétaja.

= Atritinat augstpiediena $lateni un uzkabinat uz turé-
taja.

Norade: Augstspiediena §|ateni un elektribas vadu ne-

salociet.

Aizsardziba pret aizsalSanu

IEVERIBAI
Bojajumu risks! Sals saboja ierici, ja tGdens no tas nav
pilniba izlaists.
= lerici novietojiet no sala pasargata vieta.
Ja ierice ir pieslégta pie kamina, jaievéro:
IEVERIBAI
Bojajumu risks caur kaminu iepliisto$a auksta gaisa dé.
= lerice jaatvieno no kamina, ja ara temperatdra par-
sniedz 0 °C.
Jaierici nav iespéjams novietot no sala pasargata telpa,
ta jaiekonservé.
lekonservésana

Ja paredzétas garakas ekspluatacijas pauzes vaija nav
iespéjama novieto$ana no sala pasargata vieta.

= IztukSot tirianas I1dzekla tvertni.

= |zlaist 0deni.

= Izskalot ierici ar pretsala Iidzekli.

Izlaist Gdeni

= Demontét ddens padeves $|iteni un augstpiediena
Slateni.

= Noskravét padeves vadu katla grida un iztuksot ap-
sildes $|ateni.

= lerici darbinat maks. 1 min., Itdz sdknis un vadi ir
tuksi.

Izskalot aparatu ar antifrizu

Norade: levérojiet antifriza razotaja lietoSanas noradi-

jumus.

= Pludinatvertné iepildit veikala iegadajamu pretsala
lidzekli.

= leslégt ierici (bez degla), ITdz ta ir pilniba izskalota.

Lidz ar to tiek panakta noteikt aizsardziba pret koroziju.

Glabasana

A UZMANIBU
Savainosanas un bojgjumu risks! Uzglabajot nemiet
véra aparata svaru.
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9. attéls

IEVERIBAI

Bojajumu risks! lekraujot ierici ar autoiekravéju, ievéro-

Jjiet noradijumus attéla.

IEVERIBAI

Transporté$anas laika sargajiet palaiSanas sviru no bo-

jajumiem.

A  UZMANIBU

Savainosanas un bojajumu risks! Transportéjot nemiet

véra aparata svaru.

= Transportéjot automas$ina, saskana ar spéka eso-
Sajam direktivam nodroSiniet aparatu pret izslidée-
§anu un apgasanos.

Kopsana un tehniska apkope

A BISTAMI

Savainosanas risks nejausi iedarbinatas ierices un stra-
vas trieciena rezultata. Pirms jebkuru ierices apkopes
darbu veik$anas izslédziet ierici un atvienojiet elektro-
tikla spraudni.

Aizvért Gdens padevi.

Atveriet rokas smidzinatajpistoli.

leslédziet stkni ar ierices slédzi un laujiet darboties
5-10 sekundes.

Izslédziet rokas smidzinatajpistoli.

Parslégt aparata slédzi ,,0/OFF*.

Kontaktdaksu no kontaktligzdas atvienot tikai ar
sausam rokam.

Nonemt Gdens pieslégumu.

Nospiest rokas smidzinatajpistoli, l1dz iericé vairs
nav spiediena.

Nodrosiniet rokas smidzinasanas pistoli, pabidot
drosinataju uz prieksu.

Laut aparatam atdzist.

Par regularas apskates parbaudes veiksanu resp.
apkopes liguma noslégSanu informés Jiisu Karcher
pardevéjs.

Vo WY by

v

Apkopes intervali
Reizi nedéla
= |ztirit Gdens piesléguma sietu.
= Iztiriet smalko filtru.
=> Parbaudit ellas stavokli.
IEVERIBAI
Bojajumu risks! Ja ella ir balgana, nekavéjoties informé-
Jjiet Kércher klientu servisu.
Reizi ménest
= |ztirit Gdens trkuma drosinataja sietu.
= Tt tiriSanas lidzekla stks$anas $latenes filtru.
lk péc 500 darba stundam, vismaz reizi gada
= Maintt ellu.
= Aparata apkopi uzticiet klientu servisam.
Apkopes darbi

Iztirit Gdens piesleguma sietu

= Nonemt sietu.

= Notirt sietu ddent un atkal ielikt.
Iztirit smalko filtru

Izslédziet iericé spiedienu.

Noskravéjiet smalko filtru no stkna galvas.
Demontgjiet smalko filtru un iznemiet filtra ieliktni.
Filtra ieliktni iztiriet ar tiru Gdeni vai saspiestu gaisu.
Salieciet to kopa apgriezta seciba.

LA XA A

Iztint Gdens trikuma drosinataja sietu

= Izslédziet iericé spiedienu.

= Atvienot savienotajuzgriezni un nonemt s|ateni.

2 Iznemt sietu.

Norade: Vajadzibas gadijuma par apm. 5 mm ieskravé-
jiet skrdvi M8 un ar to izvelciet sietu.

= Notirit sietu Gdent.

= lebidit sietu.

= Uzlikt $lateni.

= Pievilkt savienotajuzgriezni.

Tirit tiriSanas Idzekla sukSanas S|utenes filtru

= lzvelciet tiriSanas Iidzek|a sikSanas $|ateni.
= Notirit filtru GdenT un atkal ielikt.

Mainit ellu
2 Sagatavot savakSanas tvertni apm. 1 litram ellas.
= Atskravét izlaiSanas skravi.

‘ Izmantoto ellu utilizét vai nodot savakSanas punkta.
= Pievilkt izlaiSanas skravi.

2 Ellu uzpildit IEném Iidz atzimei MAX.

Norade: Gaisa pusliSiem japazad.

Ellas veidu un daudzumu skatit sadala "Tehniskie
dati".

Palidziba darbibas traucéjumu gadijuma

A BISTAMI

Savainosanas risks nejausi iedarbinatas ierices un stra-
vas trieciena rezultata. Pirms jebkuru ierices apkopes
darbu veikSanas izslédziet ierici un atvienojiet elektro-
tikla spraudni.

Sukna kontrollampina
Mirgo 2x
— Noplude augstspiediena sistéma.
= Parbaudit augstpiediena sistémas un pieslégumu
hermétiskumu.
Mirgo 3x
— Nepietiekams tdens daudzums
= Parbaudit idens pieslégumu, parbaudit pievadu.
Mirgo 4x
—  Salipis tdens trikuma drosinataja mélites slédzis.
= Parbaudiet idens trikuma drosinataju.

Mirgo grieSanas virziena kontrollampina

10. attéls
= Samainiet vietam aparata kontakta polus.

Nodziest kontrollampina gatavibai darbam

— Nav tikla sprieguma, skat. "Aparats nedarbojas".
Motora kontrollampina

Mirgo 1x

—  Kontaktora klime

= Parslégt aparata sledzi ,0/0FF*.

= leslédziet ierici.

—  Trauc&jums atkartojas.

= Informéjiet klientu dienestu.

Mirgo 2x

—  Motors parslogots/parkarséts

= Parslégt aparata slédzi ,,0/OFF*.

2 Laut aparatam atdzist.

= leslédziet ierici.

—  Traucéjums atkartojas.

= Informéjiet klientu dienestu.
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Mirgo 3x

— Kilada stravas padeve.

= Parbaudit elektrotikla savienojumu un droSinata-
jus.

Mirgo 4x

— Parak liela stravas uznemsana.

= Parbaudit elektrotikla savienojumu un droSinata-
jus.

= Informéjiet klientu dienestu.

Degla traucéjuma kontrollampina

Mirgo 1x

Reagéjis izpludes gazu temperatdras ierobezotajs.

Parslégt aparata slédzi ,,0/OFF*.

Laut aparatam atdzist.

leslédziet ierici.

Traucéjums atkartojas.

Informéjiet klientu dienestu.

Mirgo 2x (opcija)

— Liesmas sensors ir izslédzis degli.

= Informéjiet klientu dienestu.

Mirgo 3x

— Bojata sisttmas apkopes atpazi$anas sistéma

= Informéjiet klientu dienestu.

Mirgo 4x

— Bojats temperatiiras sensors

= Informéjiet klientu dienestu.

vivv!

Servisa kontrollampina

—  Apkopes intervals
= \Veiciet apkopes darbus.

Deg degvielas kontrollampina

—  TukSa degvielas tvertne.
= Uzpildiet degvielu.

Deg sistemas apkopes kontrollampina

Norade: Degla darbiba ir iesp&jama vél 5 stundas.
—  Tuksa sistémas apkopes pudele.
= Nomainiet sistémas apkopes pudeli.

Aparats nestrada

— Nav spriegums tikla
= Parbaudit elektribas pieslégumu/pievadu.

Aparats neveido spiedienu

— Gaiss sistema

Atgaisot stkni:

=> Tiri8anas lldzekla dozéSanas varstu noregulét uz
"0".

= lerici ar atvértu rokas smidzinatajpistoli vairakkart
ieslégt un izslégt.

= Kad atvérta rokas smidzinatajpistoles, atveriet un
aizveriet sGkna agregata spiediena/daudzuma re-
gulatoru.

Norade: Demontéjot augstspiediena $|Gteni no augst-

spiediena piesléguma, paatrinds atgaisoSanas process.

JA tiriSanas Iidzekla tvertne ir tukSa, uzpildit.

Parbaudtt pieslégumus un vadus.

Spiediens iestatits uz MIN.

lestatit spiedienu uz MAX.

Netirs Gdens piesléguma siets

Notirt sietu.

L 28N U X7
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= Iztiriet smalko filtru, vajadzibas gadijum3, to no-
mainiet.

— Parak maza Gdens padeve

= Parbaudtt ddens padevi (skatit "Tehnieskie dati").

lerice pil, Gdens pil no ierices apaksas

— Nehermétisks siknis
Norade: Pielaujami ir 3 pilieni minaté.
= Jaierice ir stipri nebliva, informét klientu servisu.

Kad rokas smidzinatajpistole ir
aizverta, ierice darbojoties
ieslédzas un izsléedzas

Noplude augstspiediena sistema.
Parbaudtt augstpiediena sistémas un pieslegumu
hermétiskumu.

lerice nesukné tiriSanas Iidzekli

=> Darbinat ierici ar atvertu tiriSanas lidzekla dozésa-
nas varstu un aizvértu ddens padevi, [1dz pludina
tvertne ir tuk§a un spiediens "0".

= Atvért idens padevi.

Ja siUknis vél neslkné tirisanas Ilidzekli, tam var bt

§ads iemesls:

— Netirs tiriSanas lidzekla siksanas $|atenes filtrs

Tirtt filtru.

Aizlimgjies pretvarsts

Nonemt tiriSanas lidzekla stkSanas $|Gteni un at-

brivot pretvarstu ar trulu priekSmetu.

L2

Deglis neaizdegas

Tuk$a sistemas apkopes pudele.

Nomainiet sistémas apkopes pudeli.

TukSa degvielas tvertne.

Uzpildiet degvielu.

Nepietiekams Gdens daudzums

Parbaudit Gdens pieslégumu, parbaudit pievadu.
I1zt1r7t Gdens trikuma droSinataja sietu.

Netirs degvielas filtrs

Nomainit degvielas filtru.

Nav aizdedzes dzirksteles.

Ja caur skatlodzinu darbinot nav redzama dzirkste-
le, informét klientu servisu.

L 20N 20 XU

Darbinot ar karsto tideni, netiek saniegta
iestatita temperatiira

— Parak augsts darba spiediens/stknésanas dau-
dzums

= Samaziniet darba spiedienu/padeves daudzumu ar
slikna agregata spiediena/daudzuma regulatoru.

— Nokvepusi apsildes $litene

= Informét klientu servisu.

Klientu apkalposanas dienests

Ja traucéjumu nav iespéjams noverst, ierice japar-
bauda klientu servisam.

Katra valsti ir spéka misu uznémuma atbildigas sa-
biedribas izdotie garantijas nosacijumi. Garantijas ter-
mina ietvaros iesp&jamos Jisu iekartas darbibas trau-
céjumus més novérsisim bez maksas, ja to célonis ir
materiala vai razosanas defekts. Garantijas remonta
nepiecieSamibas gadijuma ar pirkumu apliecino$u do-
kumentu griezieties pie tirgotaja vai tuvakaja pilnvarota-
ja klientu apkalpoSanas dienesta.
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Piederumi un rezerves dalas ES Atbilstibas deklaracija

Norade: Pieslédzot aparatu kaminam vai tad, ja apara- Ar 8o més pazinojam, ka turpmak minéta iekarta, pama-
ta nevar ieskatities iek8a, més iesakam iebavét liesmas tojoties uz tas konstrukciju un izgatavos$anas veidu, ka
kontroli (opcija). art masu apgroziba laistaja izpildijuma atbilst ES direk-
Izmantot tikai originalos piederumus un originalas re- tivu attiecigajam galvenajam droSibas un veselibas aiz-
zerves dalas, jo tie garanté droSu un nevainojamu ieri- sardzibas prasibam. lekarta izdarot ar mums nesaska-
ces darbibu. notas izmainas, Sis pazinojums zaudé savu spéku.

Informaciju par piederumiem un rezerves dalam skatit Produkts: Augstspiediena tirisanas aparats

www.kaercher.com. Padomi: 1.071-xxx

Attiecigas ES direktivas:

2006/42/EK (+2009/127/EK)
2014/30/ES

2000/14/EK

Piemérotas harmonizétas normas:
EN 55014—-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014-2: 2015

EN 60335-1

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Atbilstibas novertesanas procedura:
2000/14/EK: V pielikums

Skanas intensitates limenis dB(A)
Izméritais: 88

Garantétais: 90

5.966-075
Parakstitaji rikojas valdes varda un ar tas pilnvaru.

1% @gz(

.Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

Pilnvarotais sagatavot dokumentaciju:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Tehniskie dati

'HDS 11/18-4
Elektribas pieslegums
Spriegums \% 400
Stravas veids Hz 3~ 50
Piesléguma jauda kW 8,0
Dros$inataji (inerti) A 16
Aizsardziba - IPX5
Aizsardzibas klase - |
Maksimali pielaujama tikla pretestiba omi (0,169+ j0,105)
Udensapgade
Pievadama tdens temperatiira (maks.) °C 30
Pievadama Gdens daudzums (min.) I/h (I/min.) 1400 (23,3)
Suk$anas augstums no atklatas tvertnes (20°C) m 0,5
Pievadama tdens spiediens (maks.) MPa (bar) 0,6 (6)
Tehniskie dati attieciba uz jaudu
Udens stknésanas daudzums I/h (I/min.) 550-1100 (9,2-18,3)
Udens darba spiediens (ar standarta sprauslu) MPa (bar) 3-18 (30-180)
Maks. darba spiediens (drosibas varsts) MPa (bar) 21,5 (215)
Karsta Gidens maks. darba temperattra °C 80
Tiri$anas lidzekla stikné$ana I/h (/min.) 0-60 (0-1)
Degla jauda kW 75
Maksimalais $kidra kurinama patérins kg/h 5,9
Rokas smidzinatajpistoles atsitiena spéks (maks.) N 33,0
Standarta sprauslas lielums -- 060
Saskana ar EN 60335-2-79 aprékinatas vértibas
Trok$nu emisija
Skanas spiediena limenis L, dB(A) 73
Nenoteiktiba K, dB(A) 2
Skanas jaudas limenis Ly, + nenoteiktiba Ky, dB(A) 90
Plaukstas-rokas vibracijas lielums
Rokas smidzinatajpistole m/s? 1,2
Striiklas padeves caurule m/s? 52
Nenoteiktiba K m/s? 1,0
Izejmateriali
Degviela - Skidrais kurinamais EL vai di-
zeldegviela
Ellas daudzums 1,0
Elas veids - SAE 90
Izméri un svars
Garums x platums x augstums mm 1330 x 750 x 1060
Tipiska darba masa kg 170
Degvielas tvertne | 25
tiriSanas lidzekla tvertne I 10+20

LV -9
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Prie$ pirma kartg pradedant naudotis

A Lm prietaisu, batina atidziai perskaityti origi-

nalig instrukcija, ja vadovautis ir saugoti,
kad ja galima bty naudotis véliau arba perduoti naujam
savininkui.

—  Prie$ pirmajj naudojima, batinai perskaitykite sau-
gos nurodymus Nr. 5.951-949.0!

— Pastebéje transportavimo metu apgadintas deta-
les, informuokite tiekéja.

— I8pakave patikrinkite, ar yra visos prietaiso detalés.
Komplektacija pateikta 1 pav.

— Jeigu dirbama didesniame kaip 800 m aukstyje vir§
jaros lygio, susisiekite su savo prekiautoju, kad de-
giklio nuostaciai baty pritaikyti atsizvelgiant j darbi-
nj aukstj ir sumazéjusj deguonies kiekj.

Aplinkos apsauga LT 1
Rizikos lygiai LT 1
Apzvalga LT 1
Simboliai ant prietaiso LT 2
Naudojimas pagal paskirtj LT 2
Saugos reikalavimai LT 2
Saugos jranga LT 2
Naudojimo pradzia LT 3
Valdymas LT 4
Laikymas LT 5
Transportavimas LT 6
Priezidra ir aptarnavimas LT 6
Pagalba gedimy atveju LT 6
Garantija LT 8
Priedai ir atsarginés dalys LT 8
ES atitikties deklaracija LT 8
Techniniai duomenys LT 9

Aplinkos apsauga

Pakuotés medziagos gali bati perdirba-
mos. NeiSmeskite pakuo€iy kartu su bui-
tinémis atliekomis, bet atiduokite jas per-
dirbti.

Naudoty prietaisy sudétyje yra vertingy,
antriniam zaliavy perdirbimui tinkamy
medziagy, todél jie turéty bati atiduoti
perdirbimo jmonéms. Akumuliatoriai, aly-
© vos ir panasios medziagos neturéty pa-
tekti j aplinka. Todél naudotus prietaisus
Salinkite pagal atitinkama antriniy Zaliavy
surinkimo sistema.

Elektros ir elektroniniuose prietaisuose daznai bina da-
liy, su kuriomis netinkamai elgiantis arba netinkamai jas
pasalinus gali kilti pavojus Zmoniy sveikatai ir aplinkai.
Taciau norint tinkamai eksploatuoti prietaisg Sios dalys
batinos. Siuo simboliu paZymétus prietaisus draudzia-
ma $alinti su buitinémis atliekomis.

<q &9

Neisleiskite variklio alyvos, mazuto, dyzelino ir benzi-
no j aplinkg. Saugokite gruntg ir naudotos alyvos atlie-
kas sutvarkykite laikydamiesi aplinkos apsaugos rei-
kalavimy.

Nurodymai apie sudedamasias medziagas (REACH)
Aktualig informacijg apie sudedamasias dalis rasite
adresu:

www.kaercher.com/REACH

Rizikos lygiai
A  PAVOJUS
Nuoroda dél tiesioginio pavojaus, galin¢io sukelti sun-
kius kdno suZalojimus ar mirtj.
A |SPEJIMAS
Nuoroda dél galimo pavojaus, galin¢io sukelti sunkius
kiano suzalojimus ar mirtj.
AN ATSARGIAI
Nurodo galimg pavojy, galintj sukelti lengvus suzaloji-
mus.
DEMESIO
Nuoroda dél galimo pavojaus, galinc¢io sukelti materiali-
nius nuostolius.

Apzvalga

Prietaiso dalys

1 paveikslas

1  Prietaiso gaubtas

2 Purskimo antgalio laikiklis (dvipusis)

3 Varomieji ratai su stovéjimo standziais

4 Sisteminé priezidros priemoné Advance RM 110/
RM 111

5 Vandens jungties adapteris

6  Auksto slégio jungtis EASY!Lock

7  Auksto slégio zarna EASY!Lock

8  Purskimo antgalis EASY!Lock

9  Auksto slégio purkstukas (aukstos kokybés plieno)

10 Elektros jvadas

11 Apsauginé svirtelé

12 Purkstuvo spragtukas

13 Rankinio purskiamo pistoleto apsauginis fiksato-
rius

14 Rankinis purskimo pistoletas EASY!Force

15 Vandens prijungimo antgalis su filtru

16  Mynimo jduba

17 2 valomuyjy priemoniy jpylimo anga

18 1 valomujy priemoniy jpylimo anga

19 Atlenkiama dalis

20 Degaly jpylimo anga

21 Rankena

22 Valdymo plotas

23 Deétuvés dangtis

24 Priedy détuvé

25 Duomeny lentelé

26 Gaubto dangtelis

27 Tepalo bakas

28 Siurblio slégio / debito reguliatorius

29 Alyvos iSleidimo varztas

30 Valomujy priemoniy siurbtuvo atbulinis voZtuvas

31 1 valomujy priemoniy siurbimo Zarna su filtru

32 2 valomyjy priemoniy siurbimo Zarna su filtru

33 Degaly filtras

34 Serviso jungiklis

35 Vandens trikumo saugiklis su filtru

36 Manometras

37 Pludés talpykla

38 Smulkus filtras (vandens)

LT -1



Valdymo plotas

2 paveikslas

A Prietaiso jungiklis

B  Temperatdros reguliatorius

C  Valymo priemoniy dozavimo vozZtuvas

0/OFF = ISjungta

1 Darbinis rezimas: Salto vandens rezimas

2 Darbinis rezimas: ,Eco” rezimas (kar$tas vanduo
maks. 60 °C)

Darbinis rezimas: Karsto vandens reZimas
Siurblio kontrolinis indikatorius

Sukimosi krypties kontrolinis indikatorius
Parengties rezimo kontrolinis indikatorius
Degaly kontroliné lemputé

Variklio kontroliné lemputé

Degiklio sutrikimo kontrolinis indikatorius
Serviso kontrolinis indikatorius

Sisteminés priezitros priemonés kontrolinis indika-
torius

) 20N O~ W

=

Spalvinis zenklinimas

—  Valymo proceso valdymo elementai yra geltonos
spalvos.

—  Techninés priezidros valdymo elementai yra Svie-
siai pilkos spalvos.

Simboliai ant prietaiso

Netinkamai naudojama auksto slégio sro-
vé kelia pavojy. Draudziama srove nu-
kreipti j asmenis, gyvianus, veikiancig
elektros jrangg arba patj prietaisg.

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

Pavojinga elektros jtampa!

Prie Siy jrenginio daliy leidZiama dirbti tik
kvalifikuotiems elektrikams arba jgalio-
tiems specialistams.

Pavojus nusideginti prisilietus prie jkaitu-
siy pavirsiy!

Pavojus apsinuodyti! Stenkités nejkveépti
iSmetamyjy dujy.

Susizalojimo pavojus! Liesti draudZia-
ma.

=V B D
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Naudojimas pagal paskirtj

Skirtas valyti: masinoms, automobiliams, statiniams,
jrankiams, fasadams, terasoms, sodo prietaisams ir t.t.
A  PAVOJUS
Suzalojimy pavojus! Naudodami degalinése ir kitose
pavojingose vietose, laikykités reikiamy saugos reikala-
vimy.
NeiSleiskite mineralinés alyvos turin€iy nuoteky j dirvo-
Zemj, vandens telkinius ar kanalizacijg. Todél variklius
ir dugnus plaukite tik pritaikytose vietose, kuriose
irengtos alyvos atskyrikliai.
Reikalavimai vandens kokybei:
DEMESIO
Kaip auksto slégio terpé gali bati naudojamas tik Svarus
vanduo. UZterstas prietaisas ir priedas greiCiau susidévi
arba dél to gali atsirasti nuosédy.
Jei naudojamas perdirbtas vanduo, negali biti vir§ytos
Sios ribinés reikSmés.

pH verté 6,5..9,5
elektros laidumas* Svaraus vandens
laidumas +1200
uS/cm
nusédancios medziagos ** <0,5mgl/l
filtruojamos medziagos *** < 50 mg/l
Angliavandeniai <20 mg/l
Chloridas < 300 mg/l
sulfatas <240 mg/|
Kalcis <200 mg/l
Bendrasis kietumas <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO4/l)
Gelezis <0,5mgl/l
Manganas < 0,05 mg/l
Varis <2mg/l
aktyvusis chloras <0,3mgl/l
néra nemalonaus kvapo
* 18 viso maks. 2000 puS/cm
** Bandymo kiekis: 1 | per 30 minu¢iy nusédimo laikg
*** be $veiCiamuyjy medziagy

Saugos reikalavimai

—  Laikykités nacionaliniy teisés normy dél skysciy
purks$tuvy.

—  Laikykités nacionaliniy teisés normy dél nelaimin-

gy atsitikimy prevencijos. Skysciy purkstuvai priva-

lo bdti reguliariai tikrinami, o patikry rezultatai - pa-

teikiami rastiskai.

Prietaiso Sildymo sistema yra Siluminis jrenginys.

Siluminiai jrenginiai privalo bati reguliariai tikrinami

vadovaujantis nacionalinémis teisés normomis.

—  Draudziama atlikti prietaiso / priedo pakeitimus.

Saugos jranga

Saugos jranga apsaugo naudotojg, todél jos negalima
keisti arba nenaudoti.
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Redukcinis voztuvas su dviem pneumatiniais

jungikliais

—  Sumazinus vandens kiekj siurblio galvoje arba
naudojant automatinj slégio reguliatoriy, redukcinis
voZtuvas atsiveria ir dalis vandens teka atgal j siur-
bimo puse.

— Jei rankinis pur§kimo pistoletas yra uzdarytas ir vi-
sas vanduo suteka j siurbimo puse, redukcinio voz-
tuvo pneumatinis jungiklis iSjungia siurblj.

— Jei rankinis purk$tuvas vél atidaromas, pneumati-
nis jungiklis vél jjungia siurblj prie cilindro galvutés.

Redukcinis voztuvas nustatytas ir uzplombuotas gamy-

kloje. Juos nustato tik klienty aptarnavimo tarnyba.

Apsauginis voztuvas

— Apsauginis voztuvas atsidaro sugedus redukci-
niam voZztuvui arba pneumatiniam jungikliui.

Apsauginis voztuvas nustatytas ir uZplombuotas gamy-

kloje. Juos nustato tik klienty aptarnavimo tarnyba.

Vandens trukumo saugiklis

—  Vandens trikumo saugiklis neleidzia degikliui pri-
trdkus vandens.

— Sietas i$saugo saugiklj $vary ir turi bati reguliariai
valomas.

ISmetamujy dujy temperatiros ribotuvas

—  ISmetamujy dujy temperatdrai per daug pakilus, i$-
metamuyjy dujy temperataros ribotuvas isjungia
prietaisg.

Naudojimo pradzia
A |SPEJIMAS
Susizalojimo pavojus! Prietaisas, priedas, jvadai ir jung-
tys turi bati nepriekaistingos baklés. Jei jy baklé néra
nepriekaistinga, prietaisg naudoti draudZiama.
= Stovéjimo stabdzio fiksavimas.

Rankenos montavimas

3 paveikslas

DEMESIO

Elektros laidg jkabinkite j deSiniosios rankenos anga.
Uztikrinkite, kad nebity paZeistas elektros laidas.

Pritvirtinkite raty gaubtus
4 paveikslas

Sisteminés prieziliros priemonés butelio
keitimas

Pastaba: Tvirtai jspauskite butelj, kad bty pradurtas
dangtelis. Neistraukite butelio, kol jis neiStustéja.
Pastaba: IStustéjus sisteminés priezZidros priemonés
buteliui, po 5 valandy iSsijungia degiklis, kad baty ap-
saugotas prietaisas.

—  Sisteminé priezitros priemoné ypa¢ veiksmingai
apsaugo gyvatuka nuo uzkalkéjimo naudojant kal-
kétg vandentiekio vandenj. Ji lasinama j bakelio
ivada.

—  Gamykloje nustatyta dozé vidutinio kietumo vande-
niui.

Pastaba: Bandomasis sisteminés priezitros priemonés

butelis tiekiamas kartu su prietaisu.

= Pakeiskite sisteminés priezidros priemonés butel].

Sisteminés prieziliros priemonés Advance
RM 110/RM 111 dozés nustatymas
= Nustatykite vandens kietuma:

—  kreipkités j vietos vandentiekio jmone,
—  kietumo tikrinimo prietaisu (uzs. Nr. 6.768-004).

Vandens kietu- | Serviso jungiklio | Sisteminis palai-

mas (°dH) skalé kymas

<3 3 (pradinis nu- |RM 111
statymas)

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (pradinis nu- |RM 110
statymas)

>21 4 RM 110

= Servisojungiklj nustatykite atsizvelgdamij vandens
kietumg pagal lentele.

Pastaba:

—  Jeigu naudojamas kietas vanduo, jmaiSius
,RM 110" Sildymo gyvatukas apsaugomas nuo kal-
kéjimo.

— Jeigu naudojamas minkstas vanduo, jmaiSius
,RM 111“ palengvina siurbliy priezidrg ir apsaugo
nuo srutiny nuoteky susidarymo.

Degaly pripildymas

A  PAVOJUS

Sprogimo pavojus! Pilkite tik dyzelinius degalus arba

lengvg mazutg. Jokiu badu nenaudokite netinkamy de-

galy, pavyzdZiui, benzino.

DEMESIO

Pazeidimo pavojus! Jokiu bidu nenaudokite jrenginio,

Jei tuscias jo degaly bakas. Taip paZeisite degaly siurblj.

= Pripildyti degaly.

= Uzdarykite bako dangtel].

= Nuvalykite iStekéjusius degalus.

Valymo priemoniy pripildymas

A  PAVOJUS

Suzalojimy pavojus!

— Naudokite tik Karcher produktus.

— Jokiu badu nepilkite tirpikliy (benzino, acetono,
skiedikiy ir pan.).

—  Saugokite, kad nepatekty ant j akis ir ant odos.

— Laikykités valymo priemonés gamintojo saugos ir
naudojimo reikalavimy.

Kércher siiilo individualig valymo ir prieZiiiros prie-

moniy programa.

Pardavéjai mielai patars Jums.

= Pripildykite valymo priemoniy.

Rankinio purskimo pistoleto, purskimo
vamzdzio, purkstuko ir auksto slégio zarnos
montavimas

Nuoroda: EASY!Lock sistemoje dalys sparciuoju srie-
giu greitai ir tvirtai sujungiamos tik vienu apsisukimu.

5 paveikslas

= Purskimo antgalj sujunkite su rankiniu pur§kimo
pistoletu ir priverzkite ranka (EASY!Lock).

Auksto slégio purkstukg jkiSkite j purs§kimo antgalj.
Sumontuokite ir tvirtai ranka priverzkite kreipiamaja
verzle (EASY!Lock).

Auksto slégio Zarng su rankiniu pur§kimo pistoletu
sujunkite su jrenginio auksto slégio jungtimi ir pri-
verzkite ranka (EASY!Lock).

v v
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Vandens prijungimo antgalis

Jungties dydzius rasite skyriuje ,Techniniai duomenys*.

= Tiekimo Zarng sujunkite (vid. ligis 7,5 m, vid. skers-
muo 3/4“) naudodami vandens jungties adapterj,
pritvirtinta prie prietaiso vandens jungties ir van-
dentiekio (pvz., vandens ¢iaupo).

Nuoroda: Tiekimo Zarnos komplektacijoje néra.

Vandens siurbimas is rezervuary

Norédami pumpuoti vandenj i$ iSorinio rezervuaro, atli-

kite Siuos veiksmus:

6 paveikslas

= Nuimkite sisteminés priezilros priemonés butel;.

= Nusukite ir nuimkite sisteminés prieziaros priemo-
nés gaubta.

= Pasalinkite smulkaus filtro vandens mova.

= Nusukite siurblio galvos smulky filtrg.

7 paveikslas

= Nuimkite sisteminés priezidros priemonés rezervu-
arg.

= Nusukite pladinio indo virSutine tiekimo zarng.

8 paveikslas

= Prijunkite virSuting tiekimo Zarng prie siurblio gal-
vutés.

= IS naujo jkiSkite valomuyjy priemoniy dozuojamojo
voZztuvo zarng.

= Siurbimo Zarng (ne mazesnio skersmens nei 3/4“)
su filtru (priedas) prijunkite prie vandens tiekimo
movos.

— DidZiausias siurbimo aukstis: 0,5 m

Kol siurblys ims pumpuoti vandenj, atlikite Siuos veiksmus:

=> Siurblio slégio / debito reguliatoriumi nustatykite di-
dzZiausig reikSme.

= Uzverkite valymo priemoniy dozavimo voztuva.

A PAVOJUS

Suzalojimy ir paZeidimy pavojus! Jokiu bidy nesiurbki-

te vandens ir geriamojo vandens rezervuary. Jokiu

badu nepumpuokite skysciy, turinciy sudétyje tirpikliy,

pavyzdziui, lako skiediklio, benzino, alyvos arba nefil-

truoto vandens. Prietaiso tarpikliai neatspards tirpi-

kliams. Susidares skiedikliy debesis yra itin degus,

sprogus ir nuodingas.

Pastaba: Vél sumontuokite prietaisg atvirk§cia tvarka.

Uztikrinkite, kad nebaty uzstriges sisteminés priezidros

priemonés rezervuaro magnetinio voztuvo kabelis.

Elektros srove

—  Elektros jrangos charakteristikos pateiktos techni-
néje specifikacijoje ir duomeny lenteléje.

—  Elektros instaliacijg turi atlikti elektrikas vadovau-
damasis IEC 60364-1 reikalavimais.

A PAVOJUS

Pavojus susizaloti dél srovés smugio!

—  Netinkami ilginamieji elektros laidai gali kelti pavo-
Jju. Dirbdami lauke naudokite tik sertifikuotus ir tin-
kamai paZzymétus pakankamo skersmens ilgina-
muosius elektros laidus.

—  Bdtinai visada iki galo iSvyniokite ilginamuosius lai-
dus.

—  Naudojamo ilginamojo kabelio kiStukas ir jungtis
turi bati nelaidds vandeniui.

DEMESIO

NevirSykite didZiausios leistinos elektros tinklo jungties

varzos (zr. ,Techniniai duomenys®). Jei kyla neaiskumy

dél elektros tinklo jungties varzos, kreipkités j elektros
energijos tiekimo jmone.
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Valdymas

A  PAVOJUS

Sprogimo pavojus! Nepurkskite degiy skysciy.

A  PAVOJUS

Suzalojimy pavojus! Niekada nenaudokite prietaiso, ne-
sumontave pur§kimo vamzdzio. Prie§ naudodami kie-
kvieng kartg patikrinkite, ar gerai pritvirtintas purskimo
vamzdis. Purskimo vamzdZzio sgvarzZa turi biti priverZta
ranka.

A  PAVOJUS

Susizalojimo pavojus! Dirbdami rankinj purSkimo pisto-
letg ir purskimo antgalj laikykite abiem rankomis.

A PAVOJUS

Susizalojimo pavojus! Naudojant prietaisg, pistoleto
spragtukas ir apsauginé svirtis neturi bati uzspaustos.
A  PAVOJUS

Susizalojimo pavojus! Jeigu apsauginé svirtis turi defek-
ty, kreipkites j klienty aptarnavimo tarnyba.

DEMESIO

Pazeidimo pavojus! Jokiu badu nenaudokite jrenginio,
Jei tuScias jo degaly bakas. Taip paZeisite degaly siurblj.

Rankinio purskimo pistoleto atidarymas /
uzdarymas

= Atidarykite rankinj pur§kimo pistoleta: paspauskite
apsaugine svirtj ir spragtuka.

= Uzdarykite rankinj purkStuva: atleiskite apsaugine
svirt] ir spragtuka.

Purkstuko keitimas

A  PAVOJUS

Susizalojimo pavojus! Pries keisdami purk$tuka, prietai-

sg i§junkite ir laikykite nuspaude rankinj purskimo pisto-

leta, kol prietaise neliks slégio.

= Uzfiksuokite rankinj purskimo pistoletg ir pastumki-
te apsauginj fiksatoriy j priekj.

= Pakeiskite purkstuka.

Prietaiso jjungimas

= Prietaiso jungikliu nustatykite norimg darbo rezima.
|siziebia kontrolinis parengties indikatorius.

Prietaisas trumpam jsijungia ir iSsijungia pasiekus rei-

kiamg darbo slégj.

Pastaba: Jei naudojant prietaisa, jsiziebia siurblio, suki-

mosi krypties, degiklio sutrikimo arba variklio kontroli-

niai indikatoriai, nedelsdami i$junkite prietaisg ir pasa-

linkite gedima. Zr skyriy ,Sutrikimai*.

= Atblokuokite rankinj pur§kimo pistoletg ir pastumki-
te apsauginj fiksatoriy atgal.

Paspaudus rankinj purskimo pistoleta, prietaisas vél jsi-

jungia.

Pastaba: Jei i$ auksto slégio purkstuko nepurskiamas

vanduo, pasalinkite org i$ siurblio. Zr skyriy ,Sutrikimai*

,Prietaise nesukuriamas slégis”.

Valymo temperatiros nustatymas
= Temperatiros reguliatoriumi nustatykite norimag
temperatirg.
Darbinio slégio ir debito nustatymas
Siurblio slégio / debito reguliatorius

= Pasukus reguliuojamajg svirtj laikrodzio rodyklés
kryptimi: darbo slégis padidinamas (MAKS.).

= Pasukus reguliuojamajg svirtj pries laikrodzio rody-
kle: darbo slégis padidinamas (MIN.).
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Darbas su valymo priemonémis

—  Saugokite aplinkg — taupiai naudokite valymo prie-
mones.

—  Valymo priemoné turi bati pritaikyta valomam pa-
virSiui.

= Valymo priemonés dozavimo voZtuvu nustatykite ga-
mintojo nurodytg valymo priemonés koncentracijg.

Pastaba: Orientacinés reikSmés valdymo lauke esant

didZiausiam darbo slégiui.

Valymas

= Slégj (temperatdrg) ir valymo priemoniy koncentra-
cija pasirinkite atsizvelgdami j valoma pavirsiy.

Pastaba: Norédami apsisaugoti nuo pazeidimy, auk$to

slégio srove i$ pradziy nukreipkite j valomg daiktg i$ di-

desnio atstumo.

Rekomenduojame tokj valymo metoda

—  |Stirpinkite neSvarumus:

= UzZpurkskite truputj valymo priemonés ir palaukite
1-5 minutes, taciau neleiskite iSdziati.

Pasalinkite neSvarumus:

IStirpusius neSvarumus nuplaukite auksto slégio
srove.

* |

Naudojimas su Saltu vandeniu

Nesvariems neSvarumams Salinti ir skalauti, pavyzdziui,
sodo prietaisus, terasas, jrankius ir pan.
= Nustatykite riekiamg darbo slég;.

Ekonominis rezimas

Prietaisas veikia taupiausiose temperatiros srityse.
Pastaba: Temperatirg galima nustatyti iki 60 °C.

Naudojimo su karstu vandeniu

A PAVOJUS

Pavojus nusiplikyti!

= Temperataros reguliatoriumi nustatykite norimg
temperatirg.

Rekomenduojame tokig valymo temperatira:

—  Lengvam uzterStumui
30-50 °C

—  Baltymy sudétyje turintys neSvarumai, pavyzdziui,
maisto pramonéje
iki 60 °C

—  Transporto priemonéms valyti
60-80 °C

Darbo nutraukimas

= UZfiksuokite rankinj purskimo pistoletg ir pastumki-
te apsauginj fiksatoriy j priekj.

Baigus naudoti prietaisg su valymo
priemonémis

= Valymo priemoniy dozavimo voztuvg nustatykite |
padétj 0.

Prietaiso jungikliu nustatykite 1 pakopa ($alto van-
dens rezimg).

= Bent 1 minute iSskalaukite prietaisg Svariu vande-

niu atvére rankinj purskimo pistoleta.

v

Prietaiso iSjungimas
A PAVOJUS
Galite nusiplikyti kar$tu vandeniu! Baige naudoti prietai-
sg su karstu vandeniu, bdtinai bent dvi minutes atviru
pistoletu naudokite prietaisg su Saltu vandeniu, kad jis
atvesty.

Uzsukite Ciaupa.

Atverkite rankinj purskimo pistoleta.

ljunkite siurblj prietaiso jungikliu ir 5-10 sekundziy
palaikykite jjungta.

Uzdarykite rankinj purkstuva.

Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0/OFF*.

Tik sausomis rankomis iStraukite tinklo kiStukg i$
lizdo.

Atjunkite vandens tiekima.

Jjunkite rankinj purkstuva, kol prietaiso nebeveiks
slégis.

Uzfiksuokite rankinj purskimo pistoleta ir pastumki-
te apsaugin; fiksatoriy j priekj.

Vo Ve vy

Prietaiso laikymas

= Uzfiksuokite pur§kimo vamzdj prietaiso gaubto lai-
kiklyje.

= Suvyniokite auksto slégio zarng ir elektros laidg ir
pakabinkite ant laikiklio.

Pastaba: Nesulenkite auksto slégio Zarnos ir elektros

laido.

Apsauga nuo salcio

DEMESIO

Pazeidimo pavojus! Iki galo neisleidus i$ jrenginio van-

dens, Saltis gali sugadinti jrenginj.

= Pastatykite prietaisg apsaugotoje nuo $al€io vieto-
je.

Jei prietaisas pritvirtintas prie kamino, laikykités Siy rei-

kalavimy:

DEMESIO

Prietaisas gali bdti paZeistas dél j kaming patenkancio

Salto oro.

= Jeilauko temperatdra yra Zemesné nei 0 °C, atjun-
kite prietaiso nuo kamino.

Jei nejmanoma laikykite prietaiso aukstesnéje tempera-

taroje, laikinai jo nenaudokite.

Laikinas prietaiso nenaudojimas

ligesniy darbo pertrauky metu arba, jei nejmanoma jo
laikykite aukStesnéje nei 0 °C temperatiroje.

= |Stustinkite valymo priemoniy baka.

= |Sleiskite vanden;.

= |3skalaukite prietaisg antifrizu.

Vandens iSleidimas

= Nusukite vandens tiekimo ir auksto slégio Zarnas.

= Tiekimo zarng priverzkite prie katilo dugno ir paleis-
kite prietaisa, tuscias gyvatukas.

= Palaukite ne ilgiau nei 1 minute, kol siurblys ir
vamzdziai bus tusti.

ISskalaukite prietaisg antifrizu

Pastaba: Laikykités antifrizo gamintojo pateikiamy nau-

dojimo instrukcijy.

= | pludés inda jpilkite jprasto antifrizo.

= Jjunkite prietaisg (be degiklio) ir palaukite, kol jis vi-
siSkai iSsiskalaus.

Taip uztikrinama ir apsauga nuo korozijos.

AN ATSARGIAI
Suzalojimy ir pazeidimy pavojus! Statydami jrenginj lai-
kyti, atsizvelkite j jo mase.
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Transportavimas

9 paveikslas

DEMESIO

Pazeidimo pavojus! Perkraudami prietaisg Sakiniu krau-

tuvu, laikykités pieSiniuose pateikty reikalavimy.

DEMESIO

Transportuojant spragtukai saugo nuo paZeidimy.

A ATSARGIAI

Suzalojimy ir paZeidimy pavojus! Transportuodami jren-

ginj, atsizvelkite j jo mase.

= Transportuojant jrenginj transporto priemonése, jj
reikia uzfiksuoti pagal galiojancius reglamentus,
kad neslysty ir neapvirsty.

Priezidira ir aptarnavimas

A  PAVOJUS

Traumy pavojus dél netikétai jsijungusio jrenginio ir
elektros Soko. Pries visus prietaiso prieZidros darbus is-
junkite prietaisg ir iStraukite elektros laido kistukg i$ tin-
klo lizdo.

= Uzsukite Ciaupa.

= Atverkite rankinj purSkimo pistoleta.

= |junkite siurblj prietaiso jungikliu ir 5-10 sekundziy
palaikykite jjungta.

= Uzdarykite rankinj purkstuva.

= Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0/OFF*.

=> Tik sausomis rankomis iStraukite tinklo kiStuka i$
lizdo.

= Atjunkite vandens tiekima.

= Paleiskite rankinj purSkimo pistoletg ir palaukite,
kol prietaiso nebeveiks slégis.

= Uzfiksuokite rankinj purskimo pistoletg ir pastumki-
te apsauginj fiksatoriy j priekj.

= Atvésinkite prietaisg.

Informacijos apie reguliarias saugos patikras ir
techninés prieziiiros sutarties sudaryma suteiks
Jusy Karcher pardavéjas.

Techninés prieziiiros intervalai

Kas savaite

= |Svalykite vandens tiekimo &iaupo filtrg.

= I8valykite smulky filtra.

= Patikrinkite alyvos lyg;.

DEMESIO

Pazeidimo pavojus! Jei alyva tampa balk$va, nedelsda-

mi prane$kite ,Kércher” klienty aptarnavimo tarnybai.

Kas ménesj

= |Svalykite vandens trikumo saugiklio filtrg.

= I8valykite filtrg prie valymo priemoniy siurbimo Zar-
nos.

Kas 500 darbo valandy, bet ne rec¢iau nei kasmet

= Pakeiskite alyva.

= Techninés priezidros darbus paveskite atlikti klien-
ty aptarnavimo tarnybai.

Techniné prieziura
Vandens tiekimo €iaupo filtro valymas
= ISimkite filtra.
= ISplaukite jj vandenyije ir jdékite atgal.
Smulkaus filtro valymas
= VisiSkai sumazinkite prietaiso slégj.
= Nusukite siurblio galvos smulky filtrg.
= ISmontuokite smulky filtrg ir iSimkite filtro kasete.

= I$plaukite filtro kasete Svariu vandeniu ar iSpuskite
suspaustu oru.

= Vél sumontuokite prietaisg atvirk$cia tvarka.

Vandens trikumo saugiklio filtro valymas

= VisiSkai sumazinkite prietaiso slégj.

= Atsukite kreipiamaja verzle ir nuimkite Zarng.

= |Simkite filtrg.

Pastaba: Jei reikia, apie 5 mm jsukite M8 varztg ir is-

traukite filtrg paéme uz jo.

= |8plaukite filtrg vandenyje.

= |stumkite filtrg.

= UzZmaukite zarng.

= Tvirtai uzverzkite kreipiamajg verzle.

Filtro prie valymo priemoniy siurbimo zarnos

valymas

= |Straukite valymo priemoniy siurbimo antvamzdj.
= |8plaukite filtrg vandenyje ir jdékite atgal.

Alyvos keitimas

= Paruoskite gaudykle mazdaug 1 litrui alyvos.
= Atsukite i$leidimo varzta.

Laikydamiesi aplinkosaugos reikalavimy, sutvarkykite
alyvos atliekas arba priduokite jas tam skirtoje vietoje.
= Vél tvirtai uzverzkite isleidimo varzta.

= Atsargiai pripilkite alyvos iki Zymés ,MAX".
Pastaba: Oro burbulai turi isiskirti.

Tinkamos alyvos rasys ir reikalingas kiekis nurody-
ti skyriuje ,, Techniniai duomenys*“.

Pagalba gedimy atveju

A  PAVOJUS

Traumy pavojus dél netikétai jsijungusio jrenginio ir
elektros $oko. Prie$ visus prietaiso prieZitiros darbus i$-
junkite prietaisg ir iStraukite elektros laido kiStukg i$ tin-
klo lizdo.

Siurblio kontrolinis indikatorius

Sumirksi 2 kartus

—  Auksto slégio sistema praranda slégj

= Patikrinkite auksto slégio sistemos ir movy sanda-
ruma.

Sumirksi 3 kartus

—  Troksta vandens

= Patikrinkite vandens tiekimo sistemg ir Zarnas.

Sumirksi 4 kartus

—  Uzsiklijaves vandens trikumo saugiklio filtras.

= Patikrinkite vandens trikumo saugiklj.

Mirksi sukimosi krypties kontrolinis

indikatorius

10 paveikslas

= Sukeiskite prietaiso kistuko polius.

Uzgeses parengties rezimo kontrolinis

indikatorius

— Néra tinklo jtampos, Zr. ,Prietaisas neveikia“.

Variklio kontroliné lemputé

Sumirksi 1 karta

Saugiklio sutrikimas

Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0/OFF*.
Jjunkite prietaisa.

Sutrikimas vis pasikartoja.

Kreipkités | klienty aptarnavimo tarnyba.

o VI vy!
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Sumirksi 2 kartus

Perkaites arba perkrautas variklis

Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0/OFF".
Palaukite, kol prietaisas atvés.

ljunkite prietaisa.

Sutrikimas vis pasikartoja.

Kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.
Sumirksi 3 kartus

—  Sutrikes elektros energijos tiekimas.

= Patikrinkite maitinimo tinklg ir saugiklj.
Sumirksi 4 kartus

—  Per stipri imamoji srove.

= Patikrinkite maitinimo tinklg ir saugiklj.
= Kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.

vivv!

Degiklio sutrikimo kontrolinis indikatorius

Sumirksi 1 karta

Suveiké iSmetamuyjy dujy temperatdros ribotuvas.
Prietaiso jungiklj nustatykite j padétj ,0/OFF*.
Palaukite, kol prietaisas atvés.

ljunkite prietaisa.

Sutrikimas vis pasikartoja.

Kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.
Sumirksi 2 kartus (pasirenkama)

—  Liepsnos jutiklis i§jungé degiklj.

= Kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.
Sumirksi 3 kartus

vivee!

—  Sugedusi sisteminés priezilros priemonés atpazi-
nimo sistema

= Kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.

Sumirksi 4 kartus

—  Sugedes temperatiros jutiklis

= Kreipkités j klienty aptarnavimo tarnyba.

Serviso kontrolinis indikatorius

—  Serviso intervalas
= Atlikite serviso darbus.

Ziba degaly kontroliné lemputé
—  TuScias degaly bakas.
= Pripildyti degaly.
Ziba sisteminés prieziliros priemoneés
kontrolinis indikatorius
Pastaba: Degiklis gali veikti dar 5 valandas.
—  |8tustéjes sisteminés priezilros priemonés butelis.
= Pakeiskite sisteminés priezidros priemonés butel].

Prietaisas neveikia

—  Néra tinklo jtampos
= Patikrinkite elektros tinklg (tiekimo sistema).

Prietaisas nesukuria slégio

—  Sistemoje yra oro

Pasalinkite org i$ siurblio:

= Valymo priemoniy dozavimo voztuvg nustatykite j
padétj 0.

= Jungikliu keletg karty jjunkite ir iSjunkite prietaisa,
kai atviras rankinis purs§kimo pistoletas.

= Atvére rankinj purs§kimo pistoleta, atsukite ir uzsu-
kite siurblio slégio / debito reguliatoriy.

Pastaba: Atjungus auksto slégio Zarng nuo auksto slé-

gio movos, oras pa$alinamas greiciau.

= Jei valymo priemoniy bakas yra tuscias, papildykite jj.

Patikrinkite movas ir vamzdzius.

Nustatyta maziausia slégio reikSmé ,MIN“
Nustatykite didZiausig slégio reikSme ,MAX".
UzZsiter$es vandens tiekimo ciaupo filtras
Filtro valymas

ISvalykite smulky filtra, jei reikia, pakeiskite jj.
Per mazas tiekiamo vandens kiekis
Patikrinkite tiekiamo vandens kiekj (zr. skyriy
,Techniniai duomenys®).

L 2L X R

IS prietaiso lasa vanduo

— Nesandarus siurblys
Pastaba: Leidziama norma: 3 laSai per minute.
= Jei nesandarumas didesnis, prietaisg turi patikrinti
klienty aptarnavimo tarnyba.
Prietaisas jsijungia ir iSsijungia, kai uzdaras
rankinis purskimo pistoletas
Auksto slégio sistema praranda slégj

= Patikrinkite auksto slégio sistemos ir movy sanda-
ruma.

Prietaisas nesiurbia valymo priemoniy

= Paleiskite prietaisa, kai atvertas valymo priemoniy
dozavimo voztuvas ir uzdarytas vandens tiekimas,
kol pltidés indas bus visi$kai iSsemtas ir slégis nu-
kris iki ,0“.

= Vél atsukite Ciaupg.

Jei siurblys vis tiek nesiurbia valymo priemoniy, tai gali

vykti dél keliy priezasciy:

—  UzsiterSes valymo priemoniy siurbimo Zarnos fil-
tras

= [8valykite filtrg.

— Uzsikirtes atbulinis voztuvas

= Nutraukite valymo priemoniy Zarng ir buku daiktu
atlaisvinkite atbulinj voZtuva.

Neuzsidega degiklis

IStustéjes sisteminés priezidros priemonés butelis.
Pakeiskite sisteminés prieziros priemonés butel;.
Tu$Cias degaly bakas.

Pripildyti degaly.

Triksta vandens

Patikrinkite vandens tiekimo sistema ir Zarnas.
ISvalykite vandens trikumo saugiklio filtrg.
UzsiterSes degaly filtras

Pakeiskite degaly filtrg.

Néra degimo kibirksties

Jei per kontrolinj langelj nesimato degimo kibirks-
ties, pateikite prietaisa patikrinti klienty aptarnavi-
mo tarnybai.

D20 20 X

Naudojant prietaisg su karStu vandeniu,
nepasiekiama nustatyta temperatura

— Per aukstas darbo slégis (per didelis debitas)

= Siurblio slégio ir debito reguliatoriumi sumazinkite
darbinj slégj / debita.

— Uzradijes gyvatukas

= Pateikite prietaisg klienty aptarnavimo tarnybai i$-
valyti nuo riadziy.

Klienty aptarnavimo tarnyba

Jei negalite pasalinti gedimo, pateikite prietaisg pa-
tikrinti klienty aptarnavimo tarnybai.
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Kiekvienoje Salyje galioja misy jgalioty pardavéjy nu-
statytos garantijos salygos. Galimus prietaiso gedimus
garantijos galiojimo laikotarpiu pa$alinsime nemoka-
mai, jei tokiy gedimy priezastis buvo netinkamos me-
dziagos ar gamybos defektai. Dél garantiniy gedimy $a-
linimo kreipkités j savo pardavéjg arba artimiausig klien-
ty aptarnavimo tarnybg pateikdami pirkima patvirtinant;
kasos kvita.

Priedai ir atsarginés dalys

Pastaba: Jei prietaisas jungiamas prie Zidinio arba yra
nematomas, patariame jrengti kontrolinj liepsnos jtaisg
(pasirenkamas priedas).

Naudokite tik originalius priedus ir atsargines dalis, taip
uztikrinsite, kad prietaisas bty eksploatuojamas patiki-
mai ir be trikéiy.

Informacijg apie priedus ir atsargines dalis rasite ¢ia:
www.kaercher.com.
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ES atitikties deklaracija

Siuo pareiskiame, kad toliau aprasyto aparato bréZiniai
ir konstrukcija bei masy j rinkg iSleistas modelis atitinka
pagrindinius ES direktyvy saugumo ir sveikatos apsau-
gos reikalavimus. Jei masinos modelis kei¢iamas su
mumis nepasitarus, $i deklaracija nebegalioja.
Gaminys: Auksto slégio valymo masina
Tipas: 1.071-xxx

Specialios ES direktyvos:

2006/42/EB (+2009/127/EB)

2014/30/ES

2000/14/EB

Taikomi darnieji standartai:

EN 55014-1: 2006+A1: 2009+A2: 2011

EN 55014-2: 2015

EN 603351

EN 60335-2-79

EN 61000-3-2: 2014

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

Taikyta atitikties vertinimo procediira:

2000/14/EB: V priedas

Garso galios lygis dB(A)

ISmatuotas: 88

Garantuotas: 90

5.966-075

Pasirasantys asmenys veikia pagal bendrovés vadovy

igaliojimus.
W esec

S. Reiser
Director Regulatory Affairs & Certification

.Jenner
Chairman of the Board of Management

Dokumentacijos tvarkytojas:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Stralle 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01
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Techniniai duomenys

'HDS 11/18-4
Elektros tinklo duomenys
Jtampa \ 400
Srovés rasis Hz 3~ 50
Prijungiamy jtaisy galia kW 8,0
Saugiklis (inercinis) A 16
Saugiklio rasis - IPX5
Apsaugos klasé -- |
DidzZiausia leistina tinklo varza omai (0,169+ j0,105)
Vandens prijungimo antgalis
Maks. atitekancio vandens temperatira °C 30
Maz. atitekancio vandens kiekis I/h (I/min.) 1400 (23,3)
Siurbimo aukstis i$ atviry rezervuary (20°C) m 0,5
Maks. atitekancio vandens slégis MPa (barai) 0,6 (6)
Galia
Vandens debitas I/h (/min.) 550-1100 (9,2-18,3)
Vandens darbo slégis (naudojant jprastg purkstuka) MPa (barai) 3-18 (30-180)
Didziausias darbinis vir§slégis (apsauginis voztuvas) MPa (barai) 21,5 (215)
Didziausia karsto vandens darbo temperattra °C 80
Valymo priemoniy siurbimas I/h (I/min.) 0-60 (0-1)
Degiklio galia kW 75
Maksimalios mazuto sgnaudos kg/h 59
Rankinio purskimo pistoleto sukuriama atatranka (didziausia) N 33,0
Standartinio purkstuko dydis -- 060
Nustatytos vertés pagal EN 60335-2-79
Keliamas triukSmas
Garso slégio lygis L, dB(A) 73
Neapibréztis K, dB(A) 2
Garantuotas triukSmo lygis Ly, + neapibréztis Ky, dB(A) 90
Delno/rankos vibracijos poveikis
Rankinis purk$tuvas m/s? 1,2
Purskimo antgalis m/s? 52
Nesaugumas K m/s? 1,0
Eksploatacinés medziagos
Degalai -- Mazutas EL arba dyzelinas
Alyvos kiekis 1,0
Alyvos rasis - SAE 90
Matmenys ir masé
ligis x plotis x aukstis mm 1330 x 750 x 1060
Tipiné eksploataciné masé kg 170
Degaly bakas | 25
Valymo priemoniy bakas | 10+20
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Mepen nepLuvMm 3acTOCyBaHHSM BaLLOro

A NPUCTPOIO MPOYUTANTE L0 OpUTiHANbHY
iHCTpYKLUilo 3 ekcnnyaTadii, nicns uboro

ninTe BigNoBigHO Hel Ta 36epexiTs ii AN noaanbLworo

KOPUCTYyBaHHS abo ANs HACTYNMHOrO BracHUKa.

— [lepepn nepLunm BUKOPUCTAHHAM Ha BUPOBGHMLTBI
060B’A3KOBO NPOYMTaiiTE BKA3iBKMN 3 TEXHiKN GE3-
nekun Ne 5.951-949.0.

—  SKWO BUHMKAIOTb OLUKOZXKEHHS NPU TPaHCMOPTY-
BaHHi, HeraHo NoBiAoOMTe Mpo Le npoaasus.

—  [Tpw po3nakyBaHHi NnepeBipuTK Nepenik BMicTy yna-
koBku. OBcar noctayaHHsa AuB. Ha man. 1.

— Y pasi ekcrinyaTauii Ha BUCOTi 6nm3bko 800 M Hag
piBHEM MOpPS 3BEPHYTMCS 4O CBOrO Aunepa, wob
BifperynioBaTi HanawTyBaHHs NanbHWKa Ha BUCO-
TY | 3HWKEHWI BMICT KUCHIO.

3axuCcT HaBKONMULLHLOTO CEepeaoBULLa UK 1
CTyniHb He6Ge3nekn UK 1
Ornsg UK 1
CvimBonu Ha NpucTpoi UK 2
MpaBunbHe 3acTOCyBaHHSA UK 2
MpaBuna 6eaneku UK 2
3axucHi npucTpoi UK 3
BBegeHHsA B ekcnnyartadito UK 3
Ekcnnyarauis UK 4
36epiraHHs UK 6
TpaHcnopTyBaHHs UK 6
[ornsg Ta TexHiyHe ob6cnyroByBaHHS UK 6
[onomora y BunaaKy Henonagok UK 7
[apaHTis UK 9
Mpunapas v 3anacHi getani UK 9
3asBa npu BiANoBigHICTb €BpONetcbKoro

cniBToBapucTBa UK 9
TexHiYHi xapakTepucTukm UK 10

3axucT HaBKOJIMLLHBLOIO cepepoBuLla

MaTepianu ynakoBku nigaatoTbcsi nepe-

<

@ pobLi ANS NOBTOPHOIO BUKOPUCTaHHS.
Byab nacka, He BMKMganTe nakyBasnbHi
%@ MaTepianu pas3oMm i3 JoMaLlHIM CMITTAM,
BigpanTe ix Ans Ha nepepobky.
Crapi npucTpoi MiCTATb LiHHI MaTepianu,
“‘ L0 MOXYTb BUKOPWUCTOBYBATWCSI MOBTOP-
»‘ Ho. BaTapei, macTuno Ta cxoxi maTepia-
‘\ 1M He NOBWHHI NOTPanUTW Y HaBKOSMLLHE
©N |cepenosuuie. Tomy, Gyab nacka,
yTUnidynTe cTapi NpucTpoi 3a 4ONOMO-
roto cneuianbHUX cuctem 36opy cMiTTS.
EnekTpunyHi Ta eneKTpoHHI Npunagu HanvacTile Mi-
CTSATb CKNafoBi YaCTUHU, SKi Yy pasi HenpaBUIbHOro No-
BOMKEHHS 3 HUMK ab0 HenpaBWnbHOI yTUNi3awii Mo-
XyTb CTBOPUTU NOTEHLiNHY HeGe3neKky Ansi 340poB's
TIOAMHM Ta HaBKOMMLLUHBOTO cepeaoBuLLa. OaHak L Ya-
CTUHM HeOOXiOHI ANa HanexXHoi ekcnnyaTadii npunaay.
Mpunagn, no3HayeHi UMM CMMBOIIOM, 3a60POHSETHLCSA
yTUni3yBaTh pa3om 3 NoGyTOBUM CMITTSM.

Byab nacka, He gonycTiTb NOTPaNAAHHA MOTOPHUX
MacTun, MasyTy, AN3enbHOro nanvea Ta 6eH3nHy y
HaBKONWLLIHe cepeaoBuLle. byab nacka, 3axuwariTe
rPYHT Ta yTUNi3ynTe BinpauboBaHi MacTuna, He
3aLLKOXKYHOUN HABKOMNULLHLOMY CEPEeaOBULLY.

UK -1

IHCTpYKUii i3 3acTocyBaHHA koMnoHeHTiB (REACH)
AKTyanbHi BigOMOCTi NP0 KOMMNOHEHTW HaBedeHi Ha
Beb-By3ni 3a agpecoto:

www.kaercher.com/REACH

CTtyniHb He6e3nekn

A HEBE3IEKA

Bkasieka w000 Hebesrneku, sika 6e3nocepedHbo 3a2po-
XKye ma npu3godume 00 MAXKUX MpasM Yu cMepmi.
AN TMOMNEPEOXXEHHSA

Bkasieka w000 nomeHuiliHo MoXrueoi Hebe3arne4yHor
cumyauii, wo Moxe npusgecmu 00 MSKKUX MPasm Yyu
cmepmi.

AN OBEPEXHO

Bkasieka wodo nomeHuyitiHo HebesneyHoi cumyauil,
sIKa MOXe CIPpUYUHUMU OMPUMaHHSI 1e2KUX mpasm.
YBAlA

Bkasieka w000 MOXiiueoi momeHUitiHo Hebe3aneyHiti cumya-
Uil, Wo Moxke crnpuduHUMU mMamepiasibHi 36uUmxu.

EnemeHTU nppuctpoto

Man. 1

1 Kpwuweka npuctpoto

2  Tpvmay ana CTPyMUHHOT TPYOKM (4BOCTOPOHHIN)

3  PynboBa cTilika i ranbma 3i CTONOPHUM MPUCTPOEM
4 3acib ans pornsigy 3a cuctemoto Advance RM 110/

RM 111
5 MMepexigHuk naTtpybka ans nogadi Boan
6 Matpy6ok Bucokoro Tucky EASY!Lock
7  BwucokoHnanipHui wnaHr EASY!Lock
8  CrtpymuHHa Tpybka EASY!Lock
9  ®dopcyHKa BUCOKOrO TUCKY (HepxasiliHa cTanb)
10 EnekTponiasig
11 3anobixHuK
12 Cnyck
13 3anobixHuin cTonop nictoneTa-po3nunioBaya
14 Mictonet-po3nunioBay EASY!Force
15 TigBeaeHHs Boan 3 hinbTPoOM
16 TpocTynHuiA NoTok
17 3anuBHWi OTBIp ANA MUIHOrO 3acoby 2
18 3anuBHuiA OTBIp ANS MUIAHOTO 3acoby 1
19 3akpuTun 3eB
20 OTBip AnNsA 3anvBkK nanvea
21 [yra pydku
22 TaHenb ynpasniHHA
23 KpwuLka kuweri ansa 36epiraHHs
24 Tlonuus ans akcecyapis
25 3aBopcbka Tabnuyka
26 Kosnayok
27 MacnsiHuii 6ak
28 Perynsitop TUCKY/KiNbKOCTi Hacoca
29 Pi3bboBa npobka onieBianMBHOIO OTBOPY
30 3BOpPOTHWIA KNanaH BCMOKTYBaHHs 3acoby Ans uu-

LLEHHS

31 BcMokTyBanbHUIA WNaHr 3acobiB Ans YnLleHHs 13
dinbTpom

32 BcMokTyBanbHWUI LWNaHr 3acobiB ANs YNLLEHHNA 2 3
dinbTpOM

33 TManuBHui inbTp

34 CepBicHuii BUMMKaY

35 Cuctema 3anobiraHHs BigCcyTHOCTI Boau 3 dpinb-
TPOM

36 MaHomeTp

37 TonnaekoBa kamepa

38 ®inbTp TOHKOrO OYULLEHHS (BOAA)
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MaHenb ynpaBniHHA

Man. 2

A AnapaTHuii BUMUKaY

B  Perynatop TemnepaTypu

C  [o3sytoumit knanaH 3acoby Ans YMLLEeHHS

0/OFF = BumukaHHs

1 Pexum po6oTu: 3 XONOAHOK BOAOK

2  Pexwum poboTu: pexxum po6otu Eco (rapsiya Boaa
3 makc. Temnepatypoto 60 °C)

Pexvm poboTu: pexxm poboTu 3 rapsiioio BOJO
KoHTpornbHa nammnoyka Hacocy

KoHTponbHa namnoyka HanpsiMky obepTaHHs
KoHTpornbHa namna roToBHOCTI 0 ekcnnyaTtauii
KoHTponbHa namna nanuea

KoHTponbHa namnoyka ABUryHa

KoHTponbHa namnoyka HecnpaBHOCTI NanbHUKa
KoHTponbHa namnouyka "Tex. o6cnyroByBaHHs"
KoHTponbHa namnouyka "dornsg 3a cuctemoro”

) 20N~ W

=

KonbopoBe MapKyBaHHs

—  OpraHu ynpaBniHHA A5 NPOLLECY YNLLIEHHS € XOB-
TUMU.

—  OpraHu ynpaBsniHHa Ans TexHiYHoro obcnyroy-
BaHHS Ta CepBicy € CBITNO-CipUMu.

CumBoOnM Ha npucTpoi
sxm
AN &

Protect from frost!
Vor Frost schitzen!

CmpyMiHb i 8UCOKUM MUCKOM MOXe
cmaHosumu HebesneKy npu Hernpasusib-
HOMY 8uKopucmaHHi. He mox+a Harnpas-
namu cmpyMmiHb Ha nrodel, meapuH, y8i-
MKHyme enekmpoobnadHaHHsA abo Ha
cam rpunad.

Hebesneka enekmpuyHoi Hanpyeu!
Poboma 3 yacmuHamu ycmaHoeKu 00-
380/1€EMbCS Nluwe axisusim-enekmpu-
kam abo aemopu3o8aHOMy repcoHary!

Hebesneka oniky 06 2apsidy nosepxHio!

MpaBunbHe 3acTocyBaHHA

OuucTka: MawwuH, asTomobinis, GyajBenb, iIHCTPYMeHTIB, dha-
cagis, Tepac, cafoBO-TOPOAHLOIO IHBEHTAPIO Ta iH.

A HEBE3IEKA

Hebesneka mpasmysaHHsi! [pu sukopucmaHHi Ha as-
mo3anpasHux cmarujisix abo 8 iHwWux Hebe3neyHux 30-
Hax crid dompumysamucs 8i0rnosiOHUX rpasusn mex-
HiKu 6e3rneku.

Byapb nacka, He AOMYCTiTb NOTPaNSAHHA MacNSHUCTHX
CTiYHUX BOA Y 3eMrIto, BOAoiMmn abo kaHanisauito.
ToMy MUTTA MOTOPIB | AHWLLA aBTOMALUWH Crif NPOBO-
OWTU TiNbKU B MPUCTOCOBAHUX NS LIbOrO MicLsIX 3
yrnoBnioBa4yeM mactuna.

Bumoru o sikocTi Bogu:

YBArA

Sk cepedosulye 8UCOKO20 MUCKY MOXHa 8UKOPUCMO-
8ysamu minbKu Yucmy 800y. 3abpyOHEeHHSs npu3eo-
9s5mb 0o nepedyacHoO20 3HOWEHHS MPUCMpPor ma do-
damkos020 0br1a0HaHHs1 abo BUHUKHEHHS1 y HUX ocady.
Skwo sukopucmosyemscs 800a, Wo 8UKOPUCMO-
8YEMbLCS MOBMOPHO, MO HE MOXHa 8UX00UMU 3a maki
2PaHUYHI 3HaYEHHSI.

Hebesneka ompyeHHs! He eduxamu eu-
MyCKHi 2a3u.

Hebesneka mpasmysarHsi! Pykamu He
dimamu.

VPP

3HayeHHs pH 6,5...9,5
eneKTpuyHa npoBigHicTb * MposigHicTb cBi-
xoi Boan + 1200
MKCum/cm
peyoBMHM, WO ocigatoTb ** <0,5mgl/l
PeYvoBMHM, WO inbTpytoTbCa *** | < 50 mg/l
BYr1eBOAHI <20 mg/l
xrnopva < 300 mg/I
Cynbdar <240 mg/l
Kanbuin <200 mg/I
3aranbHa TBepAiCTb <28 °dH
<50 °TH
<500 ppm (mg
CaCO,/l)
3ani3o <0,5mgl/l
MapraHeLb < 0,05 mg/l
Migb <2mgll
AKTUBHWI Xnop <0,3mgl/l
6e3 HenpuemMHUx 3anaxis
* B uinomy makcumym 2000 mkCum/cm
** 06'em npobu 1 n, yac ocigaHHs 30 xB.
*** abpa3nBHMX MaTepianis Hemae

—  HeobxidHo dompumysamucsi 8i0nogidHuUX Hayo-
HalbHUX 3aKoH0Oag4yux HOPM o pobomi 3 piduH-
HUMU CMPYMUHHUMU yCmMaHo8KaMu.

—  HeobxidHo dompumysamucsi 8i0nogidHuUX Hayo-
HallbHUX 3aKOHO0a84uxX HOPM 1o mexHiui 6esnexu.
HeobxidHo pezynisipHo nepesipsimu po6omy piduH-
HUX CMPYMUHHUX yCMaHOoBOK i pe3yrnbmamu nepe-
8ipKU oghopmIsmu 8 NUCbLMO8oMy 8UOi.

—  HaepisanbHum npucmpoem npunady € mornkosa
ycmaroeka. HeobxiOHo peeyrnsipHO nepesipsimu
morkosi ycmaHoeku dompumyroyu 8idnogioHuX
HauioHanbHUX 3aKOHO0a84YUX HOPM.

—  BabopoHsiembcsi 6yOb-KUM YUHOM 3MiHIO8amMu
npucmpiti/dodamkoee 0bradHaHHS.
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3axucHi NpUCTPOi NpU3HaYeHi Ans 3axmMcTy KOpUCTyBa-
Ya i He NoBWHHI ByTV BUBeaeHi 3 nafy abo BUKOPUCTO-
BYBAaTUCS 3 iHLLOK METOH.

I'Iponycxﬂuﬁ KnanaH 3 gBomMa
MaHOMEeTPU4YHUMUN BUMUKaAYaMHn

—  [pu 3mMeHLWweHHi 06'eMy BOAW B rONOBHiI YacTUHi
Hacoca abo 3a JonoMorow perynsatopa
Servopress BiKPUBAETLCSA NPOMYCKHWIA KnanaH i
YacTuHa BOAM NOBEPTAETLCA 4O BCMOKTYBanbHOT
YaCTUHW Hacoca.

—  SAKWO pyYHMI NiCTONET-PO3NMoBaY 3aKpUBaETb-
cs i BCA BoAa NOBEPTaAETbCA A0 YCMOKTYBabHOI
CTOPOHW Hacoca, MaHOMETPUYHUI BUMMKaY Ha
NpoMyCcKHOMY KranaHi Bigknioyae Hacoc.

—  SAKwo py4Huin posnunioBad 6yae 3HOB BiAKPUTO,
NHEBMATUYHUI BUMUKAY 3HOB BMUKaE HacocC Ha
ronisui UMNiHApY.

[MponyckHWiA kKnanaH HaCTPOEHUA | onnoMGoBaHWIA Ha

3aBopi. HacTpotoBaHHS 30iNCHI0ETLCA TiNbKN CEPBi-

CHOIO Crnyx60t0.

3ano6ixHui knanaH

—  3anobixHuin knanaH BiAKPUBAETLCA Y BUNAAKY He-
cnpaBHOCTI NPONYCKHOro knanaHa abo maHome-
TPUYHOIO BUMMKaYa.

3anobiHWiA kKnanaH HacTPOEHWI | onnomboBaHW Ha

3aBopi. HacTpoloBaHHA 30INCHIOETLCA TiNbKN CepBi-

CHoto cnyx6oto.

Cucrtema 3ano6iraHHA y pasi BigCcyTHOCTi
BOAM

—  Cuctema 3anobiraHHs y pasi BiocyTHOCTi Boau ne-
peLukoKae BKMOYEHHIO NanbHUKa Npy HexsaTui
BOAM.

—  Citka nepeLukogxae 3abpyaHeHHI0 cuctemu i no-
BUHHA PETYMSPHO YNCTUTUCS.

O6MeXHUK TeMnepaTypu rasis, Wo
BigXxoaATb

—  OBMexHWK TemnepaTypm BUXJIOMHMX rasis BigKIto-
Yae anapart Npu AOCArHEeHHi 3aHaATo BUCOKOT Tem-
nepaTypu BUXIMOMHUX rasis.

BBeneHHA B ekcnnyarauito

A TNOMNEPEOXEHHS

Heb6esneka mpasmysarHsi! [Mpucmpiti, 0o0amkose
obnadHaHHs, NiHii nidsedeHHs1 ma 3’€OHy8arnbHi ene-
MeHmMu rosuHHi 6ymu y 6e3doeaHHOMY cmaHi. SKwo
cmaH € HecrpasHuM, mo npucmpiti sukopucmosysamu
He MoXHa.

= 3adikcyiiTe CTOAHOYHY ranbMiBHY cucTemy.

BcTaHOBUTM Ayry py4ku

Man. 3

YBATA

lMposid enekmpoxueneHHs nomicmumu y kabenernpo-
8i0 rpasoi dyxku pydyku. Cnidkysamu 3a mum, wob He
rnowkodumu Kaberb.

3aKpinMTM KOBMakK Koneca
Man. 4

UK-3

3amiHuTK NAsWKy i3 3aco6om ans gornsay
3a CMCTEeMOI0

BkasiBka: i Yyac BCTaHOBMNEHHSA BAABUTUW MASALLKY i3

3ycunnsam, Wwob npobutun kpuLKy. He BuiMaT nnsiuky

[0 CMYCTOLUEHHS.

BkasiBka: [1na 3axucty anapaTy BUMKHYTN NanbHUK Ha

5 rogvH nicnst CNycTOLLEHHS NNSLLKY i3 3acobom ansi

[ornsgy 3a CMcTeMolto.

—  3acib ans gornagy 3a cucteMoro Ayxe edekTUBHO
nepeLUKoKae yTBOPEHHIO HAKMMY Ha HarpiBanbHO-
My 3Mii0BMKY Npwv ekcniyarauii 3 BoAonpoBigHoo
BOZOH0, LLIO MICTUTb KanbLin. BoHo goaaeTbes no
Kpanni B NpuiioMHUIA kaHan 6aka 3 nonnasLeM.

— Ha 3aBopi 4o3yBaHHSA BCTaHOBIEHe Ha cepeaHio
TBEPAICTb BOAM.

BkasiBka: [Mnswka i3 3acobom ana gornagy 3a cucre-

MOIO € B KOMMNMEKTi NOCTaYaHHs.

= 3amiHuTu Nnswky i3 3acobom Ans Aornsay 3a cu-
CTeMol0.

HacTpotoBaHHsl foAaBaHHsA 3acoby Ans
pornsapy 3a cuctemoto Advance RM 110/RM
111

= BwusHaveHHs1 MicLEeBOi TBEPAOCTi BOAM:

—  Yepes MicLieBe MiANpPUEMCTBO KOMYyHarnbHO-Noby-
TOBOro 06cnyroByBaHHs,

— 3@ [0MnoMoroto NpUCTPOIo ANs BUMIpY TBEpAOCTi
BOAM (HOMep 3amoBIeHHst 6.768-001).

Teeppictb Boan | Lkana cepsi- 3acrocoByBa-
(°dH) CHOTO BUMMKa4a | HWM CUCTEMHUIA
pornsag

<3 3 (nonepeaHe RM 111
HanawTyBaHHs)

3.7 1 RM 110

7..14 2 RM 110

14..21 3 (nonepeaHe RM 110
HanawTyBaHHS)

>21 4 RM 110

= BcTaHOBUTY NOMNOXEHHS CEPBICHOrO BUMMKaya
BigNoBiAHO A0 Tabnwuui TBEpAOCTI BOAW.

BkasiBka:

— RM 110 3anob6irae yTBOpeHHI0 BanHSHOIO HanbLoTy
Ha HarpiBanbHOMY 3Mii0BUKY Y pasi BUKOPUCTaHHS
XKOPCTKOT BOAM.

— RM 111 BMKOPUCTOBYETHLCA AN AOMNsAY 3@ Haco-
COM i 3aXWCTy Bif yTBOPEHHS NiACMONEHOT BOAN Y
pasi BUKOPUCTaHHSA M'SKOi BOOW.

3anuBka nanuea

A HEBE3IMNEKA

He6eaneka subyxy! Cnid 3anueamu minbku dusesnbHe
nanuso abo neekul ma3ym. BukopucmarHs Hegidrno-
8i0HUX sudig nanuea, Harnpuknad, 6eH3uHy, He 00380~
nSiembCs.

YBAIA

Hebesneka nowko0xeHHs! Y xo0HOMY pa3i He 8UKOpU-
cmosytime npucmpiti 3 MOPOXHIM nanueHuUM 6akom.
IHakwe 6yde nowkKodxeHo nanueHuli Hacoc.

= 3anuBka nanuBa.

= 3akpuiite KpuLKy baka.

= BuTpiTb NanuBeo, LU0 NPOnUocs.
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3anuBka Mmuro4oro 3acoby

A HEBE3INEKA

Hebesneka mpasmysarHsi!

—  BwkopucToBy#iTe Tinbkv npogyktu dipmmn Karcher.

— Y xoAHOMy pasi He 3anvBaiTe po34MHHUKK (BeH-
3UH, aUeToH, po3pidxyBad Ta iH.).

—  YHuKaWTe KOHTaKTy 3 04amu Ta LLKIpOo.

—  BuKoHyWTe BkasiBku 3 TexHiku 6e3neku i BUKopu-
CTaHHS BUPOGHMKA MUHOYOTO 3acoby.

Karcher nponoHye BnacHy nporpaMmy MMIO4YMX 3aco-

6iB i 3aco6iB ansa pornaay.

OuncTpnb'toTop 3 3a40BONEHHSIM NPOKOHCYNbTYE Bac.

= 3anunte muoumi 3acib.

3MOHTYBaTU py4YHUI NicTONET-pO3NuUIoBaY,

CTPYMUHHY TPYOKY, hopCyHKy Ta
BMCOKOHaMipPHUNA LinNaHr

Mpumitka: cuctema EASY!Lock 3aBasikv LWBMAKOPO3-

HiIMHOMY pi3b6OBOMY 3'€iHAHHIO JO3BONSE 3'egHaTH

KOMTMOHEHTM LWBUAKO 1 HafiiHO 3a ouH 0beprT.

Man. 5

= 3'egHaTty CTPYMUHHY TpyOKy 3 NiCTONeToOM-po3nu-
noBayeMm Ta 3aTArHyTM BpyyuHy (EASY!Lock).

= BcTaHoBWTK COMMO BUCOKOrO TUCKY Ha CTPYMUHHY
TpyOKYy.

= BcTaHoBWTY 11 BPYYHY 3aTATHYTU HaKWaHY ramky
(EASY!Lock).

= 3'egHaTV BUCOKOHAMIPHWIA LMaHr 3 nicToneTom-

posnunioBayeM i NaTpybKoM BUCOKOrO TUCKY Mpu-

CTpoto Ta 3aTArHyTn BpyyHy (EASY!Lock).

Mopaya Boaun

[MOTYXHICTb AMB. B TEXHIYHUX JAHUX.

= [puegHaTu WwnaHr nogayi Boau (MiHiManbHa [oB-
XuHa 7,5 M, MiHiManbHuin giameTtp 3/4") 3a pono-
MOroto nepexigHuka Ao natpybka aons nogadi Boau
B MPWCTPOI Ta A0 NiHii BogonocTayaHHs (Hanpu-
Knag, [o KpaHa).

Mpwumitka: LLnaHr nogadi Boan He BXOAWUTb 4O KOM-

NNeKTy NoCTaBKM.

BcMoKyTyBaHHA BoauM 3 KOHTENHepa

Akwo B1 6axxaeTe BUKOPUCTOBYBATY BOAY 3 30BHiLLHBOI

€MHOCTIi, HeobXxifHe HacTynHe nepeycTaTkyBaHHs:

Man. 6

= 3HATW NNALWKY i3 3aco60oM Ans Jornsay 3a CUCTEMOR.

=  BiarBUHTUTK Ta 3HATW KPULLIKY 3 MAALLIKA.

=>» Big'eqnatn 3’egHaHHg Ans niaBegeHHsa Boau Bif
PiNbTPY TOHKOrO OYULLEHHS.

=  BigrsMHTUTU iNbTP TOHKOrO OYMLLIEHHSI, PO3TaLLO-
BaHWI B rONOBHIN YaCTWHI Hacoca.

Man. 7

= 3HsATK pesepByap i3 3acobom Ana gornsay 3a cu-
CTEMOIO.

= BiarBuMHTUTK BEpXHIil WwWnaHr nopadi B 6ak 3 non-
nasuem.

Man. 8

= [ligknioynTy BEpXHIl WnaHr nogadi 4o rofoBHOT
YaCTUHW Hacoca.

= [lepecTtaBuTi BUXigHWI naTpybok knanaHa-go3a-
TOpY MUIAHOTO 3acoby.

= MigknoYiTb BCMOKTYBaNbHWUI WNAHT (MiHIManbHWiA
niameTp 3/4“) 3 hinbTpoM (AOA. ycTaTKyBaHHSA) 40
efieMeHTy NiAKMIoYEeHHs BOAONOCTavaHHs

—  Makc. Bucota BCMOKTyBaHHs: 0,5 m

[o Toro, sik Hacoc BCMOKTaB BOAy, CriA:

= YCTaHOBWTMW perynatop TUCKY/KinbKocTi Ha Hacoci
Ha MaKkcUMaribHy BENUYUHY.

= 3aKkpuTu knanaH-4o3aTop MUKYOro 3acoby.

A HEBE3IMNEKA

Hebesneka mpasm ma nowkodxeHb! Y xo0HoMmy pasi

He 8cMOoKmyeamu 800y 3 eMHocmi A5 numHoi 8odu. Y

JKOOHOMY pa3i He 8CMOKMy8amu PiOUHU, Wo Micmsimb

maki PO34YUHHUKU, 51K pO3pidxyeay nnaKky, 6eH3uH, ma-

cmurio abo HegbinbmposaHy 800y. YWlinbHeHHS 8 rnpu-

cmpoi He € cmilikumu 00 PO34YUHHUKI8. TymaH, wo ym-

80OPIOEMBCS 3 PO3YUHHUKI, neeko3atimucmuldl, subyxo-

Hebe3sneyHul i ompymHud.

BkasiBka: [JeMOHTax 34iCHIOETLCA B 3BOPOTHOMY MO-

psiAKy. 3BepHIiThb yBary Ha Te, Wwob kabenb MarHiTHoro

KnanaHa B peaepByapi i3 3acobom Ans gornsgy 3a cu-

CTeMOoto He ByB NPUTUCHYTUIA.

MigknioYeHHA A0 AXepena ToKy

—  3HayeHHs Woado nigknoyeHHs ane. TexHivHi gaHi
Ta 3aBOACbLKY Tabnuuky.

—  EnekTpuyHi 3'egHaHHs NOBUHHI ByTW BUKOHaHI
eneKTPOMOHTaXHMKOM Ta BignosigaTtu IEC 60364-
1.

A HEBE3IMNEKA

Hebesneka apaxeHHs enekmpuyHum cmpymom!

—  HenpudamHi enekmpuyHi mo0oexysayi MOXymb
6ymu HebesneyHumu. Ha gidkpumomy nosimpi eu-
Kopucmosysamu minbku npudamxuli 055 yboeo
eniekmpuYHuUll Nodosxysay 3 8i0rno8iOHUM MapKy-
8aHHAM ma docmamHim diamempom Kabernio.

—  3aexdu nosHicmro po3momysamu no0oexysarbHi
Kaberni.

—  lmekepu ma 3’e0HaHHs M0O08Xys8aya, W0 8UKO-
pucmosyembcsl, Mo8UHHI 6ymu 8000HENPOHUKHU-
Mu.

YBArA

BabopoHsiembcsi nepesuwlysamu MakcumarnbHO 0ony-

cmumuti nogHul onip 8 moyui nid'edHaHHs1 o Mepexi

(Ous. TexHiuHi OaHi). B momy sunadky, AKuio eam He 8i-

doma 8ernuyUHa MNo8HO20 Oropy Mepexi 8 Moyui enex-

MPUYHOR0 MIOKTHYEHHS, 38EPHIMbLCS 8 eHep203abes-

reyyroqy opaaHisauiro.

A HEBE3IEKA

Hebesneka subyxy! He posnunsamu eoproyi piOuHu.

A HEBE3IMNEKA

Hebesneka mpasmysaHHsi! Hikonu He sukopucmosysa-
mu npucmpiti 6e3 cmaHo8neHoi cmpyMUHHOI mpy6Ku.
lMepesipumu HadiliHicmb ¢ikcauii cmpymuHHOI mpybku
rneped KOXHUM 3acmocysaHHAM. Cr1i0 MiyHo 3amsizmu
28UHMoOBe 3'€OHaHHSI CMPYyMUHHOI mpy6Ku.

A HEBE3IMEKA

Hebesneka mpasmysaHHsi! [1i0 yac pobomu mpumamu
nicmonem-po3nusnoeay ma cmpyMuHHy mpybky 0soma
pykamu.

A HEBE3IEKA

Hebesneka mpasmysaHrHs! [1i0 yac sukopucmaHHsi
criyckHul ma 3anobixHull 8axesi He NosuHHi bymu 3a-
6110K08aHUMU.

A HEBE3IMNEKA

Hebesneka mpasmysaHHs! Y pasi nowkodxeHHs 3aro-
6iXkHO20 8axkessi 36epHymucsi 0 CepaiCHOI Cryxbu.
YBAIA

Hebesneka nowkodxeHHs! Y X00HOMY pa3i He 8UKopu-
cmosytime npucmpiti 3 MOPOXHIM nanueHuUM 6akom.
IHakwe 6yde nowkoOxeHo nanueHuli Hacoc.
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BiokputTa/3akpuTTa Nictonerta-
po3nuntoBaya

= Bigkputu nicToneT-po3nunioBay: HaTUCHYTK 3ano-
BiXXHWIA Ta CyCKHUIA BaXeni.

= 3aKkpuTu nicToneT-po3nunioBay: BignycTUTM 3ano-
GiXXHUIA Ta CNYCKHWI Baxerni.

3amiHa hopcyHku

A  HEBE3IEKA

Hebesneka mpasmysaHHs! [Meped 3amiHoto conen cnid

8i0KIroYumu npucmpil ma ympumysamu ricmosnem-

po3nunsay y8iMKHymuM, rnoKu & npucmpoi He 6yde

8i0cymHit muck.

= 3adpikcyBaTu nictoneT-po3nunioBay, NnepemicTvs-
Lwn 3anobixHuiA dikcaTop ynepea.

= 3amiHnTn conno.

BBiMKHEHHSA1 NpUCTpPOIO

= YCTaHOoBITb BUMMKAY anapaTty Ha noTpiGHui pe-
XUM poboTu.
CBITUTbLCA KOHTPObHA JlaMmnoyka roTOBOCTi 40 po-
6oTu.
Mpunap BMUKaETLCSt HA KOPOTKMIA Yac i BUMUKAETbCS,
SIK TiNbKW 4OCAraeTbCsi po6OYMA TUCK.
BkasiBka: Ao nig vyac ekcnnyaTauii 3acBiTUTbCA
KOHTPOMbHa namna Hacocy, HanpsiMKy obepTaHHs, Hec-
npaBHOCTI NanbHMKa abo MoTopa, HeraHO BUMKHITb
anapart Ta yCyHbTe HecnpaBHicTb, AuB. po3ain "dono-
Mora npv Henonagkax".
= PosbnokyBaTtu nictoneT-po3nusosad, nepemi-
CTUBLUM 3anobixHWI dikcaTop Hasas.
[Mpn BMMKaHHI py4HOro nictoneTa-po3nunioBaya npu-
naj 3HOBY BMUKAETLCA.
BkasiBka: AKLLO 3 POPCYHKM BUCOKOTO TUCKY HE BUXO-
OuTb BOAA, BUAaniTk i3 Hacocy noeiTps. [Ane. naparpad
"[onomora npu Henonagkax - [pucTpiii He cTBoptoe
Tuck" y po3gini "HecnpasHocTi".

PerynioBaHHs TeMnepaTypy MUTTS

= YCTaHOBUTUW perynsTop Temnepartypu Ha NnoTpibHy
Temneparypy.

BcTaHoBITE pobouni TUCK Ta
NpPoAYKTUBHICTb Hacocy

PerynsTop Tucky/kinbkocTi Hacoca

= [loBepHyTV perynoBanbHWi WNiHAENb 3a roauH-
HWKOBOIO CTPINKOI: NiaBMLLUTI pobounii TUCK
(MAX).

= [loBepHyTV perynoBanbHWI WNiHAeNb NpoTH ro-
OVHHUKOBOI CTPINKNU: NOHWU3WUTKN POGOYMIA TUCK
(MIN).

Ekcnnyartauis 3 3aco6om Ans YvLEeHHsA

—  [ns n6annvBoro CTaBfeHHsi 40 HAaBKOMULIHLOIO
cepeaoByLLa OLLAANMBO BUKOPUCTOBYINTE MUKOYMNIA
3aci6.

—  Muoumii 3aci6 mae ByTv npu3HaveHnin Ans MUTTS
06pobntoBaHOi NOBEPXHI.

= 3a gonomoroto knanaHa-go3atopa MUMIoYOro 3aco-
6y BCTaHOBITb KOHLIEHTPALit0 MUOYOro 3acoby,
BiANOBIAHO A0 BKa3iBOK BUPOBHMKA.

BkasiBka: OpieHTOBHi 3HaYeHHS Ha NaHeni KepyBaHHs

npy MakcMmaribHOMy poGo4OMY TUCKY.

UK-5

Mutta

= BcTaHoBITb TUCK/TEMNepaTypy i KOHLLEHTpaLLI0 MK-
toyoro 3acoby BianosigHo Ao 06pobnoBaHoi no-
BEPXHI.

BkasiBka: LLIlo6 yHWKHYTW NOLIKOAXEHb YHACMIAOK BU-

COKOro TUCKY, CNoYaTKy 3aBXan CKepoBynTe CTPYMiHb

BMCOKOrO TUCKY Ha 06pob6nioBaHWi npeameT 3 BENUKOT

BiICTaHi.

PekomeHAOBaHi METOAWN OUYMLLEHHA

—  PosuuHeHHs 6pyay:

= Owaanveo HaHEeCiTb MUIOYKIA 3acib | ganTte oMy
noAiaTv npotsarom 1...5 xBUnNuH, ane He gonyckamn-
Te BUCUXAHHS.

—  BwupanenHs 6pyay:

= 3MuiiTe po34nHeHun 6pya CTPyMeHeM BUCOKOro
TUCKY.

Pexu1m po60Tu 3 XOnogHoK BOAOK

BupaaneHHs nerkmx 3abpyAHEHb i YACTOBA MWIKa,
Hanp.: cafoBO-ropPOAHLOrO iHBEHTAPIO, Tepac, iIHCTPY-
MEHTIB Ta iH.

= [lpu HeobXigHOCTI, BiperynonTe pobounii TUCK.

Pexum po6otu Eco

BrikopncTOBY€ETLCS HaeKOHOMIYHILLUIA TemnepaTyp-
HWUIA pexxum poboTu anaparty.
BkasiBka: Temnepatypy MoxHa sigperyntosatu go 60 °C.

Pexum po60Tu 3 rapsiuolo BOAOH

A HEBE3IEKA
Hebesneka obeaptosaHHsi!
= YCTaHOBUTM perynsTop Temnepartypu Ha noTpibHy
TEMneparypy.
Mwu pekomeHAyeMO HAcCTyMHi TemnepaTypu Ans MUTTS:
—  DNerki 3abpyaHeHHs
30-50 °C
—  B3abpyaHeHHs, Wwo MicTaTb Ginok, Hanp., y xap4yo-
Bill NPOMWCIOBOCTI
Makc. 60 °C
—  Mwitka aBToMOGIniB, MaLIWH
60-80 °C

MepepuBaHHa po6oTH

= 3acbikcyBaTtu nictoneT-po3nunioBad, nepemicTus-
wu 3anobixHuii cpikcaTop ynepes.

Micnsa po6oTn 3 MMO4YMM 3acobom

= [losytoumii knanaH MMI04Oro 3acoby BCTAHOBUTU

Ha ,0".

[MepecTaBnTK BUMKKaY NPUCTPOLO Ha CTyMiHb 1

(pexum poboTH 3 XONOAHO BOAOH).

= [lpomuBaTti npunag npu BiAKPUTOMY KnanaHi
nictoneTta-po3nunoBaya NpoTarom MiHiMym 1 xsu-
TIMHW.

v
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BumkHYTU npucTpin

A HEBE3INEKA

Heb6eaneka oniky eapsiyoto godoro! [Micnsi ekcrinyamauii
3 2apsA4oro 80000 rpucmpiti Arisi 0XONO0XKEHHS Ypo-
doex He MeHwe 080X X8UITUH eKCTyamysamu 3 Xo-
100HOK 800010 3 8IOKPUMUM MiCMOSIEMOM.

3akpuiiTe nogavy Boau.

Bigkputu py4Huin nicToneT-po3nunioBav.
YBIMKHYTW Hacoc 3a 40NOMOrol BUMUKa4a npu-
CTpoto Ta Aatu oMy nonpautoBatu 5-10 cekyHA.
3aKkpuTn py4Huii nicTtoneT-po3nuntoBay.
BcTaHoBuTH BUMUMKay Ha ,,0/OFF*.

BuTAryinte wrencenbHy BUIKY 3 PO3ETKU TiNbKN Cy-
XUMU pyKamu.

Big'eaHanTe BogonoctayaHHs.

3anycTiTb py4YHUiA po3nunioBaY, AOKM NPUCTPIN He
3anuwuTbes 6e3 Hanopy.

BadpikcyBaTu nictoneT-po3nunosad, NnepemMicTms-
wu 3anobixHni dikcaTop ynepea.

L2 2 2 X X 2 A X

36epiratu npucTpin

= 3adikcyiiTe CTPYMUHHY TPYOKY Y KPiNneHHi KpULLIKU
npunagy.

= 3wmoTaiiTe WnaHr BUCOKOro TUCKY i eNEKTPUYHY
NpoBOAKY Ta MoBilLakTe Ha TpUMaui.

BkasiBka: He nepervHaiTe WnaHr BUCOKOro TUCKY Ta

eneKTPUYHY NPOBOAKY.

3axucT Big MoposiB

YBAIA

Heb6esneka nowkodxeHHs1! Mopoa pytiHye npucmpid,

SKWO 3 Hb020 MOBHICMIO HE CyUWeHOo 800y.

= 3anuwTe anapart Ha 36epiraHHs y 3axvLLeHoMy Bif,
MOpPO3y MicCLi.

Axwo npunag nigknoyYeHnin 40 AUMOXOAY, Chif BUKO-

HyBaTW HaCTYMNHi BKa3iBKK:

YBAlA

Hebesneka nowkoo)XeHHs1 XonoOHUM no8impsiM, o

Hadxo0umsp Yepe3 AUMOXio.

= [lpwu 30BHIWHIN TemnepaTtypi Hwk4e 0 °C Big'ea-
HawTe npunag Big AUMOXOAY.

Akwo 36epiraHHsA B MicLji, 3axvLLEHOMY Bif, MOpO3y, He-

MOXTUBE, Npunag cnig BUBeCTu 3 ekcnnyaTtadwii.

36epiraHHsA

Mpwu TpmMBanux nay3ax B ekcnnyatauii abo y Bunagky
HEMOXXMBOCTI 36epiraHHs B MicLi, 3aX1LLEHOMY Bif MO-
posy:

= CnopoxHiTb 6ak Ans mmuoyvoro 3acoby.

= 3nwuiite Boay.

= T[pomwuiiTe npunag aHTUpPU3oMm.

3nuiite Boay

= BigkpyTiTb WNaHr nogadyi BOAM i LinaHr BUCOKOro
TUCKY.

= Big'egHanTte nogavy Ha OHi Ka3aHa i CNOPOXHITL
HarpiBanbHUiA 3Mii0OBUK.

= 3anuwTe npunag yBiMKHEHUM Ha NpoTA3i He Binb-
e 1 XBURWHW, JOKKM Hacoc i Tpy6onpoBoaw He cro-
POXHSATLCS.

MpomuinTe npucTpin 3aco6amm 3axmcTy Big
MOpO3iB.

BkasiBka: [JoTpuMyinTecs iHCTPYKLi 3 BUKOPUCTaHHS

aHTnpuay.
= Banuiite B 6aK 3 NONNaBKOM 3BUYANHWIA @HTU-
hpus.

= YBIMKHITb NpMCTPIlt (6€3 NnanbHu1Ka), AOKN BiH NO-
BHICTIO HE CMOMnOoLEeTbCS.
Lle Takox 3axucT Big KOpO3il.

AN  OBEPEXHO
Hebesneka mpaem ma nowkodxeHs! lNpu 36epicaHHi
38EpHYMU y8azy Ha eazy npucmpolo.

TpaHcnopTyBaHHs

Man. 9

YBATA

Hebesneka nowkodxeHHsi! [1i0 yac 3asaHmMaxxeHHs1

MpUCMPOK BUIIOYHUM HagaHMaxysayem 36epHymu

yeazy Ha MastoHOK.

YBArA

[1id yac mpaHcropmysaHHs 3abe3neqyumu 3axucm cry-

CK0B020 8axersisi 8i0 MOWKOOXKEHHS.

AN OBEPEXHO

Hebesneka mpaem ma nowkodxeHs! [pu mpaHcrop-

my8saHHi c11id 38epHymu ygsazy Ha eazy rpucmporo.

= [pu nepeBe3eHHi anapaTy B TPaHCMOPTHMX 3aCO-
6ax cnig BpaxoByBaTU MicLEBI Aitovi AepxaBHi
HOPMW, HanpaBfeHi Ha 3aX1CT Bif KOB3aHHA Ta ne-
pekuaaHHs.

Dornag Ta TexHiuyHe o6¢cnyroByBaHHA

A HEBE3IMNEKA

Hebeaneka mpaemysaHHs Yepes eunadkogo 3aryuwe-
HUl npucmpiti ma ydap enekmpuyHum cmpymom. [le-
ped nposedeHHsIM 6ydb-sikux pobim Ha npucmpoi tioeo
€nid 8UMKHYmMU ma eumsi2mu wmericesibHy 8UsIKy 3 po-
3emku.

3akpuiiTe nogady Boau.

BigkpuTu py4HWI nicToneT-po3nunioBay.
YBIMKHYTU HacoC 3a AONOMOroK BUMKKa4a npu-
CTpOI0 Ta AaTtu oMy nonpautoBatu 5-10 cekyHa.
3aKpuTU pyYHUIA NICTONET-PO3NMMoBaY.
BctaHoBuTM BUMUKaY Ha ,,0/OFF*.

Butarynte wrencenbHy BUMKY 3 PO3E€TKU TiMbKK Cy-
XMW pyKamu.

Bin'egHanTe BogonocTavyaHHs.

YBIMKHITb NicTONET-po3nunoBaY, 4OKM Npunag He
3BiNbHWUTLCS Bif TUCKY.

3acpikcyBaTu nictoneT-po3nunioBad, NepemicTB-
wu 3anobixHuii cpikcaTop ynepes.

[ainTe NnpucTpoI0 OXONOHYTH.

IHcbopmauito Npo NnpoBeAeHHNA pPerynsipHoi iHCnekK-
il 3 TexHiku 6e3nekun abo yknaaaHHi porosopy npo
TexHiYHe 06CnyroByBaHHsi MOXHa OTPUMaTH B cne-
uianisoBaHi ToproBenbHi opraHisauii Karcher.

Vo Y vy

v
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MepiognyHicTb TeXHIYHOro o6cnyroByBaHHA

LoTrxHA

= O4uCTUTK ciTYacCTWI PiNbTP eNeMEHTY NigKMIoYeH-
HS nogadi Boau.

= [1oYmncTiTb PINbTP TOHKOrO OYULLLEHHS.

= [lepeBipuTy piBEHb MacTuna.

YBArA

Hebesneka nowkodxeHHs! Y pa3i nomymHiHHs macmu-

1a HeaaliHO 38'sXimbCs 3 cepsicHoto crlyx60t0 hipmu

Karcher.

LWomicausa

= OyucTuTyK ciTHacTuii inbTp y cuctemi 3anobiran-
HS1 Ha BUNaZoK BiACYTHOCTI BOAMK.

=  OYMCTUTU PiNbTP Y BCMOKTYBaNbHOMY LUSIAHIOBI
MUIOYOTO 3acoby.

KoxHi 500 roanH po6oTu, He pialue ogHoro pasy Ha

piK

= 3amiHa macTtuna.

= TexHi4yHe 06CnyroByBaHHs NPUCTPOIO MOXE BUKO-
HyBaTu cepsicHa cnyxba.

MpodinakTn4Hi poboTn

OuunLleHHsA ciTyacToro inbTpa eneMeHTy
nigKnoYeHHs nogavi sogu

= 3HiMiTb CiTKy.
= [lpomuiTe CiTKy y BOAi i BCTAHOBITb Ha MicLe.

OuuLeHHs (pi]'lepy TOHKOIro O4uLleHHA

YcyHbTe TUCK 3 Npunagy.

BiarBMHTUTM QINbTP TOHKOrO OYMLLIEHHSI, PO3TaLLO-
BaHWI B rONOBHIN YaCTWHI Hacoca.

[demoHTyBaTV iNbTP TOHKOMO OYULLEHHS | BUAHS-
TV NATPOH PINbTPY.

OuMCTUTU NATPOH PiNbTPY YNCTOKO BOAOD UM CTU-
CHYTWUM NOBITPAIM.

3HoBY 36epiTb Y 3BOPOTHIN NOCNIAOBHOCTI.
OuuweHHs ciTyacToro dinbTpa B cuctemi
3anob6iraHHa Ha BUNaaokK BiACYyTHOCTI Boau

= VYcyHbTe TUCK 3 npunagay.

= BiarBuHTITb HAKWAHY ranky i 3HIMITb WNaHr.

= BuiimiTb CiTky.

BkasziBka: 3a notpebu npubn. Ha 5 MM 3aKkpyTiTb 'BUHT
M8 i 3 noro 4ONOMOroK BUNMITbL CITKY.

= [lpomuiTe ciTky y BOAj.

= BcraBTe ciTky.

= HagsarHitb wnaxr.

= 3aTArHiTb HaKMOHY ramky.

OunLeHHSA pinbTpa y BCMOKTYBanbHOMY LUNAHroBi
MUIOHOro 3acoby

=  BuTArHiTh LWTYLLEp BCMOKTYBaHHS MUIHOTO 3acoby.

= [lpomuiTte dinbTp y BOAi i BCTAHOBITb Ha MicLe.

3amiHa mactuna

= 3asganerigb NpUroTyinTe nocyauHy Ans 36opy
npubnuaHo 1 nitpa mactuna.

= BigBepHiTb rBUHT OTBOPY AMNS 3NMBaHHS.

v v Y

YTunisynte mactuno 6e3 WKkoau Ans HaBKOMULLHBOIO

cepepoBua abo 3gavite B NyHKT yTunisawii.

= 3HOBY 3aTArHITb FBUHT OTBOPY ANS 3NMBaHHS.

=> [loBinbHO gonuinTe MacTuno Ao nosHadvku "MAX".
BkasiBka: Tpeba gatv BUITK NOBITPSIHUM GynbbaLu-
Kam.

Mapku macTun Ta piBeHb 3anOBHEHHS 3a3HauveHi B
po3aini "TexHiyHi aaHi".

UK-7

HOonomora y BunagKy Henonagok

A HEBE3IMNEKA

Hebesneka mpasmysaHHs Yepe3 sunadkoeo 3anywe-
Hul npucmpiti ma ydap enekmpuyHum cmpymom. [le-
ped nposedeHHsIM 6ydb-sikux pobim Ha npucmpoi tioeo
€nid 8UMKHYMU Ma eumsi2mu wmericesibHy 8UsIKy 3 po-
3emKu.

KOHTpOHbHa JlJaMno4kKa Hacoca

onumace gBivi

—  TpoTikaHHsA B CUCTEMi BUCOKOrO TUCKY

= [lepeBipTe cMCTEMY BUCOKOTO TUCKY i 3'€qHaHHSA Ha
repMeTUYHICTb.

6numae Tpuui

— Hecrava Boau

= [lepeBipuTn eNemMeHT NigKNYeHHst BOAW, NepeBip-
Te Tpybonposia, Lo noaae Boay.

6numae 4 pasu

—  3anunno repkoHOBe pere B cUcTeMi 3anobiraHHs
BiCYTHOCTi BOOW.

= [lepeBipuTy cuctemMy 3anobiraHHs BiACYTHOCTI BOAW.

Bnumae koHTponbHa Namnoyka HanpAMKY
obepTaHHA

Man. 10
= [TOMiHATM MiCUSIMM NOMOCK Ha LUTENCENbHIN BUNL,I.

KoHTponbHa namna rotoBHOCTi A0
eKkcnnyarauii noracna

— Hewma Hanpyru B mepexi, auB. "Anapat He npa-
uroe".

KoHTponbHa namno4ka Mmotopa

Bnumae 1 pas3

36ii 3axucty

BctaHoBuTH BUMUKay Ha ,,0/OFF*.

BknitouiTb npucTpin.

HecnpaBHicTb BMHMKNA 3HOBY.

3BepHyTUCA A0 CYX6M NiATPUMKM KOPUCTYBaYIB.
onumae gBivi

[NepeHaBaHTaxeHHs/neperpis MOTopy
BcTraHoBuTU BUMKKay Ha ,0/OFF“.

[anTe anapaty BUXOMOHYTW.

BkntouiTb npucTpin.

HecnpaBHiCTb BUHUKIA 3HOBY.

3BepHyTUCS A0 CrYyX6M NiATPUMKM KOPUCTYBaYIB.
6numae Tpuui

—  36i1 B mocTavaHHi Hanpyru.

= [lepeBipTe NigkntoyYeHHs Mepexi Ta 3a6ecneyHHs
Mepexi.

6numae 4 pasu

— Hanpyra 3aHaaTo Bucoka.

= [lepeBipTe NigkntoyYeHHs Mepexi Ta 3abecneyHHs
Mepexi.

= 3BepHyTUCA A0 CNyxX6u NigTPUMKN KOPUCTyBaYiB.

Vi ve!

Vi vy !
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KOHTpOHbHa NlaMno4ka HecﬂpaBHOCTi
nanbHUKa

Bnumae 1 pa3

—  CnpautoBaB 06MeXHVK TemnepaTypy BUXIONHUX
rasie.

BcTraHoBuTU BUMMKay Ha ,0/OFF“.

[ante anapaty BUXONOHYTW.

BknitouiTh npucTpint.

HecnpaBHiCTb BUHMKA 3HOBY.

3BepHyTUCA A0 CYXOM NIATPUMKM KOPUCTYBaYIB.
6numae agiyi (onuis)

—  [laTuvK BOTHIO BUMKHYB NanbHuKa.

= 3BepHyTMCH [0 CnyX6u NiATPUMKM KOPUCTYBaYiB.
6numae Tpuui

—  YwWwKoaxkeHHs po3nisHaBaHHs 3acoby aAns gornsay
3a cucTemoto.

= 3BepHyTMCS [0 CnyX6u NiATPUMKM KOPUCTYBaYiB.

6numace 4 pa3u

— [artyuk TemnepaTypu HecrnpaBHUi

= 3BepHyTUCS A0 CNyX6u NigTPUMKN KOPUCTYBaYiB.

Vv

KoHTponbHa namnoyka "Tex.
obcnyroByBaHHA"

—  InTepBan obcnyroByBaHHs
= [lpoBecTu cepBicHi poboTu.

CBiTuThCA KOHTpOJIbHa namMmna nanuea

—  TManuBHuUiA 6aK NOPOXHINA.
= 3anuBeka nanusa.

CBiTUTBCS KOHTpPONBbHa namnoyka "fornsag
3a cucrtemoro”

BkasiBka: BukopucTtaHHs nanbHWKa MOXNMBE TiNbKn

npoTArom 5 rogviH.

—  [TMopoxHs nnsilwka i3 3acobom ans gornsgy 3a cu-
CTEMOIO.

= 3aMmiHnTV NNALWKy i3 3acobom ans gornsiay 3a cu-
cTemoto.

MpucTpin He npautoe

Hemae Hanpyru B mepexi
MepeBipTe NigknN4YeHHs OO enekTpomepexi/noga-
i XUBMNEHHS.

* |

MpucTpin He yTBOPHOE TUCKY

—  [osiTps B cuctemi

Buganite nosiTpsa 3 Hacoca:

= [losyouuii knanaH MUKYOro 3acoby BCTaHOBUTH
Ha 0"

=> [pwu BigkpuTOMY NicTONeTi Kinbka pasiB yBIMKHYTW
1 BUMKHYTW npunag.

=  BukpyTVTK Ta 3aKpyTUTK pPerynsTop TUCKY/Kinbko-
CTi Ha Hacoci Npwu BIAKPUTOMY PyYHOMY NiCTONETi-
po3nunoBayi.

BkasiBka: LLInsaxoM geMOHTaxy LunaHra BUCOKOro Tu-

CKy 3 efleMeHTY NiAKMIYEeHHS BUCOKOro TUCKY npoLec

BUTSKKN NPUCKOPIOETHLCS.

= AKWO EMHICTb ANs MUIOYOro 3acoby NOPOXHS, Ha-

NOBHITB i.

MepesBipTe 3'eaHaHHs | Tpybonposoau.

Twuck yctaHoBneHo Ha pisHi "MIN"

BcTaHoBITb TUCK Ha piBeHb "MAX".

3acmiTuBes ciTyacTuii pinbTp nogavi Boan

OQuucTUTY CiTKy.

iy

= [Mo4nMCTUTM PINBbTP TOHKOrO OYULLIEHHS!, 3aMiHUTN
Ha HOBWI B pasi HeobXiaHOCTi.

—  KinbkicTb BOAM, L0 NOAAETLCS, 3aHAATO HU3bKA

= [lepeBipnTn 0'6eM nopadi Boam (ame. po3ain "Tex-
HiYHi gaHi").

Mpunap npoTikae, BoAa Kanae 3 HWKHbOI
YyacTUHU npunaay

— Hacoc HerepmeTUyHui

BkasiBka: [JonyckatoTbCa 3 Kpanni Ha XBUMUHY.

= [lpu cunbHOMy NpoTiKaHHI NepesipuTn Npunag y
CepBICHOMY LIEHTpI.

Mpunaa npu 3akpuToMy nicToneTi-
po3nunioBaYi NOCTINHO BMUKAETbLCA i
BUMMUKaAETbLCA
[MpoTikaHHA B CUCTEMi BUCOKOIO TUCKY
lMepeBipTe cucTemy BUCOKOroO TUCKY i 3'€QHaHHS Ha
repMeTUYHICTb.

* |

MNpunaa He BCMOKTY€E MUIOYMIA 3acib

= 3anuwite Nnpunag npawoBatii Npy BiOKPUTOMY Kra-
naHi-gosaTopi Muto4oro 3acoby i 3akpuTin nogadi Bo-
[V, [IOKM MOBHICTIO He Bye CropoxHeHo 6ak 3 no-
MNaBKOM i TUCK HE 3HU3UTLCS A0 No3Haudku "0".

= 3HoBY BigKpuWiiTE Nogayy BoaM.

AKLO HacoC TakK i He BCMOKTYE MUIOYMIA 3acib, Lie Moxe

CTaTUCS 3 HACTYMHUX NPUYKH:

—  ®DinbTp y BCMOKTYBanbHOMY LLUSIAHIOBi MUIOYOTO
3acoby 3abpynHeHwii

= Ouuctutn inbTp.

—  3BOPOTHWI KNanaH 3anunae

= 3HiMiTb WNaHr Anst MyoYoro 3acoby i 3BiNbHITb 3B0-
POTHMWIA KnanaH 3a JOMOMOroto TYMoro npeameTa.

ManbHUK He 3anantoeTbCs

—  [MopoxHsa nnsiwka i3 3acobom anst gornsigy 3a cu-
CTEMOI0.

3amiHWMTK NNALWKy i3 3acobom ans gornsgy 3a cu-
CTEMOIO.

ManueHWin 6ak NOPOXHINA.

3anuBeka nanvea.

Hectaua Boaun

[MepeBipuTH enemeHT NigKNoYeHHs BOAW, Nepes.ip-
Te Tpybonposig, Wwo nogae soay.

OumncTuTym cityactui inbTp y cuctemi 3anobirax-
HSA Ha BMNaAoK BiACYTHOCTI BOAW.

ManveHuiA binbTp 3abpyaHeHuni

3aMiHiTb nanuBHUM MINbTP.

Hemae ickpu 3ananioBaHHsA

fAKwo npu ekcnnyaTtauii Yepes ornsaoBe CKMo He
BWAHa iCKpa 3anantoBaHHsi, 4OPYYiTb Ornsg npuna-
[y CEPBICHIN cnyxoi.

BcTaHoBreHa Temnepartypa Ansi pexumy
po6oTy 3 rapsiuioto BoAO He [OCAraETbCA

—  Pobounii TUCK/NpoayKTUBHICTb 3aHaATO BUCOKMI

= YcraHoBUTM poboumii TUCK Ta NPOAYKTUBHICTE Ha
perynsaTopi TUCKy/KinbKOCTi Ha Hacoci.

—  3aKonyeHun HarpiBanbHUA 3MiiOBMK

= [opyuiTb BUOANEHHS KINTSABM CEPBICHIN cryx6i.

vV vy

v

Cnyx6a nigTpMMKN KopuctyBadis
SKLLO NOLWKOAXKEeHHA He MOXHa YCYHYTH, Heoni,qu
nepesipUTH NPUCTPIN y cnyx6i o6cnyroByBaHHA
KNi€HTIB.
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Y KOXHil kpaiHi 4iloTb YMOBU rapaHTii, HagaHoi Bigno-
BigHoOI0 bipmoto-npoaasLem. Henonaaku B poboTi npu-
CTPOIO MM YCYBaEMO GE3KOLLITOBHO NPOTSArOM TEPMiHY
Aii rapaHTil, SKLLO BOHM BUKNWKaHi GpakoM maTtepiany
4/ NOMUMKaMMN BUrOTOBIEHHS. Y BUNAAKY YMHHOI ra-
paHTii 3BepTiTbCA 40 NpoAaBLs YW B HANONUXKYMIA aBTO-
pPU30BaHWUK CEPBICHUIA LEHTP 3 JOKYMEHTamNbHUM nNig-
TBEPIXKEHHSIM MOKYMKN.

Mpunappsa v 3anacHi gerani

BkasiBka: Npu nigknioveHHi npucTpoto o kamiHa abo B
TOMy BUNAAKy, KONM NPUCTPIA He BUAHO, PEKOMEH-
OyeTbCsl BCTAHOBMEHHS Aatyuka nonym's (onuis).
Cnig BUKOPUCTOBYBATM NULLIE OPUTiHANbHI KOMNIEKTY-
t0Yi Ta opuriHanbHi 3anacHi AeTarni, TOMy Lo came BOHU
rapaHTytloTb 6e3neyHy Ta 6e3nepebiliHy ekcnnyaTauiio
npunagy.

IHdbopMmaList LLoAo KOMNMNEKTYIUMX Ta 3anacHux aeTa-
newn micTuTbes Ha canTi www.kaercher.com.
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BiAae cneuianbHMM OCHOBHMM BUMOram Lwoao 6esneku
Ta 3aXUCTy 340POB'S NPEACTaBNEHUX HIDKYE AMPEKTUB
€C. Y BUNaaky Hey3rokeHoi 3 Hamu 3MiH1 MaLLIMHW LSt
3asiBa BTpayae CBOIO Cuny.
MpopykT: OuuLyBay BUCOKOTO TUCKY
Tun: 1.071-xxx
BignoBigHa gupektuBa €C
2006/42/€C (+2009/127/€C)
2014/30/EU
2000/14/€C
MpuknaaHi rapMoHi3ytoyi Hopmu
EN 55014—1: 2006+A1: 2009+A2: 2011
EN 55014-2: 2015
EN 60335-1
EN 60335-2-79
EN 61000-3-2: 2014
EN 61000-3-11: 2000
EN 62233: 2008
3acTocoByBaHMI MeTOA OLiHKM BianoBigHOCTI
2000/14/€C: JonoBHeHHs V
PiBeHb notyxHocTi AB(A)
BumipsiHui: 88
[apaHTOoBaHWi: 90

5.966-075

Ocobu, Lo HKYe nignucanucs, OiloTb Bid iMeHi Ta 3a

[OBIPEHICTIO KepiBHULITBA.
4 @gﬂ(

-
S. Reiser

.Jenner
Chairman of the Board of Management Director Regulatory Affairs & Certification

YnoBHOBaXeHWI cniBpoGiTHWUK N0 BEAEHHI0 JOKYMEHTO-
obiry:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Kéarcher-Strale 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2018/10/01

255



TexHi4YHi XxapaKTepucTukun

'HDS 11/18-4
Mig'eaHanHA o Mepexi
Hanpyra B 400
Twn cTpymy My 3~ 50
3aranbHa NoTYXHiCTb kBT 8,0
3anobikHWK (iHepTHWI) A 16
CTyniHb 3axucTy -- IPX5

Knac 3axucty -- |
MakcumanbHWii JonyCTUMUIA onip Mepexi Om (0,169+ j0,105)
MigknioyeHHA BogonocTavyaHHA

TemnepaTypa CTpyMeHsi (Makc.) °C 30

O6’em, Wo nogaeTbes (MiH). n/r (n/xs) 1400 (23,3)
nMnbuHa BCMOKTYBaHHS 3 BigkpuToro koHTeriHepa (20 °C) M 0,5

Tuck, Wo noaaeTbes (Makc.) MPa (6ap) 0,6 (6)
Pob6oui xapakTepucTuku

MpoaykTuBHiICTL Npu poboTi 3 BOAOHO n/r (n/xs) 550-1100 (9,2-18,3)
Po6ounii Tuck Boam (3i CTaHAApPTHO POPCYHKOIO) mPa (6ap) 3-18 (30-180)
Makc. po6ounin TUCK (3anoBiKHWI knanat) mPa (6ap) 21,5 (215)
Makc. poboya TemnepaTypa rapsiioi Boau °C 80
BcMokTyBaHHsS Mutoyvoro 3acoby n/r (n/xs) 0-60 (0-1)
[MOTYXHICTb NanbHUKa kBT 75
MakcvmanbHa BUTpaTa nanvea Kr/rog. 5,9

Cuna Bigaadyi nictoneTa-po3nunioBaya (Makc.) H 33,0

Po3mip ctaHaapTHOT hopcyHKu -- 060

3HauveHHs BcTaHoBneHe 3rigHo EN 60335-2-79

PiBeHb wymy

PiseHb wymy L, ab(A) 73
Hebesneka K, ab(A) 2
PiBeHb noTyxHOCTI Wymy Ly, + Hebedneka Ky, ob(A) 90
3HaveHHs Bibpauii pyka-nneye

Py4Hnin posnuntoBay m/c? 1,2
BuxnonHe conno m/c? 52
HeGesneka K m/c? 1,0

Pob6oui maTepianu

MNanueo - MagsyT EL abo ausenbHe nanu-
BO

Kinekicte mactuna | 1,0

Bug mactuna - SAE 90

Po3mipu Ta Bara

[oBxu1Ha X WWMpWHa X BUCOTa MM 1330 x 750 x 1060

Tunoa po6oya Bara Kr 170

ManueHuin 6ak | 25

Bak ans muiHoro 3acoby | 10+20

256 UK-10












THANK YOU!

MERCI! DANKE! iGRACIAS!

) Registrieren Sie Ihr Produkt und profitieren Sie von vielen Vorteilen.
Register your product and benefit from many advantages.
Enregistrez votre produit et bénéficier de nombreux avantages.

Registre su producto y aproveche de muchas ventajas.

www.kaercher.com/welcome W % % % %

) Bewerten Sie Ihr Produkt und sagen Sie uns lhre Meinung.
Rate your product and tell us your opinion.
Evaluer votre produit et dites-nous votre opinion.

Resefie su producto y diganos su opinion.

www.kaercher.com/dealersearch

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28-40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212




	Deutsch
	Inhaltsverzeichnis
	Umweltschutz
	Gefahrenstufen
	Übersicht
	Geräteelemente
	Bedienfeld
	Farbkennzeichnung

	Symbole auf dem Gerät
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Sicherheitshinweise
	Sicherheitseinrichtungen
	Überströmventil mit zwei Druckschaltern
	Sicherheitsventil
	Wassermangelsicherung
	Abgastemperaturbegrenzer

	Inbetriebnahme
	Griffbügel montieren
	Radkappen befestigen
	Systempflege-Flasche austauschen
	Zudosierung der Systempflege Advance RM 110/RM 111 einstellen
	Brennstoff auffüllen
	Reinigungsmittel auffüllen
	Handspritzpistole, Strahlrohr, Düse und Hochdruckschlauch montieren
	Wasseranschluss
	Wasser aus Behälter ansaugen
	Stromanschluss

	Bedienung
	Handspritzpistole öffnen/schließen
	Düse wechseln
	Gerät einschalten
	Reinigungstemperatur einstellen
	Arbeitsdruck und Fördermenge einstellen
	Druck-/Mengenregulierung der Pumpeneinheit

	Betrieb mit Reinigungsmittel
	Reinigen
	Empfohlene Reinigungsmethode

	Betrieb mit Kaltwasser
	Eco-Betrieb
	Betrieb mit Heißwasser
	Betrieb unterbrechen
	Nach Betrieb mit Reinigungsmittel
	Gerät ausschalten
	Gerät aufbewahren
	Frostschutz
	Stilllegung
	Wasser ablassen
	Gerät mit Frostschutzmittel durchspülen


	Lagerung
	Transport
	Pflege und Wartung
	Wartungsintervalle
	Wöchentlich
	Monatlich
	Alle 500 Betriebsstunden, mindestens jährlich

	Wartungsarbeiten
	Sieb im Wasseranschluss reinigen
	Feinfilter reinigen
	Sieb in der Wassermangelsicherung reinigen
	Filter am Reinigungsmittel-Saugschlauch reinigen
	Öl wechseln


	Hilfe bei Störungen
	Kontrolllampe Pumpe
	2x blinken
	3x blinken
	4x blinken

	Kontrolllampe Drehrichtung blinkt
	Kontrolllampe Betriebsbereitschaft erlischt
	Kontrolllampe Motor
	1x blinken
	2x blinken
	3x blinken
	4x blinken

	Kontrolllampe Brennerstörung
	1x blinken
	2x blinken (Option)
	3x blinken
	4x blinken

	Kontrolllampe Service
	Kontrolllampe Brennstoff leuchtet
	Kontrolllampe Systempflege leuchtet
	Gerät läuft nicht
	Gerät baut keinen Druck auf
	Gerät leckt, Wasser tropft unten aus Gerät
	Gerät schaltet bei geschlossener Handspritzpistole laufend ein und aus
	Gerät saugt kein Reinigungsmittel an
	Brenner zündet nicht
	Eingestellte Temperatur wird bei Betrieb mit Heißwasser nicht erreicht
	Kundendienst

	Garantie
	Zubehör und Ersatzteile
	EU-Konformitätserklärung
	Technische Daten

	English
	Contents
	Environmental protection
	Danger or hazard levels
	Overview
	Device elements
	Operating field
	Colour coding

	Symbols on the machine
	Proper use
	Safety instructions
	Safety Devices
	Overflow valve with two pressure switches
	Safety valve
	Water shortage safeguard
	Temperature stop for exhaust gases

	Start up
	Installing the handle
	Attach the wheel caps
	Replace the system care bottle
	Adjusting the dosage of the system care Advance RM 110/RM 111
	Refill fuel
	Refill detergent
	Install the hand-spray gun, the jet pipe, the nozzle and the high pressure hose
	Water connection
	Suck in water from vessel
	Power connection

	Operation
	Opening/closing the trigger gun
	Replace the nozzle
	Turning on the Appliance
	Adjust cleaning temperature
	Set working pressure and flow rate
	Pressure/quantity regulation of the pump unit

	Operation with detergent
	Cleaning
	Recommended cleaning method

	Operating with cold water
	Eco operation
	Operating with hot water
	Interrupting operation
	After operation with detergent
	Turn off the appliance
	Storing the Appliance
	Frost protection
	Shutdown
	Dump water
	Flush device with anti-freeze agent


	Storage
	Transport
	Care and maintenance
	Maintenance intervals
	Weekly
	Monthly
	Every 500 operating hours, at least annually

	Maintenance Works
	Clean the sieve in the water connection
	Cleaning the fine filter
	Clean sieve in the water shortage safe guard
	Clean filter at the detergent suck hose
	Oil change


	Troubleshooting
	Indicator lamp pump
	2x blinking
	3x blinking
	4x blinking

	Indicator lamp rotation direction is blinking
	Indicator lamp "Ready for use" turns off
	Engine indicator lamp
	1x blinking
	2x blinking
	3x blinking
	4x blinking

	Indicator lamp burner failure
	1x blinking
	2x blinking (option)
	3x blinking
	4x blinking

	Indicator lamp service
	Fuel indicator lamp glows
	Indicator lamp system care is illuminated
	Appliance is not running
	Device is not building up pressure
	Device leaks, water drips from the bottom of the device
	Device turns on and off while hand spray gun is closed
	Device is not sucking in detergent
	Burner does not start
	Set temperature is not achieved while using hot water
	Customer Service

	Warranty
	Accessories and Spare Parts
	EU Declaration of Conformity
	Technical specifications

	Français
	Table des matières
	Protection de l’environnement
	Niveaux de danger
	Aperçu général
	Éléments de l'appareil
	Zone de commande
	Repérage de couleur

	Symboles sur l'appareil
	Utilisation conforme
	Consignes de sécurité
	Dispositifs de sécurité
	Clapet de décharge doté de deux pressostats
	Soupape de sûreté
	Dispositif de sécurité en cas de manque d'eau
	Limiteur de la température de tuyère

	Mise en service
	Monter la poignée
	Fixer l'enjoliveur de roue
	Remplacer la bouteille d'entretien système
	Régler le dosage de l'entretien système Advance RM 110/RM 111
	Remplissage du combustible
	Faire le plein de détergent
	Monter pistolet pulvérisateur à main, lance, buse et flexible haute pression
	Arrivée d'eau
	Aspirer l'eau encore présente dans les réservoirs
	Raccordement électrique

	Utilisation
	Ouvrir/fermer le pistolet de pulvérisation à main
	Remplacer la buse
	Mettre l'appareil en marche
	Régler la température de nettoyage
	Régler la pression de service et le débit
	Réglage de la pression/ du débit de l'unité de pompe

	Fonctionnement avec détergent
	Nettoyage
	Méthode de nettoyage conseillée

	Utilisation avec de l'eau froide
	Fonctionnement Eco
	Utilisation avec de l'eau chaude
	Interrompre le fonctionnement
	Après utilisation avec un détergent
	Mise hors service de l'appareil
	Ranger l’appareil
	Protection antigel
	Remisage
	Purger l'eau
	Rincer l'appareil au moyen de produit antigel


	Entreposage
	Transport
	Entretien et maintenance
	Fréquence de maintenance
	Hebdomadairement
	Mensuellement
	Toutes les 500 heures de service, au moins une fois par an

	Travaux de maintenance
	Nettoyer le tamis de l'arrivée d'eau
	Nettoyage du filtre fin
	Nettoyer le tamis du dispositif de sécurité en cas de manque d'eau
	Nettoyer le filtre situé sur le tuyau d'aspiration de détergent
	Remplacer l'huile


	Assistance en cas de panne
	Lampe témoin pompe
	2x clignotement
	3x clignotement
	4x clignotement

	La lampe témoin sens de rotation clignote
	Le témoin de contrôle d’état de service s'éteint
	Témoin de contrôle Moteur
	1x clignotement
	2x clignotement
	3x clignotement
	4x clignotement

	Voyant de contrôle Défaut de brûleur
	1x clignotement
	2x clignotement (option)
	3x clignotement
	4x clignotement

	Lampe témoin service
	Le témoin de contrôle Combustible s'allume
	La lampe témoin soin système est allumée
	L'appareil ne fonctionne pas
	L'appareil n'établit aucune pression
	L'appareil présente un fuit, de l'eau s'écoule de l'appareil par le bas
	Lorsque la poignée-pistolet est fermée, l'appareil ne cesse de se mettre sous et hors tension
	L'appareil n'aspire pas de détergent
	Le brûleur ne s'allume pas
	Lorsque l'appareil est utilisé avec de l'eau chaude, il n'atteint pas la température réglée
	Service après-vente

	Garantie
	Accessoires et pièces de rechange
	Déclaration UE de conformité
	Caractéristiques techniques

	Italiano
	Indice
	Protezione dell’ambiente
	Livelli di pericolo
	Descrizione generale
	Parti dell'apparecchio
	Quadro di controllo
	Contrassegno colore

	Simboli riportati sull’apparecchio
	Uso conforme a destinazione
	Norme di sicurezza
	Dispositivi di sicurezza
	Valvola di troppopieno con due pressostati
	Valvola di sicurezza
	Protezione mancanza acqua
	Limitatore termico gas di scarico

	Messa in funzione
	Montare la staffa di supporto
	Fissare i coprimozzi
	Sostituire il flacone per la cura del sistema
	Regolazione del dosaggio della cura del sistema Advance RM 110/RM 111
	Aggiungere combustibile
	Aggiungere il detergente
	Montare la pistola a spruzzo manuale, la lancia, l'ugello ed il tubo flessibile di alta pressione
	Collegamento all'acqua
	Aspirare l'acqua dal contenitore
	Allacciamento alla rete elettrica

	Uso
	Apertura/Chiusura della pistola a spruzzo
	Sostituire l'ugello
	Accendere l’apparecchio
	Regolare la temperatura di pulizia
	Impostare la pressione di esercizio e la portata
	Regolazione pressione/portata dell'unità pompa

	Funzionamento con detergente
	Pulizia
	Metodo di pulizia consigliato

	Funzionamento con acqua fredda
	Modalità Eco
	Funzionamento con acqua calda
	Interrompere il funzionamento
	Dopo il funzionamento con il detergente
	Spegnere l’apparecchio
	Deposito dell’apparecchio
	Antigelo
	Fermo dell'impianto
	Svuotare l'acqua
	Sciacquare l'interno dell'apparecchio con antigelo


	Supporto
	Trasporto
	Cura e manutenzione
	Intervalli di manutenzione
	Ogni settimana
	Una volta al mese
	Ogni 500 ore d'esercizio, almeno annualmente

	Lavori di manutenzione
	Pulire il filtro del collegamento acqua
	Pulire il microfiltro
	Pulire il filtro della protezione mancanza acqua
	Pulire il filtro del tubo flessibile di aspirazione detergente.
	Effettuare il cambio dell'olio


	Guida alla risoluzione dei guasti
	Spia di controllo pompa
	2x lampeggi
	3x lampeggi
	4x lampeggi

	Spia di controllo senso di rotazione lampeggia
	La spia luminosa "stato di pronto" si spegne
	Spia luminosa "Motore"
	1x lampeggio
	2x lampeggi
	3x lampeggi
	4x lampeggi

	Spia luminosa "guasto bruciatore"
	1x lampeggio
	2x lampeggi (opzione)
	3x lampeggi
	4x lampeggi

	Spia di controllo Assistenza
	La spia luminosa "Carburante" si accende
	Spia di controllo Cura del sistema accesa
	L'apparecchio non funziona
	L'apparecchio non sviluppa pressione
	L'apparecchio perde acqua, la quale fuoriesce dal fondo
	L'apparecchio continua ad accendersi e spegnersi (pistola a spruzzo chiusa)
	L'apparecchio non aspira il detergente
	Bruciatore non si accende
	La temperatura impostata non viene raggiunta durante il funzionamento con acqua calda
	Servizio assistenza

	Garanzia
	Accessori e ricambi
	Dichiarazione di conformità UE
	Dati tecnici

	Nederlands
	Inhoudsopgave
	Zorg voor het milieu
	Gevarenniveaus
	Overzicht
	Apparaat-elementen
	Bedieningsveld
	Kleurmarkering

	Symbolen op het toestel
	Reglementair gebruik
	Veiligheidsinstructies
	Veiligheidsinrichtingen
	Overstroomklep met twee drukschakelaars
	Veiligheidsklep
	Watertekortbeveiliging
	Uitlaatgastemperatuurregelaar

	Inbedrijfstelling
	Handgreep monteren
	Wieldoppen bevestigen
	Fles systeemonderhoud vervangen
	Dosering van systeemonderhoud Advance RM 110/RM 111 instellen
	Brandstof navullen
	Reinigingsmiddel vullen
	Handspuitpistool, straalbuis, sproeier en hogedrukslang monteren
	Wateraansluiting
	Water uit reservoir zuigen
	Stroomaansluiting

	Bediening
	Handspuitpistool openen/sluiten
	Sproeier vervangen
	Apparaat inschakelen
	Reinigingstemperatuur instellen
	Werkdruk en volume instellen
	Druk-/volumeregeling aan de pompeenheid

	Werken met reinigingsmiddel
	Reinigen
	Aanbevolen reinigingsmethode

	Werking met koud water
	Eco-modus
	Werking met heet water
	Werking onderbreken
	Na werking met reinigingsmiddel
	Apparaat uitschakelen
	Apparaat opslaan
	Vorstbescherming
	Stillegging
	Water aflaten
	Apparaat met antivriesmiddel spoelen


	Opslag
	Vervoer
	Onderhoud
	Onderhoudsintervallen
	Wekelijks
	Maandelijks
	Alle 500 bedrijfsuren, minstens jaarlijks

	Onderhoudswerkzaamheden
	Zeef in de wateraansluiting reinigen
	Fijn filter reinigen
	Zeef in de watertekortbeveiliging reinigen
	Filter aan de reinigingsmiddel-zuigslang reinigen
	Olie vervangen


	Hulp bij storingen
	Controlelampje pomp
	2x knipperen
	3x knipperen
	4x knipperen

	Controlelampje draairichting knippert
	Controlelampje bedrijfsklaarheid gaat uit
	Controlelampje motor
	1x knipperen
	2x knipperen
	3x knipperen
	4x knipperen

	Controlelampje storing brander
	1x knipperen
	2x knipperen (optie)
	3x knipperen
	4x knipperen

	Controlelampje Service
	Controlelampje brandstof licht op
	Controlelampje systeemonderhoud brandt
	Apparaat draait niet
	Apparaat bouwt geen druk meer op
	Apparaat lekt, water drupt onderaan uit het apparaat
	Apparaat schakelt constant in en uit bij een gesloten handspuitpistool
	Apparaat zuigt geen reinigingsmiddel aan
	Brander ontsteekt
	Ingestelde temperatuur wordt bij de werking met heet water niet bereikt
	Klantenservice

	Garantie
	Toebehoren en reserveonderdelen
	EU-conformiteitsverklaring
	Technische gegevens

	Español
	Índice de contenidos
	Protección del medio ambiente
	Niveles de peligro
	Resumen
	Elementos del aparato
	Panel de control
	Identificación por colores

	Símbolos en el aparato
	Uso previsto
	Indicaciones de seguridad
	Dispositivos de seguridad
	Válvula de rebose con dos presóstatos
	Válvula de seguridad
	Dispositivo de seguridad contra el funcionamiento en seco
	Limitador de la temperatura de gas de escape

	Puesta en marcha
	Montar el estribo de manejo
	Fijar los tapacubos
	Cambiar la botella del producto de cuidado del sistema
	Ajustar la dosis de producto para cuidado del sistema Advance RM 110/RM 111
	Llenar de combustible
	Llenar de detergente
	Montar la pistola pulverizadora manual, lanza dosificadora, boquilla y manguera de alta presión
	Conexión de agua
	Aspirar agua del depósito 
	Toma de corriente

	Manejo
	Abrir/cerrar la pistola pulverizadora
	Cambiar las boquillas
	Conexión del aparato
	Regular la temperatura de limpieza
	Ajustar la presión de trabajo y el caudal
	Regulación de la presión/caudal de la unidad de bomba

	Funcionamiento con detergente
	Limpieza
	Método de limpieza recomendado

	Servicio con agua fría
	Funcionamiento Eco
	Servicio con agua caliente
	Interrupción del funcionamiento
	Después del funcionamiento con detergente
	Desconexión del aparato
	Almacenamiento del aparato
	Protección antiheladas
	Parada
	Dejar salir agua 
	Enjuagar el aparato con anticongelante


	Almacenamiento
	Transporte
	Cuidados y mantenimiento
	Intervalos de mantenimiento 
	Todas las semanas
	Mensualmente
	Cada 500 horas de servicio, al menos cada año

	Trabajos de mantenimiento
	Limpie el tamiz en la conexión del agua
	Limpiar el filtro de depuración fina
	Limpie el tamiz en el dispositivo de seguridad contra el funcionamiento en seco 
	Limpie el filtro en la manguera de aspiración de detergente
	Cambie el aceite


	Ayuda en caso de avería
	Piloto de control de la bomba
	2 parpadeos
	3 parpadeos
	4 parpadeos

	El piloto de control dirección de giro parpadea
	El piloto de control de disposición de servicio se apaga 
	Piloto de control del motor
	1 parpadeo
	2 parpadeos
	3 parpadeos
	4 parpadeos

	Piloto de control de avería en el quemador
	1 parpadeo
	2 parpadeos (opcional)
	3 parpadeos
	4 parpadeos

	Piloto de control revisión
	El piloto de control de combustible está encendido
	El piloto de control del producto de cuidado del sistema se enciende
	El aparato no funciona
	El aparato no genera presión
	El aparato tiene fugas, el agua gotea del aparato por abajo
	El aparato se enciende y se apaga continuamente cuando la pistola está cerrada
	El aparato no succiona detergente 
	El quemador no se enciende
	La temperatura regulada no se alcanza durante el servicio con agua caliente 
	Servicio de atención al cliente

	Garantía
	Accesorios y piezas de repuesto
	Declaración UE de conformidad
	Datos técnicos

	Português
	Índice
	Proteção do meio-ambiente
	Níveis de perigo
	Visão Geral
	Elementos do aparelho
	Painel de comando
	Identificação da cor

	Símbolos no aparelho
	Utilização conforme o fim a que se destina a máquina
	Avisos de segurança
	Equipamento de segurança
	Válvula de descarga com dois interruptores manométricos
	Válvula de segurança
	Dispositivo de protecção contra a falta de água
	Regulador da temperatura do gás de escape

	Colocação em funcionamento
	Montar o arco de alça
	Fixar os tampões das rodas
	Substituir a garrafa da conservação do sistema
	Ajustar a dosagem da conservação do sistema Advance RM 110/RM 111
	Encher combustível
	Encher detergente
	Montar a pistola pulverizadora manual, lança, bocal e mangueira de alta pressão
	Ligação de água
	Aspirar água a partir do reservatório
	Conexão de energia eléctrica

	Manuseamento
	Abrir/Fechar a pistola pulverizadora manual
	Substituir o bocal
	Ligar a máquina
	Ajustar a temperatura de limpeza
	Ajustar a pressão de serviço e o débito
	Regulação da pressão/débito da unidade da bomba

	Funcionamento com detergente
	Limpar
	Métodos de limpeza recomendados

	Funcionamento com água fria
	Funcionamento Eco
	Operação com água quente
	Interromper o funcionamento
	Depois de trabalhar com detergente
	Desligar o aparelho
	Guardar a máquina
	Protecção contra o congelamento
	Desactivação da máquina
	Escoar a água
	Enxaguar a máquina com anti-congelante


	Armazenamento
	Transporte
	Conservação e manutenção
	Intervalos de manutenção
	Semanalmente
	Mensalmente
	Todas as 500 horas de serviço, pelo menos uma vez por ano

	Trabalhos de manutenção
	Limpar o coador na conexão de água
	Limpar filtro fino
	Limpar o coador do dispositivo de protecção contra a falta de água
	Limpar o filtro na mangueira de aspiração de detergente
	Mudar o óleo


	Ajuda em caso de avarias
	Lâmpada de controlo da bomba
	Pisca 2 vezes
	Pisca 3 vezes
	Pisca 4 vezes

	Lâmpada de controlo do sentido de rotação pisca
	A lâmpada de controlo `pronta a funcionar apaga
	Lâmpada de controlo do motor
	Pisca 1 vez
	Pisca 2 vezes
	Pisca 3 vezes
	Pisca 4 vezes

	Lâmpada de controlo de avaria do queimador
	Pisca 1 vez
	Pisca 2 vezes (opção)
	Pisca 3 vezes
	Pisca 4 vezes

	Lâmpada de controlo de serviço (Assistência)
	A lâmpada de controlo do combustível brilha
	A lâmpada de controlo da conservação do sistema brilha
	A máquina não funciona
	A máquina não gera pressão
	A máquina apresenta fugas, vertendo gotas de água
	A máquina liga-se e desliga-se continuamente quando a pistola manual está fechada
	A máquina não aspira detergente
	O queimador não acende
	A temperatura regulada não é atingida no funcionamento com água quente
	Serviço de assistência técnica

	Garantia
	Acessórios e peças sobressalentes
	Declaração UE de conformidade
	Dados técnicos

	Dansk
	Indholdsfortegnelse
	Miljøbeskyttelse
	Faregrader
	Oversigt
	Maskinelementer
	Betjeningsfelt
	Farvekodning

	Symboler på maskinen
	Bestemmelsesmæssig anvendelse
	Sikkerhedsanvisninger
	Sikkerhedsanordninger
	Overstrømningsventil med to trykomstiller
	Sikkerhedsventil
	Tørkøringssikringen
	Differenstermostat til udstødningsgas

	Ibrugtagning
	Montere gribebøjlen
	Monter hjulkapslerne
	Udskifte systempleje-dunken
	Justere doseringen af systemplejen Advance RM 110/RM 111
	Påfylde brændstof
	Rensemiddel fyldes på
	Montere håndsprøjtepistolen, strålerøret, dysen og højtryksslangen
	Vandtilslutning
	Indsug vand fra beholderen
	Strømtilslutning

	Betjening
	Åbning/lukning af håndsprøjtepistolen
	Udskifte dysen
	Tænd for maskinen
	Indstille rensetemperaturen
	Arbejdstryk og kapacitet stilles ind
	Tryk-/mængderegulering af pumpeenheden

	Drift med rengøringsmiddel
	Rensning
	Anbefalet rensemetode

	Betjening med koldt vand
	Eco-drift
	Betjening med varmt vand
	Afbrydelse af driften
	Efter brug med rensemiddel
	Sluk for maskinen
	Opbevaring af apparatet
	Frostbeskyttelse
	Afbrydning/nedlæggelse
	Vand afledes.
	Maskinen skyldes grundigt med frostvæske


	Opbevaring
	Transport
	Pleje og vedligeholdelse
	Vedligeholdelsesintervaller
	En gang om ugen
	En gang om måneden
	Hver 500. driftstime, mindst en gang om året

	Vedligeholdelsesarbejder
	Rens filteret i vandtilslutningen
	Rense finfilteret.
	Rens filteret i tørkøringssikringen.
	Rens filteret på rensemiddelsugeslangen
	Udskift olien


	Hjælp ved fejl
	Kontrollampe pumpe
	blinker 2x
	blinker 3x
	blinker 4x

	Kontrollampe rotationsretning blinker
	Kontrollampe "klar til brug" slukkes
	Kontrollampe motor
	blinker 1x
	blinker 2x
	blinker 3x
	blinker 4x

	Kontrollampe "Brænderfejl"
	blinker 1x
	blinker 2x (option)
	blinker 3x
	blinker 4x

	Kontrollampe service
	Kontrollampe brændstof lyser
	Kontrollampe systempleje lyser
	Maskinen kører ikke
	Maskinen opbygger ingen tryk
	Maskinen lækker, vand drypper ud af bunden
	Sprøjtepistol er låst og maskinen tænder og slukker konstant
	Maskinen indsuger ingen rensemiddel
	Brænderen tænder ikke
	Den indstillede temperatur opnås ikke ved brug med varmt vand
	Kundeservice

	Garanti
	Tilbehør og reservedele
	EU-overensstemmelseserklæring
	Tekniske data

	Norsk
	Innholdsfortegnelse
	Miljøvern
	Risikotrinn
	Oversikt
	Maskinorganer
	Betjeningspanel
	Fargemerking

	Symboler på maskinen
	Forskriftsmessig bruk
	Sikkerhetsinstruksjoner
	Sikkerhetsinnretninger
	Overstrømsventil med to trykkbrytere
	Sikkerhetsventil
	Lavvannssikring
	Avgasstemperaturbegrenser

	Ta i bruk
	Montere gripebøyle
	Fest hjulkappene
	Skifte systemvedlikeholds-flaske
	Stille inn dosering av systemvedlikehold Advance RM 110/RM 111 
	Fylle drivstoff
	Fyll rengjøringsmiddel
	Monter høytrykkspistol, dyse og høytrykkslange
	Vanntilkobling
	Suge ut vann fra beholderen
	Strømtilkobling

	Betjening
	Åpne/lukke håndsprøytepistolen
	Skifte dyse
	Slå apparatet på
	Still inn rengjøringstemperatur
	Innstilling av arbeidstrykk og vannmengde
	Trykk-/mengderegulering på pumpeenheten

	Bruk av rengjøringsmiddel
	Rengjøring
	Anbefalt rengjøringsmetode

	Drift med kaldt vann
	Eco-drift
	Drift med varmt vann
	Opphold i arbeidet
	Etter bruk av rengjøringsmiddel
	Slå maskinen av
	Oppbevaring av apparatet
	Frostbeskyttelse
	Sette bort
	Tapp ut vannet
	Spyl frostvæske gjennom apparatet.


	Lagring
	Transport
	Pleie og vedlikehold
	Vedlikeholdsintervaller
	Ukentlig
	Månedlig
	Etter 500 driftstimer, minimum årlig

	Vedlikeholdsarbeider
	Rengjør sil i vanntilkobling
	Rengjøre finfilter
	Sil i lavvannssikringen rengjøres
	Rengjør filter på rengjøringsmiddelsugeslange.
	Skift olje


	Feilretting
	Kontrolllampe pumpe
	2x blink
	3x blink
	4x blink

	Kontrolllampe rotasjonsretning blinker
	Kontrolllampe driftsklar slukker
	Kontrolllampe motor
	1x blink
	2x blink
	3x blink
	4x blink

	Kontrolllampe, feil ved brenner
	1x blink
	2x blink (ekstrautstyr)
	3x blink
	4x blink

	Kontrolllampe service
	Kontrolllampe drivstoff lyser
	Kontrolllampe systemvedlikehold lyser
	Apparatet går ikke
	Apparat bygger ikke opp trykk
	Apparatet lekker, det drypper vann under apparatet
	Apparatet kobler seg på og av med lukket høytrykkspistol
	Apparatet suger ikke inn rengjøringsmiddel
	Brenner tenner ikke
	Innstilt temperatur oppnås ikke veddrift med varmt vann
	Kundetjeneste

	Garanti
	Tilbehør og reservedeler
	EU-samsvarserklæring
	Tekniske data

	Svenska
	Innehållsförteckning
	Miljöskydd
	Risknivåer
	Översikt
	Apparatelement
	Användningsområde
	Färgmärkning

	Symboler på aggregatet
	Ändamålsenlig användning
	Säkerhetsanvisningar
	Säkerhetsanordningar
	Överströmningsventil med två tryckströmställare
	Säkerhetsventil
	Vattenbristsäkring
	Avgastemperaturbegränsaren

	Idrifttagning
	Montera handtag
	Montera navkapslar
	Byt ut flaskan med systemskötselmedel
	Ställ in doseringen av systemskötselmedlet Advance RM 110/RM 111 
	Fylla på bränsle
	Fylla på rengöringsmedel
	Montera handsprutpistol, strålrör, munstycke och högtrycksslang
	Vattenanslutning
	Sug upp vatten från behållare
	Elanslutning

	Handhavande
	Öppna/stänga handsprutan
	Byt munstycke
	Koppla till aggregatet
	Ställa in rengöringstemperatur
	Ställ in arbetstryck och matningsmängd
	Pumpenhetens tryck/mängdreglering 

	Drift med rengöringsmedel
	Rengöring
	Rekommenderad rengöringsmetod 

	Drift med kallt vatten
	Miljödrift
	Drift med varmvatten
	Avbryta drift
	Efter användning med rengöringsmedel
	Stänga av aggregatet
	Förvara aggregatet
	Frostskydd
	Nedstängning
	Släppa ut vatten
	Spola igenom aggregatet med frostskyddsmedel


	Förvaring
	Transport
	Skötsel och underhåll
	Underhållsintervaller
	Varje vecka
	Varje månad
	Var 500:e driftstimme, minst en gång per år

	Underhållsarbeten
	Rengör silen i vattenanslutningen
	Rengör finfilter
	Rengöra silen i vattenbristsäkringen
	Rengöra filtret i sugslangen för rengöringsmedel
	Byta olja


	Åtgärder vid störningar
	Kontrollampa - Pump
	blinkar 2x
	blinkar 3x
	blinkar 4x

	Kontrollampa Rotationsriktning blinkar
	Kontrollampa för aggregat driftsklar släcks
	Kontrollampa Motor
	blinkar 1x
	blinkar 2x
	blinkar 3x
	blinkar 4x

	Kontrollampa Störning brännare
	blinkar 1x
	blinkar 2x (tillval)
	blinkar 3x
	blinkar 4x

	Kontrollampa - Service
	Kontrollampa för bränsle lyser
	Kontrollampa - Systemskötselmedel lyser
	Apparaten arbetar inte
	Aggregatet bygger inte upp tryck
	Aggregatet läcker, vatten sipprar ut under aggregatet
	Aggregatet kopplas från och till med stängd handsprutpistol
	Aggregatet suger ej upp rengöringsmedel
	Brännaren tänder inte
	Inställd temperatur uppnås inte vid drift med varmvatten
	Kundservice

	Garanti
	Tillbehör och reservdelar
	EU-försäkran om överensstämmelse
	Tekniska data

	Suomi
	Sisällysluettelo
	Ympäristönsuojelu
	Vaarallisuusasteet
	Yleiskatsaus
	Käyttöelementit
	Ohjauspaneeli
	Väritunnukset

	Laitteessa olevat symbolit
	Käyttötarkoitus
	Turvaohjeet
	Turvalaitteet
	Ylivirtausventtiili, jossa kaksi painekytkintä
	Turvaventtiili
	Alivesisuoja
	Pakokaasun lämpötilan rajoitin 

	Käyttöönotto
	Tarttumissangan kiinnittäminen
	Kiinnitä pyöränkapselit
	Järjestelmänhoito-pullon vaihtaminen
	Järjestelmänhoidon annostelun säätö Advance RM 110/RM 111
	Polttoaineen lisääminen
	Puhdistusaineen lisääminen
	Käsiruiskupistoolin, ruiskuputken, suuttimen ja korkeapaineletkun asentaminen
	Vesiliitäntä
	Veden imeminen säiliöstä
	Sähköliitäntä

	Käyttö
	Käsikäyttöisen ruiskupistoolin avaaminen/ sulkeminen
	Suuttimen vaihto
	Laitteen käynnistys
	Puhdistuslämpötilan säätäminen
	Käyttöpaineen ja syöttömäärän säätäminen
	Pumppuyksikön paine-/määräsäädin

	Käyttö puhdistusaineella
	Puhdistus
	Suositeltavat puhdistusmenetelmät

	Puhdistus kylmällä vedellä
	Eco-käyttö
	Puhdistus kuumalla vedellä
	Käytön keskeytys
	Toimenpiteet puhdistusaineella puhdistamisen jälkeen
	Laitteen kytkeminen pois päältä
	Laitteen säilytys
	Suojaaminen pakkaselta
	Seisonta-aika
	Veden poistaminen
	Laitteen huuhtominen jäätymisenestoaineella


	Säilytys
	Kuljetus
	Hoito ja huolto
	Huoltovälit
	Viikoittain
	Kuukausittain
	Joka 500. käyttötunti, vähintään vuosittain

	Huoltotyöt
	Puhdista vesiliitännän sihti 
	Hienosuodattimen puhdistaminen
	Puhdista alivesisuojan sihti.
	Puhdista puhdistusaineen imuletkun suodatin
	Öljyn vaihtaminen


	Häiriöapu
	Pumpun merkkivalo
	2x vilkkua
	3x vilkkua
	4x vilkkua

	Pyörimissuunnan merkkivalo vilkkuu
	Käyttövalmiuden merkkivalo sammuu
	Moottorin merkkivalo
	1x vilkku
	2x vilkkua
	3x vilkkua
	4x vilkkua

	Poltinhäiriön merkkivalo
	1x vilkku
	2x vilkkua (optio)
	3x vilkkua
	4x vilkkua

	Huollon merkkivalo
	Polttoaineen merkkivalo palaa
	Järjestelmähoidon merkkivalo palaa
	Laite ei toimi
	Laite ei muodosta painetta
	Laite vuotaa ja tiputtaa vettä alleen
	Laite sammuu ja käynnistyy jatkuvasti käsiruiskun ollessa suljettuna
	Laite ei ime puhdistusainetta
	Poltin ei syty
	Lämpötila ei nouse kuumavesikäytössä säädetylle tasolle
	Asiakaspalvelu

	Takuu
	Varusteet ja varaosat
	EY-vaatimustenmukaisuusvakuutus
	Tekniset tiedot

	Ελληνικά
	Πίνακας περιεχομένων
	Προστασία περιβάλλοντος
	Διαβάθμιση κινδύνων
	Σύνοψη
	Στοιχεία της συσκευής
	Πεδίο χειρισμού
	Αναγνωριστικό χρώματος

	Σύμβολα στη συσκευή
	Χρήση σύμφωνα με τους κανονισμούς
	Υποδείξεις ασφαλείας
	Διατάξεις ασφαλείας
	Βαλβίδα υπερχείλισης με δύο διακόπτες
	Βαλβίδα ασφάλειας
	Ασφάλεια έλλειψης νερού
	Ελεγκτής θερμοκρασίας καυσαερίων

	Έναρξη λειτουργίας
	Συναρμολόγηση της λαβής μεταφοράς
	Στερεώστε τα καπάκια των τροχών
	Αντικατάσταση φιάλης φροντίδας συστήματος
	Ρύθμιση της δοσολογίας του υγρού φροντίδας συστήματος Advance RM 110/ RM 111
	Πλήρωση με καύσιμο
	Πλήρωση απορρυπαντικού
	Συναρμολόγηση του πιστολέτου χειρός, του σωλήνα ψεκασμού, του ακροφυσίου και του ελαστικού σωλήνα υψηλής πίεσης
	Σύνδεση νερού
	Αναρροφήστε νερό από το δοχείο
	Ηλεκτρολογικές συνδέσεις

	Χειρισμός
	Άνοιγμα/κλείσιμο του πιστολέτου ψεκασμού
	Αντικατάσταση του ακροφυσίου
	Ενεργοποίηση της μηχανής
	Ρύθμιση θερμοκρασίας καθαρισμού
	Ρύθμιση πίεσης εργασίας και ποσότητας μεταφοράς
	Ρυθμιστής πίεσης/ποσότητας στη μονάδα άντλησης

	Λειτουργία με απορρυπαντικό
	Καθαρισμός
	Προτεινόμενη μέθοδος καθαρισμού

	Λειτουργία με κρύο νερό
	Λειτουργία Eco
	Λειτουργία με καυτό νερό
	Διακοπή λειτουργίας
	Μετά τη λειτουργία με απορρυπαντικό
	Απενεργοποίηση της συσκευής
	Φύλαξη της συσκευής
	Αντιπαγετική προστασία
	Διακοπή της λειτουργίας
	Αδειάστε το νερό
	Ξεπλύνετε τη συσκευή με αντιπηκτικό μέσο


	Αποθήκευση
	Μεταφορά
	Φροντίδα και συντήρηση
	Χρονικά διαστήματα συντήρησης
	Εβδομαδιαίως
	Μηνιαίως
	Μετά από 500 ώρες λειτουργίας, τουλάχιστον ετησίως

	Εργασίες συντήρησης
	Καθάρισμα φίλτρου στη σύνδεση νερού
	Καθαρισμός του λεπτού φίλτρου
	Καθαρίστε το φίλτρο της ασφάλειας έλειψης νερού
	Καθαρίστε το φίλτρο στο λάστιχο αναρρόφησης απορρυπαντικού
	Αλλάξτε λάδια


	Αντιμετώπιση βλαβών
	Ενδεικτική λυχνία αντλίας
	2x αναλαμπή
	3x αναλαμπή
	4x αναλαμπή

	Η ενδεικτική λυχνία κατεύθυνσης περιστροφής αναβοσβήνει
	Η ενδεικτική λυχνία λειτουργικής ετοιμότητας σβήνει
	Ενδεικτική λυχνία κινητήρα
	1x αναλαμπή
	2x αναλαμπή
	3x αναλαμπή
	4x αναλαμπή

	Ενδεικτική λυχνία βλάβης στον καυστήρα
	1x αναλαμπή
	2x αναλαμπή (προαιρετικό)
	3x αναλαμπή
	4x αναλαμπή

	Ενδεικτική λυχνία συντήρησης
	Ανάβει η ενδεικτική λυχνία καυσίμου
	Η ενδεικτική λυχνία φροντίδας συστήματος ανάβει
	Η συσκευή δεν λειτουργεί
	Η συσκευή δεν παράγει καμία πίεση
	Συσκευή με διαρροή, νερό στάζει κάτω από τη συσκευή
	Η συσκευή ενεργοποιείται και απενεργοποιείται συνεχώς με κλειστό το πιστολέτο χειρός
	Συσκευή δεν κάνει αναρρόφηση απορρυπαντικού
	Ο καυστήρας δεν ανάβει
	Η ρυθμισμένη θερμοκρασία δεν μπορεί να επιτευχθεί κατά τη λειτουργία της συσκευής με ζεστό νερό
	Υπηρεσία εξυπηρέτησης πελατών

	Εγγύηση
	Εξαρτήματα και ανταλλακτικά
	Δήλωση Συμμόρφωσης των ΕE
	Τεχνικά χαρακτηριστικά

	Türkçe
	İçindekiler
	Çevre koruma
	Tehlike kademeleri
	Genel bakış
	Cihaz elemanları
	Kumanda alanı
	Renk kodu

	Cihazdaki semboller
	Kurallara uygun kullanım
	Güvenlik uyarıları
	Güvenlik tertibatları
	İki basınç şalterli taşma valfı
	Emniyet valfı
	Su eksiklik emniyeti
	Egzoz gazı sıcaklık sınırlayıcısı

	İşletime alma
	Kulp parçasının takılması
	Tekerlek kapaklarını sabitleyin
	Sistem bakım şişesinin değiştirilmesi
	Advance RM 110/RM 111 sistem bakımı dozajının ayarlanması
	Yanıcı maddenin doldurulması
	Temizlik maddesinin doldurulması
	El püskürtme tabancası, püskürtme borusu, meme ve yüksek basınç hortumunun takılması
	Su bağlantısı
	Suyun depodan emilmesi
	Akım bağlantısı

	Kullanımı
	El püskürtme tabancasını açma/kapatma
	Memenin değiştirilmesi
	Cihazı açın
	Temizleme sıcaklığının ayarlanması
	Çalışma basıncı ve besleme miktarının ayarlanması
	Pompa ünitesinin basınç/miktar ayarı

	Temizlik maddesiyle çalışma
	Temizleme
	Önerilen temizlik yöntemleri

	Soğuk suyla çalışma
	Eco modu
	Sıcak suyla çalışma
	Çalışmayı yarıda kesme
	Temizlik maddesiyle çalışmadan sonra
	Cihazın kapatılması
	Cihazın saklanması
	Antifriz koruma
	Durdurma
	Suyun boşaltılması
	Cihazı antifrizle yıkayın


	Depolama
	Taşıma
	Koruma ve Bakım
	Bakım aralıkları
	Her hafta
	Her ay
	500 çalışma saatinde bir, en azından her yıl

	Bakım çalışmaları
	Su bağlantısındaki süzgecin temizlenmesi
	Mikro filtrenin temizlenmesi
	Su eksikliği emniyetindeki süzgecin temizlenmesi
	Temizlik maddesi emme hortumunun temizlenmesi
	Yağ değişimi


	Arızalarda yardım
	Kontrol lambası Pompa
	2x yanıp sönme
	3x yanıp sönme
	4x yanıp sönme

	Dönme yönü kontrol lambası yanıp sönerse
	Kullanıma hazır kontrol lambası söndü
	Motor kontrol lambası
	1x yanıp sönme
	2x yanıp sönme
	3x yanıp sönme
	4x yanıp sönme

	Kontrol lambası Brülör arızası
	1x yanıp sönme
	2x yanıp sönme (opsiyon)
	3x yanıp sönme
	4x yanıp sönme

	Kontrol lambası Servis
	Yanıcı madde kontrol lambası yanıyor
	Sistem bakımı kontrol lambası yanarsa
	Cihaz çalışmıyor
	Cihaz basınç oluşturmuyor
	Cihaz sızdırıyor, cihazın altından su damlıyor
	El püskürtme tabancası kapalıyken cihaz sürekli açılıyor ve kapanıyor
	Cihaz temizlik maddesi emmiyor
	Brülör ateşlemiyor
	Ayarlanan sıcaklığa sıcak suyla çalışma sırasında ulaşılmıyor
	Müşteri hizmeti

	Garanti
	Aksesuarlar ve yedek parçalar
	AB uygunluk bildirisi
	Teknik Bilgiler

	Русский
	Оглавление
	Защита окружающей среды
	Степень опасности
	Обзор
	Элементы прибора
	Панель управления
	Цветная маркировка

	Символы на приборе
	Использование по назначению
	Указания по технике безопасности
	Защитные устройства
	Перепускной клапан с двума манометрическими выключателями
	Предохранительный клапан
	Система предохранения от отсутствия воды
	Ограничитель температуры отходящих газов

	Начало работы
	Установка скобы рукоятки
	Закрепить колпак колеса
	Заменить бутылку со средством для ухода за системой
	Установка добавления средства для ухода за системой Advance RM 110/RM 111
	Заправка топливом
	Заправка моющим средством
	Смонтировать ручной пистолет- распылитель, струйную трубку, форсунку и высоконапорный шланг
	Подключение водоснабжения
	Всосать воду из бака
	Подключение к источнику тока

	Управление
	Открывание/закрывание пистолета- распылителя
	Замена форсунки
	Включение прибора 
	Регулировка температуры мойки
	Регулировка рабочего давления и производительности
	Регулятор давления/количества насоса

	Режим работы с моющим средством
	Мойка
	Рекомендуемый способ мойки

	Работа с холодной водой
	Режим работы Eco
	Работа с горячей водой
	Перерыв в работе
	После эксплуатации с моющим средством
	Выключение аппарата
	Хранение прибора
	Защита от замерзания
	Вывод из эксплуатации
	Слив воды
	Прополаскать аппарат антифиризом


	Хранение
	Транспортировка
	Уход и техническое обслуживание
	Периодичность технического обслуживания
	Каждую неделю
	Ежемесячно
	Каждые 500 часов работы, не реже раза в год

	Работы по техническому обслуживанию
	Очистка сетчатого фильтра подключения подачи воды
	Очистка фильтра тонкой очистки
	Очистка сетчатого фильтра в системе предохранения от отсутствия воды
	Очистка фильтра во всасывающем шланге моющего средства
	Замена масла


	Помощь в случае неполадок
	Контрольная лампочка насоса
	мигает 2 раза
	мигает 3 раза
	мигает 4 раза

	Мигает контрольная лампочка направления вращения
	Контрольная лампа готовности к эксплуатации гаснет
	Контрольная лампочка мотора
	мигает 1 раз
	мигает 2 раза
	мигает 3 раза
	мигает 4 раза

	Контрольная лампа неисправности горелки
	мигает 1 раз
	мигает 2 раза (опция)
	мигает 3 раза
	мигает 4 раза

	Контрольная лампочка "Тех. обслуживание"
	Светится контрольная лампа топлива
	Светится контрольная лампочка "Уход за системой"
	Прибор не работает
	Прибор не набирает давление
	Прибор протекает, вода капает из нижней части прибора
	Прибор при подключенном ручном пистолете-распылителе постоянно включается и выключается
	Прибор не всасывает моющее средство
	Горелка не зажигается
	Установленная температура при эксплуатации с горячей водой не достигается
	Сервисная служба

	Гарантия
	Принадлежности и запасные детали
	Заявление о соответствии ЕU
	Технические данные

	Magyar
	Tartalomjegyzék
	Környezetvédelem
	Veszély fokozatok
	Áttekintés
	Készülék elemek
	Kezelőpult
	Szín megjelölés

	Szimbólumok a készüléken
	Rendeltetésszerű használat
	Biztonsági tanácsok
	Biztonsági berendezések
	Túlfolyószelep két nyomáskapcsolóval
	Biztonsági szelep
	Vízhiány biztosíték
	Füstgáz hőmérséklet korlátozó

	Üzembevétel
	Fogantyú felszerelése
	Keréktárcsákat felerősíteni
	Rendszer ápoló palack cseréje
	Rendszer ápoló Advance RM 110/RM 111 adagolásának beállítása
	Tüzelőanyag feltöltése
	Tisztítószer feltöltése
	A kézi szórópisztolyt, a sugárcsövet, a fúvókát és a magasnyomású tömlőt felszerelni
	Víz csatlakozás
	Szívjon föl vizet a tartályból
	Áram csatlakozás

	Használat
	A kézi szórópisztoly kinyitása/zárása
	Szórófej cseréje
	A készülék bekapcsolása
	Tisztítási hőmérséklet beállítása
	A munkanyomás és a szállított mennyiség beállítása
	A szivattyú nyomás-/mennyiség szabályozása

	Használat tisztítószerrel
	Tisztítás
	Javasolt tisztítási módszer

	Használat hideg vízzel
	Eco üzem
	Használat forró vízzel
	A használat megszakítása
	Tisztítószeres használat után
	A készülék kikapcsolása
	A készülék tárolása
	Fagyás elleni védelem
	Leállítás
	Víz leeresztése
	Öblítse át a készüléket fagyállószerrel


	Tárolás
	Szállítás
	Ápolás és karbantartás
	Karbantartási időközök
	Hetente
	Havonta
	500 üzemóránként, legalább évente

	Karbantartási munkák
	A vízcsatlakozás szűrőjének tisztítása
	Finomszűrő tisztítása
	Vízhiány biztosíték szűrőjének tisztítása
	A tisztítószer-szívócső szűrőjének tisztítása
	Olajcsere


	Segítség üzemzavar esetén
	Szivattyú kontroll lámpája
	2x villog
	3x villog
	4x villog

	Forgásirány kontroll lámpája villog
	Kontroll lámpa üzemkészenlét kialszik
	Motor kontroll lámpája
	1x villog
	2x villog
	3x villog
	4x villog

	Égőfej üzemzavar kontroll lámpája
	1x villog
	2x villog (opcionális)
	3x villog
	4x villog

	Szerviz kontroll lámpája
	Kontroll lámpa tüzelőanyag világít
	Rendszer ápoló kontroll lámpája világít
	A készülék nem megy
	A készülék nem termel nyomást
	A készülék ereszt, víz csöpög a készülék aljából
	A készülék zárt kézi szórópisztolynál folyamatosan ki/be kapcsol
	A készülék nem szív fel tisztítószert
	Az égőfej nem gyújt
	A beállított hőmérsékletet forró vizes üzem esetén nem éri el
	Szerviz

	Garancia
	Tartozékok és alkatrészek
	EU konformitási nyilatkozat 
	Műszaki adatok

	Čeština
	Obsah
	Ochrana životního prostředí
	Stupně nebezpečí
	Přehled
	Prvky přístroje
	Ovládací panel
	Barevné označení

	Symboly na zařízení
	Používání v souladu s určením
	Bezpečnostní pokyny
	Bezpečnostní zařízení
	Nadproudový ventil se dvěma přepínači
	Bezpečnostní ventil
	Zajištění proti nedostatku vody
	Omezovač teploty výfukových plynů

	Uvedení do provozu
	Montáž rámu rukojeti
	Upevněte kryty kola
	Výměna láhve na systémový ošetřovací prostředek
	Nastavení dávkování systémového ošetřovacího prostředku Advance RM 110/ RM 111
	Plnění palivem
	Doplňte čistidlo
	Namontujte ruční stříkací pistoli, stříkací trubku, trysku a vysokotlakou hadici
	Přívod vody
	Vysání vody z nádoby
	Přívod el. proudu

	Obsluha
	Otevírání/zavírání ruční stříkací pistole
	Výměna hubice
	Zapnutí přístroje
	Nastavení čisticí teploty
	Nastavení pracovního tlaku a čerpaného množství
	Regulace tlaku / množství na čerpací jednotce

	Provoz s použitím čisticího prostředku
	Čištění přístroje
	Doporučovaná metoda čištění

	Provoz se studenou vodou
	Ekoprovoz
	Provoz s horkou vodou
	Přerušení provozu
	Po provozu s použitím čisticího prostředku
	Vypnutí přístroje
	Uložení přístroje
	Ochrana proti zamrznutí
	Odstavení
	Vypuštění vody
	Přístroj vypláchněte nemrznoucí směsí


	Ukládání
	Přeprava
	Ošetřování a údržba
	Intervaly údržby
	Týdenní
	Měsíční
	Vždy po 500 provozních hodinách, nejméně ročně

	Údržbářské práce
	Vyčistěte síto v přípojce vody
	Čištění podlahových ploch
	Síto vyčistěte v zajištění nedostatku vody
	Filtr očistěte na sací hadici čisticího prostředku
	Vyměňte olej


	Pomoc při poruchách
	Světelná kontrolka čerpadla
	2x blikne
	3x blikne
	4x blikne

	Světelná kontrolka směru otáčení bliká
	Kontrolka připravenosti zhasnutá
	Světelná kontrolka motoru
	1x blikne
	2x blikne
	3x blikne
	4x blikne

	Světelná kontrolka poruchy hořáku
	1x blikne
	2x blikne (volitelně)
	3x blikne
	4x blikne

	Světelná kontrolka servisu
	Svítí kontrolka paliva
	Světelná kontrolka systémového ošetřovacího prostředku
	Přístroj neběží
	Přístroj netvoří tlak
	Přístroj teče, voda dole z přístroje odkapává
	Přístroj se při zavřené ruční stříkací pistoli průběžně zapíná a vypíná
	Přístroj nenasává čistidlo
	Hořák nezapaluje
	Nastavená teplota není při provozu s horkou vodou dosažena
	Oddělení služeb zákazníkům

	Záruka
	Příslušenství a náhradní díly
	EU prohlášení o shodě
	Technické údaje

	Slovenščina
	Vsebinsko kazalo
	Varstvo okolja
	Stopnje nevarnosti
	Pregled
	Elementi naprave
	Upravljalno polje
	Barvan oznaka

	Simboli na napravi
	Namenska uporaba
	Varnostna navodila
	Varnostne priprave
	Prelivni ventil z dvema tlačnima stikaloma
	Varnostni ventil
	Varovalo proti pomanjkanju vode
	Omejevalnik temperature izpušnih plinov

	Zagon
	Montiranje nosilnega stremena
	Pritrdite pokrove koles
	Menjava steklenice za sistemsko nego
	Nastavitev doziranja sistemske nega Advance RM 110/RM 111
	Polnjenje goriva
	Polnjenje čistila
	Montaža ročne brizgalne pištole, brizgalne cevi, šobe in visokotlačne gibke cevi
	Vodni priključek
	Sesanje vode iz posod
	Električni priključek

	Uporaba
	Odpiranje/zapiranje ročne brizgalne pištole
	Menjava šobe
	Vklop naprave
	Nastavitev temperature za čiščenje
	Nastavitev delovnega pritiska in pretočne količine
	Regulacija tlaka/količine črpalne enote

	Obratovanje s čistilom
	Čiščenje
	Priporočljiva metoda čiščenja

	Obratovanje s hladno vodo
	Eco-Obratovanje
	Obratovanje z vročo vodo
	Prekinitev obratovanja
	Po obratovanju s čistilom
	Izklop naprave
	Shranjevanje naprave
	Zaščita pred zamrznitvijo
	Mirovanje naprave
	Izpust vode
	Izplakovanje naprave s sredstvom proti zmrznitvi


	Skladiščenje
	Transport
	Vzdrževanje
	Intervali vzdrževanja
	Tedensko
	Mesečno
	Vsakih 500 obratovalnih ur, najmanj enkrat letno

	Vzdrževalna dela
	Čiščenje sita v vodnem priključku
	Čiščenje finega filtra
	Čiščenje sita v varovalu proti pomanjkanju vode
	Čiščenje filtra na sesalni cevi za čistilo
	Zamenjava olja


	Pomoč pri motnjah
	Kontrolna lučka črpalke
	2x utripa
	3x utripa
	4x utripa

	Kontrolna lučka smeri vrtenja utripa
	Kontrolna lučka pripravljenosti za obratovanje ugasne
	Kontrolna lučka za motor
	1x utripa
	2x utripa
	3x utripa
	4x utripa

	Kontrolna lučka motnje gorilnika
	1x utripa
	2x utripa (opcija)
	3x utripa
	4x utripa

	Kontrolna lučka za servis
	Kontrolna lučka za gorivo sveti
	Kontrolna lučka za sistemsko nego sveti
	Naprava ne deluje
	Naprava ne ustvarja pritiska
	Naprava pušča, spodaj kaplja voda
	Naprava pri zaprti ročni brizgalni pištoli stalno vklaplja in izklaplja
	Naprava ne vsesava čistila
	Gorilnik ne vžge
	Pri delu z vročo vodo se ne doseže nastavljene temperature
	Uporabniški servis

	Garancija
	Pribor in nadomestni deli
	Izjava EU o skladnosti
	Tehnični podatki

	Polski
	Spis treści
	Ochrona środowiska
	Stopnie zagrożenia
	Przegląd
	Elementy urządzenia 
	Pole obsługi
	Kolor oznaczenia

	Symbole na urządzeniu
	Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	Wskazówki bezpieczeństwa
	Zabezpieczenia
	Zawór przelewowy z dwoma wyłącznikami ciśnieniowymi
	Zawór bezpieczeństwa
	Zabezpieczenie przed pracą na sucho
	Ogranicznik temperatury spalin

	Uruchamianie
	Montaż uchwytu
	Zamocować osłony kółek
	Wymiana butli płynu do pielęgnacji sytemu
	Ustawianie dozowania płynu do pielęgnacji systemu Advance RM 110/RM 111
	Wlewanie paliwa
	Wlewanie środka czyszczącego
	Montaż ręcznego pistoletu natryskowego, lancy, dyszy i węża wysokociśnieniowego
	Przyłącze wody
	Zasysanie wody ze zbiornika
	Zasilanie elektryczne

	Obsługa
	Otwieranie/zamykanie ręcznego pistoletu natryskowego
	Wymienić dyszę
	Włączenie urządzenia
	Ustawianie temperatury czyszczenia
	Ustawianie ciśnienia roboczego i przepływu
	Regulacja ciśnienia/przepływu pompy

	Praca ze środkiem czyszczącym
	Czyszczenie
	Zalecana metoda czyszczenia

	Czyszczenie zimną wodą
	Tryb ekologiczny
	Czyszczenie gorącą wodą
	Przerwanie pracy
	Po pracy ze środkiem czyszczącym
	Wyłączanie urządzenia
	Przechowywanie urządzenia
	Ochrona przeciwmrozowa
	Wyłączenie z eksploatacji
	Spuszczanie wody
	Płukanie urządzenia środkiem przeciwdziałającym zamarzaniu


	Przechowywanie
	Transport
	Czyszczenie i konserwacja
	Terminy konserwacji
	Raz na tydzień
	Raz na miesiąc
	Co 500 roboczogodzin, co najmniej raz w roku

	Prace konserwacyjne
	Czyszczenie sitka na przyłączu wody
	Czyszczenie filtra dokładnego
	Czyszczenie sitka w zabezpieczeniu przed pracą na sucho
	Czyszczenie filtra na wężu ssącym do środka czyszczącego
	Wymiana oleju


	Usuwanie usterek
	Kontrolka pompy
	2x miganie
	3x miganie
	4x miganie

	Miga kontrolka kierunku obrotów
	Gaśnie lampka kontrolna zasilania
	Kontrolka silnika
	1x mignięcie
	2x miganie
	3x miganie
	4x miganie

	Kontrolka usterki palnika
	1x mignięcie
	2x miganie (opcja)
	3x miganie
	4x miganie

	Kontrolka serwisu
	Świeci lampka kontrolna paliwa
	Świeci się kontrolka płynu do pielęgnacji systemu
	Urządzenie nie działa
	W urządzeniu nie wytwarza się ciśnienie
	Urządzenie nieszczelne, woda wykrapla się w dolnej części urządzenia
	Przy zamkniętym ręcznym pistolecie natryskowym urządzenia stale włącza się i wyłącza
	Urządzenie nie zasysa środka czyszczącego
	Palnik nie chce się zapalić
	Ustawiona temperatura nie jest osiągana przy czyszczeniu gorącą wodą
	Serwis firmy

	Gwarancja
	Wyposażenie dodatkowe i części zamienne
	Deklaracja zgodności UE
	Dane techniczne

	Româneşte
	Cuprins
	Protecţia mediului înconjurător
	Trepte de pericol
	Prezentare generală
	Elementele aparatului
	Panou operator
	Cod de culori

	Simboluri pe aparat
	Utilizarea corectă
	Măsuri de siguranţă
	Dispozitive de siguranţă
	Supapă de preaplin cu două întrerupătoare manometrice
	Supapa de siguranţă
	Dispozitiv de siguranţă pentru lipsa de apă
	Limitator pentru temperatura gazelor de eşapament

	Punerea în funcţiune
	Montarea mânerului
	Fixaţi strâns apărătoarele de roţi
	Schimbarea flaconului cu soluţia de tratare
	Reglarea dozajului soluţiei de tratare Advance RM 110/RM 111
	Adăugarea combustibilului
	Adăugarea soluţiei de curăţat
	Montarea pistolului manual de stropit, lancei, duzei şi a furtunului de presiune înaltă
	Racordul de apă
	Absorbirea apei dintr-un rezervor
	Alimentarea cu curent

	Utilizarea
	Închidere/deschidere pistol manual de stropit
	Înlocuirea duzei
	Pornirea aparatului
	Reglarea temperaturii de curăţare
	Reglarea presiunii de lucru şi a debitului
	Reglarea presiunii/debitului de la unitatea pompei

	Utilizarea cu soluţie de curăţat
	Curăţarea
	Metoda de curăţare recomandată

	Funcţionarea cu apă rece
	Funcţionare ecologică
	Funcţionarea cu apă caldă
	Întreruperea utilizării
	După utilizarea cu soluţie de curăţat
	Oprirea aparatului
	Depozitarea aparatului
	Protecţia împotriva îngheţului
	Scoaterea din funcţiune
	Evacuarea apei
	Clătirea aparatului cu antigel


	Depozitarea
	Transport
	Îngrijirea şi întreţinerea
	Intervale de întreţinere
	Săptămânal
	Lunar
	După 500 de ore de funcţionare, cel puţin anual

	Lucrări de întreţinere
	Curăţarea sitei din racordul de apă
	Curăţarea filtrului fin
	Curăţarea sitei din dispozitivul de siguranţă pentru lipsa apei
	Curăţarea filtrului furtunului de aspirare a soluţiei de curăţat
	Schimbarea uleiului


	Remedierea defecţiunilor
	Bec de control al pompei
	Clipire de două ori
	Clipire de trei ori
	Clipire de patru ori

	Becul de control al direcţiei de rotaţie clipeşte
	Lampa de control pentru starea de funcţionare se stinge
	Lampă de control motor
	Clipeşte o dată.
	Clipire de două ori
	Clipire de trei ori
	Clipire de patru ori

	Bec de control pentru defecţiunea arzătorului
	Clipeşte o dată.
	Clipire de două ori (opţional)
	Clipire de trei ori
	Clipire de patru ori

	Bec de control pentru service
	Lampa de control pentru combustibil se aprinde
	Becul de control pentru dedurizatorul lichid se aprinde
	Aparatul nu funcţionează
	Aparatul nu produce presiune
	Aparatul nu este etanş, apa curge din aparat în partea de jos
	Aparatul porneşte şi se opreşte continuu în timp ce pistolul manual de stropit este închis
	Aparatul nu trage soluţie de curăţat
	Arzătorul nu porneşte
	În timpul funcţionării cu apă caldă nu se atinge temperatura reglată
	Service autorizat

	Garanţie
	Accesorii şi piese de schimb
	Declaraţie UE de conformitate
	Date tehnice

	Slovenčina
	Obsah
	Ochrana životného prostredia
	Stupne nebezpečenstva
	Prehľad
	Prvky prístroja
	Ovládací panel
	Farebné označenie

	Symboly na prístroji
	Používanie výrobku v súlade s jeho určením
	Bezpečnostné pokyny
	Bezpečnostné prvky
	Nadprúdový ventil s dvomi tlakovými spínačmi
	Poistný ventil
	Poistka pri nedostatku vody
	Obmedzovač teploty spalín

	Uvedenie do prevádzky
	Montáž rukoväte
	Upevnite puklicu
	Výmena fľaše systému ošetrovania 
	Nastavenie dávkovania systému ošetrovania Advance RM 110/RM 111
	Naplnenie palivom
	Doplnenie čistiaceho prostriedku
	Montáž ručnej striekacej pištole, trysky, dýzy a vysokotlakovej hadice
	Pripojenie vody
	Nasávanie vody z nádrže
	Siet'ové napájanie

	Obsluha
	Otvorenie/zatvorenie ručnej striekacej pištole
	Výmena dýzy
	Zapnutie prístroja
	Nastavenie teploty čistenia
	Nastavenie pracovného tlaku a dopravovaného množstva
	Regulácia tlaku alebo množstva na jednotke čerpadla

	Prevádzka s čistiacim prostriedkom
	Čistenie
	Odporúčaný spôsob čistenia

	Prevádzka so studenou vodou
	Ekologická prevádzka
	Prevádzka s horúcou vodou
	Prerušenie prevádzky
	Po ukončení prevádzky s čistiacimi prostriedkami
	Vypnutie prístroja
	Uskladnenie prístroja
	Ochrana proti zamrznutiu
	Odstavenie
	Vypustenie vody
	Prepláchnutie prístroja nemrznúcou zmesou


	Uskladnenie
	Transport
	Starostlivosť a údržba
	Intervaly údržby
	Týždenne
	Mesačne
	Po 500 prevádzkových hodinách, minimálne jedenkrát ročne

	Údržbárske práce
	Vyčistenie sitka v prívode vody
	Čistenie jemného filtra
	Vyčistenie sita v poistke proti nedostatku vody
	Vyčistenie filtra na sacej hadici čistiaceho prostriedku
	Výmena oleja


	Pomoc pri poruchách
	Kontrolka čerpadla
	2x blikanie
	3x blikanie
	4x blikanie

	Kontrolka smeru otáčania bliká
	Kontrolka Pripravenosť na prevádzku nesvieti
	Kontrolka motora
	1x blikanie
	2x blikanie
	3x blikanie
	4x blikanie

	Kontrolka poruchy horáka
	1x blikanie
	2x bliknutie (prídavná možnosť)
	3x blikanie
	4x blikanie

	Kontrolka - servis
	Svieti kontrolka nedostatku paliva
	Kontrolka systému ošetrovania svieti
	Spotrebič sa nezapína
	Prístroj nevyvíja žiadny tlak
	Prístroj presakuje, dolu z prístroja kvapká voda
	Pri uzatvorení ručnej striekacej pištole prístroj neustále zapína a vypína
	Prístroj nenasáva žiadny čistiaci prostriedok
	Horák nezapaľuje
	Pri chode s teplou vodou nie je dosiahnuté nastavenie teploty
	Servisná služba

	Záruka
	Príslušenstvo a náhradné diely
	EÚ Vyhlásenie o zhode
	Technické údaje

	Hrvatski
	Pregled sadržaja
	Zaštita okoliša
	Stupnjevi opasnosti
	Pregled
	Sastavni dijelovi uređaja
	Komandno polje
	Oznaka u boji

	Simboli na uređaju
	Namjensko korištenje
	Sigurnosni napuci
	Sigurnosni uređaji
	Preljevni ventil s dvije tlačne sklopke
	Sigurnosni ventil
	Dio za detekciju nedostatka vode
	Ograničivač temperature ispušnog plin

	Stavljanje u pogon
	Montaža drške
	Pričvrstite naplatke kotača
	Zamjena boce sa sredstvom za njegu sustava
	Ugađanje dozirne količine sredstva za njegu sustava Advance RM 110/RM 111
	Punjenje goriva
	Ulijte deterdžent
	Montaža ručne prskalice, cijevi za prskanje, mlaznice i visokotlačnog crijeva
	Priključak za vodu
	Usisavanje vode iz spremnika
	Strujni priključak

	Rukovanje
	Otvaranje/zatvaranje ručne prskalice
	Zamjena sapnice
	Uključivanje stroja
	Podešavanje temperature čišćenja
	Podešavanje radnog tlaka i protoka
	Regulacija tlaka/protoka pumpe

	Rad sa sredstvom za pranje
	Čišćenje
	Preporučena metoda čišćenja

	Rad s hladnom vodom
	Ekonomični rad
	Rad s vrućom vodom
	Prekid rada
	Nakon rada sa sredstvom za pranje
	Isključivanje stroja
	Čuvanje uređaja
	Zaštita od smrzavanja
	Stavljanje uređaja van pogona
	Ispuštanje vode
	Ispiranje stroja antifrizom


	Skladištenje
	Transport
	Njega i održavanje
	Intervali održavanja
	Tjedno
	Mjesečno
	Svakih 500 sati rada, najmanje jednom godišnje

	Radovi na održavanju
	Čišćenje mrežice u priključku za vodu
	Čišćenje finog filtra
	Čišćenje mrežice u dijelu za detekciju nedostatka vode
	Čišćenje filtra na crijevu za usis deterdženta
	Zamjena ulja


	Otklanjanje smetnji
	Indikator pumpe
	2x treperi 
	3x treperi
	4x treperi

	Indikator smjera vrtnje treperi
	Indikator pripravnosti za rad se gasi
	Indikator motora
	1x treperi 
	2x treperi 
	3x treperi
	4x treperi

	Indikator smetnji plamenika
	1x treperi 
	2x treperi (opcija)
	3x treperi
	4x treperi

	Indikator servisa
	Indikator goriva svijetli
	Indikator sredstva za njegu sustava svijetli
	Stroj ne radi
	Stroj ne uspostavlja tlak
	Stroj propušta, voda kaplje na dnu stroja
	Uređaj se uz zatvoren ručni pištolj za prskanje stalno uključuje i isključuje
	Uređaj ne usisava deterdžent
	Gorionik se ne pali
	Pri radu s vrućom vodom ne dostiže se podešena temperatura
	Servisna služba

	Jamstvo
	Pribor i pričuvni dijelovi
	EU izjava o suklađnosti
	Tehnički podaci

	Srpski
	Pregled sadržaja
	Zaštita životne sredine
	Stepeni opasnosti
	Pregled
	Sastavni delovi uređaja
	Komandno polje
	Oznaka u boji

	Simboli na uređaju
	Namensko korišćenje
	Sigurnosne napomene
	Sigurnosni elementi
	Prelivni ventil sa dva prekidača za pritisak
	Sigurnosni ventil
	Zaštita kod nedostatka vode 
	Ograničavač temperature izduvnog gasa

	Stavljanje u pogon
	Montaža drške
	Pričvrstite felne
	Zamena boce sa sredstvom za negu sistema
	Podešavanje doziranja sredstva za negu sistema Advance RM 110/RM 111
	Napunite gorivo
	Sipajte deterdžent
	Montaža ručne prskalice, cevi za prskanje, mlaznice i creva visokog pritiska
	Priključak za vodu
	Usisavanje vode iz posude
	Priključak za struju

	Rukovanje
	Otvaranje/zatvaranje ručne prskalice
	Zamena mlaznice
	Uključivanje uređaja
	Podešavanje temperature čišćenja
	Podešavanje radnog pritiska i protoka
	Regulacija pritiska/protoka pumpe

	Rad sa deterdžentom
	Čišćenje
	Preporučena metoda čišćenja

	Rad sa hladnom vodom
	Ekonomični rad
	Rad sa vrućom vodom
	Prekid rada
	Nakon rada sa deterdžentom
	Isključivanje uređaja
	Skladištenje uređaja
	Zaštita od smrzavanja
	Stavljanje uređaja van pogona
	Ispuštanje vode
	Ispiranje uređaja antifrizom


	Skladištenje
	Transport
	Nega i održavanje
	Intervali održavanja
	Sedmično
	Mesečno
	Svakih 500 sati rada, najmanje jednom godišnje

	Radovi na održavanju
	Očistite mrežicu u priključku za vodu
	Čišćenje finog filtera
	Čišćenje mrežice u delu za zaštitu kod nedostatka vode
	Čišćenje filtera na crevu za usisavanje deterdženta
	Zamena ulja


	Otklanjanje smetnji
	Indikator pumpe
	2x treperi 
	3x treperi
	4x treperi

	Indikator smera obrtanja treperi
	Kontrolna lampica spremnosti za rad se gasi
	Indikator motora
	1x treperi 
	2x treperi 
	3x treperi
	4x treperi

	Indikator smetnji gorionika
	1x treperi 
	2x treperi (opcija)
	3x treperi
	4x treperi

	Indikator servisa
	Indikator goriva svetli
	Indikator sredstva za negu sistema svetli
	Uređaj ne radi
	Uređaj ne uspostavlja pritisak
	Uređaj propušta, voda kaplje na dnu uređaja
	Uređaj se stalno uključuje i isključuje kada je pištolj za prskanje zatvoren 
	Uređaj ne usisava deterdžent
	Gorionik se ne pali
	Pri radu sa vrućom vodom ne dostiže se podešena temperatura
	Servisna služba

	Garancija
	Pribor i rezervni delovi
	Izjava o usklađenosti sa propisima EU
	Tehnički podaci

	Български
	Съдържание
	Опазване на околната среда
	Степени на опасност
	Преглед
	Елементи на уреда
	Обслужващо поле
	Цветно обозначение

	Символи на уреда
	Употреба по предназначение
	Указания за безопасност
	Предпазни приспособления
	Преливен вентил с два пневматични контакта
	Предпазен клапан
	Предпазител против липса на вода
	Ограничител температура отработени газове

	Пускане в експлоатация
	Монтирайте скобата за хващане
	Закрепете капаците на колелата
	Сменете бутилката за поддръжка на системата
	Настройте дозирането на поддръжката на системата Advance RM 110/RM 111
	Да се долее гориво
	Долейте почистващ препарат
	Монтирайте пистолета за ръчно пръдкане, тръба за разпръскване, дюза и маркуч за работа под налягане
	Захранване с вода
	Да се изсмуче водата от резервоара
	Електрозахранване

	Обслужване
	Отваряне/затваряне на пистолета за ръчно пръскане
	Смяна на дюза
	Включване на уреда
	Да се настрои температурата на почистване
	Настройка работно налягане и количество на подаване
	Регулиране на налягането/ количеството на звеното на помпата

	Работа с почистващи средства
	Почистване
	Препоръчителен метод на почистване

	Режим със студена вода
	Режим Eco
	Режим с гореща вода
	Прекъсване на работа
	След работа с почистващи препарати
	Изключване на уреда
	Съхранение на уреда
	Защита от замръзване
	Спиране от експлоатация
	Да се продуха водата
	Уреда да се изплакне с антифриз


	Съхранение
	Tранспoрт
	Грижи и поддръжка
	Интервали на поддръжка
	Ежеседмично
	Ежемесечно
	На всеки 500 работни часа, минимум ежегодно

	Дейности по поддръжката
	Да се почисти цедката към захранването с вода
	Да се почисти финия филтър
	Да се почисти цедката в предпазителя против липса на вода
	Да се почисти филтъра на всмукващия маркуч почистващ препарат
	Да се смени маслото


	Помощ при неизправности
	Контролна лампа помпа
	2x мигане
	3x мигане
	4x мигане

	Контролната лампа за посока на въртене мига
	Контролна лампа готовност за работа изгасва
	Контролна лампа мотор
	1x мигане
	2x мигане
	3x мигане
	4x мигане

	Контролна лампа неизправност на горелката
	1x мигане
	2x мигане (опция)
	3x мигане
	4x мигане

	Контролна лампа сервиз
	Свети контролна лампа гориво
	Свети контролна лампа поддръжка на системата
	Уредът не работи
	Уредът не създава налягане
	Уредът има утечки, вода изтича от уреда отдолу
	Уреда непрекъснато се включва и изключва при затворен пистолет за ръчно пръскане
	Уредът не засмуква почистващ препарат
	Горелката не пали
	Настроената температура не се достига при режим с гореща вода
	Служба за работа с клиенти

	Гаранция
	Принадлежности и резервни части
	EC Декларация за съответствие
	Технически данни

	Eesti
	Sisukord
	Keskkonnakaitse
	Ohuastmed
	Ülevaade
	Seadme elemendid
	Juhtpaneel
	Värvitde tähendus

	Seadmel olevad sümbolid
	Sihipärane kasutamine
	Ohutusalased märkused
	Ohutusseadised
	Kahe survelülitiga ülevooluventiil
	Turvaventiil
	Veepuuduse kaitse
	Heitgaasi temperatuuripiiraja

	Kasutuselevõtt
	Sanga paigaldamine
	Kinnitage veljed
	Süsteemihoolduse pudeli väljavahetamine
	Süsteemihoolduse Advance RM 110/RM 111 annustamise reguleerimine
	Kütuse lisamine
	Puhastusvahendi lisamine
	Pesupüstoli, joatoru, otsaku ja kõrgsurvevooliku paigaldamine
	Veevõtuühendus
	Vee imemine mahutitest
	Elektriühendus

	Käsitsemine
	Pesupüstoli avamine/ sulgemine
	Düüsi vahetamine
	Seadme sisselülitamine
	Puhastustemperatuuri määramine
	Töösurve ja veekoguse reguleerimine
	Surve/koguse reguleerimine pumbaseadme juures

	Puhastusvahendiga käitus
	Puhastamine
	Soovitatav puhastusmeetod

	Töötamine külma veega
	Eco-režiim
	Töötamine kuuma veega
	Töö katkestamine
	Pärast töötamist puhastusvahendiga
	Seadme väljalülitamine
	Seadme ladustamine
	Jäätumiskaitse
	Seismapanek
	Vee väljalaskmine
	Loputage seade jäätumiskaitsevahendiga läbi


	Hoiulepanek
	Transport
	Korrashoid ja tehnohooldus
	Hooldusvälbad
	Kord nädalas
	Kord kuus
	Iga 500 töötunni järel, vähemalt kord aastas

	Hooldustööd
	Puhastage veeühenduse sõela
	Peenfiltri puhastamine
	Puhastage veepuuduse kaitseseadises olev sõel
	Puhastage puhastusvahendi imemisvooliku filtrit.
	Õli vahetamine


	Abi häirete korral
	Pumba märgutuli
	2x vilkumine
	3x vilkumine
	4x vilkumine

	Pöörlemissuuna märgutuli vilgub
	Töövalmiduse märgutuli kustub
	Mootori märgutuli
	1x vilkumine
	2x vilkumine
	3x vilkumine
	4x vilkumine

	Põleti rikke märgutuli
	1x vilkumine
	2x vilkumine (variant)
	3x vilkumine
	4x vilkumine

	Teeninduse märgutuli
	Põleb kütuse märgutuli
	Põleb süsteemihoolduse märgutuli
	Seade ei tööta
	Seadmes puudub surve
	Seade lekib, seadme alt tilgub vett
	Seade lülitub pidevalt sisse ja välja, kui pesupüstol on suletud
	Seade ei võta puhastusvahendit sisse
	Põleti ei sütti
	Kuuma veega töötades ei saavutata määratud temperatuuri
	Klienditeenindus

	Garantii
	Lisavarustus ja varuosad
	ELi vastavusdeklaratsioon
	Tehnilised andmed

	Latviešu
	Satura rādītājs
	Vides aizsardzība
	Riska pakāpes
	Pārskats
	Ierīces elementi
	Vadības panelis
	Krāsu marķējums

	Simboli uz aparāta
	Noteikumiem atbilstoša lietošana
	Drošības norādījumi
	Drošības iekārtas
	Pārplūdes vārsts ar diviem spiedienrelejiem
	Drošības vārsts
	Ūdens trūkuma drošinātājs
	Atgāzu temperatūras ierobežotājs

	Ekspluatācijas uzsākšana
	Roktura padziļinājuma montāža
	Nostipriniet riteņu diskus
	Sistēmas apkopes pudeles nomaiņa
	Sistēmas apkopes līdzekļa Advance RM 110/ RM 111 dozēšanas iestatīšana
	Degvielas uzpilde
	Tīrīšanas līdzekļa uzpilde
	Rokas smidzinātājpistoles, smidzināšanas caurules, sprauslas un augstspiediena šļūtenes montāža
	Ūdensapgāde
	Ūdens iesūkšana no tvertnes
	Strāvas pieslēgums

	Apkalpošana
	Rokas smidzināšanas pistoles atvēršana/ aizvēršana
	Sprauslas nomaiņa
	Ierīces ieslēgšana
	Tīrīšanas temparatūras iestatīšana
	Darba spiediena un padeves daudzuma uzstādīšana 
	Spiediena/daudzuma regulators uz sūkņa agregāta

	Tīrīšanas līdzekļa izmantošana
	Tīrīšana
	Ieteicamā tīrīšanas metode

	Darbs ar aukstu ūdeni
	Eko režīms
	Darbs ar karstu ūdeni
	Darba pārtraukšana
	Pēc tīrīšanas līdzekļa lietošanas
	Izslēgt ierīci
	Aparāta uzglabāšana 
	Aizsardzība pret aizsalšanu
	Iekonservēšana
	Izlaist ūdeni
	Izskalot aparātu ar antifrīzu


	Glabāšana
	Transportēšana
	Kopšana un tehniskā apkope
	Apkopes intervāli
	Reizi nedēļā
	Reizi mēnesī
	Ik pēc 500 darba stundām, vismaz reizi gadā

	Apkopes darbi
	Iztīrīt ūdens pieslēguma sietu
	Iztīrīt smalko filtru
	Iztīrīt ūdens trūkuma drošinātāja sietu
	Tīrīt tīrīšanas līdzekļa sūkšanas šļūtenes filtru
	Mainīt eļļu


	Palīdzība darbības traucējumu gadījumā
	Sūkņa kontrollampiņa
	Mirgo 2x
	Mirgo 3x
	Mirgo 4x

	Mirgo griešanās virziena kontrollampiņa
	Nodziest kontrollampiņa gatavībai darbam
	Motora kontrollampiņa
	Mirgo 1x
	Mirgo 2x
	Mirgo 3x
	Mirgo 4x

	Degļa traucējuma kontrollampiņa
	Mirgo 1x
	Mirgo 2x (opcija)
	Mirgo 3x
	Mirgo 4x

	Servisa kontrollampiņa
	Deg degvielas kontrollampiņa
	Deg sistēmas apkopes kontrollampiņa
	Aparāts nestrādā
	Aparāts neveido spiedienu
	Ierīce pil, ūdens pil no ierīces apakšas
	Kad rokas smidzinātājpistole ir aizvērta, ierīce darbojoties ieslēdzas un izslēdzas
	Ierīce nesūknē tīrīšanas līdzekli
	Deglis neaizdegas
	Darbinot ar karsto ūdeni, netiek saniegta iestatītā temperatūra
	Klientu apkalpošanas dienests

	Garantija
	Piederumi un rezerves daļas
	ES Atbilstības deklarācija
	Tehniskie dati

	Lietuviškai
	Turinys
	Aplinkos apsauga
	Rizikos lygiai 
	Apžvalga
	Prietaiso dalys
	Valdymo plotas
	Spalvinis ženklinimas

	Simboliai ant prietaiso
	Naudojimas pagal paskirtį
	Saugos reikalavimai
	Saugos įranga
	Redukcinis vožtuvas su dviem pneumatiniais jungikliais
	Apsauginis vožtuvas
	Vandens trūkumo saugiklis
	Išmetamųjų dujų temperatūros ribotuvas

	Naudojimo pradžia
	Rankenos montavimas
	Pritvirtinkite ratų gaubtus
	Sisteminės priežiūros priemonės butelio keitimas
	Sisteminės priežiūros priemonės Advance RM 110/RM 111 dozės nustatymas
	Degalų pripildymas
	Valymo priemonių pripildymas
	Rankinio purškimo pistoleto, purškimo vamzdžio, purkštuko ir aukšto slėgio žarnos montavimas
	Vandens prijungimo antgalis
	Vandens siurbimas iš rezervuarų
	Elektros srovė

	Valdymas
	Rankinio purškimo pistoleto atidarymas / uždarymas
	Purkštuko keitimas
	Prietaiso įjungimas
	Valymo temperatūros nustatymas
	Darbinio slėgio ir debito nustatymas
	Siurblio slėgio / debito reguliatorius 

	Darbas su valymo priemonėmis
	Valymas
	Rekomenduojame tokį valymo metodą

	Naudojimas su šaltu vandeniu
	Ekonominis režimas
	Naudojimo su karštu vandeniu
	Darbo nutraukimas
	Baigus naudoti prietaisą su valymo priemonėmis
	Prietaiso išjungimas
	Prietaiso laikymas
	Apsauga nuo šalčio
	Laikinas prietaiso nenaudojimas
	Vandens išleidimas
	Išskalaukite prietaisą antifrizu


	Laikymas
	Transportavimas
	Priežiūra ir aptarnavimas
	Techninės priežiūros intervalai
	Kas savaitę
	Kas mėnesį
	Kas 500 darbo valandų, bet ne rečiau nei kasmet

	Techninė priežiūra
	Vandens tiekimo čiaupo filtro valymas
	Smulkaus filtro valymas
	Vandens trūkumo saugiklio filtro valymas
	Filtro prie valymo priemonių siurbimo žarnos valymas
	Alyvos keitimas


	Pagalba gedimų atveju
	Siurblio kontrolinis indikatorius 
	Sumirksi 2 kartus
	Sumirksi 3 kartus
	Sumirksi 4 kartus 

	Mirksi sukimosi krypties kontrolinis indikatorius 
	Užgesęs parengties režimo kontrolinis indikatorius
	Variklio kontrolinė lemputė 
	Sumirksi 1 kartą 
	Sumirksi 2 kartus
	Sumirksi 3 kartus
	Sumirksi 4 kartus 

	Degiklio sutrikimo kontrolinis indikatorius 
	Sumirksi 1 kartą 
	Sumirksi 2 kartus (pasirenkama)
	Sumirksi 3 kartus
	Sumirksi 4 kartus 

	Serviso kontrolinis indikatorius 
	Žiba degalų kontrolinė lemputė
	Žiba sisteminės priežiūros priemonės kontrolinis indikatorius 
	Prietaisas neveikia
	Prietaisas nesukuria slėgio
	Iš prietaiso laša vanduo
	Prietaisas įsijungia ir išsijungia, kai uždaras rankinis purškimo pistoletas
	Prietaisas nesiurbia valymo priemonių
	Neužsidega degiklis
	Naudojant prietaisą su karštu vandeniu, nepasiekiama nustatyta temperatūra
	Klientų aptarnavimo tarnyba

	Garantija
	Priedai ir atsarginės dalys
	ES atitikties deklaracija
	Techniniai duomenys

	Українська
	Перелік
	Захист навколишнього середовища
	Ступінь небезпеки
	Огляд
	Елементи прристрою
	Панель управління
	Кольорове маркування

	Символи на пристрої
	Правильне застосування
	Правила безпеки
	Захисні пристрої
	Пропускний клапан з двома манометричними вимикачами
	Запобіжний клапан
	Система запобігання у разі відсутності води
	Обмежник температури газів, що відходять

	Введення в експлуатацію
	Встановити дугу ручки
	Закріпити ковпак колеса
	Замінити пляшку із засобом для догляду за системою
	Настроювання додавання засобу для догляду за системою Advance RM 110/RM 111
	Заливка палива
	Заливка миючого засобу
	Змонтувати ручний пістолет-розпилювач, струминну трубку, форсунку та високонапірний шланг
	Подача води
	Всмокутування води з контейнера
	Підключення до джерела току

	Експлуатація
	Відкриття/закриття пістолета- розпилювача
	Заміна форсунки
	Ввімкнення пристрою
	Регулювання температури миття
	Встановіть робочий тиск та продуктивність насосу
	Регулятор тиску/кількості насоса

	Експлуатація з засобом для чищення
	Миття
	Рекомендовані методи очищення

	Режим роботи з холодною водою
	Режим роботи Eco
	Режим роботи з гарячою водою
	Переривання роботи
	Після роботи з миючим засобом
	Вимкнути пристрій
	Зберігати пристрій
	Захист від морозів
	Зберігання
	Злийте воду
	Промийте пристрій засобами захисту від морозів.


	Зберігання
	Транспортування
	Догляд та технічне обслуговування
	Періодичність технічного обслуговування
	Щотижня
	Щомісяця
	Кожні 500 годин роботи, не рідше одного разу на рік

	Профілактичні роботи
	Очищення сітчастого фільтра елементу підключення подачі води
	Очищення фільтру тонкого очищення
	Очищення сітчастого фільтра в системі запобігання на випадок відсутності води
	Очищення фільтра у всмоктувальному шлангові миючого засобу
	Заміна мастила


	Допомога у випадку неполадок
	Контрольна лампочка насоса
	блимає двічі
	блимає тричі
	блимає 4 рази

	Блимає контрольна лампочка напрямку обертання 
	Контрольна лампа готовності до експлуатації погасла
	Контрольна лампочка мотора
	Блимає 1 раз
	блимає двічі
	блимає тричі
	блимає 4 рази

	Контрольна лампочка несправності пальника
	Блимає 1 раз
	блимає двічі (опція)
	блимає тричі
	блимає 4 рази

	Контрольна лампочка "Тех. обслуговування"
	Світиться контрольна лампа палива
	Світиться контрольна лампочка "Догляд за системою"
	Пристрій не працює
	Пристрій не утворює тиску
	Прилад протікає, вода капає з нижньої частини приладу
	Прилад при закритому пістолеті- розпилювачі постійно вмикається і вимикається
	Прилад не всмоктує миючий засіб
	Пальник не запалюється
	Встановлена температура для режиму роботи з гарячою водою не досягається
	Служба підтримки користувачів

	Гарантія
	Приладдя й запасні деталі
	Заява при відповідність Європейського співтовариства
	Технічні характеристики




